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Die. fallweise eingestreuten Murphy-Sprüche stammen aus
1. 'schwarzes Brett' UNTERHALTUNG der TELEBOX RA2 und
2. FIDO-Mailbox Wir suchen eine übersetzung fürs Labor dazu
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Das Titelbild zeigt ein Beipiel für ein Phasendiagramm aus dem
Beitrag 'Leben und Leben lassen'. Sie sehen die typischen Popula­
tionsschwankungen aus einem 'Räuber-Beute'-System. Auf den beiden
Achsen sind die Bevölkerungszahlen der 'Räuber' (x-Achse) und der
'Beute' (y-Achse) aufgetragen. Man kann sich den Verlauf der Schwan­
kungen anschaulich so vorstellen: Gehen wir von einer geringen Zahl
von Räubern und einer gleichzeitig hohen Zahl von 'Beute' aus, dann
wird die Anzahl der Räuber wegen der ausreichend vorhandenen Nahrung
zunehmen, was aber zur Folge hat, daß immer mehr Räubern immer
weniger 'Beute' zur Verfügung steht, sodaß die Anzahl der 'Räuber'
wieder abnehmen muß und sich so eine periodische Schwankung in den
Populationszahlen ergibt. Es ist typisch für diese System, daß sich,
abhängig von den gewählten Parametern, ein stabiler Endzustand he­
rausbilden kann, in dem ein gleichmäßiges Verhältnis der beiden
Spezies besteht. Im übertragenen Sinn ist es interessant den Gedan­
kengang vom Tierreich etwa auf das Wirtschaftsleben auszudehnen.
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Liebe Clubmi tglieder ~

.. Die Beiträge sind zu einseit.iL!. sie :H.ammell immer von demst:l­
ben Personenkreis.

CLUB-NEWS

Hinweise fUr pot~lltielle Beitragsschreiber

ln.lli!ll
Schreiben Sie über alles was mit dem pe zu tyn hat. Jetzt drucken
wir alles was wir haben und erfinden noch einiges dazu. Hit mehr
Input können wir die Ausgaben auch inhaltlich besser ge~tal teD. Es
ist unwahrscheinlich, daß ein Problem das Sie gelÖst haben nicht
für viele andere auch hilfreich wäre. Stellen Sie~ (schrift­
lich), die wir auch für alle anderen beöntworLen können. Schicken
Sie uns ProKrammlistings Ihrer ProgrammI::. nicht aber ohne ent.spre­
chende Beschreibung. Es können auch Bearbeitungen bereits veröffent­
lichTer Programme sein, nur lauftähig sollen sie sein. Anwendungen
mit SoftwaretQols äUS dem Bereich Text. Grafik, Ditteiverwaltung für
kOmJ'l1erzit:lle, technische und Untt:rric:.:htsanwendullg.

-
CLUB-NEWS

Wir ersuchen alle Mitglieder um Mithilfe zu besseren Gestaltung der
pe-NEWS und auch der KJ.'lharbeit. l'olgendes gilt. es zu verbessern:

club

* Es fehlt ein ständiger Abschnitt für kl~inere Beitrage wie
zum Beispiel Fragen aus dem täglichen Umgang mit dem PC und
brauchbare Problemlösungen dazu.

* Es fehlen Beschreibungen von Programmen, die Sie als Benutzt:r
verwenden, ihre Vor- und Nachteile

o WORDSTAR 3.4
l ASCII-FILE
2 WORD, WORD-PERFECT u.a.
3 PAPIER
4. HuNDLICH ??

++1-+1-1­

+++
+-

~ Fachberater könnten in jeder Ausgabe der pe-NEWS einen (auch
kurzen) B~itrag schreiben.

* Auch Berichte der Vorstandsmitglieder wär<:::rJ erwünscht: Was
macht der Kassastand, Wann gibts die Skartuffisetzer, Wo bekom­
me ich Dokumentation, Was ist der Unterschied zwischen den
verschiedenen Mäusen. .

ständig Witze. Sprüche, lustige Zeichnungen zum
von Restseiten, da ein Beitrag möglichst nicht
einer Seite beginnen soll.

* Ich suche
Auffüllen
mitten auf

~ Wir haben zu wenig anwendungsorientierte Beiträge
Schulbereich auf der Grundlage von DBASE, LOTUS,
usw.

für den
FRAMEWORK

Nur wenns unbedingt sein muß auf Papier, bevorzugt auf Diskette ~m

PC-Format, der verwendete Editor ist fast schon sekundär. Verwend!::!1
Sie einen Editor, der in der Lage ist ein steuerzeichenfreies ASCII­
File zu erzeugen oder einen Editor, der auch in andere Textformate
konvertieren kann (gutes Beispiel: FRAMEWORKj. Geeignet sind:

SIDEKICK
TURBO-ED[TOR
MICRO-STAR aus der EDITOR-TOOLBOX
WORDSTAR 3.4. (dieses Heft wurde damit geschrieben, daher
WORD bevoFzugtes ubergabeformat)
WORD-PERFECT
FRAMEWORK

HARTL HNILICA ILLSINGER SKRIVANEK ZACHERL
bit t e vor den Vor h a n g

* Ganz wichtig wären Beiträge aus dem Kreis der Schüler Da
gibts endlich ein Gebiet auf dem sie erstaunliches leisten,
nur, keiner weis es. Es fehlen uns Beschretbungen zu Spiel­
programmen. Ich habe bisher Beiträge von 4. Schülern erhalten
(dabei zähle ich die ehemalIgen ber~its dazu):

Samstag den 22. November 1986.

Termine
Rcd~ktlonsschluß für die nächgte Ausgabe PC-NEWS-4:

Zelch<:::n mit Pica-SchrlfL oder 80 Zeictl<:::n
Blocksatz und Worttrennung mit PhdnLom-

WORD-STAR 2000 erzeugt beim Konvertieren in eine ASCII-DATEI fast
mehr Arbeit als das Neuschreiben de~ Beitrages, und 1st eh<:::c weniger
geeignet.

f=n
Die Schr<:::ibbrette sollte 68
in ElIte-Schrift betragen.
bindestrichen erwünscht.

attraktiver machen
Diskettenform (mi t.

Vielleicht könnten wir das Beiträge-schreiben
indem wir pro abg~druckte Seite ein Honorar in
Inhalt) anbieten:

FuR DIE NACHSTE AUSGABE GILT VERSUCHSWEISE:

Für jeden abgedruckten Be1.trag von SchLilern bedarLkL ~~.~b
mit. eiodr Diskettd mit Inhalt nac.:h W.~hl :lU~ der 1.1Ui8nd .. p ..... it,t:ctt;JJ
Diske1teosammlung.

Wir danken bereits jetzt für die Diskettenberge, die wir zu bearbei­
ten haben werden.

.,"11.·, "
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=========================
Folgende
formular
Hefte:s .

Mitglieder werden gebeten werden gebeten uns ein Anmelde­
zu senden. Sie linden das Anmeldeformular am Ende des

M E L DENT T EIB

Die Prel~e ~lnken, der pe ko=tet nurmehr S 14 600,-- loe HWST.
Beach~8~S16 die neue Preisliste am Ende des Heftes. Berufen Sie sich
bel eventuellen Käufen auf die Clubmitsliedschaft und bestehen Sie
auf den angegebenen Preisen.

900d

Dem Club und ~einen Mitgliedern wurden folgende neue Ein3chubkarten
k05tenlo~ von Firma BECeS zur Verfügung gestellt:

Im Laufe des Sommer~ haben sich wieder viele neua Mitglieder beim
PCC-TGH angemeldet.' Wir haben am Beginn eher an einen Kleinbetrieb
gedacht, daher i~t nicht genau eriaßt worden wer jetzt ~chon die PC­
NEWS bekommen hat und wer nicht. Rufen Sie unser Clubtelefon an,
wenn Ihnen eine, der er~ten Harte abgeht, wir werden es nachdrucken.

BAUER Heinrich
GATTER Robert
GITH Wolfgang
GRECHENIG-FISCHER G.
HYE Peter
JESSENIG Wern.er
KUGLER Wol:f:gans
MARSCHNIGG Ernst
MOTH Gerha.,rd
PICHLER Heinrich
PROWAZNIK Bruno
RADEK Dieter
SCHLOFFER Wolfgang
SHARMA Ra~esh

WURINGER

-club

oLd

Lfd.
Nr.

Kauf/ Gerät
Grati~

Standort Aurgabt:

Ein Mitglied hat am Clubabend eine Auskunft über das Programm

11.
12.

G
G

EPROH-Programmer-Karte
COPY-BOARD

1434
1434

EPHONs
Kopiert alles

PICTURES BY PC

gebraucht. Information vorhanden; Bitte beim Club anrufen.

Auf Wunsch können wir ab jetzt für Sie von Ihrer kopiergeschützten
Software Backups anfertigen, auch wenn andere Programme bereits
ver~agen. Die dem Club zur Verfilgung ge~tellte Karte COPY-BOARD
schaltet den. Floppy-Disk-Controller aus und greift direkt auf die
Laufwerke zu.

Die EPROM-Programmkarte programmiert EPROHS bis 27128.

An den VEREIN ZUR FORDERUNG DER HTBLVA WIEN 111
===============================================
Bitte nominieren Sie ein Mitglied Ihres Vereins -oder am be~ten
alle, die am PC interessiert sind-, der -oder die- beim PCC-TGM Ihre
vorläuflg~ Mitglied5chaft übernimmt. Unsere Statuten sehen nur eine
Mitgliedschaft von Personen, ni~ht aber von In~titut~n oder Firmen
vor. Die Absicht ist die Unterstützung von (wen~g beguterten) Leh­
rern oder Schülern, die den PC nicht kommerziell nutzen.

Hurphy's Laws on Technologies

•

MB Festplatte kaufen, bestehen Sie darauf,
bekommen. Die Controller unterscheiden sich
Jumper und das Urformatierprogramm FPFORHAT

erstes Formatieren der Festplatte, ~tammt

vom Hersteller des Controllers/Festplatte
Einteilung in mehrere Partitions, ist beim
Betriebssystem dabei
Formatiert wie die Floppys auch die Festplatte3. FORMAT

2. FDISK

Wenn Sie eine 10 oder 20
die Platte formatiert zu
manchmal in der Lage der
läuft nicht.
Welche Programme brauchen Sie für die Inbetriebnahme einer Fe~tPlat­

te?
1. FPFORMAT

Logic i~ a systematic method of coming to the wrang conclusion with
confidence.

You can never tell which way the train went by looking at the
track.

••.............••.••................................................

•••.....................••••.•.•.•..........•.•..................•..
Whenever a system bt::comes cornpletely def lned, some damn fool
discovers something wh ich elther abolishes the system or expands lt
beyond recognltlon,.•.•..•.............................................................

...........•...•..•••.....•......................•..................

.....•....•...........••...•..•.........•••• ~.••...... ..............

...........•••••.••••••.••.•..••.•....•.............................

PC-NE'o'/,3 80/3 Sei tt:: 5 pe N:'I't· ",.i ,J
•. ,.: 1 t-: 6
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cLu b • ob Q.n d
Am letzten Clubabend {S. Sept.} wurden einige interessante Neuheiten
vorgestellt:

Die BTX-Ausdruc~e zeigen das Bild nur andeutugngsweise, da viel
Information in der Farbe enthalten i~t. Sehen Sie sich doch BTX
einmal an. Wir haben es im Labor 1434 installiert. Die Einwahl 1st
kurz beschrieben. Ein Verzeichnis der interessanten Seiten liegt
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• TURBO-KARTE'
BECOS hatte bei der ursprünglich angekündigten TURBO-Karte Lie­
ferschwierigkeiten und hat uns für den Clubabend eine andere. klei­
nere aber auch billigere TURBO-Karte zur Verfilgung gestellt. Sie
bringt eine Beschleunigung der Rechenzelt um etwa d~n Faktor 3.
Durch den Zusatzproze~50r 80286 (und den optionalen Arithmetikpro­
zessor 80287) wird der k~chner praktisch zum AT. wenn auch ohne den
größeren Adressierbereich. Die Karte bietet, durch einen Schalter
einstellbar, jederzeit die Möglichkeit den ursprünglichen Betrlehs­
zustand (8088-CPU) wiederherzustellen. Die Beschleunigung wird durch
einen sog. CASHE-Speicher erreicht. Das Programm wird aus dem 640k­
Speicher abschnittsweise in diesen schnellen RAH-Speicher geholt und
über einen 16-bit Datenbus schnell abgearbeitet. Das Management
Ubernimmt der Koppel-Ie EL2B6-BB. (Siehe Beschreibung am Ende dieses
Heftes. und die Club-Aktion)

* Kopplung PC-BTt:
Wie in den letzten PC-NEWS beschrieben. zeigten wir die Kopplung
BTX-PC. Alle am BTX-Honitor darstellbaren Bilder kommen nicht mehr
vom Postrechner. sondern vom PC. Der Grafik-Editier und das BASIC­
Entwicklungssystem werden auf Diskette mitgeliefert. Sie brauchen
zum Betrieb ein HUPID und einen Fernsprechanschluß. Insbesondere für
die anschauliche Darstellung von Unterrichts inhalten ist MUPID und
BTX besonders geeignet. (nächste-Seite BTX-Ausdrucke)

* DRUCKER-Nadel-Bild-Vergrößerungen:
Kollege Berthold hat in mühevoller Arbeit eine ganze Reihe von
Druckern im Hinblick auf viele Vergleichskriterien untersucht. Ein
Teilergebnis war dabei der Vergleich der Druckbilder in fotografier­
ten Vergrößerungen. Die Bilder werden zu Dokumentationszwecken je­
weils an den Clubabenden im TGH aufliegen. Die Ergebnisse des Ver­
gleichs von Koll. Berthold sehen Sie am Ende dieses Heftes: den
Drucker Report.

Vorschau

Am näch5ten Clubabend ist ein Verkauf defekter S/W-Monitore und
Platinen für den PC geplant, für Bastler, SchUler. Die Monitore
haben wahrscheinlich nur geringfügiae Fehler. die sicher leicht zu
beheben sein werden. Da der Erlös der Verkaufs zu Gunsten eines
Kinderspitals gehen soll. bitten wir um zahlreiches Erscheinen.

Sie können beim Clubabend bei Koll. Enenkel in diverse vorhandene
Dokumentationen Eln~lcht nehmen_

Der näch~te Clubabend wird im Oktober, wahrscheinlich aber nicht
mehr an einem Montag ~tattfinden. Genaueres über das Clubtelefon.

PC-NEWS-86/3 .,tii,;,';;';;;:;::;;",,, ,;:. Seit..e 6
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bei.

D.fl 9 0 n ISO t Ion club -
Club-Leistungsverzeichnis

A~gebote und Anfragen
~~~ MitBlieder~ fUr Mitslied~r

Werkstätte:
Netzverteiler (PC-NEWS-l) ca.S 60,--
Kuro-Stecker mit 3-fach Verteiler (PC-NKWS-l) S 90.--
Kuro-Stecker (PC-NKWS-l) __ S 60,--
Club-KPROH (PC-NKWS-l,2) S 50,--
BASIC-iprom (4 Stück) (PC-NiWS-2) .....•......... S 200,--
Bausatz-Adapter .~~

.um Anschluß eIne. Farbfernsehers ~,"
alt Skart-Buchs6 (Video) (PC-NEWS-l) ca S ~.--~)
Re66t-Ta:ster (PC-NEWS-l) _ S 20.--
Disketten-Boxen. versperrhar. für 100 Disketten S 300.-~

Antragen und Abholungen bei Kollegen Ostermeier oder Kollegen
Zebetner. .............•.••••.•..•.............•.•.......•.•..........

..........••.•••..•.••.............•...........•••........•.

.................................•••........................VUKOVICH

PFALZMANN

OSBORNE'
mi t CPM-Be-triebssystem, Wordstar, Super-Gale , serielles, paralleles,
IEEE-Interface, C-BASrC, sehr günstig abzugeben: 48-35-57

Bercules-kompatible monochro.e Grafik-Karte + Parallelboard filr
Drucker, Auflösung 720*348 Punkte, (+2K Puffer für flimmerfreie
Darstellung). Alle le's gesockelt (Qualitätssockeln). Harald ScudI
tagsüber 38 00/767

...•..•.................•..•.•..........•...•.....•.••..•...

............•.•.................................•...........Hercules-Karte + 16-KBz-Honitor

IO+2-Karte, neu, zum Listenpreis

RAINBOW 100+: Hardware: 380 k Hauptspeicher (ausbaubar auf BOOk), 2
Floppy /380 k, Harddisk 5MB, Farb-Geafik-Karte, grüner Monitor,
Terminaltisch. Software: MSDQS 2.11, CP/H-86, CP/M-BO, WordStac,
DBASE, Hultiplan, Lotus 123, Turbo-Pascal, alle mit Doku. techno
Handbücher uvam. zu verkaufen. FP S 40.000,- Tel.78 45 92

ffC·-:?M-:2 ............., ( '-:r-u3, :::IO! "10, :r~cpp'" ''"2,;;60..-.) Ta::~:"l -:/rIAngebotel"'",=- -:;,n.:;' _"'j';;Nrfl'1O ., //~f.d<.., C ".,.,:t '=Jrvr?r.-mP,-,,/n(l/n_,?

vE 42.ocol - an d~" Ct.VLJ .............................•.........•........••........••.-,50
40,--

300,-­
20,-­
50, -­
40,-­
iO,--

AIlgc.ein:
Kopie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . • . . . . . . . . .. S
Disk (bespielt). . . . . . . . . . . . . . . . . S
10 Disketten Ds/DD/96tpi........ ..•.... S
Versand. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . • . . . . . . S
EPIlOtl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S
PC-NKl/S. . . . . . • .. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .....•... S
Rechnung....... . .. _....................... S

~rage an Clubtelefon erwünscht:
Umbau eines HBO-Monitors durch Schüler (PC-NEWS-2)S 700,--

Sonderdrucke
CLUB-Liste besteht aus:
* Hitgliederliste (alphabetisch,numerisch,nach Postleitzahlen)

jeweils aa letzten Stand
* Hitgliedec-Ausrüstungsliste
* Hitlgieder-Interessensgebiete S 50,--

V2Q-Datenblatt _ . . . . . . .. S 25.--

IAnfragenl

.........••....•.•..................•...................••••
Koll. WüRrNGER möchte gerne für seinen IBM-Portable-PC einen kurzen
Hard-Disk 20 MB-Controller statt des langen. Wer in nächster Zeit
eine 20 HB-Hard-Disk neu kauft und Platz für einen langen Controller
hat, möge sich bitte unter Tel.: 88-54-073 melden..•.........•..................••.......................••..•
Wir suchen ständig gebrauchte (auch nicht funktionsfähige) Rechner
zu niedrigen Preisen, am besten gratis fUr SchU~er ...•...........................•..••.........................
Gesucht wird leihweise: Dokumentation zur EGA-Karte................................•.............•••...........

Vorschau für die nächsten Folgen der Pe-News Koll. SAUERMANN sucht gebrauchten BECOS-PC-XT.

Fortsetzung Druckerverglelch (Berthold)
Handelbrot-Kurven (Zacherl)
Kinheitentreiber (Fiala)
Fourier-Analyse in TURBO-PASCAL (Zacherl)
Vierpolumrechnugen in TURBO-PASCAL (Neubauer)
Bericht aus dem Kassencomputer (Kckl)

und viele Beiträge von Schülern

.............................................................

Bitte alle Antworten an den Club oder direkt an den Anbieter.

•..................•..•.....................•.......................

....................................................................") B::2A! ;:G
Technolog;y
understand .

is dominated by those who manage what they do not

PC-NEW5-86/3 Selte 9 PC-t./E'''/S-<36/3 S,::it~ 10
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club -Dkticn~n
•......................................................•.... .....••.•••••••.•...............................................•.•...

GERÄTEABVERKAUF

MERKEN SIE FUR DEN NACHSTEN KLUBABEND VOR'

10 MByte formattiert Winche~~er Harddi~k-Laufwerk im
Slimlinegehäuse (halbe Einbauhöhe) inklusive Winchester
Harddi~k-Controller (nur kurze Schaltkarte - ~eei8net zur
Ansteuerung von 2 Harddisk-Laufwerken)

A c H T u N G

NUR S 8.600.-- lnkl. MWST

An alle
H~rd~are~~tereS3e~ten

SchUl..er,
Nachrichte~techniker

Bastler,
Reiche u.~d Arme

Wir erhalten von Firma BECOS

Anmeldun~en tür Sammelbestellung an den Club.--.......•............•.....•..•..•......•...•.•........................
20 MByte formattiert Winchester Hardd~k-Laufwerk im

Slimlinegehäuse (halbe Einbauhöhe) inklusive Winchestet
Harddisk-Controller (nur kurze Schaltkarte - geeignet zur
Ansteuerung von 2 Harddisk-Laufwerken)

C8_ 20-25 Monitore
(PHfLfPS, ca.10 und SAMSUNG, ca.101

NUR S 11.600.-- inkl. MWST

Plati~en filz- den pe
darunter Winch- und Floppy-Controller

Die Honi tore und Platinen sind nicht repariel·te ReLourware. Oit::
Geräte werden nicht mehr repariert, haben aber z.T. nur kleine
Defekte, die wahrscheinlich leicht zu beheben sind.

Bestellungen direkt an BECOS........................•.••...•..•.•..•••.••••••.....................
Farbdcucker ~PSON JX 80

Ausdruckbeispiele in den Clubräumen ausgestellt

Die Geräte werden zu einem geringen Preis abgeg~ben.

pro Monitor.

Der Erlös geht zur Gänze an das:

Ca.S 300-400 S 8.900,-- inkl. MWST

......•............................................... .... ~ .

Turbo-Karte (lange Schaltkarte) mit dem AT-Prozessor 80286
und Sockel für optionalen Arithmetik-Prozessor 80281.
Mit Umschalter bzw. ilber Software läDt sich problemlos
zwischen XT und AT umschalten. Volle XT und AT
Kompatibilität. Nach eigenen Versuchen ca 3 mal schneller
als der XT .

++++++++++++++++++++
St_Anna K~~de~sp~ta~

++++++++++++++++++++

Das Kinderspital wird vom Ro~en Kreuz verwaltet.

....•.....................................•................•

T U R B 0 5 P E E D neu

NUR

(am Clubabend vo~gefilhrtJ

S 6.600.-- 1nkl.HWST

.•••.....••......................................................... Bestellungen direkt an BECOS......................................................................
If builders built
then the first
civilization .

buildings the way programmers
woodpecker that came along

wrote programs,
would destroy

.......................................................•.•..........

.••..........................•..................•...............•...
The opulence of the front office decor varies
fundamental solvency of the firm .

ioversely with the

....................................................................
PC-U::.... .,3-do :I So:! 1 tt:: 11
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(

(----

83 41 01
56 89 20

11/344/346
82 41 99

Wien 75 26 18
02622/21550

BECOS Computer,Tichtelgasse 10,A-1120 Wien
SCHARL W.Dipl.lng. ,5andwir~g. 19,A-I060 Wien
CLUB PCC-TGM,Po.tfach 59,A-1202 W1en 35 35
HITReNIK,St.Veitgasse 51,A-1130 Wien
LACKNER Ottmar,Landstr.Hauptstr.31,A-l030
HOFSTADTLER,N.Weltg.31,A-270Q W~~Neustadt

Alle angegebenen Preise ver~tehen sich lnkl. 20~ MW5T.

;1/;3;(: ja ;fS.~-

Komp. PC-XT(640k.Uhr) BECeS S~-- (----
CO-Prozessor 6067 BACHER '5 2.266.--
Turbo-Karte-AT~ BECeS S 6.688. - (---- S-~~
Mon1torf-ADI'.18 kHz. 14" 1....4b, BECOS S 3.576.--
Mcn1to~-EIZe 3010.12" BEces S 2.'9illr.--~
Farb.ch.-EIZe 7030H BEces S 9.800.--

-~UZO-ßO.42-2 IBECOS-_-S_l.&.-200 c--

Farbsch.-NEC Multisyne BEces S 16.800.--
EGA-High Res.Farb-Contr. BECOS S 6.49Q-

-P-a.-n·a.son.i.e-KX=~~(!Ig'o BE-GG 67960-,-
Fuj1t.u DMBG 9 BEces s 8.280.--
EPSON-JX-BO-Farbdrucker BEces S 6.900,-- (----
Se1ko.ha SPIOOO I SCHARL S 5.490.--
Kabel BECeS S 240.--
Microsoft kompat.Maus HOFSTADT. S 1.600.--
Digitizer-LAIPEN BECaS s 14. 900. -- (---- 91-"00,-
60HByte Harddisk+Controller BEce5 S 43.200.--
20MByte Harddisk+Controller BECOS S~ 3920,-
~HByte Harddlsk+Controller BECOS S 1'.600.-- (----

-_-ll.uOHB~-a-rdd-b-k+Gent;roi-l-&r E S--B 600 - - <
D-LINK-Controller BEC05 5 i .169. (---..rz.c.-/_
1/0 Karte-8255 BECeS S -.l 9 32 -- '16<f'o/_
AD/DA Karte BECOS S ~Q-;o-- 3Coo_
Hereules-Karte BECOS 5 1. 336, (----" ~o
CDC-Dlslnft;--ten( 10 Stk 00-:--
Dataphone BECOS 5 2.300.-- (----
Genius-Maus BECOS S ~--

/l/f~al- .

==========

Bezugsquellen:

PREISLISTE tUr Clubmitglieder

nach RUckfrage bei den angegeben Firmen,
Stand: l6.September 1966

1t.long ascomputer is only asspan of a

~ A3-Plottor BITACBI, kompatibel zu HP-7475 A, 4 Farben, ~erielle

und parallele Schnittstelle. Preis bitte antragen.

* al~ Zweitdrucker: BROTBKk-Hlio9, leise, extrem klein, serielle
und parallele 5chnitt~telle, e.195x334x70 inel Kabel
6 4.870.-lncl. HWST

* 8erouleakarte: nouer Clubprcla 5 ~~1ncl. MWST
("

* HARD-CARD, bei BECOS gesehen: Festplatte (20MB) und Controller
auf einer Karte. Belegt nur einen Slot und keinen Einschubplatz.
Zum Transport großer Datenmengen gu~ geeignet. Mit anschaulich~m

Handbuch und In~tallation5anleitung. Preis 5 1.: 05'0'".-­
lncl.MW5T

* Die in der pe-NEWSl beschriebenen Datapbono-Hod~ ~ind bei
BECOS zu einem Sonderprei~ von 5 2300.-- 1nkl HW5T (Po~t-zuge­

18~~en) erhälLlich.

* Enhanced-Farb-Gratlk-Karte KQA-DIGIS 1000
Kompatibel zum IBH-Enhanced-Colormode S 8~90.-- (incl. MVST)
Die Lieterzei~ tUr diese Farb-Grafik-Karte beträgt ca. 2-3 Wo­
chen.

The attention
electrical cord.

An expert 1s one who knows more and more about le35 and less
unt11 he knows absolutely everything about nothing.

....................................................................

....................................................................
Tell' a man'there are 300 billion stars in the universe and he'll
believe you.
Tell h1m a bench has wet paint on it and he 'lI have to touch to
be sure. .:•.•................•...•.............................................,
•••...•.•..•..•.•••••.•...... ~ .
All great di~coverie~ are made by mistake.....................................................................
....................................................................
Always draw your curves. then plot your reading,............... ~ •.............•.............••.•.•..................

.••.••••....••...........•.•••............•...••.••..........••••...
Nothing ever gets built on schedule or within budget .•.•........•...........•.......•••.•..•......................•.•.•..
......••••....••...................................•..............•.
All's well that ~nds .....•••......•.....................•...............••............•..
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club
vor den Sommerferien

Mitgliedern bieten wir
Das erste elner Folge von Seminaren wurde
abgeschlossen. Auf Grund von Anfragen von
auch im Herbst wieder ein Seminar an.

Wir bitten gleichzeitig alle Interessenten des Vorjahres
schuldigung, dle sich zwar angemeldet haben, nicht ab~~ für
oder Hittwoch. Wir haben vergessen sie zu verständigen.

um Ent­
Dienst.ag

Es werden die Inhaltverzeichnisse der neuen Disketten TGH_009_2,
TGH Ol2_l bis TGH_023_1 abgedruckt. Die ersten Disketten (TGM_Ol2
bis TGM_014) sind reine Inhaltsverzeichnisse der weiter hinten be­
schriebenen Public-Domain-Soitware-Sammlungen. Danach folgt ein sehr
gutes Textverarbeitungsprogramm (Chi-Weiter, wird auch in diesm Helt
vorgestellt). Das Beste in dieser Ausgabe ist aber ohne Zweifel der
280- und CPH-Emulator. Dann folgt zunachst das ubertragungsprogramm
PC-TALK und danach eine ganze Reihe von Mailbox-Programmen, die wir
versuchen werden für eine eigene TGM-Mailbox zu verwenden.

Alle genannten Disketten (TGH_9,12,13,14) haben im Prinzip
folgenden Inhalt:

An dieser Stelle gleich nochmals die E~nladung an alle, die beste­
hende Sammlung durch eigene Beiträge aufzufililen. Bitte schenken Sie
dem Club jede Kopie eines von Ihnen gekauften POS-Programms.
Vielleicht haben Sie auch schon NützlicheS du~ch den Club bekommen.
Eine Anmerkung: Mit Ausnahme des Chi-W~it~r(Geschenk) wurden alle
hier vorgestellten Disketten aus Deutschland gekauft und dem Klub
tilr weitere Kopien zur Verfügung gestellt.

PC-SIG Nummer 1-200 Pro~rammverzeichnis (neue Version)
PC-SIG Nummer 201-400 Programmverze~chnis

PC-SIG Nummer 393-514 Programmverzeichnis
PC-BLUE Nummer 1-200 Programmverzeichnis

Titel

Beginn

Dauer

Themenkrei3e

Zielgruppe

Lernziele

Finanzierung

Teilnehmerzahl

Einrührunß in dit:: Handhabung dt::.:s PC-XT

erste oder zweite Oktoberwoche

bi~ Weihnachten

Betriebssystem, WORDSTAR, SIDEKICK,
LOTUS, DBASE, Integrierte Software: FRAHEWORK
Durchführung typischer Arbeitsabläufe aus dem
Schulbereich mit dem pe

Wenn die Mehrzahl der Teilnehmer bereits den PC
kennt, wäre auch ein reine~ FRAHEWORK-Seminar
möglich.

Lehrer, die den PC als Werkzeug einsetzen
wollen

Organisation einfacher Arbeitsabläufe mit dem
PC für den Unterrichtsgebrauch

Diese Seminare 'werden vom BIP finanziert.

max 16 (durch die Anzahl der Geräte begrenzt)

TGM_009_2
TGM_012_1
TGM_013_1
TGM_014_1

~IESHICH

IBH-???
INDEX
F&A
ORDER
LIST
LIST
PUBLIC

!! !
TXT
TXT
TXT
TXT
COH
DOC
TXT

Diese Datei lesen Sie gerade
Directory Listings der pe-SIG Disketten
Stichwortverzeichnis zu allen PC-SIG Disketten
Einige Fragen und Antworten bezüglich POS
Formular zur Bestellung der Programm Disketten
Super PC-DOS Dateilist Programm
Dokumentation von LIST
Kleine Einführung in PUBLIC DOMAIN

Anmeldung Frau BURGER/TGM (35-35-11/211).
den PCC oder ans Clubtelefon,mit
Terminwunsche5

schriftlich an
Angabe des Chi-Writer (siehe ausf~hrliche Beschreibung in diesem

Heft)

Sell~ 15

F.Fiala/TGH, 35-35-11/346,344

Es wird jener Tag ausgewählt, bei dem die
maximale Anzahl von Teilnehmern gemeldet ist.
Geben Sie daher bei Ihrtlm Terminwun:5ch
möslichst viele Termine an.

Die Seminarteilnehmer erhalten an jedem
Serminartag eine Obung5dlskette und
Ubungsaufgaben in schriftlicher Form.
Oie Ubungsdiketten werden den anderen Hlt~lle

dern Uber die TGN Disketten zuuänglich gemacht

CW EXE 91264 Grafisches Textverarbeltungprogramm CHI-Writer
DEFAULT PAR 384
MANUAL TXT 8448 DokumE::ntatlon
READ ME 640 /
CONFIG EXE 30592 Konfigurationsprogramme
CONFrG PAR 128 /
F~OPPY2 BAT 256 /
HARD2 BAT 128 /
DEMO CHI 4123 Textfiles
HELP CHI 3168 /
TUTORIAL CHI 16521 /
EPSON DRV 1691 Druckertreiber
IBMGRAPH DRV 146 /
IBMPRO DRV 1102 /
ITOfI ORV 1916 /
OK10ATA ORV 1934 /
PRINTERS LST 384 Druckediste
BO~D OFT 2224 Zei.chensätze fur Bildschi rm. Drucke r draft

PC-NE''''S-86/3 Seite 16
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14. Stock,

Unterlagen

Termine

Ort

Seminarleitung,
Auskunft
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TGH_011_1 : Pe-Talk 111 + Dokumentation
: ldent mit PC-PLUE-031 + 032

BOLD PFT 4104 und Drucker NLQ
BOLD SFT 1284 I
GOTHIC DFT l5D4 I'
GOTHIC PFT 2664 I
GOTHIC SFT 1284 I
GREEK DFT 2224 I
GREEK PFT 2664 I
GREEK SFT 1284 I
lTALIC DFT 2224 I
ITALIC PFT 4104 I
ITALIC SFT 1284 I
HATHI DFT 222. I
HATHI PrT 410-1 I
HATHI SFT 1284 I
HATHII DFT 222' I
HATHII PFT 4104 I
HATHII SFT 1284 I
ROHAN PFT 4104 I
ROMAN SFT 1284 I
SCRIPT DFT 2224 I
SCRIPT PFT 4104 I
SCRIPT SFT 1284 I
SHALL DFT 2224 I
SHALL PFT 4104 I
SHALL SFT 1284 I
SYMBOL DFT 2224 I
SYMBOL PFT 4104 I
SYMBOL SFT 1284 I
SYSTEM SFT 1284 I

•

l2.5A

FlDO Bulletin Board Sy~tem

version 10 (volume 1 of 2)

RBBs-pe version
volume 1 of 2

I
I

lK R88S-pe ver~ion 12.5A
2K volume 2 of 2
lK
3K
lK
lK
lK

56K
108K

49K
l38K

Remote Bulletin Board System v12.5A Nr.l(2)
ident mit PC-PLUE-138

.BAS

.EXE

. BAS

.EXE

CONFIG
CONFIG
RBBS-PC
RBBS-PC

FIDO_OTR.EXE lOOK FlOO Bulletin Board SY5tem
FlDO_IBM.EXE 10lK version 10 - volume 2 of 2
FIDO_DEC.EXE 101K I

C . HLP IK
ENTERCHD.HLP IK
FILES . HLP IK
HAlL . HLP IK
HAIN . HLP lK
HQUERY . HLP IK
HSG . HLP lK
SYSOP .HLP 4K
XFERTYPE.HLP lK
BULLETIN.BBS IK
CMT$DIR .885 1K
DNLDL . BBS IK
EDTORIAL.BBS lK
FIL$DIR . BBS IK
FI LES . BBS 2K
HSG$DIR .BBS IK
NOPWD . BBS lK
NEWUSERl.BBS IK
NEWUSER2.BBS IK
QUOTES .Bas 22K
SYSTEH . BBS lK
SYSTEHI .BBS lK
USER . BBS lK
WELCOHEl. BBS lK
WELCOHE2. BBS lK
RUNBBS .BAT lK
SETUP . BAT 3K
RENUH . EXE lOK
SYS_IBH .EXE 22K
SYS_DEC .EXE 22K
TIHELOG . EXE 9K
FIDO . PRN175K
READ .HE 2K
GETFIDO lK

99 .DIR
BDRIVEC2.0BJ
BULLET
BULLET 1
DIR
DIR . DIR
FILESEC

TGM_D19_1 : FlDO Bulletin Board Sy~tem vlO.O Nr.2(2)
: ldent mit PC-PLUE-097

TGH_021_1 : Remote Bulletin Board System v12.5A Nr.2(2)
: ident mit PC-PLUE-139

Z80 CP/H 2.2 Emulation
I

I
I

I
I

I

PC-Talk lli
I

I
'1
I·

I
'1

I
PC~Talk I1! Documentation
Apple Connect
Hayes SmartHodem
Terminal Comm
DTSS Comm

2K
lK
lK
lK

34K
80K

4K
lK

l17K
lK

l5K
5K
5K

7K
lK
4K

2lK
lK

192K
95K

FIDO Bullet.in Board Sygtem vl0.0 Nr.l(2)
ident mit PC-PLUE-09o

ZBD und CP/H 2.2 Emulator unter PC-DOS mit Dokumentation
ident mit PC-PLUE-1B5

.ASH

.COM

.CTL

.PRN

.DOC

.DOC

.EXE

820INlT
820INIT
820INIT
820INIT
READHE
Z80HU
Z80HU

COPYTALK.BAT
PRINTDOC.BAT
TALK128 . BAT
TALK64 . BAT
pe-TALK .BAS
PC-TALK- . EXE
PCTKREH .HRG
READIdE .DOC
PC-TALK·. DOC
APPLECOM.BAS
HOST2 . BAS
TCOMHI . BAS
UPDLOAD .BAS

TGH 018 1
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CONFIG .ARC 127K RBSS-pe v12.5b Config.EXE, .BAS
R8BS-PC .ARC 145K RRBS-PC v12.5b RBBS-PC.EXE, .BAS

Populationsmodelle

Konkurenzmodell
Lotka-Voltera-Modell
Benchmarktests für V20-Vergleich
64kByte Lesen
64kByte Schreiben
Promzahlefiprogramm
Rechenoperationen
Interrupt-Demos
Drucker-Treiber

I
I

I
I

I
I

I
I
Einfacher Tastaturmanipulator
I
Letzten Befehl wiederholen
I
Komfortable BAT-Datei zum Assemblleren
Testprogramme fUr Interruptvektoren

I
I

I
I

16760 Kreiszeichnung
597 I

4770
8372
3676

2321 Hllbertkurve nach Wirth
17921 /

1155 Hilbertkurve nach Ackermann
1592 -"- in TURBO-PASCAL

512 GeschwindigkeitsLe~t für cFU
20006 MSDOS-Manual ON-LINE !!!!!!!!!!!!!

430 Verschieben einer Datei mit Rückfrage

4224 Geistergesichter am Schirm
2-4960 Murphy-SprUche, englisch
10880 Der Computer rinnt.
11904 Computer prsönlich

140
199
337
199

3681
12190
12134

964
3332

102
198
192

92
4693

81
5791

355
384
655

12437
2567
3064

13288

40576
6272

58368
19200
23808

3456
3840

<DIR;>
INC
PAS
PAS

<DIR;>
BAS
BAS
BAS
BAS

<DIR>
ASC
ASH
ASH
EXE
EXE
BAS
BAS
BAS
TXT
ASH
COH
ASH
COH
BAT
P
COH
PAS
PAS
COH

<DIR>
COH
PAS

<DIR>
COH
EXE
COH

<DIR>
COH
TXT
COH
COH

<DIR>
PAS
COH
BAS
PAS

LEBEN
LEBEN
LEBEN-KQ
LEBEN-LV

BENCH
TST64KR
TST64KW
TSTSIEB
TSTRECH

INTER
DRIVER
DRIVER
DRIVERI
DRIVER
DRIVERI
TESTXT
TESTXTI
TESTXT2
TEST
TRIVIAL
TRIVIAL
LETZT
LETZT
ASH
HEX
INTER
INTER
VEKTOR
VEKTOR

GRAFIK
CIRC
CIRC

UTIL
CPU
HELP
MQVE

HUHOR
FACE
HURPHY
DRAIN
HID

HILBERT
HILBERT
HILBERT
HILB
HILB

N03PDS TX'.
N03HILB TXT
N03INT TXT
N03WSl TXT
N03LEB TXT
N03A-SEH TXT
N03A-ANH TXT

TXT-Moduln

Umschaltedatei &uf Elite-Schrift
Umschaltedatei auf Nl.Q-Schrift
Schriftaren-Testdatei
Mailmerge-Datei zum verbinden der

128
128
256

4480
5248
7936
6400
5504

13056
14592

6016
6016
3328
4224
.2688
1664
1280
2816
6912

122K RBBS-PC v12.5b documentation
25K RBBS-PC re la ted files
30K RBBS-PC related utilities

3K
2K
2K
lK
lK
lK
9K
2K
lK
lK
lK

.1K
lK
lK
2K

HK
2K
IK
lK

233K
8K
9K
3K
lK
2K
IK

RBBs-pe v12.5b Nr.2(2) documentaLion/files/uLllities
ident mit PC-PLUE-l56

PC-NEWS-3 Texte

MM
MM
TXT
TXT
TXT
TXT
TXT
TXT
TXT
TXT
TXT
TXT
TXT
TXT
TXT
TXT
TXT

RBBS-PC v12.5b Nr.I(2l
ident mit PC-PLUE-l55

FUSRI24A.BAS
HELPOl
HELP02
HELP03
HELP04
HELPOS
HELP06
HELP07
HELP08
HELP09
MENUI
MENU2
MENU3
HENU-4
MENUS
HNP . LrB
NEWUSER
PASSWRDS.
PC-NET .OBJ
RBSS-PC . DOC
R8BS-PC .DIR
RBBS-PC . FIX
RBBSHNP .OBJ
UTILITY .OBJ
WELCOME
WELCOMEG.

RBBS-OOC.ARC
RBBSFI LE. ARC
RBBSUTI L. ARC

ELITE
SCHOEN
TEST
N03
N03MAIL
N03DISK
N03KOPF
N03BAZAR
N03CLUB
N03LIT
N03V20
N03AKT
N03USA
N03CHI
ND3SEH
N03HlTGL
N03JET
N03CIRC
ND3KLEIN
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Personensuche

Wer kann uns sagen, wer mit der folgenden Anschrift gemeint selon
kann:

Helmut MEYERHOFER
Gartengasse 21
'1050 Wie n

CLUB - NEWS H!!iiH:HH!il:ii!lliHi:H!:!!iliiiHH!!!iiHlil!!iI!!!!lH!!l!!lliiH!H!1H1!!H!HiH!!!!i!!iH!!l!ii!Hil!!llm!HIl1l!l KLE 1NIGKE rTEN

Auf der Grundplatine des Gerätes befindet sich ein Schalterblock mit
8 Schaltern, wobei der erste Schalter den Prüfvorgang beim Einschal­
ten des Gerätes erheblich abkürzt, wie schon frUher beschrieben und
wie auch viele getan haben.

Herr Jobsch teilt un5 nach mühsamer Fehlersuche mit, daß dann leider
die Betriebssystemprogramme BACKUP und RESTORE nicht funktioniert.
Das fällt natürlich solange nicht auf, als man keine Festplatte
besitzt. Da jetzt einige auf Festplatte umgestiegen sind, wird uns
dieser Hinweis helfen. Das Club-EPROM hat diesen Fehler jedenfalls
nicht, es ist aber auch nicht ausschaltbar.

Änderung der Schriftarten im Wordstar

Das vorliegende Heft wurde mit eingestreuten '.fi'-Kommandos
gedruckt, die eine Umschaltung zwischen verschiedenen Schriftarten
erzeugen. Die folgende Testdatei erzeugt das danach stehende Bild:

Wir haben eine Sendung an diesen Adre5saten abgeschickt, bekamen die
Sendung aber.wieder zurück. Also entweder stimmt der Name nicht oder
die Adresse. Frage:

1. Wo wohnt Herr MEYERHOFER oder
2. Wer wohnt in: Gartengasse 21, 1050 Wie n

Bitte melden.

Erstellen eines Inhaltsverzeichnisses mit
Textverarbeitungsprogrammen

Normalerweise ist es immer dann notwendig ein neues Kapitel in einen
Text einzufügen, wenn bereits alles durchnummeriert ist und daher
nocheinmal nummeriert werden muß (siehe Hurphy-Einblendungen in
diesem Heft). Natürlich ist das neue Kapitel immer ganz am Anfang,
sodaß das Arbeitsvolumen möglichst groß ist. So war es bisher.
Folgende Programme lösen das Problem des automatischen Er5tellens
von Inhaltsverzeichnissen und auch das automatische Nummerieren der
Kapitelilberschriften von selbst:

TEST NM
.fi schoen
Das ist Schoenschrift
.ti elite
Das 1st Eliteschrift und Doppeldruck
.fi schoen
Das ist Schoen5chrift
.fi elite
+HDa5 ist Eliteschrift normal
.fi schoen

Ausdruck:

Das ist Schoenschrift

ESc

&/H

Die Dateien 'eli te' und 'schoen' enthalten ledigl ich die
Drucksteuerzeichen zur Umschaltung der Schriftarten.

ELITE s.cJlQEli
. Drucker rilcksetzen .Dcucker rücksetzen
. Umschal tung auf Elite .. Umschaltung auf Schön5chrift
.gleichzeitig Doppeldruck .po 6 Abstand vom linken Rand

.po 9 Abstand vom linken Rand .~~

"@o--t1't-G .

Auf diese Weise kann man das Schriftbild (mit dem Verlust einer
Leerzeile) exakt ändern, ohne sich jedesmal die genaue
Steuerzeichenfolge merken zu müssen. Für jede Schrifttype oder
Druckereinstellung gibt es dann ein 'Insert'-File. In diesem Heft
wurden die Programmteile in doppelter Elite-Schrift gedruckt und der
Rest in Schönschrift.

a. WORD (Microsoft) Version 3.0 (ab Herbst auch in deut~ch)

b. EUROSCRIPT (North American Software Corp.) (in deutsch
erhäl tUch)

c. Framework, r wenn das Dokument in Frame-Struktur und nicht als
einziges Frame~rstellt wurde. In Framework ist es darUberhinaus
möglich Tabellen und Grafiken in den Text einzubauen. Man erhält
einen seitenrichtigen Ausdruck ohne mühsames Einkleben von Bil­
dern.

b. INDEXER ist ein Textprogramm-unabhängiges Verfahren mit besonde­
ren Verinbarungen im Textteil, die durch das Programm INDEXER
dazu benützt werden einen Index zu erstellen.

Wie starte ich das Programm GEH

* Startdiskette in Laufwerk A einlegen
* GEMPREP aufrufen. .
* GEMPREP erzeugt' 2 Disketten:

. GEM-STARTUP und·
GEI1-DESKTOP. .

*,GE~-p'TARTUP,in Laufwer~ A einlegen, System rücksetzen
,

Wichtiger Hinweis zum BOOT-EPROH im BECOS-PC
~-------------------~~----------------------

Wenn Sie das BOOT-EPROH 1n Ihrem pe noch nicht gegen das C1ub-EPROM
ausgetauscht haben - und das auch nicht wollen, dann beachten Sie
bitte folgendes:

D.s ist Eliteichrift und Doppeldruck

Das ist Schoenschrift

Das LSt Ellteschrlft noriJal

Das Rücksetzen' ist erforderlich, da manche Drucker
Schönschrift nicht auf Elite umschalten können, daher der
zum Grundzustand.

aus der
Obergang
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Wenn Sltl dln ahnlichd~ Problem huben. nämlich Text.e vom Commodore
C64 zum pe Zu Ub~rtr&gdn. wenden Sie ~ich an Kollegen ZIEHAUS.

Da~enubcrLragunä C64->PC
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CLUB-NEWS .. :! 'ii .... KLEINIGKEITEN

WEI' 19 t 'd~ .... club
Hardware-Katalo~

Während der Sommermonate haben sich wieder viele Hit.glieder beim PCC­
TGM angemeldet:

Wenn Sie in der Liste nicht mit Adresse und Telefonnummer vorkommen,
dann deshalb, weil wir nicht Ihre Zustimmung zur Ver6ffent.lichun~

haben (am Anmeldeformular).

Sicher werden Sie fallweise Bauteile oder W~rkzeug aus dem
Elektronikberelch brauchen, seit Sie sich mit. d~m pe beschäftigen.
Eine sehr schnelle Möglichkeit bietet die Versandfirma VERO-SPEED im
Waldviertel an. Die Lieferzeiten sind erst.aunlich kurz: Maximal 2
Tage im Raum Wien. Lassen Sie sich einen kostenlosen Katalog
schicken. Sl~ erhalten bei schriftlicher oder telefonischer Bestel­
lung clit: Bauteil", auf Rechnung, also nicht pt:r Post.nachnahme. Die
meisten klelnen Päckchen haben im Bri~ika5t.en Platz. Hier die Adres­
se:

VERD-SPEED
Schloßparkgasse 3
Post.fach 79
3950 GMuND
Tel. 028 52/32 52

Einige St.ichwort.e zum Lieferumfang: Batterien, Akkus, Kabel und
Zubehör, Verdrahtungstechnik, Gehäuse, Leit.erplatten, Comput.erperi­
pherie, Verbindungstechnik, Steckverbinder. Zeichenausrüstunden,
Lüfter, Sicherungen, Relais, Widerstände, Kühlkörper, u.v.a.

Literaturbezugsquellen

Wollen Sie Näheres über ein bestimmtes Fachgebiet. ein neues
Programm, eine Programmiersprache erfahren .. ? Hier die Anschriften
einiger Fachbuchhandlungen, die PC-Literatur führen.

26b
2ba
"0
272
274
27b
278
280
282
28'
28b
288
290
292
29.
29b
29'

o
240

o ,
o
o

118 lt

o
o
o
o
o
o
o
o

92
o
o

seHRE I BER Hlil nz
KOllARS Ku,..t
HYE Plte,..
da,.. HTBLVA 111 Fordll
RADEK Dlet.,..
HAGER-WIESBeCK G~brl

STüBER Htrbllrt
HARL Jesllf Rudel'
SCHuGERL Ge,..~ld

WIESBeCK R~lner

KADAN Dl eter
LECHNER Jeul
WAL TNER Al fred
ULBERTH Fnnz
KLIMBACHER Roblrt
ZlNGGl Wollq.nq
MüLLNER tHchul

267
269
271
273

'"277
27'
281
283
28'
287
289
291
293
29'
297

o
o

77
o

77.
o
o
".o
o
o
o
o
o
o
o

JORDAN Frlldrich
PELIKAN Jurqln
"UTH GerhHd
TRU""ER H.nsJorq
"AlTES 6erd~

OSTERTAG H.ns-Dleter
PECH Rudel'
HANKE GuH.v
WOHLfAHRT He'l~nn

6fPP GRrhHd
BAU"6ARTHER Hellut
IJEHDER Wal '9.n9
HANNIG 6erhud
STERN F,...nz
PaSCHl Jau'
WQSTRATOVSKY E"'lch

U:k!<
Wiedner Hauptstrape 13
1040 Wien
65-64-52

Erb-Verlag
Amerlingst.raPe 1
1061 Wis:n
56-62 09

~
Hariahilfer-Str. 169
1150 Wien
83-82-95

Karl Fegerl
HainestraPe 3
102Q Wien
24-53-68

..........•.........•.........•.•..................................•
A meeting is an event at which the minutes are kept. and the
hours are lost......•..............................................................

Verbindung von Text und Grafik in einem Programm
------------------------------------------------
Am wenigsten integriert ist bisher die Möglichkeit, dasselbe
Programm sowohl für Grafik als auch für Text. zu verwenden. Entweder
steht der Text oder die Grafik im Vordergrund. Eine Teillösung kann
man mit FRAHEWORK erreichen, allerdings beschränkt. sich die Grafik
auf die bekannten Diagrammarten wie Balkendiagramm usw. Dafür kann
aber beim Ausdruck das Zusammenkleben von Text und Grafik entfallen,
da das Programm die Seitengestaltung selbst übernimmt. Als Beispiel
wurden in diesem Heft die vergleichenden Messungen mit. dem V20-Chip
mit FRAHEWORK ausgedruckt.

.......•....•.•.•..•..••.••...••.••.....•...............•....•..••••
The first myth of management is that it exists.••....•......................................•.•....................

.................•.........•........•..........................•..•.
New systems generate new problems.............................................•.......•...............

Bei HERLANGO gesehen (zeitlich begrenztes Angebot)

Philips Farbmonitor S 3.990.-- AUDIOTON-Monochrom S 1.990.--

....................................................................
PC-NEWS-86/.1 ~-,~.::1 t.c :'>i
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287 BAU"GARTMEA Hllaul Ing
Jb4J, ",rl. L••ch, Nu ••,r ~7

29' SE pp G,rh.rd
2124, (r,ul.t.tt.n, 8.r99. J~

27~ HAGER-WIESBoCK S.brl.IHTL-Holl'brunn

027 121739

022 63192 Jb

2'lJ STERN Fr.nz
1180, Wl.n, P.Jor~~n.tr.99/2

278 STüBER H.rbtrt Hl
2120, Wolkerldorf, Kirchlnpl.tz 2

0222147 2J 30

022 4'121 3 9J

'87 92 7'

291 HAHNIG 6.,turd
1120, WI.n, Krtchb~u.g~u. 40/3

280 HARL Jel.f Rudelf D1.

0222185 13 ~5

292 ULBERTH Fr.nz DI. BOKU/I'Hlchf.
1200 , W.ln, Tr.u5tr.a. 18/1J

289 VENDER Wolfg~ng

1230, Wien, Rud.Zelllr-6. b9/~/1t

0222/34 25 00/353

0222/Bb 46 01/1~4

270 HYE p.t.r

2~7 JORDAN Fr ••drlch
1230, III.n, K.Torn~yg. 41178/3J 0222169 14 615

290 WAlTHER Alfrtd Ko••. R~
2136, lll./Th~Yi, St~dtpl.tl 1

284 WIESBoCK R.ln,r Dr.
H'l, TrHdorf, Cuino 123

28J WOHLFAHRT H.r.~nn DI.DHTBlu.VA Wr.N.u,t~dt026 22/31 17
2700, Wlener Neultiat, W~llygi51' 1 026 22/56 803294 KLI~BACHER Rob,rt DI.AHTL-F.rl.ch

9020 , Kl.g.nfurt, K~u~.~nng~IIt 7

2b8 KOLLARS Kurt Dr.~~g. HTBLV Witn-I/"
1238, Witn, Cervtnul9.b/4/4

288 LECHHER Jeuf "~g. HBLA Rut.tt.n
3322, Vtthdorf, Enn,ftld ~4

27' I1ATTES Glfd. l1.g. BRG XVI I
1172 , WI.n, Glbl.rg~ls, 'b-'8

042 27/23 31
042 22154 410

0222188 17 40'

074 72132 10
074 72136 33

0222142 65 3'
0222146 S9 09'

2~7 WOSTRATOVSKY Erlch lng
1110, Wien, Lory'tnh 128/2122

296 ZINGGL Wolfg~ng K~g.

1050, Wien, W.hrg~s,e 22/15

272 der HTBtVA 111 Fordtru

0222/43 95 21/540W
0222176 17 88

0222"6 ,q 472

271 MUTH Guhud "lig. 1611/N
12.00 , Wltn, G.tättnuguu 0/31

29B HüLLNER Michllt}
1100, Wlln, Hellllztrg~llt 2-6/68

0222/93 11 J3
0222164 ,:5 77 .............................•.•.....•.•.••..................•.•.•••

..........................•...............•.•.................••••..

...............................................••..............•••.•We don't know one millionth of one percent about anything.

....•..................•...........................•................
is obsolete.when running,Any given program,0222/B~ 28 884

0222147 25 432
277 OSTER TAG H~nl-Ditt.r

1180, Wltn , BI~ulg.su I

279 PECH Rudolf RV.DJ.
1120 , W.en , SCh~tnkg~i'l 62/2/27

HBLA Aut.thn
---------------------~--------~-----------------------------------------

269 PELIKAN Jurgen Unlv.Pr
1010, Wien, Grijn~ng.rg.1/2' 0222/51 31 087 ..........................................•••..••...........•......•

Any sufflclently advanced technology ls indlstlnguishable fram
magic...•.••.•...•••••..•.•......••.•..••.•..............••...••..........
..............•.........•......•..•...•.•...........................27,! RADEK ·Dltter Dr.

----~-----~--------~--------------------------------.----_ ..._----------
I 206 SCHRE 1BER Hit nz DI. Dr . A computer makes as rnany mistakes in two seconds as

warking 20 years make.
20 men

2B2 SCHuGERL .Ger.ld t1.g.Pr
57b0, SUlfelden, Dorfhllurstr. 61 ••..•.................................•....•.....•.•.•••••••••••••••

Nothlng motivates a man more than to see his boss putting in an
honest day's work .....................................................................
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Die Bedeutung der Felder

Jetzt folat die Ober8icht der Au~rü~tun&en der Mi leder. Bitte
beachten Sie, daß nur jene Hltalieder in der Lis~e auischeinen, die
uns ihre ZU5timmuna ~e&eben·haben. Wenn Sie der Meinung sind. daß
diese Liste der Kommunikation und gegenseitigen Ul1fe unter den
Hitalledern dient, dann schicken Sie uns auch ein ausgefülltes
Formblatt. Die Liste 1st, wie Sie sehen. durchaus nlcht so gefüllt.
wie sie sein könnte.

Seit.e 28

Plotter
HI80, EPSON
HP-kompatibel, A3 (Laipen)
COERZ. SE281
CE-5168
GOERZ SE384
BENSON 1002
HOUSTON-INSTRUHENTS .. A3
(jaUL./) G-f2o
Maq,s
HS-Haus 5.0
HOFSTADTLER-Maus
SUMMA GRAFICS
HIGHTY MOUSE. 7Bit
Ohne Angabe

Netz.werk
Dlink,PC-Net

Grafik-Karte
PARADISE-Grafics
EGA

Grafik-Tablett
Allgemein

V/ P80f.aNIf-T4tl.L6
'1l7 HODEH
300Bd Akustikkoppler

Hercules-Karte
IO-Plus-2-Karte
Koprozessor
70108
Telebox
Bildschirmtext
Analog-Digital-Wandler
Par. IO-Karte
Osborne
lEe-Bus
Festplatte

fl.
1
2
3
4
5
6

8
&
1
2
3
4
9

llRl;Q
1
2

JlllO
2

~) ~PS()~ UJ.!s-ao
~(S lb\~~ \'TM

lIT
I
2
~
l1Q
1

Drucker
SP1000, SEIKOSRA
PANASONIC 1091, 1092
FUJIZU. DPHG9
MP9802
STAR NLIO
EPSON FX80
FUJIZU DX2100
EPSON, LX90
STAR SClO
EPSON FX85
ITO 1550
FUJ I ZU DPL24
MANNESMANN TALLY, HT80
TOSHIBA P1350
SEIKOSHA 1090
IBM 4201
PANASONIC 1090
STAR RADIX 151
EPSON FXIOO
TEC-FiO
EPSON RX80
STAR GEHINI 10X
Riteman Al
TI-MATRIX PHP 2500
DL2400
ClTIZEN 120D
EPSON HXBO/82
COHODORE HPS801
OLIVETTI DN 280
TRIUMPH SEI020
EPSON HXl00
TEC 10/40
SPEEDY 100
IBM-Grafikdrucker 11
IBH-Proprinter
EPSON GX80
MANNESHANN TALLY. HT140
BROTHER H-1l09

'7 Fa4< «

JIJ Q.JGe1J~A7A:pr;f Kr
~c ~180

~-1 $[1((. SCj1(

~2. f WWl O~wJ g""
p';!J~.w~-~'fI ef2.-1t':"o,?

tlNllM Mitgliedsn~er

Ein Feld, das die Zahl '1' enthält und nicht oben detailliert ange­
fUhrt ist bedeutet einfach 'vorhanden'.

10 'PHILIPS B!'. L2
11 PANASONIC HI5621 NA
12 PHILIPS CH8524
13 IBM-monochrom
14 COHODORE 1701
15 SANYO

Im
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38

:jif

5~lte 27

PCP-XT (BECOS)
COHODORE PCIO
OLIVETTl H24
PHILIPS P3100 Ir3200
HULTITECH
T05HIBA TllOO Portabel
REDSTONE
SHERRY-Pe
GENIE 16B (TC5)
ASr l02E (Aquarius System Corp. )

~~~~Pc 4\ ~., ~~~
HC-CP/H II "t 1"))
HC-CP/HIlI 'f
SIRLUS
EPSCN- PX8 &t V
TOSHIBA 200 (lJ.,:.P ( ,...1'
KAYPRO l' 1J.t I ~n ~

(l "e\,\~5
Allgemein 0 ~

VAX 750

lI.ffLE
1 Allgemeio, EUROPLUS
2 GOLDEN
3 BASIS 108
4 SHERRY
5 ALICE Il

Y.lJ:f.
I
2

a:u.Rl
1 Allgemein
2 ATARI 800

j:, ";:,'" "PC-NEWS-86/3

l'l; XI

2
1 IBH-PC ~2. f'-Hff(.&151 I

HPI50 v I 2
3 QX-IO oder QX-16 3
4 DEC-RAINBCW 4
5 OLIVETTI H20 5
6 OLIVETTI HZ1 oder H24 6
7 680DO-System 7
8 PHILIPS YES 8
9 PC-JUNIOR 9
10 TRIUHPH- LER PC50/1 10

11 11 Pt (Dti ~1
AHD Andere Rechner CfM
I HC-II I
2 PX8 2
3 HICROPROFESSOR I und 11 3
4 HC 111 4
5 HP85a 5
6 HX20 6
7 VC20
8 TOSHIBA T200
9 HP41CX
10 PDPII •
Il ATARI 800/130 XL
12 TRS80
13 TI 99/4,.
14 HOTOROLA 6800
15 PERKIN-ELLHER 3210, UNIX
16 BULL-HICRAL 30
17 KONTRON PSI 80D
18 BIGBOARD II
19 HP 310/320
20 KAYPRO 4/84
21 SINCLAIR ZX-Spezial
22 INTEL KOS Serie 11
23 CBM-4032 ~ 'L6..i COMODORE ".cP.
24 PHILIPS P2500rr~ 1 C64.J . I' pe vo
'l1; tJ!':.r.or. 2 SX64 ..Q,~ s W: ~~"",li"r't!J'J-
"LI" DI<-\'--I~ \ ,~ '-\ ~;~....... 2b ~JJ 3otl~
t1Q.t1Q Hon! tor .s Jolö - . MQCQ Hon! tor - Color
I PHILIPS, H80, 15 KHz 1 EIZO 7030, 12 Zoll
2 PHILIPS, H80, 18 KHz 2 NEC 14 Zoll
3 EIZO 3030 3 PHILIPS, CH8533
4 PHILIPS V700l / ~ 4 NEC, multisync

·5 SAMSUNG, 18KHz/;\. IV 5 EIZO 8042
6 EIZO 3010' 6 TAXAN ROB 111
7 BHC 7 EIZO 8030
8 TAXAN KXI2 8 SUNY. PVH-1370q
9 ZENITH ZVH121 EZ 9 ITT 3444
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5

2

5 9
I I

I 31
5

1
5

6 1
I

2

11

34

1
1 .1

11 B 31

3

"I

26
8 5

I
5 2

12
16

10 I 4 10 I 2 I

1

20

20 I
14 36

13 9
2

1 1
I

10 2
20 I

6 I
6
I

20 5 23
20 3 9

WI HA

ORIMO 0
M MOl

20

WIl I DRHAtTIL~O
MOtO ~

MMO

2

2

2

3

1

8 3

4

1

14

12

15

1 18

I .

1

1

I 2

1

I

I

I

I

1

1

I
I

1
1

1

1

1 I
1
2
1
9
1
I

1

I
I
I
2
I
1

1
I
I
1
I
11111
I I
1
I

I
I
1
1
1
I

5

1
1
1
I
I

1
1
1
I
1
I

I V20~ I ADDA~ HPIOOOhl 10SSl ~ I
B081~ IOP2 GRCO APP ArA
AT 255 ETZ V • C M

XT ERC IEC V ND

v 0 0 APO 0 0 B

081t OP21 GRCOI A PI A AAT 255 ETZ V • C M
XTI I ERCI I IECI I VAXI I ANDI 1

PC
X

S XI
NUMI

L
Shbx PC

UM
10
11
12
13
14
15
17 1 1
18
19
80
8I 8
82
84
85
81
89
90
92 6
93
94 1 6
95
96
98
99

100
101
102
103
10.
106
108
ID9
110
111
112
113
115 7
118
119
120
121
122
124
126
129
132
134
135
131
138
139
140

I
3

8

1
14 3 2 2

DRHAl MO
PL

T
2

12
,;

29

5
4
1

I
5

2
20 I

5 2
I

WI HA

DRIMO 0
H MOl

20
20 1

5
5

I
20 5

I

9
10 2

2
20 11

I 3
1 1

20 '3 I 10 1 1
11

WI1HOCO

M MO
1

20 2
20
10

I 2
1 3

20 1 I
2 3

20 1 10
1

19
1 1
1 1
1 1
11.
1 1
111
1 1 li-I 1
1
I I 1
1 I

V 0 0 APO 0 OoB

081~ OP21 GRCOI A PI A A
ATI 2551 ETZ\ v '1 C MI

XTI ERCI IECI VAXI ANDI

V2°l ADDA~ HPI000h OSBi
8081~ IOP2 GRCO AP? ATA
AT 255 ETZ V6. CPH

XT ERC IEC V ND
1 I
11111 5
I
1 I
I
1
I I 1
1
1
I
1
I
I
1
I
111
1 1 1 1
I I 2
I
I I
I I 2'
I
1
I
I 1
I
1
I I
1
I I
1 1 1 17
I 1 16
1 1
1 111 •
1 I
1 3
1
1
1 1 1 1 1
1

3

3

PC

PC
X

B XI'
NUMI

BOX
BTX

MNUM
I
2
3
4
5
6
1
8

10
11
12
13
11
20
21
24
25
26
21
28
29
30
31
32
34
35
36
31
38
41
44
45
46
41 1
49
50
51
53
54
55
56
51
58
59
60
61
63
64
66
61
69
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1
2

1

4
9

3

1

8

18

6
35

21

23

11

13
3

26

DRHAL~Lho
1 3

MO~O
H HOl

15

3

6

1

3

10

WI

20 9 5
10 13
20
20

20

20 1

2

9

3

A A

C HI
NOI

10

6
23

5

4

2

2

1 1

1

1

1

1 1

1
1
2

7
1
1
1

1
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Die Syntax, Direktiven und Operatoren des Macro-86. werden in Kapi­
tel 2 beh~ndelt.

Die Schnelll~keit der aus~eführten Proäramme gowie das Beherrschen
dieser sicherlich nicht leichten Sprach~ sind tur viele ausreichende
GrÜnde.sich mit der Assembl~r-pro~ramm~erungzu beschäftigen. Bei
der Flut der Computerbücher ist es nicht verwunderlich, daß es
inzwischen auch zur Programmierung des 8086/8088-Prozessors mehrere
Tl tel gibt. Im tolger.den seien hier einige. die in den letzten zwei
Jahren ergchienen sind lorgestellt:

Die Autoren legen großen Wert auf Kenntnisse über die Achitektur von
Prozessoren. Daher raten sie. Kapitel 1. welches grundlegende Kennt­
nisse über die Achitektur der BOBS/80BB-Mikroprozessoren und die
Adressierung der Speicheroperanden enthält. gründlich zu studieren.
Klugerweise beschränken sich die Verfasser bei ihrer Darstellung
auf das Betriebssystem HS-DOS von Microsoft und somit auch auf deren
Assembler Macro-86 und erliegen nicht der Versuchung, mehrere AS3em­
bIer zu behandeln und so die Materie für den Leser noch komplizier­
ter zu machen.

Den Abschluß bildet ein 27seitiges, ausfühliches Stichwortverzeich­
nig. Sinnvoll wäre zusätzlich ein Glossar assemblerspezitischer
Ausdrücke gewesen. Weiterhin ist zu bemängeln, daß leider die Befeh­
le 1m Text schwer von der Beschreibung zu unterscheiden sind. Eine
zweite. unterschiedliche Schrifttype oder fettdrUCK konnte hier
leicht Abhilfe schaffen.

Den Abschluß bilden die unvermeidliche ASCII-Tabelle, eine Umwand­
lungstabelle Hexadezimal in Dezimal sowie BeO in Dezimal, die Refe­
renzdaten zum BOB6/BOBB-Befehlssatz sowie ein Stichwortverzeichnis.
Coffron gelingt es mit seinem Buch "Progrcunmierung des 80B6/8088"
besser als die Autoren Becker/Wohak. den·Leser in die Grundlagen der
Assemblerprogrammierung einzuführen. Leider werden zu wenig Program­
mierbeispiele gegeben. Der Wert von kurzen Obungen, die gerade einem
Anfänger die Stärken und Tricks einer Programmiersprache näherbrin­
gen, ist nicht zu unterschätzen.

Im Kapitel 5 folgt ein kleiner, mehr praktisch ausgerichteter Tell,
in dem Programme für arithmetische Berechnungen entwickelt werden.
Die folgenden zwei Kapitel behandeln die Programmierung von
Interrupts und verschiedenen Ein-/Ausgabetechniken. Das vorletzte
Kapitel erklärt zwei Anwendungsprogramme. die mit Hilfe des IBM-Bios
den Drucker, die Tastatur und den RS232-Anschluß steuern.
Das letzte Kapitel fügt die Einzelstücke der vorhergehenden. Kapitel
zusan~en und gibt dem Leser einen abschließenden Gesamtüberblick,
sowie eine kurze Einführung in den Umgang mit ein~m Assembler.

Kapitel 1 beschreibt die grundlegenden Konzepte d~r Hikroprozessor­
programmierung, wobei man streiten kann, ob die zahlreichen Rechen­
beispiele dem Leser nützen.

Auch der Münchner TE-WI-Yerlag, der wegen seiner zahlreichen
Prozessorbücher bei Fachleuten hoch angesehen ist, veröffentlichte
1m letzten Jahr eine amerikanische ubersetzung zur 808B­
Programmierung. Die Autoren David C. Willen und Jeffrey I. Krantz
wollen in ihrem Buch den inneren Aufbau und Befehlssatz des 80B8
erläutern. Jedoch zeigt die Gliederung dieses Titels. daß die
Autoren sich mehr mit den Hardwarekomponenten der
Assemblerprogrammierung als mit den einzelnen Ass~mblerbefehlen

beiass~n_ Während sie sich im ersten Teii des Buches noch mit den
R~chenmethoden im Binär- und Hexadezimalsystem. der Architektur des
B068 und dem IBH-MakroasseOlbler beschäft.igen. dient der ZWeite Teil

Der Autor zeigt im Kapitel 3 die Unterschiede zwischen dem 80B6 und
B088 auf, sodaß er im 4.Kapitel die einzelnen Assemblerbefehle
erklären kann. für jeden Befehl wird die mnemonische Darstellung,
die Funktion, die definierten und undefinierten Kennzeichenbits,
eine Beschreibung, die Codierung sowie, falls nötig. ein Beispiel
gegeben.

Kapitel 2 widmet sich dem inneren Aufbau und den internen Registern
des aOB6/B088-Mikroprozessors.

Einen ahnlichen Aufbau hat das Buch von James W.Cotfron aus dem
Sybex-Verlag. Dieses Buch erschien 1983 in den USA, 19B4 in Deutsch­
land und liegt hier inzwischen in der dritten(!) Auflage vor.
Dieses Buch ist sicherlich mehr für A9~embleranfänger gedacht, denn
es geht über Grundlegendes zur Assembl~rprogrammierung nicht
hinaus. Didaktisch ist es um einiges besser gelungen als der zuvor
besprochene Titel. Auch ein Anfänger kann ohne große Hühe den Gedan­
ken des Autors folgen.

W.Vukovich

-
Assemblec-Bilch~r

Kapitel 3 ist eine alphabetische, detaillierte Zusammenstellung des
BOB6/BOBB-Befehlssatzes. Jeder Befehl wird in seiner Mnemonik auf
Englisch und Deutsch erklärt. Es folgt eine verbale Beschreibung der
Wirkungsweise des Befehls, eine symbol logische Beschreibung der
einzelnen Operationsschritte, der vom Assembler erzeugte Haschinen­
code. der Zeitbedarf für die Ausführung des Befehls, die Zustände
der Flags und Beispiele, die den Gebrauch erläutern sollen. Dieser
Teil des Buches ist weniger zum Durcharbeiten, sondern mehr als
Nachschlagewerk ged.cht:

club

Bei dem 1985 erschienenen Buch -8086/BOBB-A9gembler" scheint es
sich um einen erfolgreichen Titel zu handeln. denn der Verlag ITW
konnte schon im gleichen Jahr eine zweite Auflage veröffentlichen.
Dies im Bere~ch der Computerbücher selten. Heist veralt~rn diese
Titel durch neuere Programmversionen oder neuere Computer sehr
schnell. Das Buch der Autoren Erwln Becker und Bertram Wohak fUßL
auf deren Erfahrungen als Leiter von Assemblerkursen zum 80B6/8088.
Diese Erfahrung konnte nicht entsprechend in ein Buch umgesetzt
werden. Ohne Zweifel ist die Assemblerprogrammierung nicht einiach
zu vermitteln. Aber man merkt. daß den Autoren der direkte Kontakt
:u den SchOlern (hier Lesern) fehlt. Ihnen gelingt es nicht. die
einseitige Kommunikation hin zum Leser für diesen befriedigend zu
lösen.

1m Kapitel 4 werden die logischen Verknüpfungen und in Kapitel 5 die
wichtig~ Macrosprache des Macro-86 besprochen. Der Bildung und Be­
handlung lvon Unterprogrammen ist Kapitel 6 ~ewldmet.. Im folgenden
Kapitel wird am Beispiel des Intel B279-Bausteines die maschinennahe
Programmierung der Ein-/Ausgabe behand~lt.. Während Kapitel B kurz

'die Int.erruptprogrammierung beschreibt, bleLbt Kapitel 9 der
Stringverarbeitung vorbehalten. Kapitel 10 soll den Leser in die
Lage versetzen, mlt Hilfe der Dienstprogramme deS Ass~mblers und des
Oebuggers Programme ablout(erti~ ::.u s<:hr~ib~n unJ zu testen.
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der a.5scmblerrele .... anten De~chrelbunji elnzelner Har re komponenten
wie zum Bei.5plel J~r elsentllchen Sy~templatine. d~~ vdr~chiedenen

Bild.5chirmadapter, des ~eclellen Adapt~rs, de~ Olskdttan-Kontrollers
und des SpieleadbPter~. D1e Autoren halten sich en~ an die IBH­
Standardkonfigur~tlon D~~ bedeutet, daQ nur der 8088 und nicht der
fast baugleiche a08ö be~chrieben wird. Einer der Gründe dafür dürr te
sein, daß belde Autvr.::n lange Zeit Hitarb",iter von IBH waren.

Wer eine ausführliche B~schreibung der Assemblerbefehle oder einen
Vergleich der varschledenen Ass~mbler 3ucht, liegt mit diesem Buch
sicherlich falsch, denn dlese werden nur sehr kurz im Anhang aufge­
führt. Dle Stark~ die~as Buches liegt in seiner Hardwareor~entierung

und den zahlreichen Be13pi.::lprogrammen, die die Programmierun~ die­
ser Hardwarekomponenten ulittels Assembler a.ufzeigen. So finden sich
zum Beisp1el 1n KapitelS "Systcmpla1..ine des IBM-pe" Progranune zur
Tastaturabfrage, zur Benutzung des PC als Uhr. Im Bildschirmadapt.er­
Kapitel folgt logischerweise ein Honochrombild~chirm-Treiberpro­

gramm. Druckerroutine, ein Terminalprograrnm sowit::: t:::in Programm zur
Uberprüfung des Disket.tenformats sind einige weltere Beispiele aus
diesem Buch.

··Endlich ein Buch, das mit ausführlichen und in einer verständlichen
Sprache die Programmierung in Assembler auf dem IBH-pe erlautcrt·
heißt es auf dem Rücktext des Buches ·'Oie Assemblerprogrammierung
des IBH-PC & XT" von Leo J. Scanlon, des 1985 im Verlag Harkt&Tech­
nik er~chienen ist. Im Vergleich zu den hier besprochenen Büchern
gilt diese Werbeaussage wirklich. Dieses Buch zeichnet sich durch
eine recht klare Sprache und eine sinnvolle Gliederung. Das Buch
hält sich an die ubliche Gliederung der anderen Assemblerbucher. Im
ersten Kapitel wird der 6088 beschrieben, das zweite Kapitel be­
schäftigt sich mit der Handhabung und Beschre~bung des IBM-Small­
A5~emblers und des IBH-Makroassemblecs.

sowie eine kur lrläuterung, wie ein Assembler arbeitet. Der zweite
Teil des Buches, das heißt die Kapitel 3,4. und 1 beschreiben die
Register und erläutern die Befehle des 8088 beziehungsweise 8061.
Das Kapitel 1 ist speziell dem Arithmetikprozessor gewidmet. Der
Autor zeigt unter anderem einen Weg, wie man den zum Testen ge­
bräuchlichen Oebugger, der 8081 nicht unterstilLz~, doch zum Te~ten

von Programmen, die den 8081 benutzen, einsetzen kann. Das Kapitel 6
behandelt die Arbeit mit DOS und den Assembler. Dem Leser fällt e3
jedoch viel schwerer, die~em Insider (der Autor gehört zu dem Team,
welches den PC bei IBM entwickelte), bei seinen Beschreibungen zu
folgen. Da ~ich dieses IBM-konform verhalt, w1rd selbstverständlich
nur der IBH-Hakroassembler be~prochen. Die Kapitel 8 und 9 be5chäf­
tigen sich mit der IBH-spezifischen Hardware des PC und dem IBM-ROH­
Bios. Interes~ant und ähnlich wie andere Kapitel mit mehreren Pro­
grammbeispielen versehen ist Kapitel 10. Hier stellt der Autor recht
~usführlich die Einbindung von Assemblerprogrammen in andere Pro­
grammiersprachen vor. Der Anhang enthält ein ausführliches Register
sowie die BerehlS5ätze des 8068 und 8081, wobei diese fUnf Seiten
durch ihren Informationsgehalt und ihre Schriftgröße für den Leser
reines Augenpulver .sind. Eben30 zu bemängeln 1st. daß wohl zwischen
der Erstellung des Manuskriptes und der Ubergabe i.n die ~otosetzan­

lage am Korrekturlesen gespart wurde. Das Buch enthält doch recht
viele Schreibfehler.

Die besprochenen Bücher können nur der Wiederholung und Übung der
Sprache dienen. Anfängern seien die Bücher der Autoren Coffron und
Scanlon empfohlen. Weitere int.eressante- ubungspro~ramme findet man
bei Willen/Krantz.

Dies ist eine Kurzfassung aus der PC WELT 1/66.

Liste der Assemblerbücher;

Leo J. Scanlon "Die Assemblersprache des IBM-PC&XT' ,Markt& Technik,
351 Seiten, 14DH.

David C. Willen/Jef f rey I. Krantz," IBM-PC/XT-Assemb lerprogrammle­
rung CPU 80a8", TE~WI-Verlag, 4.16 Seitern, 66DM.

Bradley "Programmieren in Assembler fUe die IBH-Personalcom­
384 Seiten, 5BOH.

Erwin Becker/Bertram
Seiten,gebunden, 160M.

"8086/8088-Assembler", IWT-Verlag,516Woak,

Programmierung des 8086/8088", Sybex-Verl~g, 307Coffron,
4tlDM.

D. J.
puter" ,

James W.
Seiten,

Kapitel J gibt in sachlogischer Ordnung e1ne Beschreibung der
Assemblerbefehle. 1m Kapitel 4 und 5 werden schwierige mathematische
Operationen sowie Listen- und Tabellenprogrammierung vorgestellt. Im
folgenden Kapitel gibt Scanlon einen Einblick, wie man ja innerhalb
der Assemblerprogramrnierung da~ IBM-Bios ~unutze macht. Kurz werden
~uch die Graflk- unJ TOJl-Programmiermo~lichkeitende:5 IBM-pe GUI~C­

sprochen. Ein welterer Abschnitt stellt in kurzer Einführung den
BOB7-Numerikprozessor ....or. Der Anhang umfaßt Konvertlerungstabellcn,
den Zeichensatz des IBM-PC, die Ausführung~:!tüttHl de$ 8088, eint!
alphanumeriehe Kurzdarstellung des dOtl8-Befehlssatze~, die Be­
schreibung eine~ erhältlichen Diskette mit allen Belspielprogrammen
und ein ausführliches Stichwortverzeichnis. Dieses Buch ist vornehm­
lich für Anfänger gedacht, die jedoch über Programmiererfahrung
besitzen sollten. Ferner ist die st.renge Ausrichtung auf den IBM-PC
und somit allein auf den 6068 zu beachten.

G. Hanke "Erste Einführung in die IBH-As3embler-Sprache"', Oldenburg­
Verl?g. 1979, l59 Seiten, 26.BODN.

Prentice Hall, 1984,

Ebenso ausschließlich aui den IBH-PC ausgerich~et ist "Programmieren
in Assembler für die IBM-Prsonalcomputer" von David J. Bradley, ein
Titel, der erst 1966 ~n Kooperation mit Prentice-Hall beim Verlag
earl Hanser erschienen ist. Freimütig behauptet das Buch von sich,
weder das Programmlerhandbuch noch die technische Beschreibung des
PC ersetzen zu wollen, sondern nur zur Ergänzung zu dienen. Oie~es

Buch wurde hauptsächlich zum Einstieg in die Assemblerprogrammierung
geschrieben. ProgrQmmierkenntnisse werden vorausgesetzt, daher wird
nicht auf Algorithmen und Programmiertechniken eingegangen. Der
erste A,bschniLt, bestchend aus Kapitel I und 2, erhält die Grundlb­
gen der ArbeitSWeise e.lnes Computef's; die~ beinhalLcl buch o:::inlO:
kurze Beschreibun~ von binärer Arithmetik und interner D~r~tellung

Weitere Assemblerbücher:

Grohmann, B.Eichler "Das Prozessorbuch zum 808S/88",
400 Seiten. 59DH.

B. Yeung .... 6066/8088 Assembly Language Programming··.
1984, 28S Seiten, 150M.

P. Ahel "Assembler for the IBM-PC and PC XT",
416 Seiten, 24,95 Dollar.

Oata Becker,

Wiley&Son~,
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Auf Grund einiger Anregungen seitens der Clubmitglieder
V20-Chip (Bestellbezeichnung:70108) und die verfUgbare
untersucht. Hier die Ergebnisse:

R. Haskell "IBH-pe A3~embly Language Tutor", Prentice Ha11.1985, 240
Seiten, mit Diskette. 45.45 Dollar.

A. Sigh/W. Triebel "IBH-pe 80B8 Assembly Language Programming".
Prentice Hall, 1985, 256 Seiten, 19,45 Dollar.

• ••.... 20 von F. FIALA

wurde der
Literatur

1. Kurzbeschreibung
2. BYTE-Tegt
3. Eigene Messungen

1. Kurzbeschreibung

Der V20-Chip ist eine verbesserte Version der PC-CPU
licht laut Herstellerangaben eine Beschleunigung
schwindigkeit des Rechners. Ebenso gibt.es die Type
für die 8086-CFU.

BOB8 und ermög­
der Arbeitsge­
V'30 als Ersatz

Die neun Spiel-(programm)-regeln

Wie kommt es zu der Beschleunigung durch den V20-Chip?

Die höhere Ausführungsgeschwindigkeit des Prozessors V20 kommt durch
folgende neue Eigenschaften der CPU zustande:

Regel l: Das Spiel, das derzeit in aller Munde ist, von allen be­
jubelt wird und auf den Software-Hitlisten ganz oben steht, ist in
den zwölf Computershops in 50 km Umgebung garantiert vergriffen.

Regel 3: Die absolute Neuheit auf dem Spielemarkt, die in allen
Zeitschriften' als Spiel der Zukunft gefeiert wird, ist selbst in
Amerika erst in 2 Monaten lieferbar.

Regel
,Spiel
einer

2: Wenn man sich gerade für 1000 Schilling ein brandneues
(Version3.1) gekauft hat, kommt gleich ein guter Freund mit

Diskette an, auf der sich die Version 5.6 befindet.

* Doppelter Datenbus in der Execution Unit (EXU)
* Schnelle Berechnung der effektiven Adresse
* 16/32-Bit temporäre Register
* 16-Bit-Schleifenzähler für Blocktransfer und Shift­

Operationen.
* Program Counter und Prefetch-Counter getrennt

(Zugriff auf aktuellen und folgenden Befehl)

Der V20-Chip besi~zt zusätzliche, besonders leistungsstarke Befehle,
die allerdings durch BOB8-Programme nicht erreicht werden können.

Der V20-Chip besitzt zwei Betriebsarten:

Reg~l 5: Das brandheiße Programm, das man direkt aus Amerika erhal­
ten hat, kann man nicht spielen, da es nur auf amerikanischen Serien
des Computers laufen kann.

Regel 4: Ein Spiel, das man besonders gerne haben möchte,
entweder nur auf einem Computer, den man nicht hat oder
einem Datenträger, den man nicht verwenden kann.

gibt es
nur auf

* 8088/86
* BOBO-Emulation

Beim Einschalten (RESET) oder NMI, INT, IE wird in dan BOB8-Modus
geschaltet. Das Umschalten in den BOeO-Mode durch den neuen ' Befehl
BRKEM (Break For Emulation) und die Räckschaltung mit dem neuen
Befehl RETEM (Return from Emulation).

Regel 6: Das Kassetten-Chaos: Die Tonkopfeinsteilung (Comrnodore)
oder Lautstärkee,instellu.ng .(Sinclair) stimmt nie.

Zum Aufruf von B088-Programmteilen aus dem BOBO-Modus heraus gibt es
den neuen Unterprogramm-Aufruf CALLN (Call Native Routine) und RET!
(Return From Interrupt).

Regel 7: pas Di5ketten~Chao5: der Kopier Schutz ist
s1ch qas .;Progr~mm gar' 'nicht erst laden läßt,

so perfekt. daß
über die e080 Emulatioo werden wir gesondert berichten,

Regel '8:
meiste'n
arbeiten

Der Disketten-Frust: Die längsten Spielprogramme, die am
nachlad~n, haben weder einen eingebauten Turbolader noch
sie mit jen~m zusammen, den man zur Hand hätte.

Regel 9: Das Ausrüstungs-Paradoxon: für ein Spiel mit fantastischer
Grafik stehen nur Schwarzweiß-Fernseher zur verfügung. Für ein Spiel
mit fanatischeF Tonuntermalung stehen nur grün-Monitore ohne Tonaus­
gang zur verfügung.
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Beim Umschalten in den BOBO-Modus werden die Register 1. Flags wie
folgt verwendet:

8080 70108 8080 70i08
---------------------------
A AL SP BP
B CH pe PC
C CL C CY
0 DH Z Z
E DL S S
H BH P P
L BL AC AC

Das (umfangreiche) Datenblatt des V20 können Sie um 5 25,-- kopiert
bekommen.

Literatur

PC-Tuning für OH 30,--, CHIP 7/86 S 68 .. 69
Literaturhinweis 1n PC-NEWS-l,S.27

Wie schauen jetz~ die Ergebnisse aus, wenn man zusätzlich die Takt­
frequenz bei verschiedenen Rechnern berücksichtigt?

TAKT B E N C H H A R K
RECHNER CPU MHz (I ) (2 ) (3 ) ( 4)
----------------------------------------------------
PC-XT 8088 4.77 5.70 21. 23 32.01 103.51
PC-XT 70108 4.77 5.62 7.69 28.82 94.86
COHPAQ 8086 7.88 2.80 14. 13 17.15 50.65
COHPAQ 70116 7.88 2.69 4.85 14.14 40.82
PC-AT 80286. 6.00 2.44 3.29 11. 17 32.87

Die ausgeführten Tests sind folgende.

1. Addition, A9sembler~Benchmark. 1 000 000 Addi~ionen

2. Mul~iplikation. Assembler Benchmark, 1 000 000 Multiplikationen
3. Neuberechnung eines LOTUS-Arbeitsblattes, 160 K LOTUS Arbeitsblatt
4. Te~tbearbeitung: Ersetzen aller 'e' durch 'x' in einem

10 Seiten langen Dokument mit MICROSOFT Word in einer RAH­
Disk.

2. BYTE-Test
Bei den Assembler-Benchmarks wurde jede der möglichen Adressierungs­
arten einmal verwendet.

=====================================================

Dieser Vergleichstest ist aus Mitschnitten der technischen Konversa­
tion von Teilnehmern der Mail-Bo~ BIX der Zeitschrift BYTE, ver­
öffentlicht in BYTE 4/86 entnommen.

Der V20-Chip benötigt tUr komplexe Operationen weniger Taktzyklen
als der gewöhnliche Prozessor 8088_ Die folgende Tabelle zeigt eine
Ubersicht für die aut kompatiblen Rechnern vorkommenden epus.
Beachten Sie, daß dabei noch nicht die Taktfrequenz selbst berück­
sichtigt wurde.

V20 V30
8088 70108 8086 70116

3. Eigene Messungen

Seit ich diese und andere Berichte über den V20-Chip gelesen habe.
habe ich den Chip bei mir ohne Probleme im Einsatz. Natürlich laufen
nur solche Programme, deren Funktion nicht auf der Arbeitsgeschwin­
digkeit des Prozessors beruht. Die es nicht tun, sind ohnehin nicht
Wert verwendet zu werden. Damit wir uns nicht nur auf Ergebnisse
anderer verlassen. hier auch noch ein selbst gemessener Vergleich.
Verglichen wurden die beiden Rechner OLIVETTI M19 und M29 mit den
BECOS-Rechnern PCB-XT, PCB-XT mit V20-Chip und PCB-AT. Die Talhllen
und Grafiken sprechen für sich. Hier vielleich~ nur einige Punkte:

Interessant ist die bedeutende Beschleunigung der Leseoperationen
mit dem V20-Chip (reproduzierbar). Offensichtlich dürfte hier der
Chip durch eine geringfügige Beschleunigung der Berechnung eine
ganze Umdrehung beim Diskettenzugriff ~ewonnen haben.

Die folgenden 5 Seiten wurden mit FRAMEWORK geschrieoen und die
Grafik. Tabellen und Texte wurden durch das Programm in einem Gang
ausgegeben. Ebenso kann FRAMEWORK das'zugehörige Inhaltsve~eichnia

ausgeben.

RECHNER/V20-VERGLEICH

16
16
21
25
38
10
11

3
15

16
19
28

162
50
10
18

118
16

24
20
29
25
50
14
19
30
19

Taktzyklen

CPU

Befehl

ADD mem16, reg 24
CALL naar proc 23
CALL var proc 36
DIV (unsigned16. integer) 170
INT (<>3) n
HOV acc, mem16 14
MOVs (single operation, word) 26
MUL (unsign~d16. integer) 126
RET (nicht POP)'· . . 20

,
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1 BENCHMARK

1.1 Prolramm1i~tlnl

Für das vergleichende Testen der Geschwlndllkeit wurden lollende
Prolramme verwendet:

Schreiben einer Datei

BESCHREIBUNGEN HARDWARE tlllllll!!tlll!II!!!!l!tl!ll!liI!lilli!llll!!l!!l!illlll!!lI!lIl1ll1i11lll!l!!lIl1ll1tlllllllllll!tlllll!!!!!II11ll1l V20

950 OOTO 920 .
9~0 COONT=COUNT+l
970 NEXT I

.980 PRINT "Fertia";CHRS(7)

DarUberhinaus wurden die Zeiten zum Formatieren und zum Kopieren
einer Diskette in den Verglelch miteinbezogen.

100 AS="12345678123456781234567812345678"
120 BS=AS+AS+AS+A$
HO NR=512
160 OpEN "b;test" FOR OUTPUT AS 11
180 FOR 1=1 TO NR
200 PRINT 11, BS
220 NEXT I
240 CLOSE
260 PRINT "Fertia"; CHRS( 7)

Lesen einer Datei

1.2 Tabelle

Rechner Firma CPU Takt InterpretSchrLesSleb RecForKop

~19 OLIVETTI 8088 4,77 GWBASIC 57 29 196 56 73 72
1128 OLIVETTI 80286 8,00 GWBASIC 29 29 57 16 73 76
PCB-XT BECOS 8088 6,00 BASICA 53 53 220 70 69 65
PCB-XT/V20BECOS 70108 4,77 BASICA 56 30 210 64 68 64
PeB-AT BECOS 80286 4,77 BASICA 32 31 90 27 46 67

BenchMark-Grafik

Proaramm SI.COH (System Informa~ion, Version 3.10)

Das Programm SI der NORTON-OTILITIES bringt etwa fotgende
Information über den aetesteten Rechner:

lQ
Kl'
I!l....
l<!lI

PG-lCf

•PCl-rrlV.1I
Ea

PG-ltfo,...,t

test

Si.~LtSeA

".
2.
15.,.,.
•

2 NORTON-OTILITY-SI

2.1 Beschreibung

Primzahlenberechnung

Rechenoperationen

500 NR=5000
520 DEFSNG A- Z
540 A=2. 71828
560 B=3.14159
580 C;1
600 FOR I=I,TO NR
620 C=C*A,
640 C=C*B
660 C=C/A
680 C=C/B
700 NEXT I
720 PRINT "Fertia"; CHRS( 7)
1~O PRINT "Fehler = .. ;C-l

300 NR=512
320 OPEN "b;test" FüR INPUT AS "1
340 FüR 1=1 TO NR
360 BS=INPOTS(128.1)
380 NEXT I
400 CLOSE
420 PRINT "Fertls";CHRS(7)

---------~--T-------
800 SIZE,=7000 '
820 DI~ FLA06(7001j
830 PRINT "Start:
840 COUNT=O, :

, 850 FOIl,I=O TO SIZE
860 FLtGS(I)=1 .
870 Iü:XT. I ,.
880 FOIl 1= 0 TO SLZE
890 IF FLAGS(I)=O TREN
900 PRI~=I+I+3

910 K=I+PRI~

920 IF K>SIZE TREN 960
930 'FLAGS(K)=O
940 K=K+PRI~

,

SI-System Information, Version ~.10, ~C) Copr 1964-86,
Peter Horton

This Computer might be identified by this: (C) OLIVETTI 1965
Built-in BIOS-programs dated Thursday, January 23, 1986
Operating under DOS 3.10
5 Logieal disk drives, A: through E:
DOS reports 640K-bytes of memory:
53 K-bytes used by DOS and resident proarams
587 K-bytes available for applicatlon programs
A search for actlve memory finds:

640 K-bytes main memory (at hex OOOO-AOOO)
32 K-hytes display memory (at hex B600-CODO)

Computing performance index relativ to IBM/pe: 1.0
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2.2 Tabelle

Rechner Firma CPU Takt SI
HHz

H19 OLIVETTl 8088 4,77 1,00
H28 OLIVETTI 80286 8.00 7,00
PeB-XT BECOS 8088 6.00 1,00
PCB-XT/V20BECOS 70108 4.,11 1,70
PeB-AT BECOS 80286 6.00 5.10

6: Video-Attribute
1: Scrollina:
8: Le5en de5 Video-Modus
9: Grafie Hode J20~200. 64.0*200
10: Diskettenfehler
11: Disketten lesen
12: Konfiguration
13: Speicher
14: Parallele Ports
15: Serielle Ports
16: Timer

Zweite Versuehsserie: Hardware-Tests
17: Timer
18: Tastatur
19: Tastatur-Adressen
20: Textspeicher
21: Gratik-Darste11una
22: Hardcopy .
23: Diskparameter-Tafel
24: Diskettenantrieb
25: Hardware-Konfiguration
26: Paralleles Interface
21: Serielles Interface
28: Light Pen
29: Kontrolle der RQH-Inhalta

SI

Rechner>

3 COMPATES-Performance-TEST

3.1 Beschreibung

=
M19=M28
EZI

PCB-XT­PCB-XT/U29
EJ

PCB-AT

3.2 Tabelle

H19 H28 B-XT B-XT/V20 B-AT IBH-PC
I, 1 Einfach genaue Arithmetik 17 4 16 15 5 16
1,2 Zweifach genaue Arithmetik 21 5 21 20 8 21

2 Hathematische Funktionen 28 6 28 21 8 28
3 Strlngoperationen 2 0 2 1 1 2
4 Bildschirmzugrlff 10 4 9 8 4 8
5 Datei eröffnen 11 10 25 13 13 12

8.1 Datei schreiben 50 7 5 28 18 13 18
6,2 Datei schreiben 250 26 15 152 94 66 93
7,1 Datei lesen 50 5 2 10 8 6 8
7,2 Datei lesen 250 14 8 46 44 34 40

Das Programm COMPATES fUhrt folgende PrUfungen durch

1. Perfor~ance-T~st (in nachfolgender Grafik dargestellt)

1.1 Einfach genau8 Arithmetik
1.2 Zweifach genaue Arithmetik
2. Mathematische Funktionen
3. Stringoperationen
(. Bildschirmzugriff
5. Datei eröffnen
6.1 Da~ei schreiben 50
6.2 Datei schreiben 250
1.1 Datei lesen 50
7 ;,2 Datei .legeo 250

2. Kompatibl11tätstest ~it dem Standard (nicht
dargestellt)

Erst. Versuchsserie: BIOS-Funktionen
.\ 1: Tastatur.

2: Kursorpositlon
J: Kursor-Positionierung
4. Schreiben von Zeichen
5: Lesen von Zeichen

""3. 111'. ...
~ 25 "", 2. ~< i"'~ ""..

1S .~' BI

" *' -~ 1. ~~ I-XTIUZi.. , , ,
""• ,~ ;~ ...,

1,1 .., , 3 • -,...re
tut

=..,......
""..Xl-"XllVl•

'"1-6r

. -'...re
hst
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In den PC-NEWS-2 wurde die TELEBOX der Radio-Austria vorgestellt.
Unter dem Titel 'mailbox-info' werden Neuigkeiten über Hailboxen
mitgeteilt. Hier der zweite Beitrag über die FIDO-HAILBOX.

In der ~IDO-Hailbox können Sie die Listings der letzten Ausgabe des
BYTE kostenlos*) abrufen. Auch das Progr~mm HILB.BAS aus diesem Heft
stammt aus der FlDO-Hailbox. Alle jetzt folgenden Texte stammen aus
der FlDO-Mailbox Gänserndorf.

Und 50 stellt sich die FlDO-Mailbox vor:

HAXIMEN UND REFLEXIONEN EINES PROGRAHMIERES
---------------------------------------------

"Ist es wirklich wahr, daß wir in Kürze da5 ge:samte Weltwissen per
Computer ab.r::ufen können?", fragte ein Profe:S50r ängstlich. - "Das
ist durchaus denkbar". sagte der Programmierer, ., Aber Kopf hoch! Die
dazugehörigen Irrtümer wird auch weiterhin die Wissenschaft liefern
müssen ...

*' * *
"Heinen Sio, daß wir -schon bald vom Computer beherrscht werden?",
fragte ein Pantoffelheld. - Der Programmierer hätte diesem Zeitge­
nossen gern ein wenig Hoffnung gemacht, antwortete aber wahrheitsge­
mäß: "Das ist noch keineswegs sicher." - Da fügte sich der Mann
enttäuscht in sein Schicksal und ging nach Hause zu seiner Frau.

* * *

ml:lilbcx • Lnfo von F. FIALA

"Politiker", sagte der Programmierer, "sind zu beneiden. Selbst mit
Fehlentscheidungen sichern sie den Fortgang der Geschichte. Ich
hingegen leite vielleicht schon mit kleinsten Programmiehlern das
Ende der Geschichte meiner Firma eln."

* * *
"Das ist ja phantastisch! Sie schaffen sich Ihre eigene Welt!" rief
eine hübsche und kontaktfreudige Kollegin bewundernd aus, als sie
die kreative Arbeit des Programmierers beobachtete. - "Das ist
wahr" , sagte dieser. "Aber ich bin gerade am Anfang meiner Schö­
pfung:sgeschichte, beim Sieg über das Chaos. Eine Eva brauche ich
erst später."

* * *

HERZLICH WILLKOMMEN IN DER FIDO-MAILBOX
*****************************.*********
* ** F I D 0 BOX I \ *
* 02282- 24094 1:00 \ *
* (_: I_) ** Mo-So 19-24h U \ *
* !! \ \\ *
* ! (*)! \ }} *
* ! U ! 1 \11 *
* / FIDO \ _11:: _\ I ** ( ) (J(_: (__I *
* ******.*********************************

Die Mailbox ist in Betrieb :

=========
8 N 1

Parameter

"Können Sie Ihrem Computer nicht beibringen, ein Gedicht zu schrei­
ben?", fragte ein sehr moderner Schriftsteller. - "Das ist überhaupt
kein Problem", sagte der Programmierer. "Allerdings ist es schwer,
ein System zu entwickeln, dessen Resultate mit Ihren Texten kon­
kurrieren können.'" "Nicht wahr?", meinte der Autor geschmeichelt. ­
"Ja", erläutert der Elektronikfachmann. "Im Output eines Lyrikcom­

.puters finden sich immer wieder einleuchtende Sätze."

taeglich
Sonntag

FIDO-HAILBOX

18 - 24 h
8 - 24 h

Tel 02282-24094

Betriebszeiten:* * *
Innerer Monolo~: eines Programmier~rs: "Das' Error-Free' Versprechen
auf einer neuen Diskette' gleicht den guten Vorsätzen einer Braut auf
'dem Standesamt. Ein kluger Bräutigam und ein guter Programmierer
bewahren dennOCh ein' ge~undes Haß an Skepsis. Sie wissen, daß mit
Kompllkat~onen erst ~u I~chnen ist, sobald das unbeschriebene Mate­
rial p,uf-das.eigene'Proararnm formatiert wird.".: ,. .. .

* * *

Montag ­
Sonntag
Bitte an

===============
Samstag von 18 - 24 h

8 - 24 h
die Betriebszeiten halten !!

"Programmieren'? Was ist das schon!", sagte ein überschlankes Mane­
'quin. "Schließlich' 'programmiere ich meine Figur auf Zentimeter
exakt! .Ohne Computer!" - "Wir beide benöt.igen viel Disziplin", räum­
te der Programmierer ein. "Nur erwartet man von mir auch noch das
Wunder. daß mein Programm möglichst schnell Speck ansetzt." *) Die Telefongebühren bleiben allerdings nicht gespart..
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-7------------------------------------ Hier noch ein L ~ug aus Punkt 81 des Inhaltsverzeichnisses:

*-------------------------------------*
• M S DOS - PRO G R A M H E *
*-------------------------------------*

10
11
20
21
22
31
32
40
43
44
46
50
51
55
61
63
70
75
80
81
82

• 83
84
85
86
87
88
89
99

INHALTSVERZEICHNIS

Gesamt-Inhaltsverzeichnis
Bedienungshinweise
Unterhaltuna
WItzecke
Spleiecke
Pecsenliche Hailbox fUr User
Vorträge des pe-KLUBS Wien
Österreichische Mailboxen
Basleode Elektonische Zeitung
Bilder nach WDR Protokoll
Pascal-Kurs Teil 1
BYTE Juni 186
BYTE - alte Ausgabe
NACHRICHTEN an SYSOP Wolfgang
Hardware - Tips + Tricks
Adventure Lösungen
HARDWARE Neuheiten + Preise
pe-SIG Useriroup-Programme
Erklärung zu den Fileboxen
HSOOS Programme
CP/H-80 Programme
CP/H-86 Programme
Ba~ic Programme
VC-64 Programme
Apple Programme
Atarl Programme
Epson Programme
Vlcky u Sirius Programme
ENDEN

Nr Programmbeschreibung

1 Bildsender für IBH-pe kompatible
2 Uhrprogramm für He-Uhr
J Rename von Subdirectories
4 Software-Schreibschutz
5 Entfernen von LF aus Files
6 Terminalprogramm für Fujitsu
7 Harddiskbackup auf mehr Disks
8 Ctrl-taste abschalten
9 Files in allen Subdirs suchen
10 Files gegen Auslisten schützen
11 Disk-Cache
12 Abfangen von Diskiehlern
13 Menue-Aufbau mit Batch-Files
14 Printertest mit Batch-File
15 Kermit-Filebeschreibung
16 PCKEXE Kermit Dekompressor
17 PCKGET Kermin v Hainframe holen
lS Kermit Boot-Help
19 Kermit Erklärung
20 Kermit für IBH-PC (komprimiert)
21 Kermit tür ZlOO (komprimiert)

Länge

1152
5504
1408
1152
1536
3200
7793
1536
2816
3072
3968
2176

834
165
640

2048
2176
5120
4864

17152
23608

• OFFLINE ! Neue Seite () Passwort

MAILBOXEN IN OSTERREICH

auch diese Information stammt aus der FIDO-Hailbox:

Der hinterlistige Gefängnisdirektor

Es geht 50 100 mal weiter. Beim 4.Durchgang wird jede 4.Zel1e,
also 4,8.12 ... , geschlossen. Der SchlUsse I wird bei jedem Durchgang
immer entgegengesetzt gedreht. Also bei jedem k-ten Durchgang wer-.
den die Zellen k,2k. etc. umgekehrt geschlossen. Kein Insasse darf
seine Zelle verlassen. So lautet also das Angebot des Direktors, daß
jeder, der nach dem lOO.Durchgang in einer offenen Zelle sitzt,frei
sein wird.

Ein exzentrischer Gefängnisdirektor unterbreitet seinen 100 Häftlin­
gen folgenden Amnestievorschlag: "Alle 100 Gefängniszellen werden
geschlossen. Dann wird ein Wärter nacheinander alle, 100 Zellen
aufschließen, aber keiner der Insassen darf die Zelle verlassen. Nun
wird der Wärter zurückgehen und qabei ab Zelle Nummer 2 jede folgen­
de 2.Zelle wieder abschließen bi~ die Zeilen 2,4,6, ... ,100 geschlos­
sen sind. Wiederum darf kein Häft~ing seine evtl. offene Zelle
verlassen. Der Wärter f~hrt seine Arbeit mit jeder.3. Zelle lort.
angefangen bei 3.6,9.. und schließt diese Zellen wieder auf. Also
ist nun jede J.Zelle. die vorher offen war geschlossen und umge­
kehrt.

UP Update-Liste
.NO Experte aus

ON Glocke ein
SE Statu5z. ein

ein
aus
aus

co Sysop rufen
EX Experte
OF Glocke
SA Stat.uszeile
ei Biorhytmus

FIOO-SOX 02282... 24.. '094:'" JOO/811/N lS-24h Wolfgllng Hriuk
BlU"EHTRITTJ 0222 96 J~ 96 0-24h
ce - SOl· . 0732 - 2f 04 00 JOOl7l1/f Sysop Otto H.inll

v'CHIPSl ., 0222 - 66H72 300/81l/N 0-24h .uss.r Oonn.rst.g
COHTR(]l SYSTEttS O~222· ·37 OBO JOO17/1/E 0-24h Sysop Sr uno Trllckn.r
HERll1NGO BOX 0222 ~B6 2J 06 J00l11 HE 0-24h H.ri btrl N.bu IH.ri ,
"ICRO-SOX 0222 ~6 96 50 19- 8tJ
PHILIPS "SI-BOX 0222 62 71 '00 0-24h ~An'liIu-"odu,!

SYSDAT 0222 88 84 12 JOOI1/1/N 0-24h Al t ••ndtr Hu.es IA.H. )
BECaS 0222 87 20 08 JOO/8/1/N 17-08h W1. TEDAS

Welche Häftlinge dürfen 3ich auf die baldige Freiheit freuen?
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.Ich nabe mein Wunschprogramm in der JULI-Ausgabe von BYTE gefunden
und bestellt:

da.

."

Aberich bin nicht von da.

140, -­
15."-

also nur~

ÖS Z.252.44
ÖS 101,50
ÖS 426,--

USS
USS

Nun zu den Kosten:

Be~tellung am 25.Augu~t.1986

Lieferung am 3.September 1986

Angebot in BYTE
Versand

Eingezogen durch EUROCARD
Zoll
EInfuhrumsatzsteuer (20 X)

Die Schnelligkeit:

Für da~ Engli~ch kann ich nicht~.

wi~~en die da drüben ~chon.F.FIALAUSROUSsOftLJ Oll Q.

Raben Sie schon davor ~urückgeschreckt Software direkt aus USA zu
kauten. da die Beschaffung risikore!ch und umständlich 1st? Nun.
davon kann keine Rede seIn. Han benötigt lediglich eine Kreditkarte,
sm besten VISA oder EUROCARD (in den USA mit MASTER CARD identisch)
und Sie erhalten das Produkt In .kür~ester Zeit zugesandt. NatUrlieh
muß .man sich vorher Uber das Produkt ausreichend informieren. In der
nAchsten Folge der pe-NEWS werden wir ein Hard/Sott-Verssndhaus mit
14/30-T8g6 RUcknahmegarantie vorstellen. Hier ein Beispiel fUr eIne
solche Bestellung:

ÖS 2.779,94 I 140,-- : ca. ÖS 19,86/USS
===========

IiU.n 8/25/1996
90FTCRAFT I Inc.
222 St,b Str ..t
'l,di.en
MI 53703
USO

Das Päckchen wurde wegen des geringen Wertes im Verzollungspostamt
automatisch und ohne Anwe~enheit des Empfängers verzollt. Uber die
genaue Zollposition kann man in den meisten Fällen noch mit dem
Zollbeamten handeln. Bei teureren Produkten mÜS5~n Sie das Paket
selbst am Verzollungspostamt des Südbahnhofes abholen. Es empfiehlt
sich schon vorher am Zollamt Schnirchgasse die Zolltarifnummer und
den Zollsatz zu erfragen.

Schlußfolgerungen:

o R 0 E R

I •• r.f.rrJno to Your .dv.rti ••••nt in Byt., July I~Bb. p'g. 357
.nd I erd.n

1. Trotz der ZuschAge war das Produkt billig im Vergleich zu einem
Kauf in Osterreich oder Deutschland, wenn hier überhaupt
erhältlich.

2. Die Lieferzeit ~ar hier kurz (kann bis zU 3 Wochen dauern)
3. Man rechne derzeit mit ca. S 20,-/U5$

FANCY-WORD for ~9-Mord-V.r.lon 3.0 ,nd
Print.r EPSON EX-BOO Includlng dacu••nt.tion
Progl'U an di.k.tt., 5-114·, Far .. tIIB/'I-PC..•..•.•.• 140,--

Was war das überhaupt fOr ein Produkt? Hat sich der Kauf gelohnt?
Beurteilen Sie ~elbst! Vielleicht gelIngt es mit dem Programm die
näch3ten pe-NEWS hUbscher zu gestalten.

C.rd-Nu.b.rlll •• I •••• 1 ••••• 1

1425 EURO A
upir...nd of I 08-87
c.. rd held.r I DIPL.ING. FRANI FUlA

..........................................................•.•.•.....
If there 1s a poss1bility of several things golng wrong the one
that will cause the most damage will be the one to go wrong .....................................................................
................................•........•.•................••.•....
Everything that goes up must come down .............................................................•.......
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
Some people manage by the book, even though they don't know who
wrote the book or even what book ................. .................................................



BEseHRE I BUNGEN SOFTWARE !!!!iJ!!iH!!!iHiii!J!iiH!!!!ilH!i:!ii!!m:iiiiH!i!iii!i:iHi!!!ii:iiH:i!Hi!!iH PUBL I C- DOHA I N BESCHRET BUNGEN SOFTWARE iiH::HiilHHiB!!iiHii!i!!iH!!HHiHiHmmiHi!HiHil!liH!HiiiHiH!iHi!H PUBL I C- DOMA I N

Auf der Suche nach günstigen Bezugsmöglichkeiten für nützliche,
preiswerte Software kann ich folgende Mitteilungen machen:

Um Ihnen einen Uberblick über die restlichen Disketten der PC-SIG­
LIBRARY zu geben finden Sie anschließend die noch nicht abgedruckten
Titel der PC-SIp-LIBRARY sowie die Titel der PC-BLUE-LIBRARY.

1. Korrektyr
Es gibt weit mehr Oiskettensammlungen dieses Bereiches als in den
PC-NEWS-1 beschrieben wurde. Ich habe zunächst allgemein 'PDS'­
Disketten geschrieben. Das ist heute so zu kQrrigieren: POS ist ein
Schlagwort für alle Oiskettensammlungen dieses Gebietes. Die in den
PC-NEWS-l vorgestellte Sammlung ist die PC-SIG-LIBRARY und kommt von
der PC-SIG-USER-GROUP.

2. Welche Sammlungen ~ibt

österreich
Deutschland

oder
in

4. Wo gibts die rublic-Domain Software und wieyiel kostet sie?
Es geisterL(e) die Idee herum das gesamte Angebot der Public Domain
zu kaufen und den PCC-TGH-Hitgliedern zum Club-Preis zugänglich zu
machen. Bei Abnahme der gesamten Bibliothek hätte ~ich der Preis auf
ca. S 50,- pro Diskette reduziert.
Derzeit können Sie die Software in Deutschland
beziehen. Ich kann zunächst nur über das Angebot
berichten. Aber Sie können ja beides probieren: ~)

PUBLIC-DOHAIN-SERVICE
Alpenstrasse 7
0-8019 Antholing/Baiern

a.. österreich

Eine von vielen Quellen aber mit ausführlichem Katalog (entspricht
etwa dem Abdruck der gesamten Inhaltsverzeichnisse) ist:

===========::::::=
b. Deutschland

Der folgende Tex~ stammt aus der FlDO-Hailbox:
*----------~-------------------------------------------------*

• USERGROUP-DISKETTEN für HSDOS (CPH86), •
• •* PC-SIG und PC-BLUE ...
~ ausführliches Inhaltsverzeichnis auf 2 Disketten 150.-- 4

* Programmdiskette: Einzelstück 80.-- ~

* keine Staffelpreise *
~ Preisreduktion ab 100 Stück möglich ..
* Bel: VIDEO-AS 1210 Wien Am Spitz 1 Tel 0222-303126 ~

*------------------------------------------------------------~

WST GERMANY

:::::=====:::=====

von F. FIALA

sicher sehr viele:
auf Anfrage könnten einige
Formate und einige Volurnes
beschafft werden

Diskettenzahl
(ca. )
520 (-- bis Nummer 274 in PC-NEWS-1
200

50
14

5
16

3

? /
? /
? /
? /

•dOrJcun

MSOOS/PCDOS-Programme
PC-SIG-UG
PC-BLUE-UG
CAPITAL-PC-UG
PASCAL-UG
TURBO-PASCAL-UG
TURBOSIX-UG
DEUTSCHE-PDS

CP/H-80/86
CP/H-UG
SIG/H
PICO-NET
PASCAL-UG

•pubL I Q

3. Wie können'Si e den geoauen Inhalt erfahren?
Die Inhaltsverzeichnisse wurden in unsere TGM-Diskettensammlung
aufgenommen:

Die Diskette enthalten eine Kurzbeschreibung der Dateien etwa wie
d,ie in ·der· BeEichreibu!).g der TGM-Disketten weiter vorne. Außerdem
ist auf den· Diskett~n e1n_ Programm zu einfachen Lesen des Inhalts
sowie zum Auffinoen ~~c~ e~gegebenen Suchbegriffen enthalten.

Im Ansc~l~ß an diesen·Text finden Sie die numerisch geordneten
Verzei..ch..r.iss~· .der PC-SIG- .PC-BLUE- und CAPITAL-SIG-UG. Der Club
besit~t d~e bere~t~ ,erwähnt~n Nummern aus den PC-NEWS-1 (PC-SIG­
Nummez;n unter Z40·) sowie einige Nummern aus der PC-BLUE. Die im Club
vorrä~igen Nummern sind mit einem '*' am linken Rand angemerkt.

TGH_OOS_2
TGH_012_1
TGH_OI3 I
TGH_014_1

PC-SIG Nummer 1-200
PC-SIG Nummer'ZOl-400
PC-SIG Nummer 393-514
PC-BLUE Nummer '1-Z00

Beachten Sie, daß alle Firmen Staffelpreise haben und es daher
vorteilhafter ist statt 8 gleich 1Q Disketten zu kauten.

~) Nachdem diser Text geschrieben w~r h~ben wir erfahren, daß der
Bezug bei Firma VIDEO-AS pro Diskette nur S 80,- kostet (vorher war
an diese Stelle des Inserates noch.S 100,-- gestanden, sodaß ein
Bezug aus Deutschland nicht besonders interessant ist, Welche
Inhaltsverzeichnisse bei VIDEO-AS e~hältlich sind werden wir bis zur
nächsten Folge bekanntgeben ,

Nochmals die Bitte:
Stellen Sie eine selbst gekaufte PDS-Diskette dem Club zyr Ver
fÜgung damit wir sie zum halben Preis an unsere Hitlgieder weiter
geben können

Im AnschluO an den numerisch sortierten Inhalt der POS-Disketten
finden Sie weiter hinten ein nach Sachgebieten geordnetes Verzeich­
nis mit allen Diskettennummern, die in dieses Sachgebiet fallen. Es
sind die Disketten der PCSIG und PCBLUE berÜcksichtigt.
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Der toliende Text wurde von einer der
des PUBLIC-DOMAIN-SERVICE kopiert'

Inhaltsverzeichnisdisketten
Als ausreichend kompatibel gelten. ohne
Anspruch auf Vollständigkeit folgende Computer:

Gewähr und

PUBLIC-DOHAIN - Software auf Disketten
COMPAQ, OLIVETTI M24/M2i, KAYPRO PC.
ERICSSON, PANASONIC, ZENITH, VIKTOR VPC,
TAIWAN PRODUKTE (MULTITECH, PLANTRON, u.w.).

COMMODORE
OSBORNE PC,

PC10/20,
DIVERSE

Außerdem verfUgen wir noch Uber reichlich PUBLIC-DOHAIN Software für
den C64 und den guten alten APPLE //.

Die Güte der Programme reicht von einfachen aber
guten Dienstprogrammen, Spielen, bis hin zu kompletten
Programmsystemen für Textverarbeitung, Kalkulation und Datenbanken,

5. Fra_e~ i~ Zusammenhang mit PDS

F: Auf welchen Cotimutern sind die 'Programme lauffähig?, , ." . '.,

Für CP/H verfUgen wir auch über etwa ca, 400 Disketten, Viele
der CP/H Programme lassen sich nach Modifikationen auch unter PC­
DOS verwenden. Dabei ist der neue Z-BO und CP/H-BO Emulator (zu
finden auf PC-BLUE "185) unter PC-DOS 5ßhr hilfreich.

und können

64K Systemen
jedoch mehr

A: Einige der Disketten sind einseitig beschrieben.
~omit auch 'mit älteren PC's gelesen werden.

A: BASIC Programme können nur mit einem . BASIC-Interpreter
gestartet werden. On the IBM PC trägt der Interpreter entweder den
Namen BASIC oder BASICA. Der' GW'-BASIC Interpreter· vieler
Kompatibler pe's genügt in den meisten Fällen.

F: BenÖtige ich BASICA fÜr die BASIC Programme?

F: Sind die Disketten für MS-POS oder PC-poS und kompatibel?

A: Da gibt es k~inen Unterschied die Diskettenformate bei HS-DOS,
sind zumminrle5~ bei 40-Spur Dlskettenlaufwerken vollkommen
untereinander austauschbar. ME-DOS und PC-DOS kÖnnen so~it Dateien
des anderen lesen und schreiben.

F: Doppel- oder 'einseitige Disks? .

Diese Dateien sollten vor dem Starten der Programme entweder
ausgedruckt oder auf dem Bildschirm ausgelistet werden.

F: Wieviel Speicherplatz benÖtigen die Proaramme?

A: Am Anfang des Kataloges des POS-SERVICE finden Sie eine Reihe
von Hinweisen zum Starten von Public-Domaln Programmen, Programme,
die als" Anhängsel" . BAS tragen, müssen von BASIC aus gest.artet
werden, Programs roi t dem Anhängsel ". EXE" oder ... COH'"
können, nach dem DOS Bereitschaftszeichen einfach durch
Eingabe ihres Namens gestartet werden (ohne Anhängsel). Viele
Programme verfUgen über Dokumentationen, die in Dateien mit dem
Anhängsel ". OOC" gespeichert sind,

F: Wie kann lch die Programme starten?

A: Viele Programme lassen sich sogar noch in
starten. Die meisten der Programme brauchen
Speicherplatz .

PC-BLUE
ca. 30

.und können

zum Grundbestandteil
Rechners, auf die man

PUBLIC-DOHAI~ Software umfaßt eine nahezu
von PUBLIC-DOMAIN und Anwenderunterstützter
1386) 540 Disketten, allein in der pe-SIG.

Darüberhlnaus führen wir noch die CA. 200 Disketten der
Bibliothek. CA. 43 Disketten der CAPITAL pe User Group und
Disketten speziell für TURBO PASCAL ANWENDER.

Unser Programm an
unübersehbare Fülle
Software. heute (Juli

Einige der Programme gehören eigentlich
jedes Andwenders der IBM-PC oder kompatiblen
unter keinen Unständen verzichten sollte!

Sehr viele der Programme liegen im Source-Code vor,
somit leicht den eigenen Bedürfnissen angepaßt werden.

Da die Bibliothek der PUBLIC-DOMAIN Disketten fast täglich wächst,
raten wir Ihnen Ihre Katalogdlskette von Zeit zu Zeit auf den
neuesten Stand bringen zu lassen. Diesen kleinen Service bieten
wir Ihnen gegen Einsendung Ihrer Katalogdiskette und einer
AUSREICHEND frankierten und adressierten Versandtsche.

A: Die meisten der Programme wurden für den IBM-PC geschrieben.
Falls sie auf: Ihrem" nechner IBM PC-DOS verwenden können,
dürfte der Computer' a~sreichend kompatibel sein. Nahezu alle
heute -'angebotenen' \ Geräte entsprechen einem ausreichenden
Kompa'tibili:tlit~niveau,: . so '~aß es in dieser Hinsicht keine Probleme
geben'. d(f~fte. 'Bei' reinert· MS-DOS Rechnern, die sich auch
hardwaremäßig vom IBM-PC unterscheiden kann es sein, 'daß nur die
Programme laufen, die nicht direkt auf den Bildschirmspeicher

. zugreifen,' und' 'keine Grafik verwenden. BASIC Programme werden
meist auf Ihrem System lauffähig sein, wenn Sie über einen GW­
BASIC Interpreter verfügen. Aus verständlichen Gründen wurden die
Programme nicht auf Jedem der dem Harkt befindlichen Geräte
getestet.
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Titel.. der PDS-D:l..ak.etten (For\
=======================

274 BEST SAJ'1ES
27~ PC~CHECK/PC-PRINT

27b COlllST 2.0
277 FIHOFILE
278 QSY5 3.0 DOCUJ'1ENTATION
279 P1AN0J1AH
280 BIBLIOGRAPHie
281 RECIPE INDEX
282 APPLICATIOH5
283 UTILITIES.7
284 UTILITIES'8
28~ WHJZIARD seREEN
28b pe-VT
287 FilE EXPRESS 11
2BB FILE EXPRESS 12
289 POWER-WORKSHEETS
290 TAX 94 - LOTUS )-2-3 TAX WORK5HEETS
291 TAX 84 - J1ULTIPLAH TEJ1PLATE5
292 SPACEWAR
293 ARCAOE 6Al'1ES
294 EDIT - VI.II
29:5 TAX -Fr LE
29b EAl'1AN "ASTER
297 EAl'1AN DESIGNER' UTlllTIES
298 PASCAL PR06RAJ1SJADVENTURE
299 1'11 HURE
300 CUBSIIHV
301 1-2-3 WORKSHEETS, rECH HOTES, UTllITIE5
302 1-2-3 WORK5HEETS
303 1~2-3 WOR~SHEETS, DE"O, TECH HOTES
304 1-2 4 J ~A~O LIBRARY ~ WORKSHEETS
305 SY"PHO~Y WORKSHEETS 11
306 5Y~PHDNY WORKSHEETS 12
307 ASSE"BLY UTILITIES
30B ASSE"BLY PRD6RA"S
30Q ASSE"BLY PROGRA"S
310 g"ODE~ CO""UNICATIONS
HI THE "OVIE DATABASE
312 SCR~EN DESIGN AID AHD FDR"S
313 "SC. BUSiNESS
314 . C SOURCE ,,I
315 C SO~CE 12
316 CO~"UHICAtIONS UTIL1TIES
317 DATABASE PROGRA"S
318 DBASE I I P~06RA1I5,- _7

31Q UTIL"ITlES
320 TOU~HTYPE \
321" 110"E .APPlo.lCATIONS ,
322, "DRi "USle
32J, TRANSTOCK
JH. TURBO PASCAL PR06RA"S
325 LOGON/OFF
J26 EpSOH PRINTER UTILITIES
327 -TRIVIA I

VI OS
VI OS
VI 06
VI os
VI os
VI 052
VI QS2
VI OS2
VI 052
VI os
VI OS
VI os
VI os
V2 OS
V2 OS
VI OS
Yl 05
VI os
VI os

VI os
V2 os
Vi
VI OS
VI os
VI OS
VI
VI OS2
VI 052
VI OS2
YI OS2
VI 052
VI 052
VI os
VI OS
\11 OS
VI OS
VI OS
V1 OS
VI OS
VI os
VI OS
VI OS
VI os
VI OS
VI os
VI OS
\11 OS
VI 05
VI OS
YI os
VJ os
'.11 os
VI

zuog aus PC-NEWS-l)

328
329
330
331
332
333
33'
33.
336
337
338
33'
HO
Hl
H2
H3
3"
H'
3..
3"
H8

3"
3.0
3.1
3>2

~3~3

3H

3"
3..
3>7
3.8
3>9
360
3"
362
363

~ 364
~ 3b5
.:.l 306

367
368
369
370
311
372
373

>t 3H

~3"f376
371
378
379
380
381
382
383
38'
38'

TRIVIA 2
"ORE TRIVIA
LE06ER AND BUSINESS
PC·STOClC/PC-6L
KLP VERS I ON 1. 9
FIOO BULLETIN BOARD SYSTE"
RBBS SVSTE" 2 Of 2
"005 FOR PC-TALK
ABO OESI6N 11
ABC DESIGN .2
SVSCOl'1"
CREATOR
1HFOBASE
C PROGRA"S
GOLF SCORECARO
WORD PROCESSINS
PC-KEV-ORAW U
PC.lCEV-ORAW 12
COLOR PAINT
PC-FOlL
LETUS A-B-C lT~1 14 (VOLUflE 121)
L.ETUS A-B-C lT"1 15 (VOLUflE 1211
LETUS A-B-C (T") U IVOLUttE 1211
TURBO TOOLS
3 FORTHS
TURBO PROGRAttS
PC JR. 6A"ES
PC-IAP
FANSI-CONSOLE
COlORWRITER OEttO
BASIC XREF
1l0DNBEAIl
PFROI DEltO
FA"ILY HISTORV
SHHER"
PC-lNPUT
TURBO PASCAL .3
TURBO PASCAL 14
TURBO PASCAL 15
FLASH CAROS, VOCABULARV ANO SPELLING
FLASH CAROS. VOCABULARV ANO SPELLIN6
FLASH CAROS, VOCABULARY AHO SPELLING·
FLASH CARDSI VOCABULARY AHO SPElLIN6
BASlC PROGRA"''''IN6 AlOS
BASIC SUBROUTJNES
BATCH UlILITlES
DOS UTILITIES 12
TURBO PASCAL UTILITIES
PATCHES
"ISC. PRINTERS
DIClIOHARV
WOROSTAR AIDS
6LUDRAW
BASIC AIOS
PC-CONUERT/SWEEP
pe-OB"S VI. 0
CONDEN
PHRASE CRAlE \11.0

VI OS
VI OS
VI OS
v2 OS
'.11 OS
VI DS2
VI 052
\11 OS
VI OS2
VI OS
VI OS
VI
VI OS
VI OS
VI
VI
VI OS
\11 OS
VI 062
VI OS
VI OS
'.11 OS
VI OS
VI OS
VI OS
V1 OS
VI DS
VI OS
VI 05
'.11 OS
VI 05
VI
VI OS
VI OS
v2 OS2
VI OS
V2 052
v2 OS2
\12 OS2
111 OS
11 1 OS
VI OS
YI OS
111 OS2
VI
VI
VI OS
'.lIDS
VI OS
VI OS
VI DS
VI DS
VI 05
VI OS
VI OS
\11 OS
VI OS
VI OS
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,..
'.7,..
'.9

,_390

39'
395
'97
'9B
'99
~OO

~OI

i/' 402..,
."
.05
40.
407
40B
409
41.
411
412*.IJ
41'."
~I.

*~17
41B
~19

~20

*421
7/-.22

~2J

~24

j ~25

2.
~27

.2B
~29

43.
431
432
43' .
43.

~"
. ~36

437
43B
439
'40
~41

"2
'43

1:''''.<5...
"7
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BANNER
KEEP IN TOUCH
FDR" LETTERS
HO.E BUDGET TE.PLATE FDR LOTUG 12'
"15t. GAIlES
CHECK800k "AHAGEI1EHT PR06RAI1
HOllE INVEHTORY SYSTEI1
CHECKBOOK SYSTEM
ESIE EXPERT SYSrEI1 SHElL
LDRN AI10RTIIATION , PROSPECT LIST PRD6RAI1S
DIRECTORY ON OISK VDLUI1E 4
THE ADDRESS BOOK
CROSS ASSEI1BlER FOR THE 18" 370
TUTORIAl - IBIl pe COI1PUTER
EI-FORI1S PACKAGE
PC-OESKI1ATES UTllITIES
FIHAHCIAL PROGRAI1S , LOTUS WORKSHEETS
VIOEOCHEI1 EDUCATIOHAl GAllE
ORI6R"I
SHOCAEST BASIC '1
SHOCREST BASIC 12
PRINTER UTlllTIES
PERSONAL UIIllTIES
DOS UTILlTlES
COPY PROTECTION/UNPROTECT UTILITJES
~-EDt LETTER WRIlER. waRD PROCESSING PREVIEWER
ROFF4
PROLOG VERGION 1.7
P~-GRAPH

QPARSER PUBLIC OO"AIN VERSION
FILE UTll1TlES
DOS UTlllTlES
SCREENIifRITER
PRO~ECT "ANAGE"ENT
PASCAL CO"PILER
ENGINEERING P~SCAl
TURBO PASCAL ROUT1NES 1
TURBO PASCAL ROUTIHES •
TURBO PASCAL ROUIINES 1
ELE"ENTARV C
ANAlVTlCAlC SVSTE" IDISI( 1 OF 31
ANALYT[CAlC SY5TE" IDtSI( 2 OF 3l
AHAlYTICAlC SYSTEn· 10lSI( 3 OF 3)
KERniT-ns CO"PATIBlES, ASn nOOUlES
KER"IT~"S CO"PATIBLES, Asn nOOUlES 11
TURBO, PASCAL STATlSTl es I TR 16 I UHtlT IES
HAft .RAD.lO "·1
HAft RADIO '2
PRINTER UTJl.JTIE~.

CD""U~ICATIDHS PROGRAftS
"Ia&ElLAHEOUS APPlICATIONS
"TEKTRO~P ,",010 EftUlfll0R .
.SPAI~·STRUCTUREO PROG~AnftIHG/WARHIER DIAGRA"
t T·SCORE/EOUCAT IO~

" WOTKEYIIOOS/EZ-ftEHU/CAlC
WILlY THE WOR" ~·"ORE

lORK UTl111IES
T~E sn

VI OS
VI OS
VI OS
VI OS2
VI OS
VI OS
VI OS
VI OS
VI DS
V1 OS
VI OS
VI OS
VI OS
VI OS
VI OS2
VI. I OS2
VI 05
VI OS
VI 052
VI OS2
VI OS2
VI 052
VI 052
VI 052
VI OS
VI OS2
VI OS2
V2 OS2
VI OS
VI OS2
VI 052
VI OS
VI OS2
VI OS
VI DS2
VI OS2
VI DS2
VI OS2
VI DS2
VI OS2
VI 052
VI OS2
VI OS2
VI 052
VI DS2
VI DS2
VI DS2
VI OS2
VI OS2
VI DS2
VI DS2
VI DS2
VI DS2
VI OS2
VI DS2
VI DS2
VI DS2
VI OS2

".
..9
<50
<51
~52

"3
.54
"5
<5.
<5,
~5B

<59

•••
~.I

••2
••3
'464
~.5

u.
••7
'.B
••9

'7'
~71

.72
47'
'74
.75
47.
.77
47B
~79

,('B'
"~BI

.B2..,
'B~
~B5

'B7
~BB

'B9
~9'
.91
~92

'9'
'f~9~

"* 49:1
3{::496

.97
·498
<99

00
501
"2
50'...
5",..

ASSORTEO GAftES
6. A. 6, S. IGENER IC AOvENTURE GAftE' SYSTEIU
ASSORTEO BASIC GAftES
CAvEQUEST
THE AnUlET OF VENDOR ADVENIURE GAftE
ADVENTUREWARE - AO~ENTURE GAftE
UNIFORTH
PC·TYPE BY JI~ BUTTON
ASSORTED GAI1ES
ASSORTEO GAftES
INCTAI Vl.l .
ASSORTEO AGRICUlTURAl PROGRAI1S
AlBERTA AGRICUlTURAL PRDGRAftS
RIDGETQWN COllEGE PROGRAftS
CK SYSTEI1 [ DISK 1 oF 2 ]
CK SVSTEft ( DISK 2 OF 2 )
PBASE VI. 2
FAftllY TIES
CPA - LEDGER 11 OF 3 IPROGRAI1 DISKETTEl
CPA - lEOGER 12 OF 3 {PRACTICE DISKETTE}
CPA-LEDGER 13 OF J THE USER'S ftANUAl
I1R. Bill [ DISK 1 OF 2 1
M. BILL [ OISK 2 OF 2 ]
PRESENT V:S. I
Sll1PlIFIED BUSINESS BODkKEEPIN6
TRIVIAL TOWERS [ DISK 1 OF 2 1
TRIVIAL TOWERS [ DI6K 2 OF 2 1
ftONOPOLY P.C. I TUNE TRIVIA
PATRICk'S BEST 6AI1ES
NAI1E GRA" I BREAK DOWN
HARD DISK UTILITIES
ACCU-TAl 198:5
PC-OUTlIHE 1,11.04
STILL RIVER SHELL
ENCODE IDECODE
"AlL "ASTER
GRAPHICS FONT DESIGN UTIllTY Y2.0
lCON ftAKER ~ FX "ATRII
REFLEX POINT
LIGHTYEAR
JESU5 SAYS/HORDSCOPE/ASTROlOGY
nlCRQCOftPUTER DA TA SECURITY - BY DAN CRQNI~

CRVPTANAlYSIS ~ElPER

NUTRlENT
VCR DBASE
THE WORlD DIGITlIED - 11 OF 31
THE MDRlD 0161TI2EO 12 OF 3)
THE WORlD DI61TIZED 13 OF Jl
HOftEWARE Vl.0
DOSAftATIC VER 2.0
PROCQ"" VERSION 2
SOFT-TOUCH
SAlESEYE VERS 2.2 ID16K I OF 21
SALESEYE TUTQRIAl VERS 2,2 IDISK 2 QF 21
RElIAHCE "AILIHG lIST VERS lOH 2.0
ftlSCEllANEOUS UTILITIES
pe-STYLE
81BliOGRAPHY QF BUSINESS ETHICS AND ftORAL VALUES

VI 052
VI DS2
VI DS2
VI DS2
VI 052
'11 DS2
VI DS2
~1 06
VI 052
VI 052
VI. I OS
'11 DS2
VI OS2
VI OS2
VI 052
Vi DS2
VI DS2
VI DS2
VI 052
VI DS2
VI DS2
VI 052
VI DS2
VI DS2
VI DS2
VI DS2
VI DS2
VI DS2
VI DS2
Vl 052
VI DS
VI 062
'11 DS2
VI OS2
VI DS2
VI DS2
VI 052
VI DS2
VI DS2
VI DS2
VI 052
VI DS2
VI _.oS2
VI 052
VI OS2
VI 052
VI OS2
VI DS2
VI DS2
VI OS2
VI DS2
VI DS2
VI 052
VI 052
VI DS2
VI OS2
VI DS2
VI DS2
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~07 pe-SPRINT
~OB STAT TaOLS IDISK 1 OF 21
~09 SUT TOOLS IDISK 2 OF 21
~10 VISIBLE-PASCAL
~11 TURBO SPRITES AHD ANlltATION
~12 PROGRAI'IS FROI'I -THE COI'IPlETE TURBO PASCAL-
~13 B ~ENU AHD OTHERS
~14 CASINO GAI'IES

P[= .t]lU[~

'9
V91VOl2 OF 21
PC V12.2C

pe/BlUE VDlUI'lE
PC/BlUE IJOlUI'IE
PC/BlUE VOlUI'lE
PC/BlUE VOlUI'IE
pe/BlUE VOlUI'lE
PC/BlUE VDLUI'lE
Pc/alUE IJDlUI'IE
pe/BlUE VOlUI'lE
PC/BlUE lJOlUI'lE
PC/BlUE IJOlUI'IE
PC/BlUE lJOlUI'lE
pe/BlUE VOlU"E
PC/BlUE VOlU/'lE
pe/SlUE IJOlU/'lE
PC/BlUE YOlUI'lE
PC/BlUE VOlU"E
PC/BlUE VOlUI'lE
PC/BlUE VOlUI'lE
PC/ilUE lJOlU/'lE
PC/BlUE VOlUI'lE
PC/BlUE I/OlU/'lE
pc/alUE VOlUI'IE
PC/BlUE VOlUI'lE
PC/BlUE VOlUl'1E
PC/BlUE lJOlU"~

PC/BlUE VOlUI'lE
PC/BlUE VOlUI'IE
PC/BlUE VOlUI'lE
PC/lllUE VOlUI1E
pc/alUE VOlUI'lE
pe/BlUE VOlUl'1E
PC/ilLUE VOlUI'lE
PC/BlUE VOLUI'lE
Pc/aluE IJOlUI'lE
pe/alUE VOLl//'lE
PC/BlUE VOlUf'lE
PC/BLUE IJOlUI'lE
PC/BlUE VOlUI'lE
PC/BlUE VO~UI1E

PC/BlUE V[)LUI'lE
PC/ BI:.UE ..1I0lUI'lE
PC/BlUE VQ~UI'lE

PC/B~UE VOlUI'lE
Pc/alUE IJOlUI'lE
PC/BlUE VOlUI'IE

VI DS2
Vi 052
VI DS2
VI 052
V1 DS2
VI DS2
VI 052
VI 052

I I'lISCEllAHEOUS UTlllTIES
2 I'IICROSOFT a~slc PROGRAI'IS
3 ~JCRDSOFT BASIC PR06RAI'IS
4 I'IICROSOFT BASIC PR06RAI'IS
~ I'IICROSoFT TREK PR06RAI'lS
o GENERAL lEDGER (~BASIC)

7 RATFOR
8 ~ISCEllANEOUS FORTRAN PROGRA~S

9 EBASIC CO~PIlER/INTERPRETER

10 ~ONSTROUS EBASIC ST~RTREKS

11 EBASIC PR06RAI'IS
12 EBASIC PR06RAI'IS
13 ORIGINAL ADVENTURE-350 POINTS
14 80B VAN V~LIAH'S

1~ Al60l-~

16 I'l1SCEllAHEOU5 UTlllTIES
17 ~lSCEllAHEOUS UTllITIES
IB CO"~UHICATIONS PAeKA6E
19 DATAa~SE P~CKA6E

20 REI'lOTE BUllETIN BOARD SYSTE~

21 CROSS REFERENCE UTlllTY
22 EJPANOIN6 llSTER UTlllTY FOR BASIC PR06RAI'lS
23 R~TIOHAl BASIC-RATBRS
l4 BASIC GAI1ES
25 BASIC GA"ES
20 Boa7 SAI'IPlER PR06RAI'IS
27 KERl1lT
2B KERI1IT
29 ~ISCEllANEOUS BASIC PROGRAI'IS
30 I1ISCElLANEOUS
31 PC-TAlK UI (SUPERCEDES VOl 181
32 PC-TAlK 111 OOCUI1EHTATION
33 HlseEllAHEDUS APPlICATIOHS
3' QBASE ITI'II AND SUPERCAlC (TI1I TEI'IPLATES
3~ I1ISCEllANEOUS BASIC UT.llITIES
3b IBI1 KEyaO~RD DRill SYSTEI'I
37 "OO~7 PR06RAI'I FOR IBI1 PC
3a DISK DIRiCTORY UTlllTIES
39 SCREEH EDITOR
40 EPJSTAT·~TATISTICAl PACKAGE
~I 6AlAJY JREK W/6RAPHICS FRon THE WASHIN6TON CAPITOl PC 6ROUP
42 ·CHEA~· A~SEI'IB~;R

43 ~ilASE II - ORDER ENTRY/INVENTORY SYSTE/'l
44 PC PICTURE GRAPHICS SYSTEI'I
4~ UPDATED REI10TE BUllETIN BOARD SYSTEI'l

pe/alUE VOlUI'lE 46 ~lNGY DINGY ASYNCH CO"'"
PC/BlUE VOlUI1E 47 SOFTWARE ENCIPHERI'IENT "ISC UTlllTIES
PC/BlUE VOlUI'IE 4i1 PORTFOLIO VAlUATION SYSTE/'l
PC/BlUE VOlU"E 49 REHOTE BUllETIN BOARD SYSTEI'I V12. 1
PC/BlUE VOlUI'IE 50 FREECAlC (SPREADSHEET)
Pc/alUE VOlUI1E 51 TAl 4-~-6Il0TUS TEI1PlATE-TAIAilE YEAR 19831
PC/BlUE VOlUI'IE 52 I1ISCElLAHEQUS UTllITIES
Pc/alUE VOlUI'lE '3 pe-OIAl (COI'I"I
PC/illUE VOlUI1E ~4 FI6-FORTH IVOlUI'IE 1 OF 21
PC/BlUE VOlUI'IE ~5 FIG-FORTH IVOlUI'IE 2 OF 21
PC/BlUE VOlUI1E 56 uTIlITY 1-2-3 (UTllITIES FOR LOTUS 1-2-11
PC/BlUE VOlUI'IE 57 ULTRA UltllTIES
PC/SlUE VDlUI'IE ~B 6ENEAlOGICAl SYSTEI'I
PC/BLUE VOlUI'IE ~9 EPISTAT V3.0
pe/BlUE VOlUI'IE 00 TEH-KEY (ll"ITEO VERSION)
PC/BlUE VOlUI'IE 61 I'IISCEllANEOUS BASIC GAI'IES
PC/BlUE VOlU~E 62 tttttt WJ T H 0 R A WN SY AUTHOR tttttttt

pe/BlUE VOlUI'IE 63 lOTUS TEMPlATES
pe/BlUE VOLUI'IE 04 HO~E FINANeE PROGRA~

Pc/alUE VOlUME o~ "ICRO ACCOUNTING SYSTEM
pe/BluE VOlUI'IE 06 MISCEllANEOUS UTIllTIES
PC/BlUE VOlUI'IE 67 FilE I'IANAGER - UPDATED FROI'l VOl 30
pe/BlUE VOlUI'lE 4B DOS I1ENU "ASTER
PC/BlUE VOlUI'IE 69 VIRTUAl TEACHlNB lAN6UAGE INTERPRETER
Pc/alUE VOLu"E 70 OISK FilE CATAlOG PR06RA~

PC/BlUE VOlU"E 71 ENCIPHERI'IENT SYSTEM 1/1.53
pe/BlUE VOLU"E 72 SUPER ENCIPHERI'IENT
PC/BlUE VOlUI'IE 73 TIPS, HOTES, ~ TEeHNIQuES FOR THE IBI'I pe
PC/BlUE VOlUI'lE 74 RE"OTE BUllETIN BOARD SYSTEI1 - pe VER 12.2B
PC/BlUE VQlU"E 75 PROPERTY "ANABER FRDI1 516/" VOlUI'lES 196-199
PC/BlUE VOlUI'IE 76 UPOATED COI'I"UNICATION SYSTE"S
PC/BlUE VOlUI'lE 77 FIOD-HET BUllETIN BHARO SYSTE"
PC/BlUE VOlU"E 7B FIOO-HET BULLETIN SHARO SYSTE/'l
pe/BlUE VOlUI'IE 79 REI'IOTE BUllETIN aOARD SYSTEI'I
pe/BlUE VOlUI'IE BO I'IUlTI-FUNCTION UTIlITY v2.0
PC/BlUE VOlUHE B1 I'lISCEllANEOUS UTIlITJES
PC/BlUE VOLUI'IE 82 8086 FORTH v2.1.0
pe/BlUE VOlU"E B3 FINANCE I'lANAGER v3.0
PC/BlUE VOlUI'IE 84 lOTUS POWER WORK5HEETS
PC/BlUE VOlUI'IE 8~ GlUORAW - llNE GRAPHICS SySTEM
pe/BlUE VOlUI'IE B6 1'l5-DOS ROFF JEn EDITOR Vl.60
PC/BlUE VOlUI1E 87 llSTI1ATE - -"All I1ER6E" FOR I'lULTI"ATE
PC/BlUE VOlUI'lE BB FT-ETC - FAl'lllY TREE UTIllTY
PC/BlUE VOlUI'IE 87 OISK COPY UTllITY/$I'IAll SPREAOSHEET
PC/BlUE VOlUI'lE 90 SUPERTREK FRO" 370 I1AINFRAHE'
PC/BlUE VOlUI1E 91 SUPERTREK FROI'l 370 MAJNfRAI1E
PC/BlUE VOlU/'lE 91 SUPERTREK FRDI'l 370 I1AINFRAI'IE
Pc/alUE VOlUI'IE 92 SUPERTREK FRO" 370 I'IAINFRAI'lE
PC/BlUE YOlU"E 93 IBI'l PC USER 6ROUP HEWSlETTER
PC/BlUE VOlUI'IE 94 I'IISCEllANEOUS UTllITIES
PC/BlUE VOlU"E 9~ wORD PROCESSOR FOR KIDS
PC/BlUE VOLU"E 96 FIOO BULLETIN BOARD SYSTE/'l Vl0.0
PC/BlUE VOlUI'IE 97 FIOO BUllETIN BOARD SYSTEn Y10.0
PC/BlUE VOlUI'IE 98 RBBS-PC BULLETIN BOARD SYSTEI'l V12.2D
pe/BlUE VDlUHE qq RBBS-PC BUllETIN BOARD SYSTEM V12.2D
pe/BlUE VOlUI'IE 100 U.S. CEHSUS UTILITY COUNTY AHD CITY OATABOOK
PC/BlUE lJOlUI'lE 101 U.S. CEHSUS UTllITY COUNTY AHO CITY OATABOOK
PC/BlUE VOlU~E 102 GAI'IES FOR lBI'I-PC
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QOP~tol . s ~ .CJ

*PCJBlUE YOlUME 161 FANsI-CONsOlE VERS lOH 1.1111.13
PC/BlUE VOlUME lb2 OItNIEDIT, DOS AsSISTANT 2.0', lETTERFAll-TYPING lNSTRueTOR
PC/BLUE VOlU"E 163 D6ENERATE VERSlOH 1.0
PCJBlUE VOlUHE 164 PREsENT VERSION ~. I
PCJBlUE VOLUME 10~ DEDUCT-A-I'IATIC
PCJBlUE VOlU1'\E 166 PR06RAit FOR SIItPlE ALGEBRA - PFsA
pe/BlUE VOlUME 167 WITHDRAWN
PC/BlUE VOlUI'IE 168 PBAsE VS 1.02 I PC-RECIPE t Sl -DBAsE SIDElINE VERSION A1.0
PC/BlUE VOLUME 169 lEARN VERSION 0.6, THE MAllltAN VERSION 2.0
PCJBlUE VOlU11E 170 PIBTERM VERSION 3.0, . BUTLER VERSION 1.03
PCJBlUE VOlUHE 171 EseREENS -EASY SCREENS
PC/BlUE VOlUItE 172 ItIsCEllANEOUS UTILITIES
PCJBlUE VOlUME 173 CHIWRITER -VERSION 1.JO 11UlTIFONT SCIENTIFIC NOTATION WORD
Pc/alUE VOlUItE 114 ESIE -VERSION 1.1
PCJBlUE VOlUME 17~ CItODEM -VERSION 1.12
PC/8lUE VOlUItE 176 THE ElPERT KHOWlEDGE BASED SVSTEM AUTHOR-STEVE WAL TON

~PC/BlUE VOlUME 177 lETTERWRITER VERSION 2.0, ElECTRONIC ADORESS BOOK
PC/BlUE VOlUME 178 CAVEQUEST-·OUNGEONs ANO DRASONS· AUTHOR·lI6HTWAVE CONSUlTANTS
PC/BlUE VDlUME 179 PC I'IAGAZINE - lAaORATORY SERIES 12
PC/SlUE VOlUME ISO ACCUTAX S'-19S~ TAX PREPARATIOW SOFTWARE AUTHOR-ACCUSOFT
PC/BlUE VOlUME 181 PC-KAT VERSION 1.2 SUPER CAPACITY DISKETTE CATAlOG\R
Pc/aLUE VOlUME 192 FREEWORD VERSION 1.0 WORD PROCEsSOR

~CJSLUE VOLUI'IE IB3 PROLOG TYPE PO VERSION 1.B AUTHOR-ROBERT MOREIN
PC/SlUE VOlU"E 184 PC-TAX8~ VERStON B5.2 TAX PREPARATION SYSTEM
PCJBlUE VOlUME 18~ lBO CPJIt 2.2 EMUlATION OPERATEs UHDER PC-DOS
PCJBlUE VOlUME 186 NY NORD VERSION 1.1-WORD PROCESSOR AUTHOR-ItARC ADLER
peJBlUE VOLUItE IB7 CI'IODEM VERSION 1. 13-ItOOEI'I C011ItUNICATIONS
PCJBlUE 'VOlUME tB8 ·LISP INTERPRETER AUTHOR-ItARC ADLER
PC/BlUE VOlUME IB9 COLOR GRAPHICS ADAPTER SAMES
PC/BlUE VOlUItE 190 COLOR GRAPHICs ADAPTER GAMES
PC/BlUE VOlUHE 191 QMODEI'I VERSION 2.0E
Pc/alUE VDlU1'\E 192 IeON-HIGH lEVEL lANGUAGE VERSION ~

PC/BlUE VOLUI'IE 193 COlOSSUs-REMOTE BUllETIN BOARD
PC/BlUE VOlUHE 194 KERI'IIT VERSION 2.28 ItODEI'I COtlKUNICATIOHS

~PC/BLUE VOlUME 19~ EZ-FORtlS FOR" GENERATING PROGRAM
PC/BlUE VOlU"E 196 NUTRIENT-FDOD ANAlYSIS·PROSRAH
PC/BlUE VOlUME 197 OSS-KAT VERSION 1.3
PCJBlUE VOlUItE 198 RBBs-PC VERSION 14.1A
Pc/alUE VOlUME 199 RBBS-PC VERSION 14.1A
PC/BlUE VOlUME 200 PRO~OMI'I VERSION 2.3 "

REl.3JI9/84

REl. 10/27/B~

REl. 7116JB4
REl. '1I2~JB4

REl. ~J26J84

REL. :lJ26/84

SW lIST ~ CPCU6 FILES
U123 IlOTUS TEItPlATESI
CRITICAl PATH ~ETHOO ICPI'I)
KERNIT COMMUN(CATIDHs PROTOCOl
KERMIT CDMNUNICATIONS PROTOCOl
PC-FILEJ INFO ItANAGER
PASCAL PRIKER
UTILITIES I
6AlAXYTREK CHAllENGING BOARD·GAMEI
ASSEI'lBLY I
MISC. I
VER. 12.58 R8SS-PC BULLETIN 80ARO PROGIBJ2B/B~

PC-OIAL ItOOEI'l PROGRAM; REl 1/19/8~

CPCUS 001-1'11
cpcua 002-"2
CPCUG 003-"3
CPCUG 004A
CPcuG 0049
CPCUG 000 1.0
CPCUS 007-010
cpeUG OOB-Oll
CPCUG 009-014
CPCUG 010-01~

CPCUG 011-017
CPCUG 012-01BA
epCUG 013-020

PCJBlUE VOlU"E 103 PASCAL 6AMES THE THIRD DI"ENSiON -3D GRAPHICS
PCJBlUE VOlUItE 104 ItISCEllANEDUS UTllITIES
PCJBlUE VOlU/tE 10~ ItISCEllANEOUS UTJllTIES
PCJBlUE YOlUItE 106 "ODE" PROGRAltS 7PC-TALK 111 FOR PCJR
pe/BlUE VOLUItE 107 "ODE" PROGRA"S -KERltlT VERSION 2.26
PCJBlUE VOlUItE lOB "ISCEllANEOUS UTILITIES
PCJBLUE VOlU"E 109 /tUlTI-USER RBBS-PC VJ2.3B FROIt CAP1TAl PC
PCJBlUE VOlUItE 110 ItUlTI~USER RBBS-PC V12.3B FROIt CAPITAl PC
PC/BlUE VOlUME 111 ltiSCEllANEOUS UTIllTIES
PCJBlUE VQLUItE 112 "ISCEllAHEOUS UTIlITIES
PCJBlUE VOLU"E 113 TIME AHO ItONEY VL1B

A SIMPLE FINANCIAl MONITORING SYSTEM
PCJBlUE VOlUME 114 PC-TAlK 111 (ASSEMBLER VERSION)
PCJBlUE VOlUME 11~ SCREENWRITE FORItATTING PROGRAM PCJCAlCULATOR Vl.0
PCJBlUE YOLUItE 116 GENEAlOGY,CHURCH,CHECKBOOK MANAGEItENT,CHECKBOOK DIST PGItS
PCJBlUE VOlUME 117 GENEALOGY ON DISPLAY V3.0 8Y MElVIN O. DUKE
PC/BlUE VOlUME 118 PC-TAlK (.EXE) V2.1 HOST-III Vl. I QMODEIt BACKGROUND DIAlER
PCJBlUE VOlUItE 119 NEWKEY V2.I,3,sYSTEIt RESET, KERMlT V2.27
PC/BlUE VOlU"E 120- INVESTItENT RE CORD SYsTEIt CHECK RECONCIlIATION HE~ FONTs
peJBlUE VOlUItE 121 GENERAL lEOGER ACCOUNTIHG ItERGEPlAN - ItUlTIPlAN
pe/BlUE VOlUME 122 SYMPHONY APPlICATIONS-~EOICAl WORKSHEETS-BANKING WORKSHEETS
PCJBlUE VOlUME 123 LOTUS GRAPHICS PRINTER LIBRARY II,SYItPHOHY INSURAHCE wORKSHEETS
PC/BlUE VOlUItE 124 lOTUS 12J WORKsHEETs l lOTUS MACRO CONVERsiDN AIO
pc/alUE VOlUHE 12~ 3BY~ INFORMATION ItANAGEMENT Vl.0
PC/BlUE VOlUME 126 FilE EXPRESS VS 2.9~ INFORMATION MANAGEMENT SYSTEM
PC/BlUE YOLUItE 127 FILE EXPRESS VERSION 2.9~

PC/BlUE VOLUKE 128 PROLOG VERSION I.J2
PC/BlUE VOlUME 129 XlISP VERSION 1.4
PC/BlUE VOlUKE IJO PC-WRITE VERSION 2.4
PC/BlUE VOLUHE 131 PC-DBMS VERSION 1.0
PC/BlUE VOlUItE 132 ORIGAHI (COLOR 6RAPHICSlTHE JAPANESE ART OF PAPER FOlDING
PCJBLUE VOlUItE 133 PERSONAL HANAGEHENT SYSTEHs
PC/BlUE VOlUHE 134 lABEL MASTER
PC/BlUE VOLUHE 13~ PG MAGAlINE lABORATORY BENCHHARK SERIES 11

. PCJalUE VOlUI'IE t36 PERSONAL ACCOUNTS MANAGER VERSION L IJOIsKETTE 1 OF 2
PC/BlUE VOlUH~ i37 PERSONAL ACCOUNTs MANAGER VERSION 1.lJDISKETTE 2 OF 2
pe/BlUE VOLUItE 13B REItDTE BULLETIN BOARD SYsTEIt V12.~A CAPITAl PC USERS GROU?

C/BLUE VOlUME 139 REMOTE BUllETIN BOARD SYSTEIt V12.5A CAPITAl PC USERS GROUP
PC/BlUE VDlUME 140 PIBTERIt VS 2.0 TERMINAL EKUlATDR ~ HDST COMMUNICATIONS
PC/BlUE VOlUKE 142 I'IISCELlANEOUS UTIllTIEs
PCJBlUE VOlUItE 143 pe-TALK 111 V2.0 - "ODEM COHItUNICATIONs
PC/BlUE VDlUME 144 MISCEllANEOUS UTIllTIES
PCJBlUE VDlUI'IE 14~ HIHTS , TIPS I ~ ·NOTES,

~ PC/BlUE Vri~UHE 146 XLISP VERSION 1.~
PCJBlU{ VOlUItE 1~7 FUN ~ GAMES
PC/BlUE VOL41'1E 148 POTO"AC PACIFIC ENGINEERING 1 OF 2

..PCiBlUE VQL~~E 1~9 POTO"A~ rACIFIC ENGINEERING 2 OF 2
PCJBLUE VOlUI'IE I~O FlQW SYSTtit ORGANIZER VISIBLE PASCAL
PC/BlUE VOlUHE 1~1 "I~C~l~ANE~s UTI~ITIEs

PCJBlUE VO~UI'IE 1~2 CONFIDANT V2.0 ENCRYPTION PROGRAIt
pe/BlUE YPLUItE 1~3 FU~·~ ~AftES

PC/BlUE.~Cl~"E I~4 sltAll DATABASE - SDB V2.0 RON CAIN'S SI'IAll-C:PC V1.1
it-PCJB~UE VOJ.uME '1~~ J1:BB.s-ic V12.~Q VOlU1'\E 1 OF 2
~PCJS~UE VOlUHE 1~b- RBBS-PC vI2.~B VOl 2 OF 2
PCJ~E VOlUHE 1~7 PUBllC OOItAIN PROLOG BY AUTOMATA DESIGN ASSOCIATES
PC/BlUE VOlUI'IE 15B AHAl~TICAlC-80 V18-04E Ms-DOS INTEGRATEO SPREAOsHEET
PC/BlUE VOlUHE 1~9 ANAlYTICAlC-86 V18-04E Its-DOs INTEGRATED SPREAOsHEET
PCJSlUE VOlUME 160 6EHEAlOGY ON DISPLAY VERSION 3.1
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Inbalt dir I8M-1 ,tt.o nlcb Sacb- ynd Intcr'11.n9cbleten g.grdn.t

PC-SIG
PC-SIG
Voll-

OtIS. Uber~icht Ist d~s Erg.bnis liner groben DurchSicht der
und PC-BLUE Pro1ra~mdls~ett.n. Verql~lch.n Sl~ dazu auch ~as

Stlch~ortvJr;'lr.hnis. Ole~. List~ trhibt keInen AniP~u(h .vr
,tanJli;C.it

AIJq~9ft'n, G~~-~art,pr?qr~~

PC-SIG-Nr.: 75 löS 171 179235261 282313330438501 50"
PC-BLUE-Nr.: 658795 115 120

p'Sk Vtllltl'$. Kalender. Nptt?n. M,ny•.• tc.
PC-SIG-Nr.: 118278243261 405412444481 498500
PC-BLUE-Nr.1 68 133 151 162 177

Ttxtyerarb.ityng. Text-Edltgren
PC-SIG-Nr.1 68788386 146 190201 294 343 347 379 415 455
PC-BLUE-Nr.: 303739425395 130 173 182

Bycbba J t yng
PC-SIG-Nr.: 237331 PC-BLUE-Nr.: 66567 121

floanz,n
PC-SIG-Nr.: 14252947.151 155 171 227251 275462463466467468

469 470 472
PC-BLUE-Nr.: 6783 11 120

Datenbanken. Adre$senyeryaltung
PC-SIG-Nr.: 456273 119 169 182214215218224 231

233 235 247 252 253 261 267 268 277 287 288
300 317 339 340 383 396 401 464 503

PC-BLUE-Nr.1 19 30 35 46 65 67 125 126 127 131 134 168 186

T.bellenkalkulattgnsproQramm" Sprcadsb.ets
PC-SIG-Nr.: 170 199 224
PC-BLUE-Nr.1 34 50 89 141 148 149 158 159

412918'
CODE 6/20/S3

4/16/84

PROCESSORI
PROGS WI SOURCE
PROliRA"Sj REl

UTlltTtES 11
YER 2.4 PC·WRITE WQRD
ASS"Y.AIOS ASSE"BLER
EPISTAT STATISTICS
'USC. tl
PCPG PtCTURE GRAPHICSI REl. 6/18/84
"f SCEL. 111 PROGRA"S AHO GA"ES I REL. 7 I 16/84
UTIlS 111 UTJLlTIES IIII REL. 8120/84
OISKCATlOG DISK CATALOG; REL. 5/13/65
UTILIT. IV UTIlJTIES DISKj REl. 10/13/84
Hall DAY I GENERAL REL. 12117/84
"Ise IV REL. 12/17184
pe-eALC VER ~.O REL. 1121/85
123 lAI 84 .. "lse REL. 1128/85
J BY :5 REl. 2I18/8S
DISK 1 OF 2 FILE EXPRESS VER 3.07 REl. 10/27/85
OISK 2 OF 2 FILE EXPRESS VER 3.07 REL. 10/27/85
[ONTEST NIHNERS REl. 3/24/85
'IISC 1/ REl. :5/13/8:5
FINANCE "ANAGER REl. 6/10/95
SUOE VER 1.0 REl. 4/1219:5
IHHIDE" VER 1.07 REL. :5/24/9:5
PC-VT VER 8.1 REl. 9/12185
HElP (PC-DOS' BE6JHNERS VER 2.0 REL. 8/19/85
"ISC VI REl. 9/24/8:5
PC-DESK 11 VER 2.4 REl. 9128/95
EDUCATI ON I VER ".30 REL. 0911518:5
TURBO PASCAL REl. 09/15/8:5
PC-DB"S VER 1.2 REL. 10/14/9:1
lAOYBUG VER t. DA REl. 10/6/65
FAHSI-COHSOlE VER 1.07 REL. 10/24/8:5
DESKftATES ITERRIFFIC "E"ORY-RESIDENT UTIlITYI
PC-90ARD lBULLETIN BOARD SYSTE"' DISK 1 OF 2
PC-BOARD (BULLETIN BOARD SYSTE"I DISK 2 OF 2

CPCU6 014~021

CPCUS 015-022
CPCUS 015-024
CPCUS 0"-024
epcus 011-025
CPCUS 018-026
CPCUS 019-027
CPCUli 020-029
epcus 021-029
CPcus 022-030
CPcus 023-031
epeus 024-032
CPCUS 025-033
CPcus 024-034
epcus 021-035
cpeus 028A-OJ4A
CPCUS 029B-OJbB
cpeus 029-037
CPCUG 030-039
CPCUS 031-039
cpeus OJ2-040
CPCUS 033-041
cPcus 033-042
CPCUS 034-043
CPCUG 035-044
CPCUS 036-045
cpcus 036-046
CPCUS 038-041
CPCUS 039-048
CPCUS 040-049
CPCUS 041-050
CPCUS 042-051
CPCUG 043A-052A
CPCUS 04~B-052B

Nttzplaot.cbntk. ProJ.kt Manag.m.nt (PERT)
PC-SIG-Nr.1 206 313 423

Lln.ar. Prggrammt.ryng (Opt lmt.rung)
PC-SIG-Nr.: 332

..........•.....................•...................................
The primary function of the design engineer i3 to make things
difficult tor. \he !aQricator and impossible tor the ~erviceman.....................................................................

Vlilc.lc - T.mpl.t.) und UtiJltlt)
PC-SIG-Nr.: 142385

Mylt1plilD - Tcmpliltt\ und Vtlltti.)
PC-SIG-Nr.1 282 291 PC-BLU~-Nr.: t21

....................•.. ~ .
To ~pot the exp~rt. •.. ,_ pic~ the ~,me who predicts the job will ta.ke
the longes~ and cost the most.•••••••••A'••••••••• ~~~••• •••••••••••••••••••••••••••• ••••••••••••••..... ~..~.~ :~ .. ~.,~~ ~ .
After:.ll is said and done, a hell of a lot more i5 said than done .....................................................................
..•..••..••...••.....•..•..••....••..•.•••..••.•••...• ............ ~.
Any circuit design must contain at least one part which .1S
obsolete. tw~ part.s which are unobtainable and three parts WhlCh

are still under development...••....•....••..••.......•....•.......•............•.....•.......•.

Syp.rca), - T'mp),t.) ynd VtI1tll.)
pC-BLUE-Nr 01 34

Lgty) 1-2-3 - Te.plat.) und Vlilltit'
PC-SIG-Nr.: 6465 109 135 140 160 165207257281 289290 301 302303304

305 306 387 389 406 427
PC-BLUE-Nrol 38 51 56 63' 84 123 124 135 1"79

Sympbgny - Tlmpl,t.\ ynd Vtilitt.)
PC-SIG-Nr.1 305306 PC-BLUE-Nr.: 122 123 152

dai\' - Prggramm' ynd Vtillt1,\
PC-SIG-Nr.: 102109116117 126 128 139 143 163295300318412
PC-BLUE-Nr.1 34437594 105 108 112 116 163 105
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Bor1" Akti.n. H.nd.)
PC-SIG-Nr.1 40 101 242246282323331

fgrte.e
PC-SIG-Nr.: 161248386430439 442 ~08 ~9 PC-BLUE-Nr.: 78

lnf.Qr~~
PC-Slü-N.'.: 3 10 11203031 323687 105 114 ':4 162

166 213 269 297 325 353 363 371 3J;
PC-8LLE-Nr.: 236469

Kyn,tltcb,lohI11910Z
PC-SIG-Nr.: 398 PC-BLUE-Nr.: 128 174 176

~hl,l"

':-SIG-N,.: 10 15273033343641 4250515253 54 ~6 616270
7980 81 8~ 83 93 :03 110 111 1:4 132 134 135 138 139
140 142 145 159 166 172 183134 136 196202204211 216
218 222 223 226 255 256 257 285 299 307 308 309 312 313
314 316 342 3~2 362 371 373 375 379 38' 413 427 433 482
504 ~12

'C-BLUE-Nr.: 1 '55 23 27 28 34 37 42 47 48 52 54 55 67 68 73 89 91 93

Drycktr-Vtllttt.,
PC-SIG-Nr.1 364649 59 186 189 204 220 221 222 236 265 275 276

326 336 337 386 411
PC-8LUE-Nr.: 33 3~ 48 ~2 62 89

V\111\1'$' fragCt.miccht!;-" .tc.
PC-SIG-Nr.: 236789 10 11 14' 1920'22 27 28 30 33 38

46 48 49 ~O ~1 ~2 ~3 ~6 ~9 60 66 70 73 79 80
82 83 84 87 89 106 109 110 111 113 114 115 124
133 135 138 139 140 141 142 143 144 14~ 162 163
167 172 181 183 184 185 194 195 196 197 198 202
204 205 206 211 212 213 217 223 226 238 24~ 2~0

254 255 256 269 273 283 284 205 286 297 299 307
308 309 312 319 355 356 3~8 371 372 373 374 376
381 382 413 420 421 478 504 ~07 172

PC-BLUE-Nr.: 1 349 15 16 172021 2223262930333537
38 39 42 47 48 52 ~7 62 63 64 66 68 70 71 72 73
81 89 104 10~ 108 111 112 115 119 120 121 177

~gmmynlkattgn. T,rmioil'ml;lat tgo. ngde~prg9ramme

PC-SIG-Nr.: 1641 425467778196979899 .03 104 114 125 129 144
150 187 188 212 2~8 286 310 316 335 387 433 434 439 441 499

PC-8LUE-Nr.1 I 18272831 32374045465376 106 107 114 1.8 17~ 187
1Baas B.ept. Byll,tin Bgard S1st.m <Mallbgx - Prg9camp,)

PC-SIG-Nr.1 12~ 150 152334387
PC-8LUE-Nr.: 2045497477787996979899 109 110

PC-8LUE-Nr.: 7393 135

PC-8LUE-Nr.: 152 165

~g,pyt,r Magazin, Iohaltsy,rz,tchnls).
?C-SIG-Nr.: 121 122 123 348 349 350

Mjtb••• tlk-Hll(\prQQram~" Statl,llk
?C-SIG-Nr.: 6788 180232239248435508509
?C-8LUE-Nr.1 30 40 ~9

'C-N'U5],tt,C', T,~t,. Artlk.l
IC-SIG-Nr.1 1~6 157 158 1~9 160 161 200 180

?teo5tch.rhtlt. Oat.n$cbytz
?C-SIG-Nr.: 112 118 163 230 482 490

PC-8LLE-Nr.: lOS.
Kopl,r- gd,c Ltst»~yt~ ayr~~>tn

PC-SIG-Nr.: 228' 18" 376 414

T,wtftJ,-Ulllltl',
PC-SIG-Nr.: ~7 58 60 89 294 378 384 388 416505
PC-8LUE-Nr.: 8688

L'rn.n und Scbul.
?C-SIG-Nr.: 1827 76 9~ 135 168 175~41 249320367368 369 370 443
?C-BLUE-Nr.: 363963 166 169

Pa\Ci)-Utlllt!.\. Turbg Pa,caJ
PC-SIG-Nr.: 26303651 74 130 131 132 135 140 142 159 172 176 194202

204 217 223 248 257 265 279 292 298 324 351 353 362 364 365
366 375 392 419 422 42~ 426 427 428 435 440 442 44~ 447 482
484 ~10 ~11 ~12

PC-8LUE-Nr.: 14 17 111 103 145 I~O

B.acbt.n Si. bitt. aucb un,.r.n sP.li.ll.n TURBO PASCAL Katalog!

P.r,Doi1 Cg.put'r Tutpr!,J, (aycb für Anfanq,c)
PC-SIG-Nr.1 403

WlliQ
PC-SIG-Nr. I 94

3IbJlgtb.k,y' CUi 1l yog
?C-SIG-Nr.1 26 .

tlc.1.b.
PC-SIG-Nr.: 31 3248 '160 161 263264352454
.PC-BLUE-Nr ;.: ~~ 55 82

Hllm-fragr"." H.I.-Elnint.n
PC-SIG-Nr.1 107 164 165282321 389'487
?C-8LUE-N~.1 1764 136/137

T
PC-SIG"Nr.: ~O 79 84 111 134 137 138 139 142 147 148 149 1~9 160 161 163

186 194 202 216 2~9 284 311 314 31~ 328 341 356 302 416 420
429 433 494

I,
L.1ll
PC-SIG-Nr .: 134' 142' 1:48 159 160.
~.
PC-S G-Nr. I: '134 148 417

Afl. "PC-S·!G7Nr •1 108 109 110 134

PC-8LUE-Nr.1 80 129

PC-8LUE-Nr.: 183

?.111.a-, Abn.nfgr,cbung
?C-SIG-Nr.1 90240361 465
PC-BLUE-Nr.1 ~8 88 116 117

3'Jundb,ll. Flla.". E".n
PC-SIG-Nr.1 192281

1llJ.1.k
'C-SIG-Nr., 24 ~O 92 127 168203208279292322
·C-8LUE-Nr.1 3360 128

_1QlJr.ph I.
·:-SlG-Nc.J 219494495496
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A,troop.. t.
PC-SIG-Nr.: 447

~·n Ftl'-Qal,nbank
PC-SIG Nr.l 311 493

PC-BLUE-Nr.: 295

CHI· von F. FIALA

t..a..."L~J!'.~1:- ; 's
PC-Slt.i-j~r.: 11 12 13 l~ 15 38 47 61 69 73 91 136 1~.4 176 1'1

203 225 239 244 26S 34" 345 346 350 356 415 471
48.a 485

PC-BLUE-Nr.: 2344 47 45 55 132 173

:i..e.1.t..l.1
PC-SIG-Nr.: I 4 11 13 14 16 17 152021 232427 3S 37 44 4S

4751 5571 72 91 93 100·173 174 175 177 175203
205 209 210 229 241 259 260 274 292 293 296 297
295 327 325 329 354 35S 390 44S 446 445 449 450
451 452 453 456 457 474 475 476 487

PC-BLUE-Nr.: 234 S 6 9 10 10 12 13 15242541 47 S2 61 90
91 92 102 103 125 175

Entuyrfspl.nunq "Qytlini nq n a J. Tbiols Tink
PC-S1G-Nr.: 480

NnR-Sp'ktrg,koplc
PC-SIG-NR.: 391

(PI" 2.2 .It Z-80 Emyljtgr ynt,r pe-pos
PC-BLUE-Nr.: 155

IBM Sy\tcm 370 "ifnrrim, CBQSS-Ass,~bJ,r
PC-SIG-Nr.: 402

Amit.yrfuok
PC-SIG-Nr.: 436 437

Ull'lu.lt"c,,",ytz
PC-SIG-Nr.: 506'

Sglart,cbnik, En,rqle.ln\paruog
PC-SIG.Nr.: 486

liodulrl Hhift
PC-SIG.Nr.1 459460461

R.1191on
PC-SIG-Nr.: 459
PC-BLUE-Nr.: 176·

Chi-Writer ist ein Textverarbeitungsprogramm, bei dem die Bild­
schirmdarstellung mit der gedruckten Darstellung genau Uherein­
stimmt, und das nicht nur bei den gewöhnlichen Bildschirmattributen
wie Fettdruck und Unterstreichen, sondern auch fUr insgesamt 10
wählbare Schrittarten, darunter das griechische Alphabet, mathemati­
sche Zeichen und Symbole. Durch die graphische Darstellung des
Textes können Hoch- und Tiefsteilungen in mehreren Ebenen durchge­
fUhrt werden. Die Definition eigener Zeichen ist mit der Vollvers!on
möglich.

Oie Erzeuger von CHI-Writer gehen einen interes9anten Vertrieb9wea.
Das Programm existiert in zwei Versionen:

1. Public-Domain Version (die hier beschriebene)
2. volle Version (ca. 5 1900,--)

Unsere Version l;t die Publlc-Domain-Version, eine voll betriebs­
fähige Version, mit einigen kleinen Einschränkungen:

1. In regelmäßigen Abständen erscheint am Schirm ein Copyright­
Vermerk.

2. E3 ist nur eine kleinere AU5wahl der insgesamt möglichen
Drucker-Treiber belgefUgt (4 StUck).

3. Die Er9tellung eigener Fants (Zeichensötze) i9t nicht möglich,
da der entsprechende Editor fehlt. Da das Programm aus dem
englischen Sprachraum stammt. gibt es auch keine Umlaute. Man
kann aber mit dem Foot-Editor der Yollversion jederzeit eigene
Zeichen definieren.

4. Kurzanleitung aut der Diskette (Handhuch bei der vollen Version).

Sie können diese Version über den Club (TGH_15~1) bekommen (5 40,­
+Versand) und ausprobieren. Wenn Ihnen die Eigenschaften dieser
Version nicht genügen, und Sie die Erweiterungen wünschen, dann
können Sie bei Firma HOFBAUER die vollständige Ver9ion beziehen:

HOFBAUER InformatioQs5ysteme
Neunkirchnerstraße 18-20
2700 Wr. Neustadt
02G 22/22 541

CHI-Writer: 1700.-- exklusive MW3t

~
PC-SIG-Nr.: 120 175

lill.li .
PC-SIG-Nr.: 261 J4~

Bwl t Qs-!1in.J9't!~'"
'PC-SIG-Nr.: 23

. flYSI-Slrnyljtor
PC-SIG-Nr.: 39

Tips und Tricks aur d,~ pe
PC-9LUE-Nr.: 145

PC-BLUE-Nr.l 2561

PC-BLUE-Nr.: 4

für Mitglieder des PCC-TGH gibt es einen Raba~t von 10X

Auf der CHI-Writer-Diskette sind zwei ausführbare Programme:

eOHFIG.EXE und
eil .EXE

Das Programm CONFIG erlaubt es, aus dem MenU von 4 Printern (Epson.
IBM, OKI-Data, ITOH) einen auszuwählen .

Da~ Programm CW.EXE ist das eigentliche Editier-Programm.
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Es gibt 9[61 Arten des Ausdrycks:

1. Reaular (mit~el). Die nachfolgende Tastenbelegung 1st
im Regular-Hodus geschrieben.

Tastenbelegung des CHI-Writer: STEUERZEICHEN
Ausgabe des gespeicherten Textes am
Drucker (FX-85)

!'d\ t CO;>jl.:flan.ds

E'ont$
2. NLQ (langsam)

Das nachfolgende CHI-Writer-Demo-File ist 1m NLQ-Modus
Beschrieben.

3. Dratt (schnell) Gewöhnlicher g-Nadel-Druck

Die folgenden Seiten geben Ihnen einen Uberblick über die
Fähigkeiten des Programms:

Zur Demonstration der Obereinstimmung zwischen Ausdruck und 811d­
schirmbild wurde die Tastenbelegung (eingebautes Help) einmal aus­
gedruckt (nächste Sei~e) und zum anderen durch einen Screen-Dump am
Drucker ausgegeben (übernächste Seite).

Außerdem wurde das Demo-File der CHI-Writer-Disket~e ausgedruckt.

Fl: Reman
F3: Italic

FS: Gcthic

F7: Greek
F9: M.th I

CCtrl-AJ:
CCtrl-Z);
CCtrl-CJ:
[Ctrl-Ll:
[Ctrl-Rl:
[Ctrl-Tl:
CCtrl-Jl:
CCtrl-Sl:
[Ctrl-Pl:
CCtrl-Nl:
[Ctrl-Fl:

ABC abc 123
ABC abc Z2.~

UB(! Qo,c

rtn1: ...,.öw
VI(~cO:::n

Add an index rOH
Z~p .n index rOH
C~nLer .. 1 i ne
Set l.rL margin
Set ri c-hL rnargi n
T.b sLop onloff
JusLiric.LioR onloff
Srn.chronize on/off
P.ee bre~k cnloff
ND p.ee bre~k on/off
For.aL • p.ragr.ph

Fa: Symbol
F4: Bald
FG: Small
Fa: Script
FIO:Math 11

(Alt-Hl:
(Alt-Cl:
[Alt-Ol;
[Alt-PJ:
[Alt-SJ:
(Alt-Rl;
(Alt-Fl
(Alt-Ll;
CAlt-Ql:
[Alt-9l;
[Alt-Q];

"L. '. ". h'
....e obe 123.. , • b, " ,
.4lie •••
.~< r .,r-'

~rk text (start h
CuL text
Duplic.l. tQxt to
P.sLe buffer conte
Seareh pattern
R.pl~c. matching t

For..L ••arch p.tt
Dli!l.t. Lina

Change Spacing

Qui L .nd savlil

•••. [Fn]:

[Alt-nl:

Derine • key sequence
Perforrn • kar ••quenc.

.K.E'r S .. qu.nc~$

[Returnl definition [Ctrl~Dl:

[Return l:

Curs-or COJll....ands-

Ge te start ef te>et [Ctrl-End]; Ge te end ef t.xt

Go te previous ward (Ctrl-Rgtl: Ge te nliilxt werd

Ge te previous line [Ctrl-PgDnJ: Ge te next lin.

Ge te previous , [Grey +1 " Ge te next ,
Ge te previaus tab stpp (Tab]: Ge te next t ..b 5te

Go te left ef screen• (End] : Ge te right ef 5cr
•with intermediate st.ops at the beginning and end ef the

Font COMM.aMS-

Type ch.ar fram fant n and revert to tha ol~d font
SH.i tch to fant n

See the keyboard displ.y of font 11.

Hi~hLi,ht COM:flands

Highlight anQ change all characters to fant Tl.

Highlight .nd Change .11 lin& spacings to n
CAlt-MJ
[Alt-Ml

[Fn Je;
[FnJ CFn];
[Fnl [Al t-Hl:

(Ctrl-DJ nGlJI.e

[Ctrl-Kl name

CCtrl-Hcmel:
[Ctrl-Leftl;
[Ctrl-PgUpl:
[Grey -l c:

(Backt.b]:
[Hornel:

1. Jedes Programmiervorhaben, das gut beginnt. endet schlecht.
~. Jedes. Programmiervorhaben •. da.s 5chlecht beginnt. endet

fürchterlich.
3. Wenn eine,Programmieraufgabe leicht aussieht. ist sie schwer.
4. Wenn eine Programmieraufgabe schwer aussieht, so ist sie

unmöglich.
5. Jedes lauffähige Programm wird nicht mehr benötigt.
6. Wenn ein Programm nüt~lich ist. dann muß es verändert

werden.
7. Wenn ein Programm unnütz ist. dann muß es dokumentiert

werden..
8.' Der Wert eines Programmes ist umgekehrt proportional zum

Gewicht.seines Ausdrucks.
9. Die Komple:ld tät eines Programm's· steigert sich solange. bis

es die geistigen Fähigkeiten des Programmieres übersteigt.
10. Frühestens sechs" Monate nach der Veröffentlichung eines

Programms wird de~'5Chlimmste Fehler erkannt.
11.Haschinenunabhängiger Code ist nicht unabhängig.
12.Zusät.liche Progr~ierer, die bei eiligen Programmiervorhaben

etngeset~t:werden, ~erzögern es.
13.Es gibt,'immer nocr:h einen erogra~fehler.

14.Wenn ein Ausdruck einen Anfang hat. dann hat er auch ein Ende
15.D10 letzten vier Seiten eines wichtigen AU5drucks gehen

:stet:s verloren.
16.Die Wahr5chein11chkeit.daß ein Programm die in es ge~etzten

Erwartungen erfüllt, sind umgekehrt proportional ~um Ver­
trauen des .Programmieres in seine Fähigkeit die Aufgabe zu
erfüllen.

Gemeinheit für den Bereich der Computerprogrammierung:
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'1: ·ioliln·····AB( abc lZ3

F3:·Ililie····ABC Abc lZJ

f5: .Golhic" . IJU @.

F7:·Greek·· ···rAU yEw

F1: ·Kilb·I··· ·V·~·~·c·~·n

r!il f;@1 ~"-il [$~I !hlnn ~In n DJ~
l!jU~~ '~I~-2JUuUUU - -u

Ut]t]t)ODuDuDDD
~A1IS~lu ulfFFlfG1IH1IJlfK1nno,·Fl
UUL-iJUUUUUUluJ J , LJ

I:1n~nlvV1f81f"lrH1nnFl
UUUUUUUULJUU

To'tenbelegung de~ CHI-Wr1t~r: STEUERZEICHEN
Screendump des Bildsl...... rmbildes
(verkleinert)

FZ: ·Syabol··· .'li '6' 11·
F4: ·PoIJ····· ·r.~C·~·IZ3

FG: ·5:;311·,,· 'AIC'obc- tu

F8: .~cri!,L· ... All· oJc

F!~:l:llh!I .t,EC!l-'
Edil Conands

mrl-Al:· .. ·ldd an index rON [AH-!1l:,,·· ·HarktexL.(slarl.hi1i\i)

[Clrl-ZI:,,·· ·Zapan·index·roN [AH-C;;···· ·r~tlcx\

[Clrl-Cl: " " .teulen· line [All-~;: .. " .tu~licille· lexl .lo buHt'r

Wrl-LJ: " ...Sei· le! I· urgin [A!l-Pj: .. "PJS1e-bIlIfer· conlenLl

IClrl-RJ:"" ·Selrigbt'lilrqin lAll-51:" ·Sem~·patlern

Wrl-ll:,,· "Tab·slc~·on/oIf [All-Rl:···· ·ReplücBalchinglel:l

mrl-Jl:···· ·Jllslilicillion·on/oH [All-Fl···· ·forqel·mrch,piltlm

[Clrl-Sl:···· ·Sync~roüize·on/off [All-L!:··· ·Peleldine

[Clrl-Pl:··· . Page break on/off [A!~~Cl: ... ·ChangeSpaeinq

[Clrl-/ß: " " .Mo ,<,e ~mk on/oif IAE-~J :

WrHl:···· ·Fcn.ilt·aparaqraph Wl-ql:··· ·~:lil·alld·save

CUl';or COlll4nds

[Clrl-Holel:· ·Go-lo·slal'lof.tlxt W,l-Illctl:· ·Gato-endoflexl

[{lrl-1em:· ·~lo'previous'NOI'd rr.tl'!-~"tl:. ·C,·lonex\'Nord

[Cld-PgUpl:· ·Go-lopreviol\S·fir,e' Wrl-;,DJ: ·~o·I~·nexl1inl

IGl'lY'~J c: .o·.. Go·to-pr~vjolil·C· [,;:,:/.;] I';' ·C)·lo·r.!XL c
.; :. .

lBi,ktaPl:· "'·Go·lqrevioud'h·s'cp [!,'!}: Co.b.nexl.l<b.sla~

[J~ar,!l:· "" ·Golo·le!lofm~i/ [:1";:······ ·(.e·lHi"bl.c!,,,I""'"

*Nilh ir~medil.\ e.,I,e:s .11· \~, ~ ':'! :nh~ l~d ;r.;. 01· ;~, :;;'.,

Tastenbelegung

fO:1T 1: Re:::,:!

fGiIl 2: 51i:20L
i i

CHI-Writer: ABDRUCK BARE ZEICHEN in den verschiedenen
Fant.s·

HIT [FIl ", [Fm, RCHHRI«:TER OR [Esel
I I i I I

HIT IFll ". [FIßl, RCHARAClER OR [Esel
i i I I i I .
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Ta,teobAleguoi dA' CHI-WritAr: ABDRUCKBARE ZEICHEN i dFants n en verschiedenen

FlliIT 3: ITPilC
i i i

FIXtT ~: Bllll
i i' i . j

HIT [Fll ," [FIOl, RCHRRRCTER CR [<SCl
i J i j J I -

HIT [fl] '" mOl, RCI!HPJimR OR [ESCl
i I I I I I i

Ta'tAobelegung de, CHI-Writer: ABDRUCKBARE ZEICHEN i dFants n en verschiedenen

FIXtT 5: 60IHIC
i-".::.:...,;,::.:....::;.~..-.,---r-,---r~I!i~T..l[?ll." [~:~l, Rcr~iEl\ OR [ESCl, , i i , i

O[][][]DD[J[](JODD
lolrH1nnnnfüllr1io10nltl
UUUUUL~uuuLJlJb.J

uuuDuutJJuDDDD
DDuuuuuuODD

n[@@1n~fi1n n I-lICilfll[}n
~~~~~~~~ ~~ : :~

u!w:IIE :ItaJlr ~lDlu :W :ltjDI~ :10
.t]~uut]DDDODD
~nLJ~: t]:c'D~UUDUl~IU~0<<U:) U·?UU x 'r,1 y !' n" I I. ~ h'I'"
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Tastenbelegyng de= CHI-Wrlter: ABDRUCKBARE ZEICHEN 1~ n verschiedenen
Fants

TastSlnbelegyng ,CHI Writer: ABDRUCKBARE ZEICHEN in den verschiedenen
Fants

HliT?: 6REEK
i i i

HIT [Fll '" [FIOl, ß C~.\NCTER G~ [ESCl
i I i i i I

FOIIT S: P.llJltT
i I I i ....-.

11fT rm ,. [~18], RC'j;CjER OR l<SCJ
i I I I i I

fllD[JrslF.l[]rlr;l[JDDDlLb 3 GJlJ 6 lzJlLJ 9 0 • , .

uuDDuD~DuuD[]
uuuuuuuuDDDD
Duuu[Juo~DDu

FONT B: SCRIPT
I i

HIT [Fll ." [FIOI, RCHRRRCTER OR (ESCl
i I i i I I

FOIlT 10: HRTHII
i I I

HIT (Fll ,., [FIOI, ACHARRCTER OR (ESCl
i I I i I i

f!lrlfll[]filDD·r;lDDDDlJUlU q tU 6 ? lLJ SO· ,

U.IH ~W ~IY·~W ~IDIU ~III :11 0 :luDD
uDuDuuuODDDD·

DDuuDuuuDDLJ
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CAI-IIfUTER-DEIIO
elll -1IfR.ITER-DEI'I)

CHI • R I T E R OE" 0 F I L E
dla crallls:

8

ElemenL KelLlnC PL. Bol1in~ PL.

arsenic 817 .. 610 -
chromiuRl 1900 2600
krypLon -157 -153
lItercury -39 357
niobium 2420 5100

I x ~ --:a;;-~

and t.ables:

The CHIV2ITE2 sys~em (includine a compleLe Manual) 1s available

l'rom

60
6520

up.
l'ully

already
you can

Chlwrlt.er 1s a ·• ..hat.-you-see-ls-what.-you-~elo·· word processor
allow1n~ ed1loin~ w1loh .ult.1ple ~onLs and super/subscripts r1~ht on
tbe screen. Ten ~on~ (almesL 1,000 characloers) and 250 level. o~

super- and sub~crlpLs per line are supporLed. ChlwrlLer 15 perrecL
rar any ediL1nc job requ1rln~ rrequenL ~onL ch~nces, Lables and
ror_ulas.

Chiwrlter i5 extre.ely easy La learn and use. Ir you
kno.. ho.. to ~se a sLandard wordprocessor 11ke VordSLar8 ,

s~rL workln~ wiLh Ch1wrlLer in under one hour.
The minimal equipmenL needed La run Ch1wriLer 1s:

• An IBK PC 01' compaLible
• 256(: memory
• A supporLed Craphics card
• A moniLor compaL1ble .iloh Lhe eraphics card

• 1 disk drive
• A supporLed prinloer.

CurrenLly Lhe rol10.in~ prinLers are supporLed: Epson KX/FX
and compaLible, Epson LQ 1500, OkidaLa HL 92/192, C_ILoh
Pro.rlLer and Toshiba 1340. ChiwriLer runs under DOS 1.0 and
under DOS 2_xx and 3.xx, Lree-sLruCloured d1recloor1es are
supporLed.

The rollo.ine ronLs are currenLly available:
Italic

Bold
C20tt)lc
.,~

HorstMann SOftware Desisn
P.O. Box 4544
Ann Arbor. HZ 48I06

ShlALL .ma.ll

Chiwriter can LypeBeL_~a~emaLlcal rormulas:

Greek <0 ß ~ r A)

Symbol (symbols ~ 1 C and line elemenLs
t.ables)
MaLh I (~ ± ~ ~ _ EJ

Lhe
Add

and
each_

Hereules

".00

<..adlried
a lIlhort.
.'.95 +

ol' LhaL

rar 869.95. Support. ror lohe Xoshiba 1340
monochrome craphics board are $19.95
shlppin~ & handlin~ La each order.

A PIRATEWARE disk conLaininc Lhe ~HIV2lTER procram
t.o display a ~co.mercial .essaee" aL sLarLup) and
manual, buL wiLhouL the l'onL desiener, can be ordered ror
85.00 shippine & handllnc. You can make as Inany coples
disk aS you 11ke and share iL with oLhers_

"I resldenLs add 4% sales Lax .

~ J + Car

Z and b1C symbols I { ~ )-"'ath 11 (A\ IB

.,
1. J exp ( - ) dx 1

- 2 -

- 1 -
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CHI '7 WRI Tl:R- DI:MO
CNI-WRITI:R-DI:ItO

CHIWRITI:R TUTORIAL

Each document consists ol a sequence ol lina&. E.ch l~ne ends in •
.arker wh~ch i5 displayad at the r~ghtmo5t eolu~ of th~ ser.Rn.

There are two types ol ~k.rs:

don... turn \nSprt ~o4~ back on! You ~i'( lind th~ - in lont 2, th ..

s ...a't t in lont 6, the t in lont 901\.1 tll... chara.;t"rs to ;aoA .. th ..

root .i'"iC"n \1\ lont ~o, (Ti\is #x~rc(s~ is triCA\er chan '10u lI'iC"ht

f'ApIii'Ct. For~uto .ditinc r~qu\r~s .i'"o." praGtic .. ond poti.nc#.)

•
Occ••ion.lly~ you need to insert or delete characters in one level

6. Addinc and Zappinc L•••Is

II you ·type a formu)a er oll tablli!, you will need sHveral lev~l. af
superscripts and sUbscripts. [Ctrl-Al adds one level ·below the
cursor, and (Ctrl-Zl zaps (i.e. dslates) tha level containing tha
cursor. However. you cannot zap if the cursor i5 in the base level

er between twe line5_ When writing a formula, it is u5ually be~t

to first .dd an ample number cl levels and later zap' the unus8d
ones. HoLe: When editing a table or lormuloil, turn insert IfKld. orr!
.~ou~ the cursor to ti\e nt'xt *, turn. in:s.~rt ...od .. eIl, add about LO

Vl\en )'ou tU· ..

and subscrlpt...

A sof t return 111.

A hard return ...
segment in th~ last

lang dotted lin8.

-b :t: -I b' -4ac.

2~

A Ilne can have several

SucceSS1ve lines are separated by a ~hort lin&
eolumn and successive pages are separated by a

like the ane above this section.
f superscripts

lavels 0

S. Super- and SubscripLs

Mou. th~ cursor to the nt"xt * and typ. H [Downl 2 CUp] O!

•
Subscripts and 5uperscripts can be inserted in any line. The

return marker at the end of every lin8 is at the "base level A of
the line. If you move the cursor away from the base level, sup.r­

and subscripts can be inserted. Il the cursor happens to be

between two lines~ a new level is inserted. Moue th~ cursor ~acA

to th .. H
2

0 yuu just t:tp~d end \nSfort p<1SC it boils at 100(~lo

[DownlC'

Z. ImerLi oe TexL

. 1. CMrsor No" ....oL

The Cursor keys (LaftJ, (R1ghtJ. CUp] and [Down] in the numer"lC

keypad mov@ the cursor anQ unit 1n the deSlred dlrection.
[Ctrl-Lelt]. (Ctrl-Rlyht] mave ane ward to the left and rlght.

[Homa] and [End] mava to the beglnning and end of the screen,
w1th 1ntermed1ate stops at the beginnlng and end of a line.

[Tab] and [Shlft-TabJ move the cursor to the next or previaus
tab stop. Try th~. out no~'

(PgUpJ and [PgDnJ scrall one screen up and down. [Ctrl-HomeJ

and [Crtl-EndJ move to the beginning and end of th~ document.
[Ctrl-PgUpJ and [Ctrl-PgDnJ mave the cursor one 11ne up ar down.

Try theJi 71.",., ana !'~"o!' ..be!' 10 hit [Ctrl-Homel to !'o!'turn heT~!

Ta move the cursor to the next er prevtous occurrence of a
eharacter. h1t [Gray +l or [Grey -lI followed by that character.

For HMample, (Grey +la mavas the cursor to the next a, (Gray -]
(F3lb maves the prev10us italic ~.

Us~ (PgDnl \n th# 10"0,.,inC to pag~ th.roug,\ this tutoria" 1/
'10u 'lIHln.t to qu":t tl..~ tutoria', hit [Ctrl-Endl lor dit"ect\on,;-.

To insert te~t, move the cursor anywhere on the screen and start

typing. Use the [Sackspacel key to delete the character before the
cursor. the (~ell key to del&te the character under the cursor.
[lnsl toggle6 betwe~n "Insert mode" and "Overwr1te mode'. (Check
the INS indicator in the status lins for the current mode.) Houe

th .. cursor to t1\e * on tAi' next (ine and typ'" j'our nO:f\e l

•
3. FonL Chan~

10 fants are available to you:

Fl: ROllhiln. F2: Symbol F3: lta'ic F4: Bold F5: Gof,.~'C

Fb: S.oL~ F7: Breek Fa: ,c~,~J F9: Math FIO: Hath II
·Ta ch.nge the f?"t, hit the desired function k~y on the left of
tha keyboard t,""ic~.· Np'te t;hat the FOHr: indieator in the !at.tus

line ch~ges. Jf yo~ -hit the function key just "nGe. anly the next

char~ct&r 15 taken +rom· the new lant and the editor reverts to the

old fant. Ta see a 4ont. type 1ts function key and [Alt-Hl

("Help-).".lfoui> tl•• CUl"so-r to !hlii' n.xt *, and try out th,# aill .. rrßt

lont~! Shilt baGJt to jont ~ ",A~n y"u art? .:1,,1\1' I

•
- 1 -

- 2 -
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CHI-WRITER-DEMO CHI-KRI TER- DEMO

If you u.e the (DeI] key, the contents of all rONS are deleted.
You ne.d to unsynchTOn\~.. th. lndex rONS by hlttlng [Ctrl-Sl. In
unsynchronlzed mode, lnsertion and deletion only affect ths row

containing the cursor, not the entlra line. T~y aga\n ajt"T

hittinc (Ctrl-Sl:

stop ind1c.tor

77. Trr out

on th.. .l"t4t1U·

blanko.
ri,.1'I.t

to siitparate 1 t from tha nex t. The
spaclng value as SPAC:. Use (Alt-O]

example, (Alt-2J switches to double

status line shows the current

(Alt-9l to change it. For

spacing.

removes it othQrWlse. There lS a margin ~nd tab

belON the status line. The maximu. right margin lS

(Ctrl-Ll, (Ctrl-Rl and [Ctrl-Tli ObSt'T\I. th. ~Jf.ct

'\n,,' s. ",~U"ri: to "rw$""t th" l"/t .a.T,. .. n to I ond th.

to 65 ~hl'n )'ou. ar ... dDn".

The ·current spacing value determines the number
index rONS added to .ach I1n&

For~htft th& ether level,.

th~ jotlo~\n, /o~~ulo~

of a for.ul~ Ntthout Nanting to

.xa"ap'., CT)' to d,.t"t" t/\" • /'t'07A

~T\t. 0. .s.~t.n.:. that .\.5' tonfrr tAan on. tinlt to Sö!'ol' tA'!?' wO"rd v"ro.p.

.0\1. th. C1J.T,S'or Cod!"."

first word 0/ ~his·pdr-.4ßTAph a'l\d hd (Ctr-l-FJI

•

If yau type text, don·t use the (Return) key to end a I1ns. When
you go past the r1ght margin. the last ward will be moved
auto.atically on a new 11ne. The old 1ine is terminated by a &Oft

return. lf justiflcation mode is on (JUST in the status line). the

eId lins is automatica11y right justified. Usa [Ctr1-Jl to tog91e
Justification mode. At the end of every paragraph, you should use
the (Return] key to 1nsert a hard return.

To for_at a paragraph. mave the cursor into its first line. and

hit (Ctrl-FJ. lf justif1catian mode is on, the editor produce5 a
flush right margln by inserting soft spaces (the ones that don't

look like small dots)~ otherW1se a ragged right margin. The
formatting stops at the naxt hard return. Move th~ CUTsor to Ch~

ne-xt • an4 /0 , to""" th. instructions abovol' it!

7 • .urd Wrap and ror..t.Lin~

location
merge two

(uSie the

Mov. th..

th. n.",ty

up as sol id

computed by

~.~ov. th~ pace- bTea~!

•
Note that the hard page breaks inserted by yau sho~

lines across the sereen whereas the soft page breaks

the computer are dotted.

Sometimes you need to inhibit a page break at a Qertain

location~ e.9. directly after a section heading. (Ctrl-N] toggle5
the 1ine containing the cursor in and out of "No page break~ ~e.

When in ~No page break~ mode, a page break will never be placRd
below it by the pagination routine. This node lS indicated- by a

dottad separator dash below the return marker.

10. Split.LinC anti Hert:inc Lines. ~elI!Lin~ Lines. CRnLerin'~ Lirws.

9. PölC'inat.ion

The program automatically computes page breakg. However, if you

want to force a page break (e.g. at the end of a chapter). hit
[Ctrl-PJ. Hitting (Ctrl-P] again re_oves the page break. MO\l. t~.

C\4TS"or to th" n"xt • and hit (Ctrl-Pl. Hit [Ctrl-P] o.,.o.in to

Ta sp1it a line in two, mova the Cursor at the desired
and enter a hard return with the [Returnl key. Tc

succ.ssive 1in~s, mova the cursor to t~e last column
(End] key~), and delete the marker uS1ng the (DeI] key.

CUTsor tCl the- ne-xt .o.nd hit [Return].· Tl.~n d.t .. t~
cr.at.d h~rd "r.t1J.rn'

Nat..

in

-b i: Y b~ -4ac

20a
)Cl. I

Hit (Ctr1-S] again t" s",itch back info s,.nchroni~e-d _od•.

that th. SYNC- lndicator in the status line dlsappears
unsynchronized mode.

8. C~ri~i.,... Ui.e MarC'.i ns I Ta)) SLops

(Ctr\-L]~· (Ctrl:'Rl changli!! the 1eft
cursor column. [Ctrl-Tl toggli!s

column, 1.e. creatas a tab stop if

- 3 -

and Spaci ne.

and right margln rasp. tQ the
the tab stop at the cursor

there was none before and

Hitting [A1t-Ll deletli!!5 the 1ine eontaining

(Ctrl-CJ centers it between the margln~.

D~t~t • • " by hitting (Alt-Ll'
C~nt.r ~r by ~\tt~n, (Ctrl-C]/

- .-

the cursor. Hi ttlng

PC-NEWS-S6/3 ="'. ,. Seite 81 PC-NEWS-8613 " ....



BESCHRE I BUNGEN SOFTWARE JiiiHiWii1i!iUi:i::i::iiJii!Hi;iiiiiiH:iiliiiHiiHWiiH:HiJiiiJiiiiiiiHiil:iliiiiill CH I -WR I TEH
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11. !tJ ..... illhLlf\C'

For certaln CH!WRITER cammands, you havw to speclfy a block of

te~t by ~\,h'ilht~n, It. To highlight a blOCk, move the Curso~ to
th~ beglnnlng of It and ~a~A it by hitting CAlt-MJ. Then move the
cursor to th~ other .nd. The te~t between the mdrked posltlon and
the cursor 15 hlghllgh~ed.

Yau can cut out the hlghllghted te~t or Change ItS font or
spacing value. To change the font oF each character In a block~

highlight It and hit the assoclated fant key (Fn). To change
the ~aClng, hit a spaclng key (Alt-n). Mov~ t~~ ~u~~or to the

n.~t • and I~t(~w t~~ in&tructions.

• Htt (Alt-MJ, MOV~ tl~ cursor t~ t~~ end an4 ~,t CF6J.
If you invoked hlghllghtlng by accldent, hit CEsc) to cancel it.

1a. Cul oilnd Pas t.e

To delete a block of te~t, mova the cursor to the beglnnlng and
mark it by hlttlng (AIl-Ml. Then move the cursor to the end of the

text and hit (Alt-Cl (~Cut'). The highlighted area IS cut out and
p!aced Into a buffer. To insert the buffer contents anywhere Into

the t.~t~ move t~e cursor to the Insert locatlon and hit CAlt-Pl
(~Paste'l. If you want to copy CI block into the buffer ~ithout

dellii.'ting il, highlight it and hit [Alt-OJ (~Ouplicate~). Cut OlLt

thll!' JiY's.t part 0/ t~i" ~E'ntE'nce' bll!':~'" and past~ it lie,\,nd th. ...
5'.c~nd part I

• Mark here and cut untll here , and paste here:

13. Se.reh and Replaee

To search fo~ CI phrase in the dacument, hit [Alt-SJ and enter the
search pattern. Hit [Esel to start the search. Subsequent CAlt-S)

commands search for more ...tches unlil either no rnore match i5

found er the currenl patte~n is deleted wlth the (Alt-FJ
("'Forget") comm:o-nd. Tr";f it out: H.~'lJ1I!' th.1I!' cursor I\lI!'r~ • and hit

[Alt-SJlheCEsc) to ao'IJlI!' th. cursor to t~e nll!'xt the.

To search'for a phrase and replace It with another one, use

the (Alt-R) command and entlii.'r ~earch pattern and replacement te~t

~h8n protrlpted .

.... The rULL I.NheaLo,:.,

BESCHRE I BUNGEN SOFTWARE iiiiHfiiiiiiiii;iiijHiiHiH1HliiHiiiHiiiiUHlHiiHiiHiiiiHfiHlilii;;iiiiiiiiüliP;H CH I - WH I TER

CHI- WRI TER- DE:MO

16. The Current. Di !ik/Di recLary

Ta see a list of the files on the cu~~ent di~ectory~ use the FO

command (~File Oi~ecto~y·). This is the equlvalent of the OIR/W
cammand In DOS. Ta chan~ the cu~~ent disk/di~ecto~y whlCh·
CHlwRITER uses to load and save documants, use tn~ CD (·Chang&

Olrectory') command and enter th~ name of the new drive (s.g. B:I

or the new directory le.g. \CHIWRITE\LETTER).

16. Ho" Ta Gel OuL

Ta end the edit session and s.ve your file, hit [Alt-QJ (~ault~) •

Your file will be saved and the Input file ~Ill be renamed ~Ith

the e~tension .BAK. If you do not want to save your file (bac.use

you only wanted to read it or messed It up too much during
edlting), hit (Esc). Either way~ you get to lhe editor's ~ain

command menu. Hit Q and answar Y when asked whether you do NOT

want to save your changes. Sinc~ :/QlL do not vant tO sa\l~ th,

chancE's )'0\1. j\l.st JRa..:I:~ t,j this t'l4.tor\at, hit (Escl Q Y to qU\L

The f:, 18 yau are edi tlng 15 9itored In the computer I..emo~y.

should save it occaslooally, especlally If you have problems

the eJectrlcal power_ Also, since the memory SIZ& 15 limltRd~

should take care that your FIle flts Inslde. If you run out

5

You

""Ith
you

of - 7 -
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ClII-WRIT1:R-DCNO 3.1..1
-GIMuat Mle- lund Ma) kjnnln Mlr dirlkt il lIIard.t.r-Pragr •• 1 lndlrungln
'1arnlh.ln l 1.8. bll dlln Steulrs.quenlen fiir dln Drucker:

.............••••••••.••••..•...•.••.
_emory, the edltor "111 try te sav& yaur text (in th~ flle
OVERFLOW. CHI) ~nd t.rmln~t. ex.cutlon. You should ~vold that
unfrl.ndly event. by looklng at the rULL lndicato,.- pe"-lodlcally. If

it i. ln the 904 range, save yeur file~ Ch~cl th~ rUlL ind~'atur

1100. 1

111 0 R D 5 • • J tLFal;l' 111. aHan

key

the

(e.g.

page

iS. Ker Sequences

•• 5 ••••

Be.erkunQ
pr i nt d tern.t.
pdnt .tllndud
rall up, Suplrscript, ESC SO
rall daMn, SUbuript, (SC 51
userl, E5C T, zuriick .uf nar •• l n.ch ESC SO, bZM. ESC SI
user1
uSllr3
uur4
ri bban an
ri bban aff
printer ••qu.nci init, Druck,r-Ein.ch.lt.equllnz
prlnter .Iquence flni.h, Druck.r-Au,sch.lt,equ.nz

Aufruf
·P.
'P'
'PT
'PO
'PQ
'PW
'P,
'PR
'PT
'PT

03 19 53 00 00 00 00
00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00
00 00 00

OA9110930
OA91:0940
OA91109:50

OA9ll09tO QO 00 01 08 QO QO 00 00-00 00 00 OQ 00 00 00 02 ................
OA9l: 0920 18 " 00 00 00 00 OQ 00-00 00 00 00 02 ta 3:5 00 ." ..•••••••••• 5.
OA9110930 00 00 "00 OQ 00 00 00 00-00 QJ '8 " QO 00 00 00 •••••••.••• S••••
OA91 :0940 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00 ........, ........
OA91,09:50 00 00 00 OJ 18 ~J 0' 00-00 00 00 00 00 00 00 00 ••. •• S•.••••••••
OA9110960 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 .00 00 00 02 18 " • ••••••••••••••• T
OAIi 1: 0970 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 OJ 1B JJ 38·0000 •••••.... " .. JI··
OA91: 0980 00 00 00 00 00 00 00 Ol-OF 00 00 00 00 00 00 00 ................
OA9 I I 0990 00 00 00 00 01 12 00 OO~OO 00 00 00 00 00 00 00 ................
OA91109AO 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 03 1B ............. " ..
OA91109BO 78 01 00 00 00 00 00 00-00 00 00 03. 1a 78 00 00 lt: ••••••••••• lt ••

OA9 LI 09CO 00 00 00 00 00 00 00 00-04 1B '0 ..8 J• 00 00 00 ••••••••••••• b • ••
OAlill09DO 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00· ................
OA91109EO 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 18 ,.•• 00 00 00 • • • • • . . . . • • • 1. ••
OA91109FO 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00 ................
OA91JOAOO 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 -00 00 10 :5F 90 90 ............
Blltr.chtln Mlr dln AUI§chnitt 4~r -ROLUP- 1 d.h. ~PT (. die Esc.pll-Sequ.nz fUr
Suplr,crlpt, .I,a fOr die E_pan.ntln}1
.us dl. Drucker •• nu.1 Intnlh.,n Mir die Slqulnz -ESC SO- fUr d.' U.lch.lt.n lIuf
Suplr.crlpt l i. WS.CO"-Fll ••Ihln Mir die Virschlijlsilung in den Z.ll.n

"ithilf. d,s Dlbu;ger ••rh.Jten Mir faIgenden Aus,chnitt .us dl. Fill WS.CD",
Aufruf: A)~!2~g_2!~!~~Q!_~!~1~

-~~!Q!!QQ5!~1!

Adr. Vu.
091F PALT
091C PSTD
0939 ROLUP
09:53 ROLOOW
09bD USRI
097A USR1
0987 USR3
0994 USR4
09AE RISBON
0998 RIBOFF
09C8 PS I NIT
09E9 PSFINJ

Regular and SloH. The
with little regard for
ior presentable output;

these two mades produees

H.r. i~ a demon5tration of th. ·Oelst. Sentenc&~

s&quenee. This sentenc& will ba automatically deleted I when
key sequenee is executed.

Ta record a key sequence, hit CCtrl-O) (~OefineN), enter a
name follewed by CReturnJ, hit the keystrokes you want to record
.nd hit CCtrl-DJ ag.ln te complete the definition. While recerding
15 in progress, ther. 1s aDEr indieator ln the status line.

If you hit CCtrl-KJ er CCtrl-OJ by aecident, hit CEsel to
eaneel the eommand.

16. Ho" to rrinL. Headers ~nd roDLers. PrinL OpLions.

LeavQ &dit mode by h1tting CEse]. Sel&ct the P (PrintJ option from
the main menu, turn the printer on and seJeet R (Regular print
mode •• This tutorlai ~ill be printad. You ean hit any k~y to
5top the printout. To return here, saleet ED (Edit Ooeull'lent) ireffi
th. main menu.

Sequenees oi keystrokes can be stored, given a name and replayed
l.t&r by CHIWRITER. To replay a key sequenee, hit CCtrl-KJ,
enter the name of the sequenee and hit CReturn]. Here is an

example: We programmed a key sequenee that deletes the sentence
eontaining the cursor, and named it OLS. Mov~ th~ cursor to th~

n~xt I a~d ~ntrr CCtrl-KJOLSCReturn]1 T~# s~nt~nc~ conta\n\n~ t~e

cursor .\t~ b~ d*L*t*d.

There ara thre& print modes: Oraft,
dr.ft mode js.intended for fast prlnting
beauty. Regular er SICH should be usad

"lt depend~ ~n your printer" whieh of
better result~. .

To ~uppr.s5 printing of page numbers, delete the footer
eontaining the~ H1t~"the OFA (·Oelete Footar for All pagesN)
co~~and. There are variable header and footer capabilitles
different headers on even/odd pages, but suppress header on
l)~ consult the _.nual for details.

Look at the PO '~Print Options') to print out part of a
doeument or set the starting page number.

- 6 -
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~RNG .. EAKBSl:.EO
F(HR:.ERAEOLa.ER
ELCHi.FDTCHR .. FN
MRGPz.FNOVlYn.FH
WSCI'IV.FPTAB B.HA
RDCR .. HAVBSYl.Hl
BCUR3.HIBIV 3.HI
TE H.HYPF '.Hl
OHE .. IBHATT9.1B
HFlG .. IOTEX .. 1M
ISUB'.lNITlHIt. IN
ITPFl.IHITRMLIN
ITSRg.IHITWFk.lH
PORTJ. IHSTlOb. IT
BIP E.ITDSORI.lT
HELPF. ITITOGH. Ir
MIJ O. ITPOPNC. IV
OFF .. IIION .. JU
STF !.lFCHR .. ~I

99Y H.LINDELt.Ll
NINSLLINOFF"'.ll
5ENO .1lSIHPo.L1
TCHR\.lSPA(E) .MA
RKS I.MEMADRl.I1E
MAPlJO."ORPATF.110
lJETYt.HSOOS :.HS
GlEH5. I'IS6VER .. NI
THlFG.NOFTAB·.NO
NOOCx.HOUFF A.OV
PCHR .. PAGeHR .. PA
GDlSl.PA6FlLl.PA
GON '. PALT .. PA
TVER .• PBACKS .. PB
GI1EMB 1 P(lAS 7.PD
RVTI{.PFPTABW.PJ
OTEX3.PlSTAT .. PN
eON ~.PNFTABS.PO

BSY r.POOBlK9.PO
I" .. POINP .. PO
INSK .. POIP .. PO
MASKv.POOM ~.PO

Op, .. POSEND . . PO
5"THd. POSTATI. PO
VSTB(.PRFINI .. PR
INIT •• PROTCl(.PR
OTTXW.PSCR z.PS
CRlFk.PSFINII.PS
HAlF .. PSINITH.PS
TAB .. PSTO ,.PT
nTSI.PU8SY .. PU
INP .• PUSENO . . PIJ
TAB U.PVWTB .. RF
IHRJ.RIBBON.. RI
BOFFj.ROlOOWS.RO
lUP 9.RSTFlGI.RU
BFXF3.RVEllI1H.RV
(WaT I . SAVE NDB. SC
RlSIB.SHOWCF1.SH

40 52 4E 47 9A OB 45 41-4B 42 53 5A.7C 08 45 4F
~b 43 49 52 94 04 45 52-41 45 4F 4C öD 02 45 52
45 4C 43 48 EI 08 40 44-54 43 4B 52 9C 04 4b 4E
40 52 41 50 'FA 04 46 4E-4F 50 4C 59 EE 04 46 4E
51 53 43 4D D6 04 46 50-54 41 42 20 C2 08 48 41
52 44 43 52 9B 04 48 41-50 42 53 59 ce DA 48 49
42 43 5:5 52 B3 02 4B 49-42 49 50 20 B3 02 48 49
54 45 20 20 48 02 4B 59-50 46 20 20 24 02 48 5$1
4F 4E 45 20 BO 03 49 42-40 41 54 54 B9 02 49 42
40 40 4C 47 00 00 49 44-54 45 SB 20 BF 01 49 4E
49 53 55 42 A4 02 49 4E-49 54 4C 40 65 03 49 4E
49 54 50 46 4C 03 49 4E-49 54 52 40 66 03 49 4E
4q 54 53 52 b7 03 49 4E-49 54 57 40 6B 03 49 4E
50 4F 52 54 33 02 49 4E-53 54 4C 44 J6 02 49 54
42 49 50 20 C5 04 49 54-44 53 44 52 49 03 49 54
4B 45 4C 50 46 03 49 54-49 54 4F 47 48 03 49 54
40 49 4$1 20 C4 04 49 54-50 4F 50 4E C3 04 49 5b
4F 40 40 20 BB 02 49 56-4F 4E 20 20 84 02 4A 55
53 54 46 20 21 02 4C 46-43 48 52 20 9B 04 4C 49
42 l3 59 20 CE OA 4C 49-4E 44 4l 4C 74 02 4C 4'
4E 49 4E 53 1B 02 4C 4q-4E 4F 46 46 5E 02 4C 49
53 45 4E 44 DF OA 4C 49-53 49 4E 50 EF OA 4e 49
54 43 4B 52 OC 09 4C 53-50 41 43 45 29 02 4D 41
52 4B 53 20 A9 04 4D 45-40 41 44 52 BI 02 40 45
40 41 50 50 BO 02 40 4F-52 50 41 ~4 Co 02 40 4F
56 45 54 59 2A 02 40 53-44 4F 53 20 BA 02 40 53
47 4C 45 4E 35 02 40 53-47 56 45 52 OE 01 4E 49
54 4B 4C 46 47 03 4E 4F-4b 54 41 42 22 05 4E 4F
4E 44 4F 43 7B 03 4E 4F-55 40 46 20 Cl 04 4F Sb
50 43 49 52 91 04 50 41-47 43 4B 52 99 04 50 41
47 44 49 53 2B 02 50 41-47 40 49 4C AB 04 50 41
41 4F 4E 20 27 02 50 41-4C :54 20 20 IF 09 50 41
54 56 45 52 OC 01 50 42-41 43 48 :53 12 09 50 42
47 40 45 40 42 03 50 43-4C 41 53 20 37 02 50 44
52 56 54 5B Fa 01 50 46-50 54 41 42 D7 OB 50 49
44 54 45 5B 83 01 50 49-53 54 ·41 54 04 OB 50 4E
43 4F 4E 20 ql 03 50 4E-4b 54 41 42 D3 Da· 50 4F
42 53 59 20 F2 OA 50 4F-44 42 4C 4B B9 04 SO 4F
49 40 20 20 09 OB 50 4F-49 4E 50 20 03 OB 50 4F
49 4E 53 4B 07 OB 50 4F-49 ~O 20 20 OF OB 50 4F
40 41 ~3 4B F6 DA 50 4F-4F 40 20·20 F9 OA 50 4F
4F ~O 20 20 00 OB 50 4F-53 45 4E 44 FF OA 50 4F
53 4D 54 4S'E4 OB 50 4F-53 544154 F3 OA 50 4F
56 53 54 42 3e 02 50 52-46 4q 4E 49 11 OA 50 52
49 4E 49 54 OE OA 50 52-4F '4 43 4C 7B OB 50 52
4F 54 54 58 01 01 50 53-43 52 :20 20 FA·oa 50 53
43 52 4e 4b EB 08 50 53-46 49 4E 49 E9 09 50 53'
4941 4C 46'05095053-49 4E 49 54 C8 09 50 51
54 41 42 20 10 oe 50 53-54 44 20 20 2C 09 50 54
45 58 54 ~3 3$1 02 50 5~-42 53 59 20 13 OB 50 55
49 4E 50 20 19 OB 50 55-53 45 4E 44 16 OB 50 50
54 41 42 20 D~ OB 50 56-51 54 42 20 8E 03 52 46
49 58 45 52 B3 02 52 49-42 42 4F 4E AE 09 52 49
42 4F 46 41. BB 09 52 4F-4C 44 4F 57 ~) 09 52 4F
4C 55 50 20 39 09 52 53-54 41. 4C 47 co 02 52 55
42 46 5B 46 93 02 52 56-45 4C 49 40 ca 04 52 56
51 55 4F S4 C9 04 53 41-51. 45 4E 44 38 02 53 4J
52 4C 53 :5A C2 02 53 4B-4F 57 43 41. 25 02 53 48

OADBICABO
OAOB:CACO
OAOB:CAOO
OAOBICAEO
OADBICAFO
OAOBICBOO
OADB:CBI0
OAOB,CB20
OAOB:CB30
OAOB:CB40
OADB:CB50
OAOBlCB60
OADB1CB70
OADS, caBO
OADB:ca90
OADBI CBAO
OADB,CB80
OADB: CBCO
OADBICBOO
OADB, CBEO
OAOB:CBFO
OAOBICCOO
OADB.celo
OAOB1CC20
OADB:CC30
OADB:CC40
OAD8:CC50
OADB:CC60
OAOB:CC70
OAOB:CCBO
OAOB:CC90
OAOB:CCAO
OAOB:CCBO
OADB:CCCO
OAOB1CCDO
OAOB:CCEO
OADB:ceFO
OAOBICOOO
OADB;CDIO
OADB:CD20
OADB1C030
OADB1C040
OAOSlC050
OAOB:CD60
OADBIC070
OADBICOBO
OAOB:CD90
OAOBICOAO
OAOB.COBO
OADBICOCO
OADB:COOO
OADBICDEO
OADB:COFO
OADBI (EOO
OADB:CEI0
OADB:CE20
OAOB:CE30
OADB:CE40

~!
riibAdVulibAd
~iy~ .~~~~~~ .. AB
SVAR .ACBSY .. AC
FIN I.ACINP (.AC
SEND/.ACSTAIK.AC
STARl.ASCUR ·.AU
PAli 4. AUTOBS .. ·8l
DSTRf. BlNCHR I. Ba
FCHR .. BSCHR .. CB
4lFG1.ClCHR I.Cl
EADIJ.ClEAD2S.Ca
lOFF_.CONCHR .. CO
NF IE•. COPR IT .. CR
BlIV3.CRCHR [.CS
WTCHK.CTRAILX.OB
AK I .OBlSTR~.09
S. U. OEeCHRy. OE
FDSKA.DElt 4.0E
l2 5.DEl3 6.0E
l4 7.0El5 B.DE
lCUS .. DElI1IS/. OF
wo •• DHI1IFGI.OH
rilLE .. DHI1!N I.DH
RNG ,.DIRCH 1.01
SDIRt.DlF b.OI1
JWB .. ONPROS .. Da
TCHR(.DOTSON).DP
HRUB .. OPHSPCt.OR
lF g.OSKTNAb.DS
P H.DVl'IllE"'.DlJ
HITR .. DVI'IHIN .. DV

y •
i b._~g[_

00 00 00 lA 41 42
59 20 Ie OB 41 4J
50 20 3C OB 41 43
41 31 4B OS 41 43
52 20 60 02 41 55
42 53 12 05 42 4C
48 52 7C 03 42 4F
52 20 10 05 43 42
52 20 DA OS 43 4C
44 32 :53 02 43 4F
48 52 96 04 43 4F
49 54 17 01 43 52
52 20 OB OB 43 ~3

49 4C 58 02 44 42
54 52 E7 08 44 42
48 52 19 03 44 45
20 20 B4 02 44 45
20 20 B6 02 H 45
20 20 BB 02 44 45
49 53 AF 02 44 46
46 41 A9 OB 44 48
4E 20 AA OB 44 4B
48 20 00 08 44 49
20 20 E2 OB 44 40
4F 53 IB OC 44 4F
4F 4E 10 03 44 50
50 43 F4 OB 44 52
4E 41 E2 04 44 53
4C 45 7E 09 44 ~b

49 4E 99 OB 44 ~b

,
00
53
4E
54
55
4F
13..
49
41
13
52
49
41
53
13
31
33
35
4D

4'
"43
20
52
53
53
54
4'
4D

. ,
00-00
43-42
43-49
43-53
53-43
55-54
4C-4E
53-43
4C-43
4C-45
4F-4E
4F-50
52-43
54-52
42-4;C
45-43
4:5-4C
4:5-4C
45-4C
45-4C
48-40
4B-4D
49-52
4C-46
4I-50
4F - 54
50-48
:53-48
56-40
56-40

r 1 ~ b._~g~_. V
bE OC 79 2E 20 00 00
53 56 41 52 20 02 41
46 49 4E 20 49 08 41
53 45 4E 44 2F OB 41
53 54 41 :52 :5A OB 41
:50 41 56 20 34 02 41
44 53 54 52 E6 OB 42
46,43 4B 52 95 04 42
34 4C 46 47 50 02 43
4:5 41 44 31 4A 02 43
4C 4F 46 46 5F 02 43
4E 46 49 4' 65 OB 43
42 4C 49·56 B3 02 43
57 54 43 4B CB DA 4)
41 4B 20 20 BB OB 44
53 20 20 20 05 OB 44
46·4453 4B Cl 02 44
4C 32 20 20 B5 02 44
4:C 34 20 20 B7 .02 44
4C 43 55 51 AE 02 ·44
:51 44 '20 20 AE.DB H

.40 49 4C 45 9t OB 44
52 4E 47 20 Ac'6B 44
53 4. 49 52 2& 02 44

, 4A 57 42 20 19 OC 44
. ~4 43 4B 52 1B 03 44

4B 52 55 42 01 OC 44
4C 46 20 20 i,7 OB 44
50 20 20 20 C8 OB 44
40 49 54 52 SB OB 44

Wie koa••n Mir zu dl,l.n Adrels.n? A. End. d., Fil.s WS. INS finden Mir eine
ll,t. von Viriiblen und dizug.hörlgen Adr ••••n.
Aufrufl A>~!eY9_el~~~!~!i!~!2

-g~~gQH~Qi!~~2

I} ~"t in, ad al. nielut.n 1 Syt. St.u.rbyllS fur d.n Oruelur dirit.ll.n. 1B
~!. H,~-v,r'Chlull.lun~ fur ESC dir, 53 fur S. Stitt d,. drltt.n Byt'$

11"1 lOt d.l. lh. lJ.rsenlut •• lung d.r hfftr 0, .t,hu kann.n.
~,".n _Ir dl'" lJ.rlchlul •• lung.n ~uch .it d•• Oebugg.r I.-Co••~nd),

~.ll.rung.progr~•••rl~ubt uni niCht dl' volle l.n~. von 25 Byt.
.In. B., d.r E1n~.b. d.r St.u.rbytl••1thilf. d.1 Initillitlons­

~~ Mlrd al' AnZihl d.r 'lng.~.b.n.n Bytes durch di' Pro~ri" I,lbit
"l, larf il10 nlCht ungeg.b,n M.rd.n.

Ja1 o.r F.stl.~ung d.r St.u.r ••qu,nz.n fur die .Inzelntn Wordltir-Bef.nl.
ag'l.n Mir die -toggl.-Wirkunq· IT ~I' Tl,chli.p.n.cn~lter, derselbe Schilter
für Eln- und Aunchilt.n~ ltlnulnltr a.hhl. buchun. Bel "PY (g.diCht fur di'
U'lchilt.n Z~llch.n rOl'. und schM~rz.a F.rbbind, diher -rlbbon on· und
-nbbon oH"1 Ist dill' Wirkung oHltnsichtlich, ibar iuen die Pur. ("'PA,"'PN)
und I"PT,"PVJ z'l~ltn .ntsprechltndlt Wirkung,n. "PT und iueh ·PV 'U'SIt" ·i ••,r
p••r~'II' ~uitr.t.n, "PA und "'PN 1 ••lr ibw.chs,lnd. Dies b.ruekllcnllqend
kOnn.n Mir dies, Wordstir-Befehl. iuch für ind.rlt 2~.cke "GIBbriuchen",
Ein indltrl' BeJ!iplel; -PSFINI~, dlllll S.quenz wird i1ulgefuhrt, II,nn dllr Dru.ek
,1nn FillS bund6t 1It. Hin "h.n ~ir die Byt.folg. ~OO 18 lA 49 00 •
Dllt AnZihl dltr zu. sendendltn Bytl' ist ilio 0, d.h. dill dinieh ingegebenen
Byt., M.rd.n l~nort.rt. M.n .u~ also garnicht dL' ganze Folge ldlch.n, "
~.nijgt di' Anlihlbyt. iuf Null zu selun.

OAOBICBOO
OAOS: CBEO
OAOBICBFO
OAOB,C900
OADB:C910
OADBIC920
OADBIC930
OADB: C940
OADBIC9:50
OADBIC960
OAOBIC970
OADB:C9BO
OADBIC990
OADBIC9AD
OA08,C9BO
OADBIC9CO
OAOB,C900
OAOBIC9EO
OAOB:C9FO
OADB:CAOO
OADBICAIO
OADBICA20
OADB.CA3a
OADBICA~

OADBICA~O

DADBtCA60
OAOiICA'O
OAOB:CABO
OA08lCA90
OAOB:CAAO
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01. V~riAbltn "ROLUP" und "ROLOOW" findtn wir in den folgtnden Ztilan:

Zu dtn unttrstrichtntn Ni.en 1. rechttn TIll glhörln die unterstrichenln
IIdr.lltn i. linktn, O.b.1 .üss.n Nlr be.thttn, d~B die Relhlnfolgt der 8ytei
u.gldr'ht ist ... ir ,ntnth••n AlsOl
Adr. lJu.
09:53 ROLOOW
~939 ROLUP

OADBICEOO 42 4F 46 46 88 09 52 4F-4C 44 4F ~7 ~~ Q~ ~2 4F
OADB:CEtO 4C 55 50 20 ~~ Q~ ~2 ~3-~4 40 4C 47 CO 02 52 5~

POll"l
PUBSV
PUSEHD
PUINP
ACBSV
ACSEND
AC IHP
IICF IN
A(SIAl
ACSTAR
CONFlE
PROTCL
EAKSSZ
D\/I"IILE
OV"iTR
OV""IN
OV"RN6
OH"ILE
OH"JF&
OHl"IIN
OHRN6
OFWD
DBAK
OSP
08S
OLF
ORLF
DPHSPC
DPHRUS
DNPROS
Ol"lJWB
PSTAB

OB09
0813
0816
0819
OBIC
OB2F
083C
0849
OB4B
08:511
OS65
0878
OB7C
oa7E
OS88
0898
089A
OS9C
OSA9
OBIIA
OBAC
OBIIE
08SB
OBCB
0805
08E2
09E7
08F4
OCOI
OC·18
OC19
aCID

IIUT08S
8SCHR
HOFTA8
VTA8
XTA8
FPTA8
PNFTIIB
PVTA8
PFPHlB
CLCHR
CRCHR
LI TCHR
OIRCH
STPCHR
ERElCH
POSl'lTH
SlOSTR
OBlSTR
PSCRLF
PSCR
PSHIIlF
PBACKS
PALT
PSTO
ROLUP
ROlOOW
USRI
USR2
USR3
USR4
'RIBBON
RI SOFF

0:512
0510
0522
0573
074B
08C2
OBOl
OS05
08D7
08011
OB08
OBOC
OSOO
OSEO
06EI
08E4
OSE6
OSE7
OBES
08FA
090:5
0'H2
091F
092C
0939
0953
0960
097A
09B7
0994
09AE
09BB

OEl5
I 8PlA Tl
l"ISDOS
TCKFlG
RSTFlG
OEFOSK
SCRLSZ
l'IORPAT
PiGMEtt
ITHELP
NITHlF
ITl TOG
ITDSOR
IN ITPF
INIll"
INIlRt'!
INITSR
INiTWF
NONDDC
DECCHR
OOTCHR
BlHCHR
DOTSON
HZONE
PVWTB
PNCDN
EOFCHR
80FCHR
CONCHR
OlJPeHR
lFCHR
PAGCHR

029B
0299
029A
029F
02eo
02CI
02C2
02Cb
OH2
0346
OH7
0348
0349
034C
0365
03b6
03b7
03bB
OHB
0379
037B
0~7C

OHD
0380
03BE
0391
0494
049~

0496
0497
0498
0499

PAGON
PAGOIS
lSPACE
"OVETY
DISDIR
I'PORI
AUPAV
MSGLEN
JNSTlO
PCLAS
SAVEHO
PTEXTS
POVSTB
HIlE
.10
CLEAOt
CLEAD2
CTRAll
C84lFS
LINOFF
eDLOFF
ASCUR
UCRPOS
UCRPSI
ERREOl
LINOEL
LINJNS
IVON
IVQFF
TR"INI
TRMUNI
INISUB

0227
0228
0229
02'2A
0228
0233
0234
023'
023b
0237
0238
02311
023C
0248
0249
024A
0253
0258
02~D

02~E

02:5F
02bO
0264
0264
0260
0214
0278
0284
0288
0292
0298
02A4

BOfFi.~Q~~Q~S.~Q

b~!_9.RSTFlG •. RU

O~OFl.SHDMHFl.SH

OWMF~.SHYPF '.51
6NONS.SOCHR .. 50
FHYC' . SOFTCR .. ST
PCHR'.SWIN 4.SW
OUT 4. TCKFlG? TR
MINI .. TRPlUNI .. UC
HSTA3.UCONl 3.UC
01'10 3.UCRPOSd.UC
RPSld.ULCHR .. UN
lSUB'.USELST·.US
RI •. USR2 z.US
R3 ,.USR4 .. VA
RCHIK,VARCH2l.YA
RNBC", VAROPCN. VT
AB s.VTABF ·.WF
lA6S . WIO I. WR
APF . WSVER ,. 1T
A9 K,ZAFCIN3.

~!
!:i!~AdY!!:!HAd

4F ~7 44 4~ 25 02 53 48-4F '7 48 4b 2~ 02 53 48
4F 57 40 4~ 26 02 ~3 4S-~9 ~o 4~ 20 23 02 53 49
~7 4E 4f 4E ~3 01 ~3 4f-43 49 52 20 oe OA 53 4F
46 48 59 43 A7 04 53 4f-4b 54 t3 52 9A 04 53 54
50 43 4S 52 EO 08 53 57-49 4E 20 20 84 02 53 57
4F 55 54 20 S4 02 54 43·4B 4' 4C 47 BF 02 ~4 52
40 49 4E 49 92 02 54 52-40 55 4E 49 99 02 55 43
4E 53 54 41 83 02 55 43-4F 4E 49 20 83 02 55 43
4F 4E 4F 20 83 02 55 43-52 50 4f 53 64 02 5' 43
52 50 53 31 64 02 55 4C-43 48 52 20 00 OA 55 4E
49 '3 55 42 A7 02 55 53-45 4C 53 54 AA 02 55 53
5231 20206009 55 53-52 32 20 20'7A 09 55 53
52 33 20 20 87 09 ~5 53-52 34 20 20 94 09 56 41
52 43 A8 31 C8 04 56 41-52 43 48 32 CC 04 56 41
~2 4E 42 43 CD 04 56 41-~2 4f 50 43 CE 04 56 54
41 42 20 20 73 05 ~6 5.-41 42 46 20 22 02 57 46
4C 41 47 53 20 02 ~7 49-44 20 20 20 49 02 57 52
41 50 46 20 20 02 57 53-56 45 52 20 10 01 58 54
41 42 20 20 48 07 51\ 41-46 43 49 4E 83 02 20 20
20 20 20 20 111 lA lA lA-lA 1A IA 1A IA lA IA IA

Y •

"~"';l JO
~oo

°AC 0
OA ..ao
0$11). :no
O'IDlhCEr.')
OADi: C:.E90
OA99,C(;:0
OADilCEDO
OA081CEEO
OAD8:eEFo
OADBICFOO
OADB:CFIO
OA091CF20
OA08:CF30
OADBICF40
OADBICF~O

OADBICF60
OAD8: cno
OAD9,CFBO

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• r •••••••

.........•••.•...•.••.......•.•........•.....•••••••••••.••••••...••

Neh ••n Si, in Ihrer k.rgtn Freizeit diS "inuil zur H.nd, und le.~ Si_ d.s
Kiplttl "D.bug" durch, insbuondtr, di. 81fthf. "d" und "'"_J Nir 'werden si,
noch oft b.nötig~n.

try
hut

on

you end up with the incorrect answer.
page number. Computers are unreliable.

more unreliable. Any system which depends
unreliable .

u. N.iter in di. -6,hli.nlss'" von Wordst~r lindring.n zu könntn. br.uchtn _ir
n.b.n den ber.1t, v.rN.nd.t.n Hilfs.itteln nur noch I~n .Inig PhAntasi •. 01.
Deutung dIr V.ri.blennimtn In der trlt.n i.b.llt .nts~And .uf di'l~ Art, d.h,
die Erkljrung.n .üssln nicht sti ••en. sind .b.r für dit Arbeit sicher.llch
br.uchb.r. üb.rprüfen Si, die Adrl.s,n d.r .ndlr.n in dir ersten Tib.ll,
ing.g'bentn V.rIAblen.

If mathematically
multiplying by the
humans are even
human reliability i5

...••..•........••......•••••••....•••••••...................•••••••
A complex system that werks i5 invariably found to have
evolved from a simple system that werks.

PS 1NIr
PSFINJ
SOCHR
UlCHR
PRtNIT

.PRF INI
CSWTCH
HAlJBSV
LIBSY
LI SE NO
L1SINP
POBSY
POSTAT
POltASK
POQI1
POSEND
POOP
POINP
POlP
PISTAl
POINSK

09C8
09E9
OAQC
OAOO
OAOE
OAII
OACS
OACC
OAeE
OADF
OAEF
OAF2
OAF3
OAFb
OAFB
OAFF
OBOO
0803
OBOF
OB04
0807

SOFTeR
HIIRDCR
FDTCHR
SOFHYC
PAGFIL
"ARKS
POOBlK
NOUFF
ITPOPN
IT"IJ
ITBI P
RVELI"
RVQUOT
VARCHI
VARCH2
lJARNBC
\/AROPC
FNWSC"
DSKTNA
FNQ\/L. V
FN"R6P

049A
049B
04~C

04117
04118
04A9
04B9
04Cl
04C3
04[;4
04C:5
04C8
04C9
04C8
04CC
04CO
04CE
0406
04E2
04EE
04FI=;

02A7 UNISUB
02AA USELST
0211E DElCUS
02AF DEUlIS
02BO I"IEI"IAPV
02BI "EMOR
0283 CRBUlJ
0283 H18CUR
0293 HlBlV
02B3 RFllER
O~B3 RUBFXF
0283 oUC"SIR
0'283 UCO'N I
0283, - UCONQ
0283. ZIIFCIN
02B,4 OH I
02B4 SWIN
0284 5WOUT
0285 DEL2
0286 DEL3
0287 DH4

IB"Fl6
PATVER
I1SGVER
lIISVER
COPRIT
SIGNON
I DrEI
PIDTEX
PROTTI
PDRVTX
ABS\/AR
WFLII6S
WRAPF
JUSr"F
VTIIBF
SHVf,F
HVPF
5HOWCF
SHQWDF
SHOWHF

.SHOlllMF

0000
OlOC
alOE
0110
0117
01'3
018F
0lB3
0107
OlFB
0220
0220
0220
0221
0222
0223
0224­
022~

0225
0225
0226

•..••.•........•.................•...............•.•.••...........••
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Das Programm eIRCl berechnet die Koordinaten einer Lissajou5-Fi~ur

(x,y) und zeichnet an den berechnenten Stellen e1n~ Ellipse.
ET

Pr"grarnmbe~chrel.... t€
Dus~njager-Simulatlon

von Werner ILLSINGER

mIt t LJ [I t=J 0 von Werner
ILLSINGER

Taste Bedeutung

Das Programm wurde in TURBO-Pascal geschrieben, es soll die Ver­
wendung des $I-Compilerbefehls zeigen. Das Programm läuft nur, wenn
Sie die 640 x 200 Punkte Colorgraflkkarte in Ihrem Computer einge­
baut haben.

W
R
A
Space
Return
B
G
+

PgUp
pgDn
S
CuDn
CuUp
CuRe
CuLi
ScroIl Lock
Shift E

Radar EIN/AUS
Zielkreis EIN/AUS
~luglagenanzeige EIN/AUS
Waffe abfeUern
Waffe auswählen
Bremse EIN/AUS
Fahrwerk EIN/AUS
mehr Schub
weniger Schub
Zoom EIN
Zoom AUS
Hittelsteilung
hinauf
hinunter
rechts
links
Sicht (gemeinsam mit Kursor-Tasten)
Fallschirm

In den ersten Zeilen des Progr~mm~ wird die Konstante PI definiert.
Die nächsten beiden Zeilen dienen dazu, die Variablen zu deklarie­
ren:

Z: Laufvariable; aus ihr werden die x- und y- Werte
berechnet.

X: X- Koordinate der Funktion
Y: Y- Koordinate der Funktion

Nach dem Deklara~ionsteil wird mit Hilfe des Include Beiehls die
externe Unterprogrammbibl10thek GRAPH.P in das Programm eingebunden.
Hit Hilfe dieses Befehls können die Befehle der erweiterten Grafik
benUtzt werden.

Im Haup~programm aktiviert die Standardprozedur HiRes deo hochauflö­
senden (640 x 200 Punkte ) Graf ikbi ldschi rm. Innerhalb der Zähl­
schleife werden die x- und y- Koordinaten berechnet und die Ellip~e

wird mittels der Circle- Funktion gezeichne~. 1m niederauflösenden
Modus zeichnet die Circle Funktion einen Kreis. Im hochauflösenden
Modus ist der Kreis leider zu einer Ellipse verzerrt.

Syntax der Circle- Funktion: Circle (X,Y.Radius,Farbe)
Die Parameter X und Y geben den Kreis- (Ellipsen-)
punkt an. Der Radius gibt die Anzahl der Punkte vow
punkt bis zur Kreislinie an.

Hittel­
Hittel-

l •• t •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• t ••••••••••• )

progr .. circl I1nput,outputlj
( •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••11.' •••••••••• I ••••••••••••••••••••• )

con&t
pi - 3.1415923j

(. Wirt.n iuf hl'tendruct ')

(. y-Wert B.rechn.n 11
I •• -W.rt B.r.chn.n I)

(I Funktion z.lchn.n I'

'"
{fI \turbo\griph.p}
begln

HIRuj
for 1.-1 to 200 do
b.gln

VI -trunc I I 14:5'1'1 n IPl/:50.z 1,.2001/2) I
ll: -trunc { 145'un (pi 1100.z 1+-3001 j

orc!.lt,y,20,i1j
endj
rapaH untll k.yprllud

end.--
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3

Zeichnenj
lalchntnl
Zelchnenj

1f ORO}O then Hilbl
if ORO}O then Hilbj
Ri chtung (nilchh., J j
Richtung (n.achhlr, I

I' MIgljngeo 10 11- uod V-Richtung .)
(. AktuIII. Zllch.npositlOo .)

dll ,dy,
x,y I

11 10tag.'I

begln (t H.uptprogril" t)

(t Anf.ngswertt .)
dV :. 11 for 11·1 to aRD da dy:"dyt2,
dyl"roundI20D/dVI-lJ dx I· 0i
XI·Oly:-Oi
Gr.phl1odll
H11 bI
Rudlnl
Talltl'tode

proCldur t Rl cMung 'Or lthung: 0, lthung urt) J
Vir Talp: iotlglrl
blglo

if Drthung"vorhlr thln OIRI.-DIR,
Tup ." dVI dV '" -DIRtdlll dll I· DIR.TuPI
if Drthuog"n.chhlr thln DIR:.-DIR

Orlhuogsut" (vorhl',olChharll
coo Jot

ORD: integl,"3;
DIR: 10tag.,"-111' Richtunq du laichlosUftu .1

.nd,

procldurl Hilbl
blgln

aRD :- aRD-ll
Richtung (vorhtrlj
Richtung (vorhlr'l
If ORD}D then Hilbl
tf ORD}O thln Hilbj
ORD :" ORO+1 i

Ind;

tndj

proctdurl ZllcholOI
b.gio

Or." IIl,y,ll+dIlIV+dy,lll
x I" lI .. dlll V I· y+dYI

1••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• )
pr09""" Hi Ibj
l.t •••• t ••• tt.ttt.t ••••••••••••••••••••••••••••••• t ••••••••••••••••••••••••••• )

t vp.

Ind,

Give all orders verbally...............................•.•..........................••..•...•
....•.........•...•.................................................
Never write anything down that might go into a "Pearl Harbor File" .

....................•.••••..•••••••..........•.•..••••......••••••••

u·· ,

2-

F.Fiala•

3nn~e Hilbar~-Kurve wurde zum ersten HaI von Nikolaus Wlrth
\t:m Buch .. Algori ~hmen+Datenstrukturen=Programme"vorgasteil t.

Proaramm enthält vier Prozeduren, die sich gegenseitig auf­
DoS war nicht besonders leicht zu verstehen. Ein Beispiel für
rekursive Programm zeigt das PASCAL-Programm 'Hilbert'.

1 GOTO 1000
2 REH *.*••~~.*~.**~.~.*••••*••
J REH * HILBERT *
4 REH M *
5 REH' BY HICHAEL ACKERHAN •
6 REM" ....
7 REH' 8/27/85 •
8 REH' HODIFIED FOR IBH-PC •
9 REH' 8/31/86 FI •
10 REM **.**.~*.**.**.*.*~*.***.
100 RDER = RDER - 1
110 TURN = - TURN
120 TEHP = DY,DY = - TURN' DX,DX = TURN' TEHP
130 IF RDER , 0 THEN GOSUS 100
140.X = X + DX,Y = Y + DY, LINE -(X,Y)
150 TURN = - TURN
160 TEH~ = DY,DY = - TURN' DX,DX = TURN' TEHP
170 IF RDER , 0 THEN GOSUB 100
180 X = X + DX,Y = Y + DY, LI NE -(X,Y)
190 IF RDER , 0 THEN GOSUS 100
200 TEHP = DY,DY = - TURN' DX,DX = TURN' TEHP
210 TURN = - TURN
220 X = X + DX,Y = Y + DY, LINE -(X,Y)
230 IF RDER , 0 THEN GOSUS 100
240 TEHP = DY,DY = - TURN' DX,DX = TURN' TEHP
250 TURN =. - TURN .
260 RDER = RDER + 1
270 RETURN
1000 COLOR 3,0,14' INPUT"ORDER <1-7,";RDER
1010 SCREEN I'COLQR 3;1,14
1015 CLS,KEY OFF
1020 DY = 192/'2.-- RDER
1030 TURN •. = - 1
1040 ,DX = X = Y = O.
1050 LINE (O,O)-(X,Y)

·1060 GOSUB tOO
1065 A$= INKEY$ dF A$= .... THEN 1065
1070 END

D

"dieses

Das folgende. BASIC-Programm HILB. BAS von Michael A6kermann benützt
einen anderen Algorithmus. der die Entstehung der Hilbert-Kurven
höherer Ordnung besser ~eigt. Das Programm wurde aus der Zeitschrift
BYTE / Juni 86 entnommen und für IBM-PC-BASIC modifiziert· (vorher
APPLESOFT) .

Noch anschaulicher wird das Programm, wenn es in PASCAL geschrieben
wird (Programm 'Hilb').

•.........................................•.•.•.•...........•••••...
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In121

procldurl r~r •• {.I, vi, x2, y2, .ttr: Intlgerlj
blgln

dr.lliround {.I •• c .111, round Iy 1'SC.Ill,
rounl2l.2.1C.III,roun~,.,.2.lc.111,Htrlj

1•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• t •••••••••••••••• )

prOlIr .. hllb.rtJ
1••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• l

eon~t
hO - 512;

Viar l,h.x,.,.,xO,.,.O : Intl~erj

", Y': Intlglrj
chlChUI
n: Intlgerj RIlur,ion"t1lfl 1,.n }
klYI cn.fj
.e.lI, rul j

proCI~ur. "blgln
1I 1 ) 0 th.n
bli ln

c (1 -lll , ,. 11 -1'1 I Y ,. V+hl pi otj

• (i -1) I • ,. , - 2'1'1, ploq, Ci-l); • ,. x-hl y ,. V-hl ploq
c (1- 11 j

Indl
Ind)

procldure ';
begln

" 1 ) 0 tnitn
blgl n

• li -11 i , ,. x+n j y : = V+hl plot j

• 11 -11 j Y ,. Y • 2'h I pi otJ
c (I -1) ; , ,. .-hl Y ,. V+hl plot j

• (I -1 J i
endj

Ind)

I.t.rn.l ""GRAPH.8IH',
.. tern.1 gr.phtc,rbll
utern.1 gr.phle,(4!4l;

proe.~ur. ir.phlel'
~r~~.dur. hlre'l

1r,.. (.I,yl,.2,.-2,eolor, intlg.rll

proc.dure ploll
( zilht yon .. , yl (.!tl koord.1 n.ch .,Y )
billtn

rdrill (XI, V', 2•• , Y, 111
•• ,. 2 •• ,

Y' I· VI
Indj

billtn
le.11 ,. 200 I 1'101
reput

cl rler;
llrlh('AnunI der DlJrcnLiuh (1 ... oll 'I; rudln {nil

untll n ( 7,
hlr"l

procldure b 11, Intlglrl, fOrll<irdj
proeldufl c (11 intlgerl, fOrll<ircl,
procldur~ cl (11 intlgtrll fOrllird,

pressure,
orilanisil

most rigorously controlled conditions of
volume. humidity, and other variables the

da mn weIl pleases"

lf n ) 0 ln In blgin
i :. 0i h :'" 1'10 diY 41.0,·2'1'11 yO ,- :S.hl
rlptil

I ,. Itli .0 I- xO-hl
h ,.1'1 d1v 2; yO ,. VO+hl
• I- XOi V :'" VO; rdr.OI 10,O,2 ••

'
Y,IO)jx. :" 21x, Y. I'" Yi

.lilj. :- .thj Y I'" y-hj plot;
blilj. ; •• -h, V I· y-hl plotj
eltl; • :" .-ni y :" ythl plotl
d(lIl x :. xthj V I'" ythj ploli

until i ). n;
Ind I
llritllthrl7Jlj
rud Ckbd. klyll

Ind.

Under the
temperature,
will do as it

........................................ ~ .

plotl

plot I

pI ol I

plotl

xth; Y I. y-hl
x t 211'11 plot,
xthl Y I. V"hl

thln ,

(i-lll • ,.
(i-li) x I.

(i-I)I • I­

11 -111

11-1ll : •• -hl"y ,. y-ni
li-li I. y I· Y -"2.h, plotl
li-li, '. I- ICt~i V I· .,.-hl
,> -111

procldurl. (I: intlgerll
blgin

if I > 0 thln
blgln

•
b

•

C
...:,

~ndj

Ind;

prOCldufl bj
. blgl n

11 i ) 0
blgln

b

........•••.•••••••........••.........•..•.••........••..•..........

...........•••••...............•.•.•.......••••••........•••••••.•••
Ii you can't under5tand it • it is intuitively obvious.............................•.............•.............•..••..•.•••

PC-NE~'S-8ö/J i';: PC-NEWS-8r3/3 S~lte 94



ErGENENTW I CKLUNGEN SOFTWARE !iiiiibiHiliiiii:l:i!!!lll1iliillhliliJm:'llihlJlli;lIl!iiiiHiiiiUildliJl!i! I NTERRUPT EI GENENTW I CKLUNGEN SOFTWARE !il1i1l!I!ii!III!!!llililllllillllll!lI!llIlIiIIlIIlIl!lI:i1ll1i!llillill!!lI!1!!1!lii! I NTERRUPT

Arte~ der Interrupt~

====================
von W.SOKOL und F.FIALA Die Interrupts können am IBM-pe in 4 Gruppen einget~ilt werden:

2. Hardware-1nterrupts (durch 8259 prioritätsgesteuert)

1. CPU-Interrupt~

Diese fünf Interrupts sind bereits in die Architektur der CPU
eingebaut. Sie werden ausgelöst, wenn eine der Bedingungen eintritt:

8H Zeitgeber
9H Tas~atur

BH COH2
CH COHI
DH Hard-Disk
EH Floppy-Disk
FH Drucker

Interruptursache

Division durch Null
Single Step
NHr
Break Point
Overflow

Interrupt
Nummer:

OH
IH
2H
3H
4H

PC-Int.errupts

4 Wie funktionieren sie?
* Wie benützt man sie?
~ Was ist ein Int.errupt-Vektor?
* Wie kaAn man den Wert des Interrupt-Vektor~ sichtbar machen?
• Wie verändert man eine Interrupt-Service-Routlne?
* Wie baut man ein Ta~tatur-Filter ein?
* Wie testet man das lnterrupt-Programm?

=============

Der' tola:ende Beitrag ~oll die Bedeutung der Interrupts (Unterbre­
chunaen) im MSDOS-Betrieb~sy~tem zeigen. Beispielprogramme werden
vorgestellt.

pe-DOS ist ein interruptgesteuertes Betriebssystem. CP/H kam zum
Beispiel in manchen Implementationen zur Gänze ohne lnterrupts aus.
Das ist fast so, als milß~e die Software in alle Richtungen gleich­
zeitig schauen. Die Interrupts (=Un~erbrechungen) vereinfachen den
Aufbau eines Betriebs~ystems und ermöglichen komplexere Systeme, da
die Programme bei Einhaltung einfacher Regeln en~koppelt sind. Han
vergleiche nur den Bandwurmkode des APPLE-Bios mit dem Aufbau des
pe-Bios.

Durch einen lnterrupt wird das Programm gezwungen den normalen
Programmablauf zu verlassen, sich der In~erruptusache zuzuwenden und
danach wieder das ursprüngliche Programm fortzuführen. Da lnterrupts
1.a. von externen Quellen kommen (Tastatur, Meßgerät. Timer ... ) sind
sie asynchrone Ereignisse bezogen auf das aktuelle Programm. So wie
wir durch ein Telefon dutzende HaIe am Tag an unserer Arbeit gehin­
dert werden können, wird es ein Rechner tausende- oder mililonenmale
pro Tag."

Eine wichtige (und die ursprüngliche) Anwenduue{ von lnterrupts ist
die Datenübertragung zwischen externer Hardware (Tastatur,
Diskette .. ) und dem Prozessor.

Beispiel: Serielle Schnittstelle. OBH,OCH
Sowohl die Ankunft eines Zeichens. als auch das erfolgte Absen­
den eines Zeichens lösen einen Interrupt aus. Welche der beiden
Interruptursachen für den 1nterrupt maßgebend war, ist bei
Einlangen des Interrupts noch unbekannt. Das Programm (die
sogenannte Interrupt-Service-Routine) prüft im seriellen Inter­
face-Baustein WD 8250 das entsprechende Interrupt-Flag und
verzweigt dann in die richtige Routine im BlOS-ROH. Die Inter­
rupt-Ursache wird durch die Interrupt-Service-Routine festge-
stellt und behandelt. . ,

3. BIOS-Funktionen (Software-Interrupts)

Hier beginnt die Gruppe jener 'Interrupts', die mit ParameterUber­
gabe ausgefUhrt werden und dennoch denselben Aufrufmechanismus be­
nUtzen (Software-Interrupt). Das ist so zu'versteh~n: Ein Hardware­
Interrupt kann irgendwann eintreffen. Der einzige, durch den Inter­
rupt-Controller übergebene Parameter ist die Interrupt-Nummer. Was
den Interrupt bewirkt hat ist zu diesem Zeitpunkt noch unklar und
muß durch die lnterrupt-Servlce-Routine festgestellt werden. Die
Maschinensprache des 8088 erlaubt es, diesen Fall des Hardware­
interrupts durch einen Befehl (INT) zu simulieren, sodaß der Pro­
grammaufbau (insbesondere der Abschluß mit IRET) der Hardware-Inter~

rupts und der BIOS-Funktionen gleich sein kann. Der programmge­
steuerte Interrupt erfordert anstelle der in Punkt 2 beschriebenen
'Quellenforschung'(=Feststellung der Interruptursache) das Gegen­
teil. nämlich das set~en von Anfangsbedingungen in den Pro~essor­

re~istern. Die Anfangsbedingungen sind erforderlich, damit. das B10S­
Pro~ramrn auch weiO, was der Benutzer eigent.lich will.

Es hat sich offenbar herumgesprochen, daß die Interrupts praktisch
verwendbar sind und man hat sie im PC so verallgemeinert, daß auch
die. Software einen Interruptaufru~ d~rch den Befehl INT simulieren
kann.

Han erhält· eine einheitliche Struktur der Benutzerschnittstelle
~~stelle de~ beim CPH-Syst~m ve~endeten Unterprogrammaufrufe.

Die Kommunikation zwischen Benutzerprogramm und Betriebssystem
erfolgt nicht Uber -konkrete . Adressen sondern ebenfalls über
Interrup~s: Wenn jede3 Anwenderprogramm die Startadresse einer
bestimmt~n Betriebssystem-Routine (es gibt Uber 50) kennen müßte,
wäre ~s 's<;,hwer'; Ande.rungen am Betriebssystem vorzunehmen. So normt
man einfach die Interruplnummer. Auf welcher Adresse die zugehörige
Rout~ne steht ist ohne Bedeutung.

1nterrupt
Nummer:

lOH-1FH

Interruptursache

immer ein Programm, mit Parameterübergabe
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Anzeig~n der Interrupt-Vektoren
Beispiol: S~r1.elle Schnittstelle. 14H

Da da~ BIOS-Pro~ramm nicht mehr unmittelbar durch eine Hard­
ware-Funktion ausgelöst wird, sondern nur durch einen sogenann­
ten Soitware-Interrupt, werden in der Proz6ssorregistern AH und
AL Parameter Ubergeben. Beispiel: AH=l: Zeichen in AL senden,
AH=2 Zeichen empfangen und in AL Ubergeben.

Eine Liste
das folgende

der Interrupt-Vektoren von 0,.31 können Sie sich
Programm ausdrucken lassen

durch

Diese Gruppe von Interrupt5 wird aU53chließlich dann inst~lliert,

wenn mit. dem MS-DOS-BetriebssY3tem gefahren wird (MS-DOS-System­
diskett.e). Alle anderen Betriebssysteme, die auf un:ser~m Rechner
möglich sind (CP/H es, VENIX, XENIX aber auch viele Spiele haben
diese Interrupt-Aufrufe nicht.

immer ein Programm, mit Par3meterübergabe

4, PC-DOS-Interrupts

Di~ BIOS-Intcrrupts sind im Boot-Eprom enthalten.
Interrupts 0, .31.

,.
Anz.ig. ~e••ktuellen N.rt.s ~.r Int.rrupt-V.ktor.n i. IBH-PC.
01. Anf.ngsw.rt. ilnd 1. t.chnisch.n H.ndbuch .uf S.it. 3.3 .nth.lt.n.
Oi. Adr.ssen und lusitzlichen 1nfore.tion.n sieh. Seit. 3.21
.)
I,P'25b tl
I' 01. Co.pll.r-Otion P25b wlr~ b.notlgt
ue die ~urch d.s Progr ••• VEKTOR .rzeugte T.fel
in .In. Dit.1 uezul.nk.n.

1••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• )

progru .... EKTORj
( ...••..........•............................•......•.......•................. ~

Es sind die

Interruptursachelntet'rupt
Nummer:

20H-lFH

Di.s. Option ist b.i früh.ren Turbo-PASCAl- ..... rsion.n nicht .öglich.
O.s U.l.nk.n erfolgt durch foI9.n~.n Progr._eiufruf:

v.ctors ) v.ctor.lst
vector.lst ist dl!r Nue ~.r Oitei, In die die hhl guchrub.n wir~

.)

.n~j

proc.~ure PrintVector t .... :int.g.rl SIV.ctorN~•• ll,.
PrintV.ctor druckt für j.d.n Jnt.rrupt den zugehörig.n Int.rrupt- ..... ktor
.)

'" A,B,C,O I int.geri
b.gin

A 12 ••• (.OOOO:V'4.1;
B I- e .. I.OOOO:V'~"l.li

C I- .. e I.OOaOzlJ.4.2.)j
o :2." LOOOO:V .... 3.11
Write (Hexl .... I,S:20.· ',HexliD SHl BItCI,'z·.HuliB SHl BltAllj

,.
Hu überni .. t eine Ib-Bit-hhl .15 Arguunt
und üb.rgibt ein.n 5-Z!ichtn-String,
der d.s hex.d.zi,ile A.qulYilant ~1.s.r Z~hl

.j

, .t

,tring 1.30.lj
stri.ng 1.5.lj

VectorNue
HuWort

'fl1 HEX,P .)

typ e

Im großen Overheadbüro
kniff man Compilern in den Po
und Bits addierten splitternackt
im Puffer zum 3/4-Takt.

Da war ein flippen und ein floppen,
ein Zyklus, nicht mehr abzustoppen,
denn kybernetisch digital,
wie weiland hexadazumal,
klang die Musik der Elektronen
schon hoch, bis in die lier Zonen.

Am tollsten trieben es die Timer;
der Multiplexer ging in' Eimer.
Hit Dezimalen fuhr man Schlitten,
das Gleitkomma war ausgeglitten.

Ein Druck - es kam der große Stop
Halt! war das letzte Wort von Flop;
abrupt erstarb der Bit-Gesang,
Im Lande Byte geht seither keiner
mehr an den Transmit~er dran !

Ein Interface sang ordinär
die Zu se-Hymne rein binär.
Man hatte Maß und Ziel verloren,
dem Supervisor kam's zu Ohren:
·'Ou lieber Oump, welch ein Gezeter!
Greif ein. oh großer Operator!"

Das Volk der Bit im Lande Byte
man schrieb 01 der Nanozeit,
erwählte sich aus eig'nen Kreisen
ein König, welcher Flop geheißen.

==============================

Flop war ein ~chneller Interrupter,
er zog Regi~ter, hielt Adapter
und an der Spitze der Regierung
gewann er manche Assemblierung.

DAS VOLK DER BIT IH LANDE BYTE

Flop emulierte fulminant
und fing den Cobol mit der Hand,
Einst sprach der erste Programmierer
der Bitpartei ~u Flop, dem FUhrer;
"Es fehlt Dir in dualem Stnn
zum guten GIUck die Königi!1!"

Des ernsten Rates Ironie
bemerkte nur das Parity~
die ande~en; wählten klar und klipp,
dem Flop: ein '~eib, ~le flotte Flip.

Flip-Flop, ein Hoch~eitspaar mit Pracht,
man schrleb die Nanozeit OB.
Das Bitvolk jauchzte - auf zum Run,
zum Doppeljob als Festprogramm.

Seite 97 " Seite 98



EIGENENTW 1CKLUNGEN SOFTWAkE !Wil!II!!lIl:iii!liilllill!i!!;,U!!!!!illiJiiiiiiHiliilil!!iIl!lllllltlllllllllllii I NTEMUPT E IGENENTW I CKLUNGEN SOFTWARE 1I!!11tI!I!!!I!I!!I!!!Il1ll1l1lll!lH!l!lIililllllllill!liliII!I!lI!!iilHHil!i!!!!!i! INTEMUPT

ltnd I

."

Die folgend~ Include-Datei HEX,P wird auch in dem späteren Testpro­
gramm INTER. PAS verwendet,

Interrupts können auf zwei Arten ausgelöst werden,

« durch Hardware (IRQ-Le1tung)
~ durch Software (INT-Befehl)

Abarbeitung eine~ Interrupt~

Maskieren von [oterrupts
Nach dem GdseL3 von Hurphy ~re~en lnterrupts immer dann auf. wenn
man sie am wenigsten braucht, Beispielsweise wenn gerade eine Inter­
rupt-Service-Routinc ab~earbeitet wird, Int.errup~s können, (mit. einer
Ausnahme: NM1) m3skiert werden, das heißt, ihr Allftreten kann bei
Bedarf ignoriert werden. Dafür ist der Na~chinen-Befehl CLI vorgese­
hen, Der dazu inverse Befehl ist 511,

Hardwar~-loterrupt5

Fi.1r alle peripheren Einrichtungen stebt eine einz.ige Int,errupt­
Leitung an der CPU zur Verfügung, Wenn nur diese Mögl1chkeit der
Unterbrechun~ be5t.ünde, dann wUßte die CPU ~war von der
Unterbrechuns, nicht, aber welche Einrichtung etwas w111, Das ergäbe
eine äußerst zeitraubende Suche nach dem Störenfried, Deshalb
liefert die [nterruptquelle gleichzeitig auch die Interruptnummer an
die CPU.

Die erste Aufgabe einer Interrupt-Service-Routine ist nun das Fest­
stellen der lnterrupt-Ursache und danach die eigentl1che
Abarbeitung, Davor und danach aber müssen ein1ge Focmalit3ten
erledigt werden, Damit die CPU-Register sm Ende der Routine wieder
im seI ben ZU~Land übergeben zu können, muß der Programmierer dafür
sorgen, daß alle benötigten Register am Stapel gesichert werden und
am Ende der Ausführung wiederhergestellt werden. AuPerdem muO
entschieden werden ob die Interrupt-Routine wi~d~r durch e1nen
lnterrupt.. unt.~rL.!.'e..:hbar sein soll und wann. Das geschieht durch den
Bt:fehl STr. Bei zeit.kritlschen Operationen kaHn das STI auch

Als nächstes werden alle weiteren etwa einlangenden lnterruptanfor­
derungen durch die CPU automatlsch gesperrt (entspricht dem Befehl
CL!) und das Flaggenregister auf den Stapel gebracht, Danach wird
die 1nterrupt-Service-Routine angesprungen,

Der Prozesor erhöht diese Zahl durch Multiplikation mit 4 und erhält
eine Nummer (0,,255) aus der er .eine Adresse (0,,1023) berechnet,
auf der der sogennante Interrupt-Vektor steht, Die Adresse ist
einfach Interrupt-Nummer*4, da jeder Interrupt-Vektor 32 Bits umfaPt
1Segment+Offset,). Die ersten 1024 Adressen sind fUr die Interrupt­
Vektoren reserviert .

Die üblichen Interruptquellen (Schn1ttstellen) können das nicht
selbständig, sie bedienen sich des 1nterrupt-Controllers 8259, dem
beim Booten die Interruptnummern mitgete1lt werden, Die Inter­
ruptquelle meldet sich beim 8259 über eine von 8 Leitungen (IRQO­
IRQ?). Diese sind für die Priorisierung der lnterrupts vorgesehen,
Das heißt bei gleichzeitigem Auftreten mehrerer lnterrupts glbt es
eine Abhängigkeit.sreihenfolge, die durch die Signalzustände auf
diesen Leitungen bestimmt ist, Die Reihenfolge wurde in den letzten
PC-News abgedruckt. Die Abarbeitungsreihenfolge wird durch den 8259
(PIC: Programable 1nterrupt Controller) unterstützt,
Er gibt. wenn dieser Interrupt nicht maskiert ist. diese.Aufforde­
rung an die CPU weiter, wenn nicht gleichzeitig ein Interrupt
höherer Priorität. einlangt, Er addLert vorher. zu der Leltungsnummer
nur mehr die Zahl 8,

b.;in Is H.loIplpro;r ... si
PrlntV.ctor (SOO, 'DivlSlon durch 0');
PrlntV.ctor UOl,'Sinql' Sl.p'll
PnntV.ctor UO,,'NPlI"1
PrlntV.ctor I,OJ,'H.lt.punllt";
PrJntVeetor U04, 'OvtrFloll' 'j
PrintV.ctor I.O:5,'PrintSer.en"j
PrintV.ctor U06, 'R••ervl.rt ') i
PrintV.ctor \'07, 'R".rvl.rt')j
PrlntV.ctor ('08,'Ti ••r')1
PdntV.ctor {'09,'Tutiltur'lj
PrintVeetor ISOA,'EGA'lj
PrintVtCtor I'OB, 'COM,R.nrvltrt" i
Prjn1V.ctor CSOC,'COPlPl,R ••• rvler1'l;
PrintVtctor UOD,' AI t. Pn nter, 80287' I i
PrlntVector {JOE,'Dlsk'l;
PrinlVtctor l'OF, 'RUUVlut" j
PrintV.ctor (SIO,'Vld.o 1/0')1
PrintVeetor t'II,'Equlpunt Ch.ek'li
PrintVector (Sl2, 'Pluory Check') j
PrinlVtCtor tSIJ,'Oisk 1/0'11
PrintVector ('14,'RS-232 1/0"1
PrlntVtctor Ul:S, 'C,uUltll liD') j

PrintV.ctor ('16, 'K.ybo.rd riO');
PrintVeetor ( .. 7 , 'Pnnter 110')1
PrintVtCtor lIIB,'Ro. BASIC Entry');
PrintV.ctor ('19,'800t Str,ap lo,ad.r')j
PrintV.ctor 1.IA, 'T,ag'5zeit'lj
PrintVtCtor UIB,'ICBD Bruk'lj
PrintVlIc10r l'lC, 'Ti ••r-TICk"j
PrlnlV.elor 1'10, 'Vld.o-Inlt 684~"j

PnntV.ctor lIIE, 'Di'kp., ..eter'l j

Prln1VICtor (SlF,'Gr,Ch."T.bl,'11

Ttp : HnWorJ,.;
b.qin

Ttp 1.4,1 : .. ,,,,p (.l,v·,and J7fffi Plod 16,Ij 1.l'IolSklerltn der Voruichen-St,ll. s,
,Ttq: (.3.1 ~: "ip (,l.v Ihr 4.1 .od Ib.lj
,T.p l,,~,) I- Pl,ap l. (v Ihr 8) .od 16,' I
,hp LI.) ,- fhp loh ihr 121 .od 16,lj
hp ,:0.)1-14j le Byte 0 1st die Strinq-lunge .l
He. :- Tlpj

ClrScrr
GotolY! I,Wh.r.V.!)
GotolYI l,wn,r,V+I)
GotolYl 1,lIth.r.YtI I
60tolVI l,Wh.r,V.II
60tolYI I,Wh",V'11
&otoIY( J,Wh.r.V+11
GotolYl I.Wh.r.Hll
60to1Y( I,Wh,r,V'11
Sotol'l 1,"1'1.,,'+11
60to1Y( l,Wn.r,V'll
GotoHt I,"her.hll
Goton( 1,"1'I.,8Y'1I
60tolVt l,Wh.r,V.II
60tolVI 1,Whtr,Vtll
GotoH! I ,Wh.r-lIy,.1 I
6otoXY140,11
30tolYt40,Wh.r,V t ll
6otoIYI40,Wh.r,V+l1
OotolYf40,WhertY t li
60tol'140,Wh",V+11
6otolYl40,Wh.r,V t ll
8atoXYI40,Wh.r,V+l1
60toIYI40,"h.,,'+11
GotoIY{40,Wh.r.V.11
SotoIYI40,wn.,tY t ll
6otolYt40,Wher,V t Jl
60toIYI40,"h."Y.11
GoloXVI40,Wh.r.V+ll
GoloIV{40,Wh.r.V+11
GoloXVI40,Wh.r.V+ll
GOloXV{40,Wh,r,V+11

.nd.

,.
Di. Funktipn 'HEX' .rhiflt ein 16-8it-Int.g.r-Wort .15 Ar9u~.n1

und u.b.rqlbt ein.n 51rtn9 .u, 4 zRich.n
d., d., he ••d.zi •• l. lquiv.l.nt di ••er Z.hl Isl.,
fl.lncllon Hu ,lvljnt.gerIIHu)lorlj
con,t

"plolrray 1.. 0, .15.) o.f ch.,-'Ol2.H:56789.bcd.f 'j
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entfallen. Eio Beispi~l die Anderung der Tasta~urabfrage

Software-IoterruPt s
Wird der Interrupt durch Software ausgelöst., dann ist. die Interrupt­
N~mmer das dem INT-Betehl folgende Byte. Die Ausführung erfolgt
ebenso wie die de~ Hardware-Interrupt.

Nach Au~fUhrung der Int~rrupt-5ervice-Routinekehrt der Prozessor
wieder zum ur5prunglichen Hauptprogramm zurück.

Aufruf von Interrupt-Service-Routinen
=======:=======:=====:===:~==========

Damit die Interrupt-Service-Routine auch we1ß was zu tun ist, werden
in den Proze~sor-Registee" Parameter übergeben. Z.8.:

Lesen eines Zeichens von der Tastatur

MOV AH,O
INT 16H

Der Wert im Interrupt-Register AH bestimmt, ob ~in Zeichen gelesen
oder geschrieben wlrd. Ist der Wert 0, wird geles~n. Bel Ausführung
des lnterrupts wird das Flaggenregister und d~r aktUelle Programm­
~ählec5tand auf den Stapel gelegt. Bei Abschluß der Interrupt­
Service-Routine mit IRET wird der Programmzähler wieder geladen und
die Flaggen wiederhergestellt. Daher kann dies~lb~ Routine bei
Kenntni5 ihrer Beginnadre5se wie im obigen Beispiel (auch auS dem
BlOS) durch die Folge:

HOV AH,O
PUSHF
CALL Adresse

simuliert werden. Die Anweisung PUSHF ist dabei wichtlg, sonst kommt
der Stapel durcheinander.

Die BIOS-Intf:1rrupts können auch in TURBO_PASCAL vl::rwend~t werden:

const V_TASTATUR~$16;

type
PCreg=·record

case integer of
1:(ax,bx,cx,dx,bp,di,si,ds,es,Flags:integcr)
2'(AL,AH,BL,BH,CL,CH,DL,DH'byte)

end;
vor

Register:PCreg
~egin

Register.AH:=O; (4< Tast.atur lesen .q
intr( V_TASTATUR,.Re.g_ist~r)

end.

"

==============--=================================
Die Dleist.en Sonderwunsche hat man bezu.glich der Tastatur-Routine.
Deshalb stammt das Beispiel TRIVIAL.ASM dazu auch aus diesem Be­
reich. In dem Beispielprogranun wird lediglich ~efordert, daß jeweils
beim Tippen eines 'z' di~se~ in ein 'z' verwandelt wird und umge­
kehrt.

Bei TBstaturrou~iungen ergibt ~Ich allcrdintis der Nachteil, daß
jeder Programmfehler den sofortigen Systemabsturz zur Folge hat, da
die (jetzt neue) TasLaLur-Routine noch nicht funktioniert. Es i5t
deshalb empfehlenswert, zum Testen einen anderen. unwichtigen Vektor
zu benütZen. In dlesem Fall wird der Vektor OoH (reservierL) oder
15H (KassE::ttensteuerung) verwendet. So wird der leb~nswichtige

Interrupt l6H (Tastätur) erhalten. Erst wenn d~r Test mit dem
'Hilfs'-Interrupt funktioniert wIrd auf 16H umgestellt.

Wie kgnn man jetzt ein residentes Programm in daS System einbauen?

Dazu gibt ~s zwei grundsätzlich verschiedene Mechanism~n:

1. Eln COH-Programm, welches den DOS-lnterrupt 27H (Terminate Resi­
dent) benützt, welcher einen definierten Kode-Bereich in das
System einbindet. Wichtig ist, daß dem System jede Anderung der
lnterrupt-Vektoren mitgeteilt wird. Dies geschieht durch dle DOS­
Funktion 35H (Vektor holen) und 25H (Vektor setzen). In diesen
heiden DOS-Funktionen werden die Vektoren verändert.

2. Durch einen Einheiten-Treiber. Die Einheiten-Treiber haben die
Endung SYS und werdem dem System beim Booten der Text-Datei
CONFIG.SYS durch die Anweisung DEVICE= ... SYS mitgeteilt. Diese
Einheiten-Treiber haben einen definierten Aufbau. Ein Beispiel
dafUr folgt in den nächsten PC-NEWS.

Das COH-Format ist für kleine schnelle Utilities mit geringem Platz­
bedarf gedacht. Es gibt hier kein eigenes Sta~l::l-Segment und es gibt
Beschränkungen bei der Wahl des Programm- ~nd Datensegments. Die
Ausführung beginnt bei der Adresse lOOH und nicht bei OH. Bei COH­
Programmen soll kein Stapel-Segment definiert werden, und die erste
Programm~elle muß nach d~r Ass~mbler-AnweisunHORG lOOH kommen. Der
Assemblee erzeugt zwar eine Warnung, daß kein Stapel-Segment defi­
niert war; diese Warnung ist zu ignorieren.

Was geschieht beim Aufruf eine~ COH-Pro~ramms?

* Eine Kopie des Programm-Kodes wird auf die Adresse lOOH des aktu­
ellen Kode-Segments geschrieben.'

~ Ein Unterprogrammaufruf (CALL) auf die Adres~e lOOH wird ausge­
führt. .

~ Das Programm kann mit RET oder mit INT 20 abgeschlossen werden.
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Aufr~fstruktur beim Aufruf einer BIOS-Routine (GRUNDZUSTAND)
===~=========================================
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Aufbau von TRIVIAL.ASM
======================

~,~
~

ANWENDER­
PROGRAMM

0000'
OOaOH

FOOO'
EOOOH

FOOO'
FFFFH

5BH'

F
'INTERRUPT-

4*1 SH LYE_K_T_O_R_---'

IINT 16H,

'l
v

v

'Def lni tionen
Sprung auf die Initialisierung
Alter Vektor.
Keyboard_Manipulator-Einsprungpunkt
Keyboard_Manipulator (Eigentliches Programm, das resident bleibt)
Initialisierung

Alten Vektor holen
Neuen Vektor setzen
Programm resident machen

Beim DOS-Aufruf (Interrupt) 27H wird über da~ Register DX jene
Adresse mitgeteilt, bis zu der der Kode resident bleiben soll. Im
Programm TRIVIAL.ASH ist der erste Programmkode der Sprung zur
Initialtsierungsroutine am Programmende, Damit der Kodebedarf mini­
miert wird, sollte der gesamte lnitialisierungsautwand an das Pro­
grammende verlagert werden. Dieser Kodeteil wird beim Resident­
machen des Programms einfach vergessen. nicht aber der Interrupt­
handler selbst.

ITRIYIAL.ASI'tI

:18,132

IKonstinttndtfinitiontn,
V_Tist.tur equ 16H

DOS_Funktion tqu 21H
DOS_rlsldlnt bl.ib.n equ 27H

DOS utz Y"ktor tqu 25H

I
CSEG Slg..nt

_'5UI' CIIC'lg,duCI.g
arg 160H

jT.lt.tur-Yektor-NUI_er
jfur Tt,tzwtcke iuf 06H gt.ndtrt
I"SOOS-Inttrrupt
iAbschJu$ dtr Funktion,
IKodt bltibt rtsident
i"SDOS-F~nktion ZUt ~olen des
jilten Interrupt-Vek~ors

II'tSDOS-Funktion zut Setz.n
jdts neuen Vektors

,
Jdl. COI't":Düelen:beginkntn bi1 IOOH

I
Idit nlchltt Anwtilung wird bli. Aufruf der ri~t.i· TRIYIAL.CCI't
1.11 tr,tt .ulgtfuhrt. O. dit tinzig, Fu~ktion dIS Progr."1 der Einb.u
Idel T.5t.turtreibtr5 ist. geschieht nichts .15 dil.
Id.hlr wird'zu. aeginn gltich iuf jent. Progr.~.t.11 gesprungtn,
Ider den Code resident ••cht
J
Itutl

hp Initi_li'lerung

PC-NEWS-Bo/3 Seito::: 103 FC-NEWS-86/3 Seite 104



EIGENENTWrCKLUNGEN SO,TWARE h"i"'';:ii:,':,';,:i:''::,.,,;',,,U'::::::'',:i'::''''',,,,'':i,'W''''',:i::H INTERRUPT INTERRUPT

Tastatur _Manipul.tor proc far
aSIUG. c5:cs.g,dsIC'8g

IOi.tl dilss.loe Ziel
j(:Alt,,_Tastüu,_Veklor) sOOlohl
jilh wort, _li <lIuch lils 0 Wort
;vI,.,nd,t werden kinn
iP1.tz fur den iltan ri5taturvektor

kj 21

jiillter Vekter In ES:8X
Jals V.riiilblr speich.rn

j hstaturweHor
jd.' 8.lriab5syste~ ~ird uber dlQ
j Vuinderung i lI.forlllert

,DSEG"'CSEG
jS08S-B.f'hls,.tz nicht .usr.lchtnd

int DOS_Funktion
00Y Aller_T.st.tur_Veklor_~,b~

IIOW AltH_Tastatur_V'ktor_IH2I,.s

.ssu~. ds:nothlng
J'P Al t1H" _hst.itur _V.klor D

!lOW al, V_T.st.tur
~ow .h,DOS_hole_Vektor

;
rist.tur _Milnlpul"'tor .ndp
;
Ihl., .ndtt der An •• nd.r-Cod.

I
Initi<illl!iierunq:

lIIQ... ta, Ci

IQw d',b~

I
lHol.n de~ .ltan Tast.turwektors

I
lTistatur-Vektor u.blagen

.ov bx,CI jMSDOS-FunkUen arltartet d.n Vekter in DSICS

.o\' eI',bM

.o\' dx.offset Tast.tur _Manipulator

.OY .1,V_hstitur
IIOY ih,DDS_s.tl_V'ktor
int DOS_Funktion

,hl.r k~nn d•• An ••nd.rprog' ••• b'~lnn.n

I
,.ll. V.ri.bl.n, dl' e•• An ••ndtrprogr ••• b.ndt1gt,
Jkdnn.n hit' d.flnl.rt ~.rd.n,

Idl ••• r Ablchnllt v,r~I'lbt r •• id.nt
Inicht .... rguun, .llit dill. V.rlilbl.n ,uu!tn Ln CSEG,
Inicht 10 DSEG d.flnlert uin,
ICl. J.d., Coda 11 Ansc:hlud _0 CiS Prog'." .bg.schnltt.n "Ird
I
Alt.r _T •• tiltur _V.klO'_W LABEL WQRD

Idas ist die Ilg.ntllche Tiil.toilllurtU!elnflullungsroutlne
151. prüft, _.lch. T.,titurfunktlon angefordert _urde,
Iw.nn dia Funktion LESEN ist {ah·OI ,
Jdinn 11.ull.rt .1 •• In.n DOS-Intlrrupt d.r alt.n Funktion,
Idl. di' Z.ich.n i. AL 11.i.rt.
prt.nn du Zeich.n .ln 'I' llt, .s durch 'z' trutzt
lund diS Progra•• b.end.t
i".nn dl. Funktion k.ln. LESE-Funktion ist,
Ik.hr.n wir 'inficn zur alt.n Funktion zur~ck

I

i'5U" dllnothing j
ldillit d.1 .lte Keybe.rd-Pregr ••• nicht nachein'oiIIl
,~elchr1eben w.rd.n brioucht
,benütz.n "ir e5 durch Ifinen Interrupt-Aufruf

IU
or ioh. ioh
jnz ki2
pUI.hf

;Jnttrrupts wieder elnsch.lten
1LESEN? IAH"'OI
Ijio,f~hr. eli. besond.re Routine iU'
jFliogg.n iouf den St.pel zur
ISilulation eines Interrupt-Aufrufl

." bx I C5 j .r st e ni eht .ehr beniitigtlP Adresse

.0. d5, bx I

'0' dx,effset IniU.lisierung jProgru. belfnden iber
1nt DOS _reSident_bleiben IMionipulitor bleibt resident

I
CSEG ENOS

END START

I
l"enA AHOO. wird ·einf.Ch eil. Kontrolle dtr .Iten
ITio~t.tur-Routlne uber~eben

cioll ·Aller Tntiotur Vektor D

k i 0 I

•......•............•..............•.....••........•...•.....•.••...
In designing any type of con5truction, no overall dimension can
be totalled correctly after 4:30 p.rn. on Friday. The correct
total will become selfevident at 8:15 a.m, on Honday ....•..•....•.......•.......•.....•......•..........................•

....•...................•......•......••...........•••...•••...•••••
The more cordial the buyer's secretary, the greater the odds that
the cornpetition already has the order....................•..............••..............•...••.....••...••

,
,du hichen kaut 111 Regi5ter AL zurück
je, wird .uf 'z' ~eprijft und .uf 'z' tr.n5for~iert

lZelch.n ko•• t in AL
lltenn kein 'I', n~chst.r Teit
jUaltiondlunq in ·Z'
Ibe.nd. Inttrrupt
iprüf. 'Z', ver_.ndle in kl.ines 'l·

I
I",nn nicht, bleibt Zeichen unv.rindert
Iv.rwindl. in Kleinbuchstaben
IRuekkehr va. Interrupt-Aufruf

.. 1. ' z
k i 0
il. 'Z'
ki·1

cop,no
'0'

k1li, 1r f:t
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===========;:
Assemblieren

Inhalt der Dat.ei ASM.BAT: (bei mir ist der Assembler 1n der
Subdirectory 'a5m')

EXE2BIN <name> Erzeugt <name>.BIN aus <name>.EXE
RENAME <name>.BIN <name>.COH

und
mit
der

Pro­
kon-

VEKTOR. PAS

Zur Illustration werden hier zwei Testprogramrne vorgestellt, die
beide den lnclude-Modul HEX.P benützen.

Das erste Testprogramm wurde schon weiter vorne dargest.ellt
zeigt den Wert der Interruptvektoren. Vergleichen Sie die Liste
den Anfangswerten beim Hochfahren und vielleicht auch nach
Installation eines Hintergrundprogramms (z.b. SIDEKICK). Das
gramm ist nützlich um die Wirkung des Vektor'biegens' besser
trollieren zu können.

=========

Eine bereits beschriebene Technik ist das Ersetzen eines weniger
lebenswichtigen Interrupt-Vektors für die Phase der Fehlersuche.
Dieses 'Umbiegen' des Vektors bedeutet das 'sich Merken' des alten
Vektor~ und Einfügung eines Vektors auf jenen Programmteil. der 1n
die Routine einge8etzt werden soll. Der Abschluß dieses Programms
ist dann wieder ein Sprung auf den alten Vektor.

Die schwierigste Sache ist aber, den Interrupt-Handler ilberhaupt zum
Laufen zu bringen. Er ist ja ein neuer Bestandteil des Betriebssys­
tems. Kleine Fehler im Tastatur-Treiber oder Video-Treiber wirken
sich katastrophal aus, da das gesamte restliche Betriebssystem von
diesen Programmteilen abhängt.

Eine zweite wichtige Technik. insbesondere bei längeren Interrupt­
Handlern, ist das Testen von Programrnteilen ohne den Interrupt­
Vektor umzubiegen und diesen Programmteil erst nach dem Testen dort
einzufügen. Das heißt, zuerst ein gewöhnliches Programm schreiben.
welches den zu testenden Programmteil enthält. (das Testprosramm
kann auch der Einfachheit halber ein PASCAL-Programm sein).

Debuecging

;A2semblieren des Programms <name>.ASH
; (erfordert den Microsoft-Assembler HASM
Es werden die Dateien:

<name> .OBJ
<name>.LST
(nam6>.CRF

erzeugt.

Erzeugt <name>.EXE aus <name>.OBJ

MASH <name>

LINK <name>

Das war nur das Prinzip. Diese Anweisungsfolge können Sie auch durch
Ausführung der Batch-Datei ASM.BAT erreichen. Sie ist etwas
komfortaher und erfordert während des Assemblierens und Linkens
keine weitere Eingabe von der Konsole.

Nachdem dieses einfache Pro~ramm als Text geschrieben wurde, wird
der Text assembliert und gelinkt. Als Obung 1st die Textelngabe
nicht einmal schlecht, da ma~ die Fehlermöglichkeiten, die beim
Assemblieren möglich sind, ganz gut kennenlernt. Einfacher ist es
aber. wenn Sie stch die entsprechende Club-Diskette (auf der die PC­
NEWS-J sind) besorgen. Weiters benötigt man dazu einen Assembler, am
besten MASH von Microsoft. einen Linker LINK.COH und das Programm
EXE2BIN der' Betriebssystemdiskette. Es ist folgende Eingabefolge
notwendig:

\asm\masm Xl, %1, Xl, ,
ii NOT exist %l.OBJ goto fehler

:fehler
echo Assemblierung .abgebrochen

\asm\link %1. %1, %1;
if NOT exist Xl.EXE goto fehler
exe2bin Xl

erase Xl. COH
rename Xl.BIN Xl.COH
echo Assemblierung erfolgreich
goto ende

TEST.PAS

Zeigt den Zustand der Prozessor-Register vor ,und nach Anwendung des
zu testenden Interrupts.

Der folgende V.ri.nte-Re(ord repr.eilntiert dJe
BOBS-Register und er1.ubt d.s 115,n oder Sehr'tben
der Rlgister A-D in Wort.n oder Byt ••

( •••••••• ff ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• )

progr.. Int~rrupt_H.ndler_Te5t_Pro9r.'j

( •••••• t.f ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• t •••••• t ••••••••••••••••••••• )

(on,t
INTERRUPT=flbj (. Der Interrupt der get~itet wird tl

typ I,.
PC_Reglster=record

CHI Intlgliu of
11 (AX, HX. CX, OX, HP, 01 ,51, 05, ES ,FLA.6SI j nt.ger l j
21 tAl,AH,Bl,BH,CL,CH,DL,OHlbytell

~ndl

HIfl(~ort:>l string {,4.lj (t 4-Z~lehen-String fuer den HEX-konverter')

.,
EXE-filr Interrupt-Handler COH-Dateien anstelle von

vereinfacht den Kode und ist auch schneller.

:ende

Wir benützen
Dateien .. , Das

'" Register: PC_Registerl (. Aecord fuer den DOS-Aufruf .)
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.,

("J HEX.P .)

proctdurt TlstKodtOi,.

jNuaaer des T.I..t.l.tur-Interrupt.
jDOS-lntlrrupt-Hu••tr
jSttnden und rt'ldtnt 1.1.55en
jDOS-Funktlonsnu••• r fur Vlktor holen
jDD5-Funktlon5nua.tr fur Vektor 'Ilz~n

jlllttetlunQRn .l.n tlAStl
j.l.lle .COtl-D.l.telen beginnen bel IOOH

LABEL WORD
dd 0 j.l.lter T.l.lt.tur-Vektor

equ Ibh
tqu 21h
Iqu 27h
tqu 35h
equ 25h

luns des einfachen Tastaturmanipulacors
.=======================================

PAGE 58,132

V_h.t.l.tur
DOSJunktlon
DOS_rt'ldent_bJelben
DOS_hOl e_ Vlktor
DOS_ set z_Vek tor
;
CSEG SE8tlENT

.l.iSU.. cSlc'.Q,d.lc.eQ
org IOOH

;
.tirtl

jap InltlilisierunQ

;
Al tZR11 db SO duplOI iAlte Eingoibezel1e

d. 0 ;Ztilenoibschlu/J
HeuZei 1 db SO dup (0) JNIUlI Elng.l.beztilt

d. 0 ,Ztiltn.blchlu/J'
AltZtig d. 0 ,Zeig" "f Alt ZI i 1
NtuZll~ d. 0 IZtiQ" .uf Htu Ztll

I

Alter_Toistilur_Vektor _W
Alter _T.I..t.l.tur _V.ktor_D

Eine Weit~rentw

===============

,1etzLHa

;
jhitr beginnt der Kod. für die elglntlicht Anwendung,

jSpelchlrunQ dar letzten Elngoioezelle
IWledlrholung dtr Ztllt buch.t.l.btnMel.1
jbeJa Drucken yon CTRl-\ IALTlln-28-ALT.l.ull

Das Assembler-Programm LETZT.ASH zeigt eine 5innvolle Erweiterung
des kleinen Demoprogramms TRIVIAL.ASM. Das Programm behält sich eine
Kopie. de5 letzten eingegebenen Kon~ando5 von der Konsole in 'Al tz­
eilen'. Beim Drücken der Tastenkombination CTRL-'\' wiederholt sich
auf der Konsole der zuletzt einäegobene Befehl ein Zeichen nach dem
anderen, Eine ähnliche Funktion hat auch die Ta5te F3 im DOS-Be­
trieb~sY5tem, Hier 5ehen Sie ecwa wie ~ie funktioniert. Bei den
deot5chen Tastaturen ist die Ta5ten-Kombination CTRL-'\' nicht er­
reichbar, Geben Sie an5telle ALT-28-ALT ein,

then W" ta ,' CF' 1 i
then 'I" te ,' PF' J j

tr'lln Wr I te ,' AF') j

then 'I" te ,' ZF' I ;
th en Wr 1 te ,' SF' I j
then W" te "

U 'I j
then Wrt te ,' IF' I;
th en Ifr He ,' DF 'I j

then Nr i te
"

QF 'I i

'"C : b yt I i
begln

C : a 0i
_hilt (c():ll ( .. Ausstieg mit Contral C .. ) do begln

R.gIster.AH P' 0i (. Funktions-Kode setzltn t)

Rtglster,AL P' Oj jf Alle oindl!ren Register 0 setzen .. I
Regl.ter.BI :a 01 (. D,Ult Aenderungen Sichtbu wudln .)
Rlgiat.r.CX I. 01
Rlglster.DI :- 01
ZeigIReglH.,;
Nrltt ('Zuchtn ungeben: 'li
intr IJHTERRUPT,Regi.lerlj ( .. Int~rrupt ilulifullhren f)

ZeigeRIgi'terj
W" teLn I' luch'oaL ',ord lReglster .-'li, . ,I (' ,chr IRtgi ster. All,' I');
Wrlttln ('-~---~-'I i

C :a Rtgl.ttr.ALj

W.l.rl.n .l.uf 'ln Ztlch~n, lestn elnes Zeichens
llltn durch Inttrrupt alt d•• riChtigen Funktions-Kodl.
Der ZUlt.l.nd dtr Regl.tlr Mlrd vor und n.l.ch de. Interrrupt .l.ngezelgt,

proctQurt ZII~IRI~llterI
bl~ln

Wrl ttLnl
Wrltl (' AI1·,H.tlRI~lIttr.AX))j

Wntl (' BII',Hljl(RI~llttr,BIIJj

Wrltl C' ClI',H.. {Rtgtlttr,CX)lj
Wrltt C' D.(I',HulRIgtlter,DXllj
Writt I' BPI'.H.. {Rt~llttr.SPlii
Wrltl I' DII',Hu(Regilter,Dlllj
Wrlt. I' DI:',H.. (R'ljji~l~r.DIJli

Wrat. I' DS:',HuIR.gIsttr,DSllj
Wrltl I' ES:',H.dRlgiller.ESIJj
Wrltllni
j. Anz.lgtn dir Zu,tindl-Blts '1
11 CIRtglsttr,flig, ind $00011>01
If ({Rtglsttr,fl<lgi iod SO(04»0)
1f llRtglittr,f1ig, ind 100101>0)
li (lfltgllttr.flig. ind 10040)01
If IIRtguttr. f1igl ind $00801 )01
If ((Rtgllttr.fligl <lnd '0100»0)
tf (IRtgiutr.fl<lg, ind .02001)01
lf ICRIgllttr.llig. ind .04001)01
if (IRtgllttr.fl.l.gl .l.nd '08001)01
IIrl ttlnj

b.gln C' H.l.uptprogrua .,
TlitKodlOI

Ind,

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• a ••••• a •••••••••••••••••••••

Fill what's empty . Empty what's full, And scra~ch where it itches.....................................................................
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jlst oer Puffer Ier?
iWenn j., kehr. zurück
IErni.drlq. l.iger
lund ktnr. zurück

I.,nn .,ntg.r ,tl 80
liooler. leich,n
Iuno .rhöh. Z.1g.r

jb.nutz. Input-Puff.r
Inichster l ..,..r Pt.tz
Inlcht a,hr .1s 80 I'lchen

jb.nütz. d,n Ausgebe-Puff.r
jZ'1g. iuf njchst.s zu slndend.s l.ich!n
I Zeich.n In AL
I~uroe der Ruff.r benützt?
."'nn ja, k.hrt .it 0 z,urück
llf.nn nicht, .rhöh, Z'lglr

ilssu.e dSlcseg
cap Heulelg,O
j. HOl
dec N.uZti9
jap IdOl

'"'

"Iue. ollcseg
.ov di ,offltt H'Ule11
.ov bll. N'UlR1/l
c.p bll ,80
JiiI kl01
iä~ hU&-i,I,.1

I
Isende d.5 nichst. Hyt ••In •• String so,
j.ls wir ••s von der Tistitur .Ingtg.b.n woro.n

;
jd.s leichen Silckspice wird nicht gesp.ich.rt,
ierniedrlge Pointer ua I, "Inn Ir nicht 0 ist.
I
k i 4:

;
ktJ: .SIUle ds:cseg

eov di,offset AHI.il
ao'l b_,Altlei,g
ICV al,CditbllJ
c.p .1,0
j. k i 0 I
inc AIU,ig
jap klO

I
joie ROft-Routlna eacht allel Inkluli"l die Rückkanr '101 Int.rrupt
;
kill pop di

pop bll
pcp ds
eSIUI' ds:nothing jell. Annahaen IOlch.n (wichtig)
jap Alt.r_Tist.tur_V.ktor 0

I
,RüCkkehr '101 Interrupt nach Wiederherstellung der Register
;
klO I:

pcp dI
pop bx
pop ds
i ret

I
I leHhen
I
k i 0:

in Cl

jlflrd g.I'I,n (ih-Ol?
iw.nn nicht, benutze diS RO~

jFliggln .uf den Stip,1
I
jb,nutz,n 0'1 ilt,n Keyboird-Hindler.
lluche CTRL-\

IPointer rücks.tz.n

jSourc.-Stge.nt In DS
Ili.ls.ga.nt in ES
jQu.II-Offltt in SI
jll.1 Off'lt In D1
IInput-String eit 0 .bschlie~.n

IAnzahl d.r Wiederholungen
I".rschi.be Byte-String
IR.glster "itd.rh.rsteIIln

·iftitteilung.n An d.n Ass.ebl.r
Ilnt.rruptl .Inlch.lt.n
IRatt.n dIr R~qllt.r.

jdi. In di ••• e Prcgr.eet.11
i "erw.nd.t werd.n
jD.t.nl.ge.nt-Kod.-5.gl,nt

OllCllg

••
b.

"DIl,.CS
d',bll
Ah,O

'"

"....
li I ds
,s,' i
si ,oHnt H.ulti I
di,offut AltZ.il
bll, Neu1li 9
byte ptr[si~bll],O

Cll ,80

'0"" sb....
"dl.,

pUlhf
•• Iue, ds:nothing
cell Alter _Tut.tur _lJ.ktor 0
c.p il,28
j. ki3
cep ,1 , 8
j. k i4
cep .1,13
jn. klO

.ov Altllig,O
'0'1 N.ultlq , O
jap IdOl

Teltetur_ft,nlpul.tor proc fir
•• IUI. CIICI'9,OSICllg

'"pUlh
pUlh
pUlh..,..,
Clp
jn,,

Iltaul1.r.,
kl'

I
,nich W.glnrückl.uf :.Ig.n .uf d.n Beginn d.s Eing.be-Puffers,
kt 00,

pUlh
push
pUlh
pUlh
push..,..,..,..,..,..,..,
,.p
p.p
p.p
p.p
p.p
p.p

kt021

T.statur_~inlpulatcr .ndp
I
jni.r eno.t der AnMender-Kod •

•••.•......................•..•.••••.................•..............
All things are possible except skiing through a revolving uoor ...•.•••••••••••••.••.••..•....................••....................
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,
Isetze den r.,t.tur-V.ktor .uf die ~uSQ.b,-~outlni'

J
CSEG EHDS

EHD ,tut

• 0'1 bx ,CI jdli' DOS-Funlr.tl0n erwutet
jdltn ~i'ktor 1n DS:Dl

.0'1 d.,b. i'h,nlpulHor-SEG:OFS Hlrd hier .bg.legt

.0'1 d.,offset T~st.tur_M.nlpul.tor
eo'l d,\I_14st.tur JOOS-Fu.nktlon ZU. Setzen des Y.ktor~

.0'1 .h,DOS_slttz_V.ktor
Int DOS_Funktion jAusfuhrunQ
.0'1 b. ,e,
• 0'1 dS,b •
• 0'" d.,ofhet Jnitl.lulerung
lnt DOS_r.sidi'nt_bleibi'n

BASIC-Programme für Zeichen­
satzgenerierung .

Te~ttext. ASCiI-FileTEST.TXT
TESTXT.BAS, TESTXT1.BAS,
TESTXT2.BAS

=======::;;:::::::::=:;

TEST lXI
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
ÄOuäöü P ! '.$%&./( )::? •
"A+.«_ :.,.

DRIVER. ASH, DRlVERl.ASM : Treiber mit Tabelle Iur Triumph-Adler
1020B mit DTeusicke-Schnittst~llePCUt02

Der Trelber ist resldent und wird am b~~tdn in durch das AUTOEXEC­
File geladen .

Ein Zeichen kann in eine Zeichenreihe (max. 14) umgewandelt werden.
Besonders vorteilhaft ist dieser Treiber filr die Ansteuerunä von
Typenradschreibmaschinen .

Jedes an den Drucker gesendetes Zeichen kann mittels des hier
abg~druckten Programm DRIVER.ASH durch ein anderes Zeichen oder
durch eine Folge von Zeichen ersetzt werden. Also zum Beispiel dann,
wenn ein Drucker verwendet werden soll. der nicht ganz dem IBM­
Zeichensatz entspricht. Das Programm ist für alle Anwendungen
geeignet, die für die Druckerausgabe den Interrupt 17h verwenden .

Drucker-Treiber

,DSEG=CSEG

.I,v_rut.tur

.n,DOS_nole_Vektor
;die \I.ktornu •••r, dIe wIr br.uchen
jDOS-Funktionsnu •••r zu. Holen
I du Vektors

DOS_Funktion jAusfunrunq
Altltr_'utdur_Vektor_W,bx i.lt~r V~ktor In ES:BI
Alt.r _'utdur _Vllktor _W(2),i1S jVtUl.bllt spelChern

.e,
• e,

in t
.e,
•e'

Inltl .. lilluunQI
.0'" b. ,C'
.0'" ds,b.

WIR ÄNDERN MORGEN, WIR ÄNDERN HEUT,
WIR ÄNDERN WüTEND UND ERFREUT.
WIR ÄNDERN, OHNE ZU VERZAGEN,
AN ALLEN SIEBEN WOCHENTAGEN.

WIR ÄNDERN TEILS AUS PURER LUST,
HIT VORSATZ TEILS, TEILS UNBEWUSST.
WIR ÄNDERN GUT UND AUCH BEDINGT,
WEIL ÄNDERN IMMER ARBEIT BRINGT.

WIR ÄNDERN RESIGNIERT UND STILL,
WIE JEDER ES SO HABEN WILL.
DIE ALTEN ÄNDERN UND DIE JUNGEN,
WIR ÄNDERN SELBST DIE ÄNDERUNGEN.

WIR ÄNDERN, WAS MAN ÄNDERN KANN
UND STEHEN DABEI UNSERN MANN.
UND IST DER PLAN AUCH GUT GELUNGEN,
BESTIMMT VERTRAGT ER ÄNDERUNGEN.

WIR ÄNDERN DESHALB FRuH UND SPÄT,
WAS ALLES NOCH ZU ÄNDERN GEHT.
WIR ÄNDERN HEUT UND JEDERZEIT,
ZUM DENKEN BLEIBT UNS WENIG ZEIT.

(ANDERUNGEN VORBEHALTEN~

TESTXT BAS
10 FOR 1=32 '10 255
15 PRINT CHR$(I);
20 LPRINT CHR$(I);
30 NEXT
35 PRINT
40 LPRINT
50 GOTO 10

TESTXTI BAS
10 FOR 1=32 TO 255 STEP 4
15 PRINT I ,CHR$(!)" l+l,CHR$(I+I)" 1+2, CHR$( 1+2)" 1.+3,CHR$( 1+3)
20 LPRINT I, CHR$( I), , 1+1, CHR$( I rl), , 1+2, CHR$( 1+2), , 1+3, CHR$( 1+3)
30 NEXT
35 PRINT
40 LPRINT
50 STOP

TESTXT2 BAS
10 FOR 1=32 '10 255 STEP 4
15 PRINT I;CHR$(I),I+l;CHR$(I+I),1+2;CHR$(I+2),1+3;CHR$(1+3)
20 LPRINT I;CHR$(I),I+I;CHR$(I+I),1+2;CHR$(1+2),1+3;CHR$(1+3)
30 NEXT
35 PRINT
40 LPRINT
50 STOP
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pe .uf p.r.gr.ph
nc"r.24
:5bh,~en,OBh,1~h.2dh.12h,••rk
nc.r·2~

~eh ,20h , ••n:
ne t r·2b
5dh,4ih,OBh,14h,2dh,Oah,
12h, 12h ,2dh,l4h, ..rk
ne.r.27
7bh.28h,08h.Jeh, ••rk
nc·r.2B
7eh, 201'1 ."., k
ne·r·29
7dh,29h,08h.3eh, ••rk
nc.r.30
.711h,~.h,09h.27h,32h".rk

ne·r·31
80h,40h,urk
nc·r·32
81h.7dh, .. rk
ne tr .33
a2h,27h.05h, ••rk
ne.r'34
8Jh,:5eh,Oah,61h,'irk
nc.r·3:5
84h.7bh,urk
nc·r,36
85h.60h,6Ih, ... rk
nc+r·n
Bbh,lbh ,Hh ,08h,61h ,urk
nc.r.38
B7h,03h,Oah.2eh, •• rk
ne·r·39
88h,~.h,08h,05h,'irk

ne.r'40
B9h,b~h,OBh,22h".rk

nc.r.41
a.h,bOh,b:5h, ••rk
nc·r.42
8bh,69h,urk
nc·r.43
aeh.Sllh,Oah,69h,l.rk
ne+r·44
aeh ,5bh , .. rk
nCtr'4~

8fh, Ibh ,441'1, 08h, -Hh .'" k

set z e
or,
Ob
or,
Ob
or,
Ob

rechts oben

or,
Ob
or,

••
or,

••or,

••
or,

••or,
Ob
or,

••
or,
Ob
or,

••
or,

••",
Ob
or,
Ob
or,

••
or,

••
.org

••
or,

••
or,
Ob

",••
or,

••

I~Oh

0Ih,20h.,.rk
nc.rtl
02h ,20h ,.,uk
nc"r.2
QJh ,20h ,ur 10.

ne"r '3
04h,2Qh,ll.rk
ne·r'4
O::lh,20h,urk
nc·r':5
00h,20h,''''''
ne.r'o
Ollh.'Oh,urk
nc+r.7
Ofh,'Oh".rk
nc+r'B
10h"Oh,urk
nc.r'9
1Ih,20h, ••rk
ne·r·IO
12h,20h,lI"k
ne·r.11
13h,20h,urk
ne.r'12
14h,20h,'''k
ne"r'13
1:5fl,40h,."k
ne t r'14
Ibh.20h,urk
nc.r'15
17h,20h,urk
ne·r·16
tah,20h,urk
ne·r t l7
191'1 ,20h ,urk
ne.r'IB
IIlh,20h lurk
nc·rt19
ICh,20h,urk
nc·,.20
Idh,20h, ..rk
ne+r'21
Ilh.20h, • .,k
nc·(·22
Ifh,20h,urk
nc·r·23
40h,43h,OBh,t4h.
61h,12h, •• rlo. jForti'tzung

or,
Ob
or,
Ob

0"
Ob
or,
Ob

",
Ob
or,
Ob
or,
Ob

",
Ob
or,
Ob
or,
Ob
or,
Ob
or,
Ob
or,
Ob
or,
Ob
or,
Ob
or,
Ob
or,
Ob
or,
Ob
or,
Ob
or,
Ob
or,
Ob
or,
Ob
or,
Ob
or,
Ob

neo

t ..b.ll. fur dl. n.u.n l.leh.nl d., .rst. l.leh.n J.d.r d.. t.nz.ll.
,t.llt d.s :elchtn d..r, d., durch dll n.ehfalqlnd' byt"lqu.nz blS
..rk trutzt "HG. di.u t.b.111 .ird hier für d.n ~nor ... If,.ll· .. n­
glg.bln, NOb.l die u.l.ut. und lond.rl.lehtn d., Ib. pc In dl,
geNohnten kl ••••rn und sl.sh •• d,1 ••eii-z.lch.ns.tlei v.r ••ndtlt

.1 .Ird.n. '0 k.nn ••n text••it h.rka •• lichen druck.rn druckln, lnd ••
I di.,••uf deutseh.n z.lehen •• tz u.g.leh.lt.t ••rd.n. IU bl.eht.n Ilt,
, d.6 dtr PCeount.r l ••• r .uf voll. 10 byte ( - r l .ln9.,t.llt _ird.

DRIVER.ASPl

ihol. liI.rt d.1 .lten 17h-veetor

jbef.hldcod. für l.leh.n.usq.b. ?
jn.lnl d.nn führe INT nor •• 1 .us
IJ.' d.nn b.ginne .it überprüfung
jbytl in t.b.tl •••usludruek.nd •• :.1
Ij.1 d.nn v.rlNeige ln druekrDutin.
l.nlonst.n suche ~elter in dir t.b.ll.
I.nd. d.r t.b.lle ?
ln.in, d.nn ~eltersuehen

I ju d.nn nor,.l .usdruek.n

Irett. die zui benutzten regtshr

irleht. d.n n.uen 17h-veetor .in
,diel.r z.igt nun .uf die unt.r.
Iroulin' l die für die Ausg.be .n den
Idruck.r d.n aOh-y.etar benutzt.

jietzl si .uf zi.lbyte in t.be11.
IS.tZ ••h-O für druck
Iholll zu druckllndn byle
j.nd ••rki.rung .rr.icht ?,j., d.nn erledigt
ln.inl drucke byte .Ui
jNled.rhol, vorg.ng erneut
;nor,.l ••usführung diS INTs
jhDI. b.nulzt, register

Inu',.r d•• n.u.n bloi-v.ctor. 17h ---) aOh
IZ.hl d.r byt •• fur jlden blolehst .. ben

.ord
100h
tU dr i Vlr, dll drl ver 1'11 dr i ver

BOh
lOh
l7

l"

..
••
"••
'h,O
nor, .. l
li lofhllt ne
d .CII]
pnnt
Sl ,r
ii ,off nt end.
11
nor,.l

d ,17h
.h,3:5h
llh
d ,n'liIpr
.h,2:5tl
dl ,b.
OI

••
llh
.h.25h
.1,17h

"••
dl,offut nlllllr
llh
d•• offl.t Ind.
2'"

.,
..h, °
.1 • [I i ]
.I".rk
".dy
n...pr
pr i n t
n'Npr

••
• i

••g••n t
or,
'IIU"

puh
puh
pUlh
pop
Clp
Jn.
'0'
cilp
J....
Clp
ln.
J.p

'0'
'0'
pUlh
pop

."
lnt

'0'
I nt

proc

."
'0'
i nt
'0'..,
'0'
plolsh
pop
In'

..".."..".."

I ne

'0'
'0'
Clp

. J.
IR'
JlP
In'
pop
pop
H.t

i····················································I." UHIVERSAL PRINTER DRIVER ... O.. t.in ....
J •••••••••••••••••••• , •••••••• , ••••••••• , •••••• , •••••

I
ar i Vlr

I
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r
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I
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I
printl
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°'9 nc~r.4b °'9 nc·,·72 0' 9 0,·,'99 "9 nc·,·\27

" 90hI27h •• ~hl·.rk " Ool.llh,:?vn, ... ,k " OCbh,20h,."'k " OI2n,20n •••rk

"9 nc·r.~7 0," nC"'73 °'9 nc·,-\OO "9 n["'128

" 9tn,20h,''''k " OHh,20n,l,iIrk " Oc:7h.20h,luk " 0,3n,20h,ur\(

"9 nC"'48 °'9 nctr'7~ °'9 n(+"IOI "9 nCt,.129

" 92n,20n,luk " O.dh,b9h,loLrk " O,Bh,20h,u'k " 0,4h,20h,I.,1I

0" n""49 0" nC'r'7~ 0" net"102 °'9 ne.,-130

" 91h,5.n.OBh,ofh,~.rk .b Q,uh,20h,II<i1rk .b Oc9h,20h,lIuk .b 0.,1'1, 20h, •• , k

0" n"":50 0" n,.,t7b 0" net,-IOJ 0" ne t ,.t31

" 94n,7cI'I".'k .b I}.dh, :?Qh ,.,uk .b OCoI.n.:?Oh,l,uk .b O.6h,lbn,43h, •• rk

0" ne,,'51 0" nC t ,-]7 '" ne+"104 0" nc·,·132

.b 95h,bOh,ofh, ••rk .b ObOh,2Dh,",irk .b Ocbn,~on,a.rk .b O.7h,20h,airk

". nc·r.52 '" ne·r.7B '" nc.r'I05 0" nc·r'133

.b 9bh ,~.h ,OBh, 75n , •• r k .0 01:11", :!On , ... r k " occh,20n,.uk " O.8h,bfh,08h,49h~a.rk

0" nc·r·53 0" nc·r·79 0" nctr'IOb 0' • nc.r'134

" 97h,60h,7~h,a.rk .b Ob:!h,20n,airk .b Ocdh,20h, ••rk .b 0.9h,4fh,OBh,20h, ••rk

0" nCtr'54 '" nc.r -BO 0" nc·r'107 0' , oc·r'135

" 9Bh,79h,OBh,22h, •• rk " ObJh,20h,urk " Oceh,20h, ••rk " 0••",20h, •• rk

0" nc·r-55 0' , oc·,·BI 0' , nc·,·10B 0" oc t ,_136

.b 99h,5ch,.irk ob Ob 411,::On, •• 'k .b Ocfh,20h,.UIr: " O.bh,53n,08h,bfh, ••rk

0" nc t, .5b 0" oc.r.82 0" ne"r'lO~ 0" oe·,·137

" 9.h,50h,.irk .b Otl~h,:Oh,•• 'k " 000h,20h,."k .b 0.ch,lbh,4fh,6fh,bfh,

0" nc·r·57 0" oc·,·83 '" nc.r·IIO lbh,4fh ••• 'k

.b 9bh,bJh,08h,49h, ••rk .b Obbh,20h,U'Ir: " Odth,20h,urk 0" ne·r-1J8

°'9 nc·,t5B °'9 nc·,.B4 0" hc.r-Ill .b Oedh,6fh,OBn.2fh,a.rlr:

.b geh,ll:lh,5bh, •• ,1r: .b Ob7n,20h,urlr: " 002h,20h,urlr: 0' , ne·,'119

0' • nc·,t5~ °'9 ne·r·85 0" nc.r'112 .b 0••h,200, • .,1r:

.b 9dh,59h,OBh,3dh, ...rk .b ObBh,20h,urlr: .b Od3h,20h, ..rk 0" ne+r'140

0" ne·r·60 0" ne.r .B6 0" ne t ol13 " 0.fl1,20h, .. ,k

" 9.h, 50h, Hh, ur Ir: " Ob9h,20h,u,1r: .b Od4h,20h,urk 0" ne·r·141

0" ne·,tbl 0" nc t r l B7 0' • nc t rt114 .b 040n,20h, •• ,11

.b 9fh,66h,U'k " Ob.h,20h,u,k " Od~h, 20h ,urk 0" ne·,tl42

". nc·,tb2 0" nc.r 'BB ". nc'r'115 " Of Ih ,2bh ,0Bh, Itlh,nh,

" 0.Oh,27h,6Ih, ••rk " Obbh,20h,urk .b Od6h,20h,urk 2dh,lbh,38h,urk

0" n[·,tb3 0" n[·,189 0" n[+"116 '" n[·,114J

" 0.lh,27h,b9", •• 'k .b Obch,:!Oh,nuk " Od7h,20h,urk " Of2h ,3e" ,0Bo,lbh ,39h,

0' , n[·r I 63 ". nc."90 0' , n[+r'lt7 2dh,lbh,38h~•• 'k

.b 0.2h,27h,6fh, •• rk .b Obdh,20h,urk " Od8h,20h,u,k 0" nc·,II44

0' , nc+r'64 0' , n[+,.91 0' • n['r'118 .b Of3h ,3eh ,OBh ,Itln ,39h,

.b 0.3h,27h,75I1, ••'k " Obeh,20h,n.'k " Od9h,20h,urk 2dh,1'bh,38h,n.rk

0" nc·"b5 0" nc·,·92 0' • nc t r'1l9 0" n'."145

" 0.4h,5.h,08h,27h, " Obfh,20h,u,k " Od.h ,20h ,u, k " Of4h,20h,U'k

32h,08h,b.h, ••rk 0," nctr.93 0" n[t"120 0' , nc·r·146

0' , nc·,lbb .b OeOh,20h,.irk " Odbh,20h ••• rlr: " Of5h,20h,.a,k

.b 0.5h,5.h,08h,27h, 0" ne+r'94 °'9 n[+,1121 0" nc t ,tlL47

32h,08h,4.h, ••rk .b Oc Ih ,20h ,.• .,11: " OQ[h,20h,urlr: " Ofbh,3.h,OBh,2dh, •• rlr:

0' , ne.rlb] 0" nc+,.95 0' , n[.,·I22 0' , nc·rtl14B

.b 0.bh,blh,08h,5fh, •• rk .b Oe2h,20h,lI.rk " Oddh,20h,urk " 0f7h,20h,u'k

0" nc.r.6Q 0" nc·,'96 °'9 n[.,.123 0" ne t ,.149

" 0.7h,bfh,OBh,5fh, •• rlr: •• O[Jh ,20h ,lIa, k " 01l.h,20h, •• ,k " OfBh,lbh,44h,urk

0" ne.r '69 0" n[·,·97 0" n[.,1124 0" ne·rtl~O

,.b 0.8h,20h,.,,1r: .b Oe4h ,20h ,urlr: " Odfh,20h,auk .b Of9h,20h,urk

0" nc tr 00 0" ne tr .98 0" n[t,'125 0" nc·r'l~l

.b 0.9h,20h,u,k O. Oc~h,20h,Il.'k " OeOh, 20h ,a.,k .b Of.h,lbh,39h,2eh,

0" n[·r.71 0" nc·'·126 1bh.J9h, • .,k

" O••h ,20h , • .,k " 0Itlh.7eh,."k

; Fort'.tzung 'echt~ oDen
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Verwo::ndetc Literatur

Tom Wadlov, Writinö De3k A~cessori~s

BYTE, 1985, InsiJe er.<:: IBH-PC5.

I
stift Ullp

Clfl"" Inlls
Inll 3t .. ,t

orQ nc.r'I~2

ab OfOh,20h, •• rk
D'Q nC."I~J

ab Olcn,lbh,40h,.Uk
0'9 nc.r'I~4

oJb Ofdh,lon,41h ••• 'k

0'9 1'1'·"155
da Of In. :01'1 .... r k

von Helmut
SchluderbacherLEbEn LRSSEnund

1. Eul~r-V~rfahrCfl

03.3 Eulel'-Vo::rrcahren geht von einern Le;:;timmten AnraDlSswert der
unabhängigen V::...riablen xO und dem zugehöriteen F'unktionswert yO aus
und erhüht die unabhängig.: VariGlble x um einen Betrb.~ dx auf lien
WC!-t xl ulld ben::chnet aUl Gruud Cer Tangente tlU!'ch XÜ,yO den
Funkti,jll~wcrt yl an die:3el' St.:lle. Da.s wird fU!' alle a.nuerO::ll Punkte
so fort15eso::tz.t, Natürlich wird bei jedem ;3dl.L-it.t, jo:: nach Gt'öOe der
Schrittweite ein kleiner Fehler ent3tehen, uer sich ~ut dle Iolgen­
d~rl PUflkte auswirkt.

Dieser Beitra~ zeigt die Höglichkeit~n der numcri~chen !nt~gratlon

von DifferenLial15leichungen can Hand ZWeler uberlebensmodelle von
Populationen. Hier folgt eine kurze ubersic}lt. über Verfah.n::n Z.U.L­
numerisch~n lnte~ration von Dittecent131~1~lChungefl, die r~r die
Funktionswe.lse der vorgestellten Programme WeSe(ltlich SitH.1. Es Sind
drei Verfahren üblich:

LEbEn

o"

Aus dieser Ver6ttentlichung stammen dio:: Int.erruptdenhJ.:! ilber die:
Tastatur. Sie wurden auf Funktion ~e:pruft und sind im Source-Kode
auf den TGH-Disketten enthalt.en.

SCHHIDT, IBH-BIOS-Funktionen
He 6/86, 5.40

In dieser Veröffentlichung find<::n Sie ein<:: übersichtliche
tellung der BIO,5-Funitt.ionen m.Lt der jeweiligeIl Li::ite der
gabe-Parameter.

Dars­
Uber-

2. V...,rbessertes Ji.:uler-V'irr'ahren (Vo::rfahrorn von Hsounl
Das Verbesserte Euler-Vertahr~n legt zunächst durch den ersten Punkt
xO,yO dio:: Tangt::ot,t:: wie belm einiach'in Euler-Ve:ria.hrefl_ Duro...:h den
daraus ermlttelten nächsten Punkt xlH.ylH (der spatt::r ~ugunsten

!;lines neu konstruierten Punktes verworten wird) wird dborr wieder
eiue Tangente gelegT.. Dann \-I.l.cd die Winkelsymmetrale -"tus den helden
Tangenten ~ebildet und dit::~o: WinkelsymmE:t,l'Clle durr.:h derl o::rstefl Puukt.
xO,yO parallelve.L·schobeo. Dit::se RichtUflt~: wi.rd cal::;. hY1'(Jlhetischt::
Verbindungslinie zum n~ehsten Punkt gt::l.:gt. Der Schnit.tpunkt mit, der
nächst.en Stützgeraden durch xl ist dann d~r näcbste Funktionswert
yl. xlH,ylH wird verworfen.

....................................................................
.1>

3. Rungo;-Kutta-Verfahren
Das Runge-Kutta-Verfahren könnte man als verbessect~s 'verbessertes
Euler-Verfahrc:n' bezeichnen. Es wird durch dt::n Punkt xO.yO die
Tangente wie beim verbesserten Euler-Ve:rIa.ht".:n lSelegt, dann durch
dcn Il~chstt:::n so bestimmten Punkt x1,y1 die Tangente, 1.1(10 L1ut"ch diese
bt:idt::fL Punl~te und deren Tan~e:nten ein PolYllum drittt:-n Gra.des, d ... s
nlit dorf übernächsten Stützsteile x2 zum 5ct~nlttpunkt. gebt'beht wird.
Dieser Punkt x2 ist der nächste berechneLe runkt.Loo::;.wert, Dt::r Punkt
xl,yl der durch das verbesserte Eulerverfahrefl gewonnen wU.I."de, wird
verworfel!. ,/

')) ~ 'lEulJ ~ "I -- ;/j"
( ~.•) '" f'}.F./;."'" 'J>./ '" I, ;/

,. I

I

_0 .1:, J.I..- r' (0 \I~·{''<' <1

WeitJ.:re V<.:rbesso::c'J.n~ 1.J.::r gl;:nanllten '/o::rf::shl'~n \{dlln m-:>r, >;;:rt'o::i. <::ht::fI,
weun mall die Schcittwo::ito.;: Zllm nachsterl Into::l"vgll nl ..:IIL k,.rL::itanL
l;-;,~t, ~,..'fldo;::t·1L VOll do::!" .3t,."dllieit Je.L· FUllkti0/l ,::il..dhincli~ 1I1.;;> .... l.t..

someT.hing has gone wrong.

read Lhe irlstruction~.When all else fails,

K.Werner, PC-DOS-Intt::rrupts
c't. 85/9, 5.112

In dieser Veröffentlichun5 rinJcn sie ein Aufstellung über alle
pe-DOS Interrupts unJ dl.e Funktiousnumme.rn dt::5 Into::rrupt 21H.

H. Großauer, Eio 'X' turn 'U'?
c't 6/86, 5,66

Aus dieso::r Vo::röl'ft::nt.lichun6 SL3111mt d.=.s Beispiel (ür Uen Druck'ir­
treiber

1f an experiment werks,

In einer d~r nä..::hsten Au~gi::tLen L1er PCNEWS lin<..l<::f1 Sie ßeiSp.l.clo:: für
Einheitentreiber

....................................................................

............•.......................................................

"
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Dynamik von homog~nen Populationen von Organismen Die folgenden Parameter können verwendet. werden,
dieses Modells zu demonstrieren:

um das Verhaien

1. Gauß-Modell für die Konkurrenz zwischen zwei Spezies
2. Das Lotka-Yolterra Raubwesen-ModelL

NI = 5. N2 = 50
alpha::: 0.5 beta:::

r1
0.5

:= 5. r2::: 1
T-end ::: 20

Kl ::: 300 . K2 = 300 ,

1. Gauß-Modell für die Konkurrenz zwis~hen zwei Spezies , )

Die Hodelle. die die Konkurrenz zwischen zwei Spezies behandeln.
basieren 1m allgemeinen auf ~ logischen Gleichungen. die zuerst von
Lotka und Volterra vorgp.schlagen wurden, und die dann endgültig in
der klassischen Aufzeichnung von GauO und Witt (1935) entwickelt
wurden. Die darin enthaltenen grundlegenden Differentialgleichungen
sind:

progr~. Irbrn-ko (Konkurrenz-.od,II};
I ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• , •••••••••••••••••••••• , •• , ••••• )

d NI

dt
( 1 ) und

eon'5t dlill
(l'IitB087

typ e .u
Ob..

di .. '" 3840
" 3940:

ohne difl '" 5120

.arrlly C1 .. 2.L.dl.l o~ rul;
"tring(2li
r Re or d

.a ,b ,h,t 1, .. 2 ,ni ,n2.r I ,"2
tl"~

end;

: r ei I ;
Int@ger:

wobei Ni und N2 die Populationsdichten von Spezies i bzw 2 darstel­
len, rl und ri slnd dle konstanten Wachstumsraten fUr 2 Spezies, KI
und K2 sind die tragenden Kapazitäten der Umgebung für Jede Spezies
wenn eine einzeln anwächst, alpha ist eine Konstante bezüglich der
Auswirkung von Speeies I auf Speeies 2. Grundsätzlich sagen diese
Differentialgleichung~naus, daß der Anstieg der Populationsdichte
gleich der unlimitierten Wachstumsrate abzüg!ich des Wachstumseffek­
tes und des Effektes der Spezies-Wechselwirkung ist. Es ist nur
diese letzter Punkt. welcher diese Gleichung von den einfachen
logischen Wachstumsgleichungen unterscheidet. Außerdem muß bemerkt
werden, daß der Ausdruck N1*N2 eine andere Anwendung des Gesetzes
des Hassensverhaltens bei Populationen von Organismen darstellt.

Die Konstante alpha drückt den Effekt eines Einzelwesens von Spezies
2 unter der tragenden Kapazität von Spezies 1 aus, z.B. wenn alpha ~

0.5 dann ist ein Einze!wesen von Spezies 2 glelch 0,5 Einzelwesen
von Spezies 1. Beta drückt den gleichen Effek't von einem Einzelwesen
von Spezies 1 unter der tragenden Kapazität von Spezies 2 aus. Werte
größer als 1 zeigen an, daß dle 'kämpfende Spezies den Platz von mehr
als 1 Einzelwesen der anderen Spezies einnimmt. Negative W~rte haben
den Effekt der Addition zu der tragenden Leistung der anderen Spe­
zies, so wie es bei Jagd-Organismen der Fa!! 1st.

Um die Ergebnisse ~ines durchgeführten Experimentes zu analysieren,
1st es nützlich den Wert Ni auf der x-Achse und N2 auf der y-Achse
darzustellen, um ein Phasen-Raum-Diagramm zu produzieren.

Manche typischen slmulierten Phasen-Raum-Diagramme entstehen
die Darstellung von Populationsdichten von Spezies N2 als
Funktion von Spezies Nl.

Für eIne vollständige Diskussion der Ergebnisse und
dieser Art der SimulatiQn schlage bei Gauß und Witt
Pielou (1977) nacl\.

,Uj

boole.an:
eh.ar i
ee;
In t e9Rr,
r ell I ;
relll;
integeri

IHI LE8EN.INC I'

y.ar .ar
b
c
•
i,J,t,I,lfl.aK,t • .a~

dl ,d2.dnl,dn2 ,1'1, k I, k2
lud ,rtu2,lllinl ,.in2,nl,n2
inf I, i nf2, supl,sup2,sei te

be9 i n
d n I : ••. r 1In I 1 { 1- nil •. k I - e . al n 21 e. k1l ;
dn2: "e , r 21 n2 1 ( 1- n:U •. k2 - e . b In 11 e . k 2 ) ;
nl:"'nl+h 1 dnl;
n2: "n2~hldn2;
lfnl<Othln

n1 : "'0 i
ifn2(Othln

n2: "Oi

procedurl? int;

.....•.....•••......•••.......•.•...•....•..••....•....••......•••..
The only perfeet science is hlnd-sight.••...•.................••.....•......•..••....•...••............••••
.......•......••••.......•••....•••...••..••....••..•••...••••••••..
Work smarder and not harder and be careful of yor spellng.•............•.................................•....••.....•.......•
................................••....•.............•••....••••••.••
If it's not in the computer, it doesn't exlst ............................................................••.....•.

durch
eine

Bedeutungen
(1935) oder

(2 )~ r2*N2 - r2"sqr(N2)/K2 - r2'beta.t:Nlt.N2/K2
dt

d N2
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r.put
lllerte;
cl" scr j

wr I tel n I ' INI x , Ir l x , IK) X I (a 11 f a, Ib) eta' 1;
wrl tel' (81IlD. (5) CHRITTWEtTE, trI END I <EIHER>
rUdtkbd,clj
.ritt!n(c)j

be91" I1 ein 11
cl "scr I
"11 ·e. n I:
"21· •. "2;
h: ••. h j

t.UI" •. tIllUI
."tt.1nC·KERBL-SCHlUDERBACHER
wrthln;
."it.ln(' KONKURRENZMODEll':72lj

p"ocedure ein;

hgin
windoMll,~.JO,171:
clr.cq
wrlte1nl'SCHRITTWEITE
lllrthln('T-END
if b th.n

lllrit.lnl·BllD
,lu

lllrlt.ln(·BllD
"r i te! n I' NI
.."it.lnl'N2
.rlttlnl 'ri
.. rlttlnl·r2
.rit.lnl'Kl
."ihlnl·K2
.rlt.lnlchr 12241,'
"rit.lnlchr(225I,'
wtndow! 1,19.80,231 i

end;

· • h: t : 41 i
· , tlll.aX : 41:

Punkte')

Streifen'):
',nl:4;1));
· , n2: 4: 0) ;
· ,". r I : 2: 21 i
· ,'" r 2: 2: '21 ;
· ,@.1r:(:4:01;
·,e.k2~4:011

, ,e .• : 2: 31 i
: " v. b: 2: JJ;

IC) 198b

oder <ESC> 'li

vpr. 1.0':72);

cue c of
••. : b !!g' n

writ./chrI2241.' '1:
rud!nl •. .a):

end:
·b':b.gin

.. rite lchr l22~I,' '11
rUdlnle.blj

end:
·B':b:·not bi
'K':begin

.. r t te t . KI ' I ;
rudln tlt. II:t li
Mrltet'K2: 'li

rudln (P. k21 i
end;

'N':begin
reppat

wr i t I! I •HI ' ) I
re.dlnlnlll

untll nl > Oj
rep@.t

write('H2: 'li
rudln In211

until n2 > 0;
end;

'S·:b.gin
r@p@ilt

lllrlt@t'SCHRITTWEITE H., TEHD/tb401l) , l • ',I,' , l " I..·.hu,· 1
re"'d!nlllj

untl1 (O<!) ",nd il<!,ux+lli
j:"b40 1 !i
h:stIJ.ax!j1

en d J

'T':bIPgln
rpput

wrilel'T-END I 0< TMAX < ',dl~+I,' ~!}l ')1
rudlnllrnulj

until Ilux>Ol .nd lllUx<dio1l+ll;
h: :lmu/6401
j: :040 i
lllrite1n!'SCHRITTWEITE WURDE AUF ',h:I:4,' BESETZT'll
delayl"30001 i

end;
'r':bpgin

wr i tel' r 1 ' I ;
rudlnle.rll;
wr j 1 e ( ',. 2 : . I ;
re.adlnlp.r21;

end;

., I

•.••.........•.•••••••.••••••.•••••••.•.............................
•••••.•...•.••.•..........................................•.....•...

•.••••••••.•••••..............••.•••...•...•.•••.........•......•...
Any instrument when dropped will roll into the
corner.

least accessible

end j

until ((·"ru or (("'''[l;
e. n 1I sn I ;
e.n2:=n2;
•. h: sh:
..t •• IlI-t •• II;
windolllll,I.BO,251:

end I (I .in IJ

Any simple theory will be worded in the most complicate way.
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Zll

(3) und

Die fol~9nd9n:2 Gl9ichllne.Qn beschreiben den Wechsel in den p(,pl.lla­
tlonsdichten von N. der Beut.e. und P. den Räubern .

-----------------------------------

Dabei ist r die Wachstumsrate für die Beute. p ist die Raubkonstan­
te, alpha ist die Angleichungskonstante die erzeugt wird um die
Beute zu töten und d ist die Todesrate fUr die Räuber. Das Produkt.
pNP, ist ein charakteristisches Merkmal dieser Gleichungen und ba­
siert auf dem Gesetz des Hassenverhaltens.

= alpha~p~N*P - d~P (4)

Wie beim Konkurrenzmodell ist es nützlich und hilfreich. die Ergeb­
nisse dieses Modells in Form eines Phasen-Raum-Diagrammes darzustel­
len, in welchem die Räuberdichte P als eine Funktion der Beute N
gesetzt wird. Das Ergebnis im Falle des Lotka-Volterra Modelles ist
eine elliptische Kurve, die sich mit der Zeit gegen den Uhrzeiger­
sinn bewegt. Kurven dieser Art sind charakteristisch fUr die meisten
Räuber-Beute-Systeme. Wie auch immer. das Lotka-Volterra Modell ist
einzig darin, daß ein neutraler Kreislauf resultiert mit konstanten
Amplituden, die nur durch ursprüngliche Raub- und Beutepopulationen
für elnen bestimmten Teil der Parameter bestimmt werden. Siehe
Rosenzweig und Mac Arthur (1963).

2. Das Lotka-Volterra Raubwesen-Hodell

dP

Das erste Hod~ll welches die Räuber-Beute-Wechselwirkung in homoge­
nen Population~n zeigt wurde unabhängig voneinander von Lotka 1923
und Yolterra 1931 entwickelt. Obwohl dieses Hodell ganz einfach ist.
bildet es ~ine Basis für viele nachfolgende Modelle und ist daher
der Ausgangspunkt fUr di~ Diskussion über Raubwesen .

dN

Eine der Schwierigkeiten, die in Simulationen auftreten die auf dem
einfachen Produkt-Ausdruck für Raubwesen basieren ist. daß die ein­
fache Euler-Integration der Gleichung 3 Ergebnisse für N aufweisen
kann. die kleiner als Null sind. Normalerweise kann dies verhindert
werden, indem man die präzisere verbess~rte Euler-Integration ver­
wendet oder indem man das Zeitintervall kürzt.

dt

dt

211

1I15

m

11r •

112' 111

'--~... ..........
-~-----

51

I
!

/ ..

122

I

MI

llZ

BEENDET' I i t
MI
t
112

5

beql n
bl-trUII;
11'" I;
J'-6 40;
I ... ,-di. djv 6"01
•. t.u: .20;
•. ,:-0.51
•. bl-O.SI
•. h,- •. tUll/i;
•. kll-JOOI
•. k21"300;
•. n21-501
•. nil -51
•. d,-51
•• r 21 -';
,..pul

elnl
tf C<)A[ tnen
beg I n

lu.11
far 11-1 to j-l da
begln

ar( l-t I ]1-nl j

.r[2,1]:"'n2;
Nd tl'(" ');

intl
end,
lIu.2;
if cO"[ then

rUdlkbj,Clj

,ndl
unttl c .. Ar;
telt_odrj
qotollv(32,131 i
Nr I t. (' PROGRAM
qotolly(I, 24l i

.nd.

ACHTUNG!! !
Wenn die numerische Integration korrekt ausgetOhrt wurd~ (d.h. die
Integration relativ genau, das Zeitintervall richtig und die Fehler­
summierung des Rechners nicht groß 1st), so wird die Amplitude der
Schwankungen sowohl fOr die Räuber als auch für die Beute mit der
Zeit kostant.

Die folgenden Par~meter können verw~ndet werden. um das Yerhalen
dieses Hodells zu demonstrieren:

No -= 1500 . Po : ~O . r = O. 1
T-end ::; 640

p = 0.002 . d = 0.2 . alpha = 0.1
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I •••••••••••••••••••••••••• , ••••••••••••• , •••••••••••••••••••••••••••••••••••• )

p~oQr •• l@b~n-lv (lJTKA-VOlTERRA-MODElll;

l·······························.····················· )
typ • •• record

a,b,d,h,n,p,r
t.a.

.ndl

ruI;
1 Integ~rj

begin
clrscrj
pl"t.pj
n: =r. n;
,,: "'r. t'q

t.a.: "e, t.ax;
writtlnl 'KERBl-SCHlUDER9ACHER (Cl 19Bb ver, I.O'1721l

Ilii

.....
.'

') :

,l - ',1,' ,L - 1.,',1 ••• ,'

. '.

11

wrltlln;
writelnl 'lOTKA-VOTERRA-RAEUBER-BEUTE-SYSTE"';i2)i
rtpt~t

lIert~;

clr"cri
IIriteln ('(Plo, (Nlo, (rl, (pI, (dl,lalJ f~ 'I;
write(' (BllLD, fSlCHRITTWEITE, fTlEND,<ENTER> od~r (ESC>
rud(~bd.e);

wrltlln(cll
e.ne e of

a' :blgin
lllrltt' l chr l:;:2 4 1,'

rradIn(!?, .. l;
end;

'B':bt-not b;
'd': beg i n

IIrltl~I'd ');
rUdlnle,dlj

end:
. N': begin

rpput ,.. -:.:.;.;'
writel'No '1; . :-: ..,.. "'., ";::~'.: .

"";7;':" :"~; 1I .' ':, \' u(!~L;i2~\:~.v';;:::;;l!!.,:;> '.....
end i ....:::::. ::.:'::::\~:::;' ,'j, • .• ''::: •.

P.b.;:1:7: ;:. bI;); I. ";:::;;&;:",:..::.;:.:.I.,..",•.:",i81\.:.;';.~ :,:..:;'" : .
, \.\\

end i P"" ::;:::::.::".. ..,; :.:.
'P':begln ~..- ':':":: .;.'. :,'. .::...... \

repe~t : ~/, :.; /.:; :. t

11 r I te ( 'P 0 ~ • > l ~2l+::,:,__~__";''';'''';'''''';''';'·~''_''.·''~·...;. _
rudlnlpl; _

until p ) 0; m H + '29 19U 1212
end;

'r':begin
lllr lll! ( 'r I '):
r~ ..dtnle.rl ;

end;
'5' ~be9tn

r~pul

IIrilel'SCHRIITWEITE H ~ TEND/1640.l)
nadtn 111;

untiJ 10<11 ~nd lHllUM+1ll
j: "640-1;
h:-t"u/jj

end;

Punkte')

, ,h: 1: .) j

, I t llaM I 41 ;

Strelfen'l;
, ,p: 4: 0 >I
, ,nl41 01 ;
" e, r I 2: 31;
, ,I. b12131 ;
. ,I, d: 2:31 i

,. ',e,.i: 21 31;

begln
lIindowll ,5,30, 161;
c1rscrj
IIr i ttl n f' SCHR I TTWE I TE
wrlttln( 'T-END
1f b th~n

IIrittlnf 'BILD
I!'lse

Hrl t~ln ('BILD
IIrit~ln( 'Po
Ilrit~lnl'No

IIrit.ln! 'r
IIrit.lnl'p
IIrlt~lnl'd

IIritflnichrl2HI,'
lIindowll,16,80,201,

l!ndl

procedur! ~ini

('1 LEBEN.INCl

function d.ltanlp,n:reall:rul ö

b.gtn
ktl'rd.lhnlp,n);
111-deltaplp,n);
k2,-d,1 tan Ip+lll2, n.. k112);
121.d,lt.p(p·11/2,n·~1/211

kJI-d.l t.1" (p'1212,n+k2l2l I
131 -dll hp (p 11212, n·k2l21;
k4: .d.l tolln Cp.1 J ,n-kJ);
14, -d.I t.p {p+' J, "tUJ ;
pI .p+h' (] 1'2'12'2'13"\41/6;
nl·n'h.(kl·2 t k2·2'kJ·k41/b;
Ifp<Ot!'un

p 1-°1
ifn<Oth~n

n! -01
~nd;

begl n
d.1 tolln:"I. r 'n-I!. bin Ip;

.ndl

lunctlon deltaplp,n:reall:r'i1lj

bitq I n
d.ltollp:" •• i1· •• b·n·p-e.d·p:

.ndl

Fort~etzung recht~ oben
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'T':Olgln
r.put

Itritll'T-E~D l 0 ( TJ"IAI ( ',dl."1,' !~I: 'lj
ruIl1nlt ...III;

until (tulI>OI ind (tulI(di ... 11j
h: a tailllb40;
j:a640;
.rltllnl'SCHFilITTWEITE WURDE ~UF ',h:I:4,' GESETZT'li
d.liy130001 j

Indj

113 ..
:: J :.: :,j '..j. ~ 'J' ~

, :; ~ ..: ~

I

I
I
K

25 "" r ."- :, ,", , , ."-, .A". ., ,...... ,.,"... /'.

I , 2ll lZi 111 641

proc~durl bIld II 11,1 y, u, ly: lntlgtriDII,by,bz: bbl j

nen iSL das folgende Include-File LEBEN.INC enthal-

I ul
boolun i
Ch., j

I I11
Intlg,lr,

': r 1.1 i
rul;
'intlglq

Änderung vorbehalten

Wir ändern deshalb früh und spät,
alles was nur ~u ändern geht.

Ist das Programm auch gut aelunaen,
bestimmt verträgt es Änderungen,

Alte Programme und die Jungen,
wir ändern selbst die Änderungen .

Wir ändern ohne zu verzagen,
an allen sieben Wochentagen.

Wir ändern morgen, wir ändern heut,
wir ändern wütend und erfreut.

KLAGELIED DES PROGRAl1l1IERERS

Wir ändern aut und auch bedingt,
weil ändern immer Arbeit brin~.

============================

Wir än~ern resigniert und still,
weil jeder es 50 haben will.

.rr.y [1 .• 2,l .• dla] of rl.1;
Itring(2ll

- 3840,
ohnl dia - :5120

y.r .r
b
c

•
1IJ,k,l,ll.lI , tlu
d l,d2,h ,kl , ~2, k3, k4 1 11,12 1 1J , 14
•• 1I1 , ••112,11n l,a1n2,n,p
Infl,inf2,lupl l sup2 l illt"

conlt dia
( J"Iit B087 dia z 3840

begin
gotollylroundl2tuittl , 2:51 j

Ilr i til (h lj
gctollY lround I (SO .... I tll/31 ,2:51 J
IIIrt tllround (tu .,2.1 111/3111
gctollylroundI40 .. "it,/2I,25);
.ri t.frQund I (u .. h 1/211 j
gotoxylround l:5hul tl/4), 2'} j

lllri tl (raund (3,,,"1 x 11411 i
ifu(10thln
bag! n

gotcllyl79 , 2:5ll
IIIrt t,lul i

IOd
,lu

if u ( 100 th,n
blgtn

gotoll.,,179, 251 1
lilrlt,llIIlJ

'"'11'iI
if SII ( 1000 thln
b.gin

Qotollyl77,2')1
.."ttllllil

IOd
,lu

if IX ( 10000 th,n
blgln

gotolly176,2:51;
..ritllulj

IOd
.Iu
Olgl n

gotoxy17',2:51 i
lifrit.(ulj

end;

, typ. i.

"

In beiden Prog
ten:

~ , , , ,

,,
\
\

,,

--
IlIl Ilii

.-----.ii

Ind;
untll . (c .... 'O 0' lc .... [l;
I. p: ap j

I. n: an j

• ,h I-hj
I. tlil: =taill i
IllndOlldl l l , 80,251 i

.ndi

blgin
b:atru.lj
11 -li
J:-6401
1.illl-dll dlY 6401
•. tIUI"640j
., i: .0,11
•• b:-O.002,
•• dl a O.21
l.h:-.,tliIl/Ji
.,nl-1:5001
l.pla50j
•. ,,-0.11
,.plit

unj
11 cO""[ tnan
b.g I n

iUi1;
for il-l to J-I
blg In

irr 1,1]:"pj
id2,il: z nj
.,it,l'.'l;
lntl

,ndi
iUl21
jf co""[ th,n

,udlkbd,clj
Ind;

until c • "(;
tt.tlodlj
90tol '(132,131;
.rltll 'PR06RA" SEEHDET');
gotolly(l,24I,

tnd,
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....................................................................
Bu1ld a system that even a fool can usa and only a fool will want to
uso 1t.....................................................................

If .Inl • "'lll thtn
beg I n

gotollyllO, 121 1
.rlt,I'RAEUBER UND BEUTE SIND KONSTANT ':57,llnl:3:01;

.nd

.1 ...
b'9 1n

kll "1811 1.lnl-... 11 i
01:·118~-kl'{.lnl~ai.111/2j

ifbthen
for il.l~tB'uitel to b40 00

plolli ,round lk 1•• r(2,1-18'Ul t.I )"dl) ,1:5)
.lu

ior i:"I+tB'seltlll to bJ9 da
cl r alll t i ,r Qund I k I • ., (2 , t - IB' 'U 1 te) l .. d 11 I

i .. I,round tkl.arC2,l+l- tB'ul tel l+dl1,I:5l i
fer L:.I;·t8'u:tel ta b40 da

ii addtil lhan
plot I 1 ,raund lk I'ar( l,l-18lui tel ]+dllll~) j

pracedur. "ullj
hgin

clrurj
writ,l'BITTE liI~RTEN':40lj

gotoltyI1,:5lj
for 1:·1 to dl. da
blgln

U[ I, i]: ..Oi
.,[2,i)I-Oi

.ndj
tndl

begln
writ.lchrI7)1,
hir"l
uU,J):·Pi
.,[2,J]:-nl
8 •• 11-.,U,1l;
81nll·"(1,1),
a .. 2:·.rC2,ll;
8in2:-.,[2,l l ,
for i:·l to 1 do
b'gln

if ~aMl < ar[I,:l then
'Ul:".,U,ll;

if 8a.2 ( ar[2,il th.n
uI2:-.rC2, ll l

if .Inl ) adl,i] th.n
dnll· .. rU,ll;

If .ln2 ) .r(2,ll th.n
.ln2: .... r[2,ll'

and,

end i
.ndi

b.g:n
hir .. ;
1 f j > b40 th.n
bagin

11'" J dh b40;
k I .1 ,
fcr 11-1 to j de

1 f 1 80d 1 • L th.n
beg1n

"(l,kll·"[I, ll ,
.,[2,kll·.,[2,iJI
k 1·k+ 11

.nd I
.ndl
1f 8.ltl < 8.M2 th,n

••• 11·... 2'
If 8inl ) 81n2 th.n

8,nl1-8in2,
lupll·roundl ••• 1+0.4i999~'91;
lnfll·trunclalnllj
l.lt.l·roundllnllupl}JlnIIO)+l.:5)j
bildIO,infl,tu~,supl,'T"','p ','H ');

dr,ulll,18:l,040 ,18:1,1" i
drlMII,IBb,040,IBb, 131 1
drl.ll,187,bU,lB7,15) I
drlwll.it"B,I,I.it"8,200,l:l11
dr.wl"lt"B-l,I.I'lt •• B-I,200,15)j
dr1lle U1 t"8-2,l, Sli t"8-1, 200,131 j

dr ... I,., tltB-J,I."l t •• B-J, 200,151 J
90to.yI12~•• 't,,25JI
wrl l.lb.,chr 126J I1
tilotOllyU,lli
llrit.ln (Iyll
wrlt.lnl
goto.yll,1211
Md t.ln (raund I tly'd Y1/2111
gote.yll,17l;
IIlrlt.lnlchrlHIII
IIrit.lnl
IIlrlttlnlby l l
if b: ()' lh.n
begln

IIIrj l.l n I· ... ·) j

wrlt.lnlbz.lj
.ndj
gota.yll,2;})1
writlCiyl;

.ndj

•..............................••......••.......................••..
The degree of technical competence 15 inversely proportional ~o

the level of management .•••••••...••..••..........•.•..••••.•...••...........•..............
(Hurphy's best feiend was a computer.)
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Einige techniscbe Daten:

Weitere Modifikationen der Schritt: Die Zeichen können, t.B. für Oberschrlften
auch in doppelter Breite und z~ei- bis dreifacher Höhe geschrieben verden.

Unser Clubanqebot, der Star-Drucker SG-lO bzv. NL-10, hat viele Interessenten
·gefunden. Andererseits wurde in der telefonlschen Sprechstunde oft nach einem
Drucker mit noch besserer Schriftqualitat (Letter Quality ; LQI gefragt. LQ­
Matrixdrucker haben häufig 24 r1ade!n, i:n Gegensatz zu den . sonst üblichen
Druckern mit 8 oder 9 Nadeln. Von der Schriftqualitit di~ser Drucker kannen
Sie sich hier llber::euqen: dieser Text ist mit einear. LQ-Drucker . qeschrieben.

Die IrABo hat die Geleqenheit qebracht, die verschiedensten Druckertypen
Qieeln~nd~r zu verqleichen. I~ Bereich der LQ-Matrixdrucxer waren hlutlq
Drucker mit automatischer Einzelblatt:ufuhr zu finden; dle damit verbundene
Mechanik ist aber iamer nocb relativ teuer. Ein in Österreich nocb nicht lange
auf dem Karkt befindlicher Drucker ist durch ein besonders günstiqes Preis­
Leistungsverblltnis aufgefallen: es ist der NEC Pinwriter P6.

S<ilita 13

ITueberlchta

NEC Pinvriter P 6

:~ai 1986"~fi!lsaft Bet

Nadeldurchmesser 0,2 mm
Schreibbreite 80 Zeicben
Geschwindigkeit beim Entwurfsdruck (Dratt-Quality): bis 216 Zeicben/s
Geschwindigkeit in LQ 60 bis 120 Zeicben/s
Zeichen pro Zoll 10,12,15,11,20 und proportional

ferner alle Schriften auch in dopp~lter Breite
Schriftarten Dratt: Letter Gothic

LQ: Courier
Schrittmodifikationen kursiv, unterstrichen, Exponent, Index,

fettdruck. Schattenschrift: ait jeder
Scbriftart und Breite, aucb unterelnander
kombinierbar .

if (••• 1>327b71 or (e •• 2»27671 then
begln

.. rltelnl·ljERTE ZU GROSS - AUSGABE LEIDER NICHT PtOEGLJCH !!"I
wnteIn('SEUH: ·,e.u2,' RAEUSER.I ',e"111
writel'PRESS <EHTER>')j...

e1,e
begl n

iupll a roundf ••• 1+0,499999991;
tup2:sroundl ••• 2~O,49999999Ii
Inf I: "'trunc leln1);
In f 21 strunc lun'21 i
Sill te: aroundlln (iUp Ililn 1101 d. 51 j

bild(lnf2,infl,lup2,iUpl,'N ','p 'Ii
if ejnl •••.d then
begin

9 0toll yllO,12lj
Ilrlte<'RAEUBER SIND KONSTANT ':57,.lnl;3:0);

.n'
e1st'
if .in2 s ••• 2 then
begin

ooto.yllO,12lj
writel'SEUTETIERE SIND kONSTANT ·::57,.in21310Ij

.n'
elle
begin

kll IE 1S3/Ie1nl- •• llllj
d I: si 185-kltl.inl+e.. llll2j
k21" Ib39-18t .. i hl) 11 ... 2-.1 n21 j

d2: -164\. (S ... l tel-le2. (e .. 2•• in21 112;
if b then
begln

for 11-1 to J do
plot lround lle2'.r C2, j l+d21, round Iklf., (1,lhd 11,151 j.n'

elle
beg I n

for 1:~1 to j-I do
dr.w lround I k2 •• r (2, i l+d21, round (k I •• r (1, i hd 11,

round Ik2t.,n, i+1 hd21,round Iklt.,[ 1,1 +1 )+dll,l" j

endj
endj
rUdllebd,Clj
i f cO"C then

01.1.113,
endl

end!

Der theoretische Hintergrund zu diesem Beitrag wurde entnommen aus;

Vom Benut:er können aucb eiqeDe Zeicbensätze (laut Handbuch auch in LQ) in den
Drucker geladen verden.

Der gerade gewählte Zaichensatz wird durch eine Slebenseglllent:lffer ange:aigt.
SelbsC7erstindlicb kennt der Druder auch alle üblichen Grafikdruckarten, du
als Epson-StaQdard bek~nnt slnd. Ebenso selbst7erseindlich sind die natlona!en
Zelc~ensat:e einerselts und die Kompatibllitit zu den IBM-Zeicbensat:an
andererseits.

In den folgenden
vorgestellt.

"BASIC·HICROCOHPUTER HODELS IN BIOLOGY " (1982).

ANDREA KOSTLER
HON I KA KERBL
HELMUT SCHLUDERBACHER

Den UEC P6 gibt es auch als rlEC CP6 in einer Color-Ausführuoq. Der P6
ver3r~eit~t Papler 70n 5 blS 10 Zoll 8rait~; P1 Q::~. CP1 heißt das 91~icht

~ode!l ~lt einer Papierbreite blS 16 Zoll. Bel der Eln=elblatt::utuhr redu;l~rt

s~ch dld 9relte auf 8.5 bzw. 14,J Zoll.

JAMES D " SPAIN

Ubersetzung
Prc.gramrne

pe-NEWS werden zwei weitere Modelle dieser Art
Das beigepackte
allerdioqs sind
bessern. als ,no

Handbuch weist leider noch einiqe Oberset:unqsfehler auf;
diese Fehler sicher durch elO Korrekturblatt lelchtcr aus zu­
konStruxt17er feblar.

PC-NEWS-dS/3 "'; St:itt:: 133
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Einige Preisbeispiele (alle Preise ~xkl. MVSt.l: Druc~er P6 13.400,-,
Stacbelradtraktor 1.1]5,-. automatisc~e Einzelblatt:ufubr 6.985.-.

Der NEC-Drucker zeicbnet sicb durch ein besonders qünstiqes Preis-Leistungs­
verblltnls aus. I~ Probebetrieb wurden bereits elniqe bundert Seiten problem­
los gedruckt. Der Drucker ist außerde~ ~erqlaicbsvelse sehr leise. Da eine
Nachfrage nacb einem hochvertlgen Drucker in der telefonischen Sprechstunde
qeqeben var, vird slcb der Club be~ühen, bel entsprecbendem Interesse eine
Sammelbestellung durcbzufübren. In diesem Fall sollt~n die anqegebenen Preise
deutlieb unterscbrittec verden. die qenau Höhe des Rabattes hängt - vie auch
bei anäaren Aktionen - von der StUCk:3hl ab.

Tur!:o-P~sc31

Zuerst ein kleiner bis tori scher Exkurs: zu eine~ Zeltpunkt, zu dem ein üb­
licber Cocpiler an di~ 500 S kostete. ~ur1e ,on der Flr~a Borlaod ein Pasc31­
Compiler uc rund 60 S angeboten. Dieses Produkt. "Turbo-Pascal" genaIUlt, var
aber nicbt nur vesentlich billiqer, als alle Verqleicbsprodukte. sondern auch
viel besser. Turbo-Pascal ist keine Pascal-Teiloenge. sondern ein voll~ertiges

Pascal .it nutzlichen Erweiterungeo und vor alle~ unvergleichlicb scbneller
als anderen bis dahin auf dem Markt befindlichen Pascal-Compiler.

Der äu~erst oünstige Preis war aber auch der beste Softvareschut:: um diesen
Betrag ist ein Kunde viel eber bereit. das Produkt oriqinal zu kaufen. als bei
SCC $.

Natürlich soll nicht verschwieqen verden. da~ in der Version 1.0 einige Be­
feble nocb rec~t dur!tiq. falsch oder gar nicbt imple~entiert waren. In der
aktuellen VerSlon ].0 sind die bekannten Fehler entfernt vorden. nie EOF­
Abfrage ist nach vie vor gevöhnuogsbedürftiq und die File-Operationen sind
nicbt standardgemä~. Aber vas ist ein Standard? Einerseits ein von einer dafür
geschaffenen Orqanisation geschriebenes Reqelwerll:. Alle OtlORI1Efl. OIN-, CCITT-.
iSA-, ANSI-. IEEE-. ISO-Empfehlunqen sind Standards. Dementsprechend Qibt es
auch ein Stand~rd-ISO-Pascal. Andererseits kann ein Produkt durch seine markt­
beherrschende Stellunq zum Quasi-Standard verden. Ein Beispiel dafür ist der
IBM-pe. Turbo-Pascal ist ein ahnlicher Quasi-Standard: niCht den ISO-Emp­
fehlunqen entsprechend. aber dafür sehr weit yerbr~itet.

Weitere Einschränkungen sind in der maxi~alen Länqe des Object-Ccdes zu finden
(maximal 64 KByte). Der grö~te Nachteil: Bibliotheken können (au~er auf
Source-Ebene) nlcnt verwendet verden.

__ r _

Aber beide Borland-E:ditoren ver den als Pasc31-QuellenproqrllU verkauft! Der
Benutzer kann aus den qut dokumentierten Progra~en lernen oder aber did
Editoren an die eiqenen Wun$cbe und Bedürfnisse anpa$sen. All~in die Bearbei­
tung von "Pull-Down-Kenues" ist das Gald wert!

Turbo Game'iorks

Nocb vor rund 10 Jahren var in der Facbpresse zu lesen. da~ Sc~achprogr~e

vegen der ungebeuren Kocplexitat bestenfalls Erötfnunqs- und Schlu6züge bear­
beiten könnten. Die Wirklichkeit hat diese Aussage rascb übertroffen. klalne
Scbachcomputer werden schon seit lanqem verkauft. Für vlele Interesslerte aber
blieb die Frage offen: vie funktionlert ein Schachproqraaa ?

Turbo GdmeWorks enthält nicht nur zvei interessante Splele (daruoter eln
Schac~spiel). sondern auch die dazugehörigen Pasc3l-Sourcetexte. lucb bler dld
Möglichkeit, aus diesen Prograamen sehr ,iel zu lernen.

SideKick und SuperKey

Zvei Pfichtproqramme für alle PC-Benutzer: .it Sidelick steben auf Wunscb
jederzeit folgende Proqramme zur Verfüoung:

ein elektronischer Notizblock (d.h. ein kleiner Texteditorl.
ein Rechner (dezieal und hexadezical).
ein (eviger) kalender. in den auch Termine einoetragen werden können
und eine ASCII-Tabelle.

Das Modem-Programm vUrde automatisch Telefonnummern vahlen. ist aber leider
für österreicbiscbe Verhiltnisse lin Ermangelung post~ugelassener passender
Modems) ~icbt interessant. Sidekick gibt e~ aucb für den Mac.

Fur Basic-Enthusiasten verden die Tasten der Tastatur zusätzlich mit den
wiChtigsten Basic-Befehlen unterlegt. Für Pascal-Freunde var dies blsber nlcht
möglich. Hit SuperKey können alle Tasten eines PC~ mit beliebigen Zeicb~n oder
Zeicbenketten {f~st obne Bescbränkunq der Längel belegt verden. Damit können
beispielweise Umlaute auf amerikanische Tastaturen gebracht verden oder die
Blockgrafiksonderzeichen bequemer zugänqlich gemacht werden. SuperKey erlaubt
aber auch die Verschlüsselunq Yon vertraulicben Infor~ationen. schaltet den
Bildschirm n~ch einiqer Zeit zur Schonunq des Leuchtphosphors dunkel. trans­
portiert Bildscbir~fenster von Programm bei Bedarf Juch in ein anderes oder
erlaubt auch Tastenkombinationen (vie z.B. CRrL-CI hintereinander einzugeben.

De:ll geqenüber steht die unqlaubliche Gesch~dndiqkeit und der 7erftiqe
Preis. ~ber auch Borland arbeitet weiter: 1981 (2. oder ]. Quart~ll ist Turbo­
Pasc3l J.O zu erwarten. das auch Libr3rles zulassen vird.

SideKick
qeladen
können.

und SuperKey: zvei Hilfsprogramm~, die zu Beginn in den Speicher
ver den können und dann jeder~eit durch Knopfdruck akti7iert werden

nie :ir~a Borland bat iich mit Turbo-Pascal international einen sehr quten Ruf
gesch3t~en. ~it den nachfolgenden Prcqr~mQen kann slch Bor land aber auch seh~n
lassen:

Tar~o Ecit:r ~oolbox

!~ Tur~o-?3scal 1st el~ klei~er Edi:or enth31:en. dessen 3~fehle 'o~ ~or~St3r

3bqeleltH vorden siod. Solche kle1nen Editor!!n ~Ierden 1n ·l1el~n Proqra~en

benöt~q[. Für g=6Ber~ ~nspr~che Qi~t es ~lcroSt3r. einen Editor, der in recht
kC:Jiortab~er Velse :Jenuqesteuert ar~eH=t. :-!lcr:::St3c ist ~eln "./or'1Star. k300
n:.~~t DateHn ~ehehqer Länga ·lertr::el:~O. kann Jouch kel~e ·'/orte abuile:L

Turbo Liqhtnlnq

kann :lIit jed~lll. Text-:erubeitunqsprograD.lIl ver-fendet "'erden: das Progr:J,om pnift
bei der Einqace die ~örter und ~elst aue fehlerhaf:e Scbre~bwe~sen hln.
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Turbo Prolog

Saite 16

Prolog ist eine höhere Programmierspr3che, die besonders tür Probleme der
küostlicben Intelligenz eingesetzt wird. In der I~p1ementierung von Borland
ist Prolog sehr scbnell - Turbo Prolog verbilt sich zu anderen Prolog-IQple­
aentierungen so vie Turbo Pascal zu sonstigen Pasc31-For~en. Auch Turbo Proloq
ist sehr benutzertreundlich gescbrieben und co~piliert ertreulich schnell.
Kehr uber Prolog in einem der. nichstan Hette.

111. hier genannten Prcdukte konnten erprobt werden. (Es zihlt zu den Richt­
linien unseres Clubs, in den Testberichten flur solcha Produkte zu erwähnen,
dia wenigstens ein Cluhmitqlied tatsichlich erprobt hat.)

Die firma Borland hat in relativ kur=er Zeit ein~n hohen Bekannth~itsqrad auf
dem Markt erreicht. Dia QualitJt der Sott~areprodukte ist ausqezeichnet. Uns
als Ostarralcher sollte nur eine Oberlequnq nachdenklic~ sti~mcn: um solc~e

Produkte zu erzeuqen, üt ein PC, eine :-lenqe Vissen, eine Fülle von quten
Ideen und eine kleine Gruppe engagierter Leute notwendig: der Kapitalaufwand
ist gering. der geistige um so grö~er. Wir könnten qenau diese Voraussetzungen
mitbringen. unsere Wirtscbatt hat zwar wenig Kapital, aber die Ausbildung ist
gut. Warum sind solcbe Produkta nicbt bei uns entstanden?

Die hier genannten Produkte können allen Mitgliedern ~it pCs e~ptohlen werdeo.
Ferner gibt es:

Word Vizard, eine Ergänzung zu Turbo Ligbtnino;
Retlex, ein Datenbank- und Datenbankanalyse-?rogramm;
Turbo Database Toolbox, eine Sammlung von Pascalprogra1men zum direkt~n

Daten%ugritt aut Datensit.e nacb einem Schlüsselwort;
Turbo Graphix Toolbox, weitere Pascalprogra~ für viela Gratikettekte,
Turbo Pascal, mit BCD-Arithcetik und Unterstützung des 8087.

Reditorm Computer-Vordrucke

Für professionelle und se~iprotessionelle Anwendungen der Datenverarbeitung
werden oft attraktiv gestaltete Endlostor~ulare benötigt. Die Druckkosten sind
fGr Sonderantertigungen tür Kleinabnehmer nur sch~er erschwinglich. Die Firaa
Hoore-Paraqon hat nun Computer-Endlostor~ulare in kleinen PaCKungen auf den
Harkt gebracht, die universell verwendbar sind und sehr prof~ssionell wirken.
Ober diese Vordrucke wurde bereits ia letzten Heft berichtet; autgrund einiger
Anfragen ist in diesem Haft eioe Firmen~itteilung e~thalten. Um eine gemein­
same Ses tell aktion zu organisieren, sind Ihre Anfragen notwendig. Bei Interes­
se ruten Sie bitte an odar schreiben Sie an den Club. Bei Bedart können auch
Husterdr~cke verschickt werden.
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~ € UE DRUCKERU" 0 A" Kü N0 I 6 U" 6 € "
('S Joigt eine Auswahl von tungefaßten ,\ntündigunqen bzw. Vorstel·lungen neuer Dructer aus verschiedenen leltschriH""
'siehe ReJerenzliste) und Firmenunterlagen.Alle Preisangaben 'Ierstehen sich intI. nwSt.

~OOI '
DorSChnellste Drucker in der Palette heißt EX-Bel und schaHt ;~0/250 ,cps (Elite/Pi ca) aber nur 50 cps in NLG. Der A4
~-Nadel-nru,ter verfügt über ein oesEntlich v~rbessertEs Benutzertabloau gegenüber dei von uns gete~teten LU-8BI lit
{.4 Nadeln. brundgerat: CentronlCS und RS 232 I., Buffer B KB, 2 NLU-Vartanten. Dptlonen: EInbauset fur 7-Forbendruck,
Einzelblatteinzug Traktor IEEE48B-Interf,re' BuHer 32 KB. Preis: C2. 16.~BB.-
,115 neuer Tintenstrahldruder wurde der IX-8f' Jür diesen Herl;st angekünd.igt. FOfOat A4, 'f Düsen, No,"alpapier, Spezial­
tinte Jür 1.1. nillinne. Zeichen pro Kortu;rh., 1."~/4~ cn;, nnrh kein Prei;.

Panasonic: .
Der neue 9 Nadel-Drucker Kl-P 1595 'Jür A3 druckt lit 240/68 cps, ist eine Weiterent.ieklung des Klcp15'f2, vi.lseitig in
!lchriftarten und Bedienung und .ird so bald wie, .'glich von uns getestet. Preis ca.'15.ßB0.·

SeHosha:
iler neue flPl3elAI für 'A4 druckt' lit·y Nadeln 388/50 cpi. Er wurd. von uns bereits getestet, Bericht folgt in den nach­
sten PC-News. Angekündigt ist eine autaoatische Einzelblattzuführung. Preis: ca. 13.800.-
Sehr interessant könnte der Jür .den Spätherbst als 'billigste 2Q,-Nadel-Drucker der ~elt' angekündigte SLfljijAI sein. Der
Preis soll unter 16.800.- liegen. Sobald diEses Gerät vedügbar ist, werden wir es testen. -Die Druekgeschw-indigkeit wird
lit 135 cps für Elite-DraJt angegeben und sinkt dank der 24 Nadeln nur auf 45 cps in LQ (Letter Qualltylbei einer Matrix
von 3b,17 Punkten.
Angekündigt ist auch ein neuer 9-Nadel-Drucker ait 88/20 cps zum Preis unter 4.880.- voralle. für den HOlecomputerlarkt.

Okidatal
DIeser Japanische Druckerhersteller setzt auf die selbst produzierten 18-Nadel-Druckköpfe, wobei es zwei unterschied­
liche AusJührungen gibt. Bei einel DruckkopJ liegen zwei Reihen je 9 Nadeln parallel ohne vertikale Versetzung. Der
HICROLIME 294 erreicht lit diesel DruckkopJ durch gleichzeitiges Ansteueren beider Naaerreihen eine DruckgeschwindigkeIt
von 468 cps. Dabei wird jeder erste Punkt pro Hatrl,-leile von der Nadelreihe Bund der nächste Punkt in dieser Zeile
von Nadelreihe Agedruckt. Quasi zwei 9-Hadel-DruekköpJe in einei, bei deo während der Rückholzeit der ersten Nadelreihe
die zweite Nadelreihe bereits wieder druckt Isiehe Abbildung). Der Preis liegt bei 28.668.- '

lB-Nadel-DruckkopJ

rll'••=:--rr-: ,.---"r - ,.,,-,--'- ~

l )
~ Nadelreihe A
• NadeJreihe B

24-Nadel-DruckkopJ

•
~•••••••••

Die bei den Nadelreihen des HICROLlNE 292/293 hingegen sind zueinander versetzt. Dies be.irkt zwar eine geringere Druck­
gesch.indigkeit von nur .ehr 208 cps für Elite-DraJt, jedoch druckt das Gerät in LU lit 186 cps ebenso schnell .ie der
nlKRDLINE 294. Der HICROLINE 292 ist für A4 und kostet ca. 14.888.-, der 293 ist das breitere Hodell UI ca. 17.008.-.
Leider gibt es für diese interessanten Geräte noch keine. I.porteur in österreich.

Heraes PreciSi:
Was Dkldata In zwei Hodelien anbietet, .urde il Printer blb in einel Gerät realisiert. Dieser Drucker verfügt über zwei
Reihen lit je neun Nadeln, .obei die eine gegenüber der anderen auJ Wunsch versetzt .erden kann. Dadurch werden sowohl
Druckausgaben in Draft als auch in LQ in elneo leilendurchlauJ erstellt. Dieses Gerät .urde nur für technisch inter­
essierte Leser auJgeJührt, da der stoLze Preis von 78.8U.- Jür unsere PCC-nitglieder eher prohibitiv wirkt.

Hanneslann Tally, Dlivetti:
Der ca. 35.888.- teure KI S3I ait 24-Nadel-Druckkopf bringt 388/156 cps zu Papier. Optional können zusätzliche leichen­
sätze in Forl von Steckloduln gelieJert werden. Ein weiteres europäisches 24-Nadel-nodell ist der DH-b" von Olivetti,
welches 288/7B cps schnell ist und auch ca. 35.86B.- kostet.
Es fällt besonders der krasse Preisunterschied zwischen europäischen und japanischen Produkten lit vergleichbaren
techni schen Daten auf. .

"EC:
rrre-neuen Drucker der Pinwriter-Serie Pb Jür A4 und P7 für A3 sind nach den Ergebnissen un.eres Tests die 24-Nadel­
Drucker lit dei besten Preis/Leistungsverhältnis al ~arkt. Ausführlicher Testbericht folgt, Kurzinforlation bei den
Elpfehlungen.

Star Hicronics:
Der g-NadeI-Drucker Nt-I' erscheint nach den Testergeönissen tür den noraalen Einsatz besonders günstig. AusJührlicher
Testbericht Jolgt KurzinJor.ation bei den Elpfehlungen.
Der 24-Nadel-Drucker N8-15 für A3 schafft 308/181 cps, verfügt über viele Schriftarten durch 2 Einschübe an den Front­
seite I'elektronisches Typenrad'l, paralleles und serIelles InterJace, 16 K8 BuJJer, gutes Benutzertableau. Leider liegt
der Preis .it ca 25.888.- noch recht hoch. '

bujj~~u:er 2l1t scheint der leiseste und benutzerfreundlichste 24-Nadler al Harkt zu sein. Die Druckgesch.indigkeit ist mit
IBI/68 cpi für die leisten Anwendungen ausreichend. Die übrigen technischen Daten und vorallel die solide Hechanik kenn-
zeichnen ein Gerät für den professionellen Einsatz. Preis ca. 29.i8i.-. .
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5etestet ,urde der 9-N,del-Druc,er DlnflAI iur A3 Olt "nel Preis ."n ca. 15.111.-. D12ser Drucker ist f'ln •. ti"nsglelCh
11t dei OX21'.AI für A4 der,ca; 12.~00.- kostet. Diese Gruckar Sino ebenso l~ise, besonC2rs benutzerfrEundlich, sehr
solide aebaut und Ilt 2~~/44 CDl recht schnell. Besonaers ~ngenehl Ist die Eigenschaft. aaS Elnzelbljtter ohne Entfernen
des End[ospapiers zugeführt ",erden können, lIloilit ein quaSI ~Z\'lelsc.·achtbetneb" :1ögllcn 1st, Oie Aufr,jsturtg zu eine,
Farbdrucker ist einfach und or21squnstlQ, Iier 21nzl'3e gravierende ~~chtell 1st 'He [8M-E!!ul3.tlan, fijijnscnt ,Dan narlllCn
den 1B~-Zeichensatz #2, LB.· oiegen der 6rafiK~eichen\ so .uß der :B~-Stecklodul verwend?t werden, der aber auch den Be­
fehlssatz emul!ert. Dadurch wird aus de~ (inteillgent?n', iJIl ESC ~-ka~patlblen ~2rat ein relativ ~au~~er". nlchtkolpa­
tlbler I8~-Graphic3- b:~. P~oprinter (~i~~e ESC/P-Verglel:11. DI~ s:rl~t2 Trennung zwischen Zeichensatz und Befehlssatz
wäre ~ünschenswert.

Cit.izen:
rrn-rliü~l~ D~511n gegenüDer ~~n 1280 verb~sserter 9-N~ae:-ürucker -~lß~ LSP-18, ~er 3ber ~or~U;Slcnt!l~n njcn ü=t2rrel[~
nicht I~portler wIrd. Der 1,~D 1st ein klEiner, lelcnter uno Jlt Ci, J.~ej,~ senf orelsgunstig~r Drucker. der 1uch noch
12~/25 [PS scnafft, E:n p~ssenaer Elnzelolatt21nzug I=C f~r Oen rlerJst ~naekund1at una ~Ira ca. 1, Ig8.- ~osten,

18 ~euen Design und höherer Dru(~ge~c~WIGdlgKeit qlbt es die 9-Nace:-DrucKer "SP-18 für ~4 und ~5P-15 fijr A3, bel oe ~It
16e/~0 cps, weiters "SP-28 fur A4 und "SP-25 fur A3 ~lt 2~~!50 [DS. DIEse Drucker ileqen unter l~.eg~.- uno ~erden auc~
dc.;,.,chö .. g,testet.
Citizen ist. ~ine jener rirllen, ,jle ·~ls DEM-Lieferant sc,1on ,~liil]nEf) urucker-Innerelen nergestellt hat, jD-:r unter dern
e1genen Namen nur als iJhrenhers\:eller bekannt ist. Ein fjelJes 9-Naael-Modeli ,1it '2~0i6o cps für 43 1 der "SP-35 tst ange­
l<:ün!JIgt. Interessant !J~rft.:n bei aies21! Modell die_ca, 2 u dlc~en ·Cmp-Karten· .~ For~at et ..a einer Zündholzschachtel
seiil, ~oll}it zusätz-liCil2 Sönftarten als 5oftwar?lußiq -~njtahlbare rJi11:S lur '/erfüüunq sr.erh?ri werden. rr91s ca. 15.~~0,-
Ein 24-Nl1del-Orucker fGr A3 ilit 2~~il~e [PS Typ HQP-45 ist eoenso ~:1~e~:ünQrqt. - -

Callon:
uer-T'B"ubbieJEtU-Drucker ilit 24 Düsen BJ-S8 wurde kUrzl1Col ~ut oen ~~nt geoncnL Er 'spr~;:H'; 220111g eilS ~1Jf normales
tndllJs- oder A4-Papier und das ,ii t nur 45 dB (Ai, Di e Lärlent\ii ö:i IJn~ t st als,] 0. 1/32 1:1 nes Naoel 'Jruckers und somi tin
2lfler "Ohnunl~ oder einem leis~n Büro tollrkliu1 nElit ,le:tr s;:örend. [i;i;s Scnrifttlllo Ist nicht '~an, so SChafr ine üei eliH~,n

24-hadel-Drli~~er (SIehe SchrlftvergleicM). PreIs ca, noch 25,~~~,-

üRUCKER\IEXI-~'4.iS2

~.JLl.l_.LiLL!!JLUJL

SE [TE 8ERT1"!0LD. i6,J9, :986

Eopfehlung_für_di. !.Zielgruppe: l:!~,r ~L-!!:]

E;pfehlunQen ~önnen pr10Z1al?~: D~r sJoJektlY ~ein. in ale &eftertu~~;~rltefl~~ ~enen !~~2r oersönllcne ~ijnscne unQ Var­
:itel1ungen tit ein, voralte. "25,01: UnterteIlung In unbeütl10t notl'tend:ge ::iqenscnaft?n {~G-r;,rlteri~n) I..lnü wilnschens­
lterte ElqenSC!'1aft~n ("~a:c~,eril1'l betrtttt. Desnaiü "Uf']!?/"! dr~ Be.e"J:lji'H:krdeflen fijr d!s Test~ ~n den lieiter unten an­
ge~~~~nen Dru~~er~ ~i~ S(hul~rn j~~ KOi. i~gen abgest!~mt, G:e ae?~hr=ibung_d1eser Be~err.urgSfri~erl~r. fol~t voraussIcht­
lich In der racisten f"UsqaDe CEr i'ViJe"s. ZUSdflmen ilIIt den dEtal_l:erten trQ?D!'Hss-~n ü2r dur':ioefl.lnr,,:en lests.
~s Q1:bt ~;einen ~rucker, jer ~~~e Anw,:nder zufneoensteLt. :u grQ,~ :1;-'0 d12"unterscniedllC::'1 ~n':Grderungefl. Wir haben
desITdl~ die folgenden zwei Z~e19rJjp~~n oef~nler~:

l.ZielQruppe: Nichtprofessioneile ~C-Anwenaer IIlt vlel F'r'Jgrarnm- ur: Üaten;,uS::lruCKen !Dntt l • Cle ~Ba.n(;i:ll~l ;tuch 8ne+-=.
8enfhb. -PratokoJ!e Iilit FOflleln (echte Exponenten IJri'J Ij1;:lZ:!S, ~:~~i1e le!ciH!n) in NLQ Ne3r Lett=r Qua!lty) schreiDEn
wo!i;en. Es soll :luch ill~gli::r, ::2111 G"~T'lk aUszlJQeben. WJC'~: Kreise ?;:w?:s "'?CY.l'l~ 521 o!~rfen. WEHers tluß jer volle IBM­
Zeiche~5at2 ;2. (gleichzeitig ~öi~ ([[. t~ ~i und. ~-\.,~ tl;~~). ! .. i .:~i,j,~ung ;~ehe:1, Be:iojn~~r? i'llC:1~i.j~ :::t J1E I1~Qllc;1'3t.
wE!ltgenende, WIQerSpruchstreiE u02rEl~jtl~I~f10 f1t CE!~ c~L!P-8ef?~:sSequEnzen, U~ eine 21ntjC~: ~:10aSSJna 3D otandarJ­
Software zu ae~Ähr:el;t2n [:iene ESC/P-Veralefch), ~el:Er; soll el~? Stic~Ei~alze {SChLQtfiKtarJ tijr üo::fbreltes A4­
Endl-ospapier-lil der 6rund~usführung ep~halten sein, eb?1150 'rlia =1- ~!,:dba!J\.Ij!lati::ch2r tl r,:eibl:iÜ2IfEuq. Optianal !iluti
eine automatische EinzelblattzuftihrunQ (Cut Sheet Feerler) zur V~":1qunq stanen,
Entscheidend ist ein yerilaltni~11l~11IQ ~leder~r ~r.=is (5.tiJ~.- 01: 7.~e0> ifkl. ~NSt.L Di: 9rljcka2s~h"l~!dltJKeit t:it
nicht so WIchtig (etwa ~9~/25 cps),-eb2nso Cle L~r~ent~lcklung lu~::r 6~ dBtAJI, _.

hlielgruPPtt Grundsätzlich gleIche ~n+Qrderu!lg2n nI2 bel Oer 1.lIo<~r'jOPE, Jedoch tQrwi-?Qe'~ia Taxtl"er3r021[Ung uno 5r3­
riTäuSijäSen für Briefe, 8encnte und -;~:"lot2n Irl eii!er scrlreiüiHsc~inenär:nil(::h2n 3chriHoJl13Jlt~t LQ iL?~ter Quality),
Da die ~ruck~enge gra!3:r is\:, is\:_,üe.Sch~ei~qesch~in91g~:elt, \lora~l·:tfl il1.L']1 'tH:htig \~tila 2~~111~0 (psi, jafur ~ani1
d~r PreIs ZWischen 19.i9~.- Jnd 1~.90~,- lnkl. M~St, 11e020. DIe _jr~entwlc%tUna soll rlesentl:ch Qerlnqer sein lunter
55 dB(A)), Eine eventuelle AufrÜS(;lnq ZIJIl F,~rbdrIjCf;er 5011 naCiltr~'JI1Ch ioaiich-seifl. 8e50nder:i wichtl~ l:it dl.: FGr-.
derung nach LQ In ler5chleden Sc~rlfEarten (Elite, Plca, Itallc), ~tec~bar~ "ele~tfDni=che TfPenräder': z.B. Orator,
"aren wünscnenswert, ebenso e:ne serie~le S[hnittst~1!2 1~ch RS2~:~ ,15 00:10n,

9 NiD21n, A4. I~J!3~ CP5. 59 ~8(A), 2 und ~fach verQrd8erte Zelcnen
C~rtflu~e !nt~riace Sy5>:2!l1 (IBM oder LO:1iiOdGre). 5 ~B 8uHEr
Gutes Benutzer:~üi2au (Mlcro-teedlng 10r- uno ruckwarts)
~achteile: keil itallc \kUrsliJ~ NLw Jur In 10 CpI \P1C~)

Preise und B~zugsguelle: 6ru.ndgedt lnkluslve lBI1-Cartri'Jge 6.b:4,- DATAPRINT Uir, Hafner oder Fr. Lubas)
Autollatischer EinzelblatteInzug 1.:~5.- AQnesstraße 37
F,rbb,nd 13 ~111i"nen ZelCnen) ca. 2~~.- 3491 - Klasterneuburq
Druckkopf (30 Milionen ZeIchen) ca. L5~~.- rereron:--12"~i1=756J

Die obigen Preise sind Inkl, ~wSt, und Qelten oei Selbst;hholunQ ait Clubkarte und Barz3nluna. Bel entsprechendem
Interesse und einer Saueloestellung von Über 20 Stuck Sind nocli 1'~Z r-:abatt llagl1ch __ ·f ~,e!dljng bei Prof. 8erthold

fopf.hlung für di._2.Zi.lgrupp.: ~~_~-! P~ ~4 Naoeln. A4 I H!, !80/6~ cps bei 1~ (e~, 216172 ces, bei 12 [pi
,en""nlCs, 8 ,.B ~ufter. 5b aBIAI O1 •• j.) dBIAI In .ulet-Hode
~~htei!e: "ptl"n,!er Zugtr"t."r, Zellenaos"na nicht n,ch ESC/P.

Farbaufrustung nicht IOqllCh, 5ehr teure Optionen

Star NL-IISei':asha SP8091. 5P10091, MPm0AI
NEC Pb EpsanLg S91

Preise und Bezugsquelle: Grundgerat Pb IA4)
Einzelbl,ttflihrung
Einf,cher Ir,kt"r
B:dlre,ti"n,ler Ir,ktar
Aut.ol,tische Eln!e!bl,tt!'lfuhrunQ

Die "bigen Preise sind inkl. ~.St. DIe Bezugsquelle ist nocn

Get.st.t. Drur'.r: 9 Nadeln:
24 Nadeln:

16.1 ~j.-

328.-
1. 499.­
1.88,.­
8.m.-

nIcht geHärt,

PI (A3) 22, a~0.-
38~.­

2.599.­
;.m.­

IJ.500.-
21ne Saimelbestellung ~Ird anqestrebt.

IBM Propnnter

--------
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"ARKTTENDENIEN BEI LASERDRUCKERN

Der Kar't der Las,rdruc,er "panalert n1cht, er e,plod,ert. Fast Jeder na.halte Druc'erhersteller hat sein, Produ't­
pal,tte uo einen Las,rdruc,er ,r.,it,rt. Das H,rz J,d,s Las,rdruc,ers , das Druckel,.ent (Bildl ••ird lur l,it pra,t,sch
ausschließlIch von zwei Hersteliern als OE"-Produr.t erzeuot i nä lieh Lanon und RIcoh. EIn Neweoler ist Mila. Daher ist
es nIcht verMunderllcn, daß auch die druCy;peZlfisenen Leistungsangaben der verscniedenen HerstEller von laserdrucKern
,inand,r noch s,hr ähnlich sind.
D1' Vort,il, des Las,rdruc"rs sind n,ben o,r Au!lösung von Dis .u 398 , 3~ß dP1 Idots p,r inch, BildpunLt, oro 10111,
.odurch Te,t, und Gral"," in Druc,qualität ,r.,ugt .,rd,n könn,n (si,h, Schrilt,n.,rgl,ichl, d,r r,lat,v g,ring, Lär.­
p,g,1 b,i. Drucken von 59 bis 55 dB[AI. Si, ,nt.ic',ln soo,t nur ,t.a eln Zehnt,1 des Lä"s .on Katrixdruckern. Welters
best1cht d,r hoh, Dat,ndurchsat••on Bbis 12 pp. [paoes per .,nute, AI-S,iten pro K,nut,l. Zu< V,rgl'ich: G,ht oan
davon aus, daß ,in, AI-Seit, oit fließt"t bis zu 509~ l"ch,n ,nthalt, Sg entsprechen 19 ppo "nen'Datendurchsatz .on
über 80~ cps [characters per s.cond, leichen pro Sekund,). E,ne solche Druc'gesch.indig'e,t, .ohlgeoer.t in'lusi.,
Zeileovorscnub, überschreItet ~~lt OIE phYSllalis[~e brenze der "at~ixdruc~er. OIE bel e~wa 400 cps.liegen dü~fte.
WelterS pac"n d,e H,rsteller ,o.er oehr Pulf,rs~"cher, o.h. von "ndest,ns 128 KE bIS uber 2 KB, ,n d" Gerat,. Daoi!
Mlrd es eögl1ch, eIne ganze A4-Seite l~ braticlooe zwischen~uspelchern. Durch dIE elna~~auten leIstungsfähIgen "ikro­
proze~soren, die 0 nehin für den BIldaufbau benötlot HErden, SInd Der 50f~~are fast r§lne brenzen gesetzt. Dalit steht
eine. b,lieb10 ,r.eiterten Druc,-Datenstro_ IPD5 (Int,1Iigent Pr,nter Dat.str".! n1ehts oehr ,. Weoe. Dalu g,hören d"
Auswahl vorl bI s zu 2ß resi ~~"ten Sehn fta .. ten1 da' EtuI atl on der Betenlssequenzen versehl eoener Druckerherstell er, Mi e
IBM Proprinter, Di,:io 63e. Gu_e Sörint 11, Ntl Spinwrlter, ESC/P, HP Laser.let, lusatll,ch d,. Köollchk"t zur Auswahl
von Papierfächern, das Aufbereiten von Fortularlasken, Generieren von logos (Flrlenzelchenl ~IttErs Bliopunkte und so
fort. Wann IErd es \IIohl dafur einen Standaro geoen?
---------------------------------------------------------

Toner­
Kassette

Zwischenbild­
trägerstalion Einbrennstatjon

1. Papler-Zuführungsfach

2. Papler-Zuführungsfach

Papier-Ablagefach

.---- 2. Papier-Zuführungsfach

I ,..--- 1. Papier-Zuführungsfach

I

EntwIcklereinheit

Papler-Ablagefach

Druckelement

'I~ ~. :::J
. - ....

Druckelement

-----------------------
DIe A~~lldunoen und dl€ folQenden Iniorr:atlonen stauen aus cer IBM - üurUDl~lltClllUlI ~U~l Ut'll 5~lt!:'lI\iJULi~1 ion 30i~.
iür diE WE'ltQenend autO.2~lS(ne Ab"l(h~ung VO~ Druc~a~toaJen. SInd zwei Papler-luiunrungsfächer _uno ein Papier-Ablagefach
vorOE~e~En. 11 ersten ZufuhrunQsfach ~onnen niS zu 5S~ AL-Blatter und 11 zweiten bl~ zu 250 Blatter oder Selbst~lebe­
Et,f,tt,n elng,l,gt .erden. Das Ablale'acn laßt 550 Blatte'. 'Ob" d1e bedruc'te S,:te nach unten, o.h. r1chtlgt sor­
llert, abaelEGt IilHd. DlE zu oruclenoen !rlforlflallonen we"der. aus Elne r Matrn von 24~); 24~ dOI \Gots per inch, Bild­
pun~te pro lüil; In elnel1. von M11'roorozessoren 9i?~teuerten liollsenenspeiche r ~usamff:~ngeste1lt unQ ubEr eln Dru~J::eleIEnt
IIlt 2~48 Lichl ef!;itbe"enden Dlocer uno EInet Z\'IIlschen:,ildtrager auf das Papler übertraoen. Das Drudeiellelit l?t ohne ..
beweglIche Telle fest Im Druc~er ~o~tlert. Daraus resultIert Eine e~akte Scnrlft- Dzw. lelchen-JustaQE und QerInQe Stor­
apfälllgkeit.Dieses ele~trofotografl5cne Verfahren ermoolleht die AdreSSierung jeoEs elnzelnen BIItipunktes und sOlit
de" Druck be~12üIqer SchrIften In unterscnlecllchen bräGen uno Stnchstarfefl, Buro- uno 6EschäftsQraftken. Forlular­
las~en, sQ~ie digitalISlerte Unterscorlften und Strlchzelchnunge~ in hoher Qualität. Neben der norlaien AusQabe können
DolulenlE bZit. TeIle davon auen UI 9~. i80 und 27~ 6rao gedrent 92C"ucrt Meroen. D2m: Ist ES aucn lögllch, Dot.ulente
11 Querformat .u druÜen. Die durchscnnlttllch. DrucU"s:ung l"gt beI 18.0•• Selten pro Monat bl •. 12 pp.. .
Der oben beschriebene Seltendrucker ~ostet ~ur Zelt UQer l~r.~~~.-. allerdinos hat iB~ zur CO"DEI l~ Novelber einen
'Lo.-cost'-Druder UI ca. 50.861,- ano"ünd1gt. Das 1"0 d,. Interessant, P;"sentwickluno lür diese Techno!oglf. Di'
pre,sQünstiosten G,räc. a. Mar,t 11eoon zur le,t I.,scnen 36.980,- und 48.901,- ITEC, NECl; Ein ."terer Pr,is.,rlall
aul ef.a 28;9rr,- ist lü' 198i .orauszus'hen. Da01t 'o.oen d1' L,s,rdrucl" 1n d,n derzeItigen Pre,sbere,ch der 21-Nadel
Drucker, SInd (lesen abe" ur ein VIelfaches tecnnlscn uberlegen.
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URKTTEUEllEM BEI MADELDRUCKERM

Situition und Ausblick:
Der Harkt der Hatrl,drucker 1st In Bewegung. Kaul vergeht ein Monat ohne 'sensationelle' Neuankündigung einer der ca. 30
Herstellerfirlen. Nanche produzieren.zusatzllch ZUI OEN-Markt plötzlich unte~ dei elgenel ~alen, unter dei respektablen
und teurel Firlenschlld findet lan die Identische Mechanik eines welt prelsgunstlgeren Gerats, lanz neue Nalen tauchen
auf, bekannte ziehen sich aus dei Xarkt zurück, Kein Wunder, da' ,sich die Meinung - und die Hof nung - der Markt werde
bald bereinigt, i...r weiter verbreitet. Man liest von 10 biS 12 Firllen die den lörderischen Verdrangungs'a.pf uberle­
ben werden. ~uch die Entwicklung neuer Technologien {Laserdruckerl\ Verbesserung der bekan~ten D~uck.ethoden 118 und 24
Nadeln) und Welt2r~ntwlcklung der Nonl~pact-~ertahr~n tBubbleJ2t, herlotransterl sorgen fur tusatzllche Dynallk In
einel expandierenden Narkt,
Betrachtet lan ausschließlich den PC- und HOleco~puterse\tor des Druckeroarkts In Bez~o auf ~Io~ie, so halten die
Natrlxdrucker derzeit noch etwa 88!, die restllene 201 teilen Sich Therlo~rucker und TIntenspritzer ,Tu vernachlasslgen
ist der ~ntel1 sn Typenraddruckern 1. betrachtete" Marktsegoent. In den nachst,n Jahren WIrd der ~ntellder "atri'­
drucker stark sinken und 1988 nur .ehr UI die 581 betragen, 38 biS 181 .erden dei Laserdrucker prognostiZiert, der Rest
bleibt für die übrigen Technolooien, .enn SI' ohne SpeZIalpapier auskol.en.
Eine Grafi, il Pe-Xagazin 3Z/86' ISI,he Bildl zeigt recht deutlich di, europäische "arktsituation il Jahr 1985 für
"atri,drucker in Bezug aul die Hersteller, Die lahlen baSieren auf einel Gesaltvolu.en von 1,64 Nillionen verkaulter
Geräte in allen Markteereichen,

Marktübersicht Europa
Makla1tllile 1985 - Matr1lcatJcker

......--- CENTRONICS 4 %

Total' 1,64 Millionen

..j--- STAR 5 %

.......--CllOH5%

......t---- M-T 6 %

--,~---- FACIT 6 %

.,..".------- BROTl-IER 4 %

0300,,-.--- HONEYWEl.L 4 %

r------- NEC 3 %

0-+-- OUVETTl 5 %
~---J

CITIZEN 1.5 % ---r:L::::::::::::==~

ANDERE 14 %----\---

EPSON 18 %----+--

NIXOORF 2 %-------------,

IBM 2 % -------:-~--_:;;o....,.."FrtJ_h

PANASONIC 2 %

KAGA TAXAN 2 %

OKJ 8 % ---3_---+_

J.

SEIKOSHA 12 %-----;,---7'-.....

--------------- ---------------
~arktle.der ist Epson. dicht 1efolgt von Selkosha und Oki. Epson halt in Deutschland 3a-351 und .öchte diesen ~nte,l Ilt
v~rstarkter Werbung !~Erst Id schauen Ras Epson hat·) uno neuen 6~ratEn, darunter einen L~s2rjrucker unter D" 5.ge~,-,
ver 21dig2n. ~eikoshd 'Öcht2 01= Produktpalette lit einel sehr scnneil=n (~cg CJS, inOJstr1211= AnwendunaenJ und 2ine~
sehr billigen Dru(Ker (DM 689.-, Hel.colputerberelchl sowie eine. oi:ligen Laserdrucker erweitern. ~EC plant ab Oktober
2Ine rasante Produktionssteigerung auf 15.eei Drucker monatlich für Europa l glEIChze!tig EInen ~roazü9igen Ausbau des
Händlernetzes. Voallel durch die neuen 24-Nadel-Druckern der Pin.rlt,r-'erle P5 und P617 soll der Mar\t.nte!l auf r' BI
~Estelgert werden. Die Fir~a ~i agiert vorallem im dngel~ächsi;chen Raut (kEIne VertretunQ in osterreichl I propag
dlE 18-Nadeltechnik und ~öchte einen laserdrucker ~it einet, selbst~ntwickelten Drucke!elent auf den Marlt bringen.

Technische Entwi(kl~ng:
I, Ylelfaltlgen, 0 recht {erwirr~nden Angebot an Nadeldruckern lassen Sich doch zwei EntwICy.lungst~ndenzen er~ennen:
Erstens verwenden Imler ~e' r nerstelier 18- OZM. 24-Nadel-Druckkopfe l z~eitens werden dle 6er3t~ schneller und leiser.
Die neuen Druckköpfe ~lt lehr und dünneren Nadeln ergeben schon ~ln recht ~nspru(nsvolle5 5chriitolld, das der SchrIft
eIner Schreiblaschine bZN. eInes Ty?enr~ddruckers zU~Indest 3hnlI~n 1st {Siehe Schriftv~rgleichl., Ein graBer Vorteil 1st
auch die geringere Reduktion der Schrelbgescnwlndigkelt bei Schönscnrllt auf nur ale Half te gegenijber aul ein Viertel
d,r norlalEn Schreibgeschwindigkeit bei 9-Nadel-Oruckern.
Durch Konstuktion und neue ~ntriebstechniken weraen Geschwinaiokeiten von Za8-180 C~l (Charact,r per inchl erreicht. Die
phYSikalische Grenze dürfte bei 588 cpi liegen. Durch bessere Schalldä••ung des behauses und vorallel der Abdeckungen
kann der La"pegel unter 55 dBI~I_abgesenkt ..rden, Das entspricht einer Re~uktion auf ein Viertel 1- 6 dBI verglichen
Olt den derzeit 'lbllChen 'Nervensagen', Die Grenze des 51nnvoll Machbaren durfte bei ein" Schallpegel von 15-5j dBIAI
liegen, II le(honischel Bereich .ird an der P,pierzuführung noch eIniges verbessert .erden, z.B, integr.erter,.bidirek­
t,onaler S(hubtr,ktor, auto.atls(her 'echsel von Endlospapier auf Einzelbl,ttzuführung, Forlularhandhabung, schnellerer
leilenvorschub und PapIertransport aus MagaZinen, Ein weiterer deutll(her Trena geht In Richtung Verbesserung der
BenutzErfreundlichkeit, beginnend beil Benutzert,bleau (Schriftarten, leilenobstand, vertikale reinelnsteilung, Tabu­
lator, Randelnsteilungen, ubersichrliche AnzeIgen, Fehlerdiagno52n) DIS zu nützlichen ·Klernigk~lten·, wie l.B. leicht
zugängliche DIP-Scholter, nichtstörende Kabelzuführungen, Front-Netzschalter u,s.w.

Preisent.ieklu~
DüriJldle zunenlende Konkurrenz der Laserdrucker und In,jets durfte sich der Preisverfall noch fortsetzen, allerdIngs
unterschiedlich nach Drucktechno!ogi" Folgende Preisbereirhe dürften sich in elnel leitraul von Z biS l Johren ergeben:

1986/B7 19881B9
9-Nadel-Drucker, 188125 biS 308175 cpi 4,588.- bis 15.088.- 3,888,- biS 9,888.-
24-Nadel-Drucker, Za81108 biS 18j/Za8 Cpl 10,08j,- bis 39,98j.- 5.a08,- biS 15.6a8.-
Laserdrucker, 8 eis IZ ppl (pages per linutel 48.a88.- biS 88,a88,- 2a.90j.- bis 38.a88.-

Die Preise verstehen Sich 1 ,1, MwSt. Der hone ~ntell der ~echanlk verhindert ,ine .eitere wesentliche Preisreduktion
bei den Nadeldru(,ern, dIe .nderen T,chnolog.en könnten eventuell noch preisgünstiger .erden.

r
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Die folg.nd.n Schrift.ust.r sta•••n vorall •• aus d.r .rst.n T.sts.ri" D.r V.rgl.ich .in. Entsch.idungshilf. b.i d.r
Aus.ahl d.r Druck.rt.chnologi. s.in, Es ••rd.n j'.Eils Orginalschrift.n und .in. auszugs•• is, V.rgröß.rung v.rglich.n.

Das ist ein Composer-Schriftmuster, 11 Punkt Das ist ein Composer-Schriftmuster, 11 Punkt Das ist ein

Das ist ein Composer-Schriftmuster, 11
Co.pos.r: li.f.rt .in. druckr.if. Schrift

Das ist ein Schreibmaschinen-Schriftbild Zeichendichte: 10 CPI. Ein paa

Schreibmaschinen-Schrift
Typ.nrad-Schr.ib.aschin.: .infach.s, pr.is••rt.s ~od.ll, Broth.r All!

Test Pattern Printed by the Digital LN03 Printer., •• ... >,-""<-<."·UI~"'.v-----

Printed by the Digital LN
Las.rdruc'.r: DEC S.it.ndruC'Er LN63

jU,23456789:;<=>?§ABCDEFGHIJKLM/0123456789: ; <=>?§ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTU

789: ;<=>?§ABC789:;<=>?§AB
21-NadEI-Druc"r: Epson LQ see

='~@ABCDEFGHIJKLM/0123456789:;<=)?@ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTU

<->?@AßC789:;<=>?@AB
24-Nadel-Drucker: NEC Pb

Tintenstrahldrucker haben den Vor­

") "I, r-' "/ n\" J'q '::);1 '.r' C:l: I;:" ".~ (-'J\.,' ':1. J \, l~ ,._~ <- ,,'0 \.". 0 1:/ ....
24-DüSEn-BubblEj.t: Canon BJ-Se

Tintenstrahldrucker haben den V

24 DUsenresp

r =hreibung der Download-ProgrammBeschreibung der Download-Programmie

0123456789AB0123456789AB
9-Nad.I-Druck.r: Fujltsu Dl22e0AI

;<= >?@AB
,h'1 T'.4:';6?i3'i: : '" =:"~'I!'ABCDEFC;Hhif:L11 /0123456789: ; (= >?@ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTU

.:. ::::: '> .....:. !'.::i (::. F, j""': 7 8 9 ·
0. • ...... t •••• •••• •

...... 1····· ..···2
.0" ;. ...; o'.v n :I

: •.••• .. :t :1
9-Nad.I-Druck.r: Star NL-10

(=>?@AB.. ' ................. "1 ~.e..... \
:' :•... "'-i .

: .. ..... .0.· ~ 1

/01 ~:':.'::!ibf::'-?::::'::-,: : ,,:~> "(!"!.',[:CD~:.f"UHl Jf:::L.J-1/0123456789: ; (=>?@ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTU

."1' {j"/ /\ (I:::; {OO. 7 89' ·.. .. ....... .. ..
0" .. • ••• t 1 •••• "h

O
, ,

9-Nad.I-Druc'.r: S.i'osha SPIeBel

OJ23~5678~ABCDEF012245~78QABCDEF00123456789ABCDEF0123456789ABCDEF0123

() 1 E,~ 3/'1' ~;:.:.;(:':) \'7E~r} (:'IE{ 0 123456789AB
9-Nad.I-Druck.r: IS~ Proprint.r
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Einige ""ntliche .Nacht"le der Laserdrucker sollen ,ber nicht unerwähnt bleiben. Da ist !u~ächst die Aufwär.zeit ·f~r
den elektrofotogr,tischen Prozeß von 26 bIS 3e Sekunden. Allerdings sind dlese Ger,te eher fur den Oauer"nsatz I. B'Jro
konzipiert (25. - I.i.' Seiten pro 1,gl. Weiters gibt es zur leit Laserdrucker nur für A4 und Schwarz/Weiß ohne Durch­
schläge. Besonders ins Gewicht fallen dIe Betriebskosten, die ,nhand des folgenden BeispIeles für den CEN1RONICS P,ge­
Printer B für eine Nutzungsdauer von 5 Jahren aufgezeigt werden:

Artikel ?reis inkl. ~wSt. Leoensdauer (Seltenl Kosten/SeIte lellsu••en je Kostenart
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Enbidler-Klt 5.46e,- 3Uei e,182
10ner-Kit 1.1la,- 5.m ~, 228
ZWIschenbIldträger 1.464,- 15.D.' U98 Verbrauch i,5.8
Grundgerit 63.68.,- 390 .••• 3,212 Abschrelbung ',212
Wartungsvertrag 15 J,hrel 49.68.,- 3.'.m ',166 Wartung i,166
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Gesaltkosten pro A4-Seit~ InklUSIve P3pler: ca. 1,- Inkl. MwSt. GesaBtkosten pro A4-Selte an e Papl~r: i,886
::::::;;;;==============================================================================================================

Diese einf~che Wirtschaftlichkeitsrechnung Z~19tJ daa die Ko~ten pro A4-Seite noch etwas ,ho er lIegen als ~2i ~inel
Koplergerät. Da das Koplerverfahren vor,lle. was dIE ~echanl' und dIe Entwlcklungs.ethooe ~etrlfft, sehr ahnllcn :u.
Laserdrucker 1st, ~önnten durchdus kalolnlerte Drucker/KopIerer auf den Markt kallen, dIe f~r Anwendungen In Klelnburos
sicher interess~nt Maren.

REFERENZLIS1E FüR ORUCKER-1ES1BERICH1E UND

DRUCKER\REFERENZ.WS2 SEITE I BER1HOLD, 11.~9. 1986

INFDR"AlIDNEN

1 Hersteller Oruc~erna.e F.t Druckkopf 6eschlundlgkeit Testbericht TI Inforlatlan C MarktÜberSlcnt" ]

Vergleich von 76 Druckern verschIedener lechnologien
D Brother HR-25IL A3 96 Z 28 cps
D ~arktüberslcht über 76 Typenraddrucker
I Canon BJ B' A4 24 D 229m. cps
I Epson 11 868 A4 9 0 209156 cos
L ASl Turbolaser A4 30., 360 dpl 10 pp.
L Cordata Laser 3.8 A4 3•• , 3Di dpi B pp.
L Kyocera F-1018 A4 30., 30. dpi 18 pp.
L Oasys LaserPro A4 30., 368 dpl B pp.
L iMS BIO KISO A4 30i, 3.0 dpl 8 pp.
L Quadr.. QUddiaser Al 300, 360 doi 8 pp.
" Apple !oagemt,r 11 A4 9 N 25et1B.145 cps
~ Br,)ther ;024L A3 24 N 1601Bi cps
~ Centronics 5LP A4 9 N 108125 cps
~ CentronIcs Horl:on H36A A3 9 N 160/46 cps
"Centronics P'lntstatlon 248 A3 24 N 160/B0 cps
~ Ciliz<n ;28D A4 9 N 128125 cas
"Citizen LSP-l0 A4 9 N 12.125 cps
" Epson LQ B.0 A4 24 N 180/60 cps
~ Fu.titsu Dl 2408 A3 24 N 216172 cos 1I
~ Fu.titsu DX 2108 A4 9 N 2~D/44 cps
~ Fuji tsu Dl m. A3 9 1 229/44 'ps
~ "arrtüberSlcnt ijoer 2ea ~atrlxdruc~er

~ NEC P6 A4 ~4 N 216172 m 1)
"PanasonlC U-P 1592 A3 N 15./38 cps
~ Seilosha ~P-13.8AI A3 9 H 3m58 cos
~ 5t;r NB-15 A3 24 N 300m8 cos
~ Star NL -18 A4 9 N 12.13. cps
~ Taxan KP-Bl'1 A4 9 N 114/20 cos
" lrend bel IB-Nadeldruc,er. 18 N
1 Canon F 68 A3 24 E B.I4.m cps
1 10shlo, PA7255E A4 9 E 46/23 cps 21

CO~ 5/86"
PC~ 2./B6 1
PC~ 2./86 ~
eo~ 3/86 1, pe~ 13/B6 1
PC~ 12/86 1
PC~ 23/86 I
PC~ 26/86 1
PC~ 35/B6 1
m 23/86 1
PC~ 131B6 I
PC~ 231B6 I, PCM 3i/B6 1, PC~ 31186 T
XIC 6/86 1
PCX B/86 1
CO" 4/B6 1
COX 4186 1
CO~ HBb 1
nlC 4/86 1
PC~ 36/86 1
CO~ 3/86 1, PCK B/86 1
PC~ B/B6 1. Kle 5/B6 1. COK 218b 1
CO" 2/86 1
CO" 2/8b T
PC~ 8/86 ~

pe~ 1~/B6 I
CO~ 218. 1
PC~ 26/B6 1
peK 16/B6 1
PC~ 12/86 1, COK 3/86 1
PC" 8/86 T
PC" 31/B6 I
CO" .3/8. 1
PC" 91B6 T

lnderunQL iBe••rkungen:

I) bei 12 cpi
21 nur Fettdruck, kein NLQ

Legende:

1 •.. 1echnol ogi e: 0 •• , Dalsy"ee1, lypenrad
I In~jet, lintenstrahl
L Laser,· Sei tendrucker
~ "atri" 9/18/24 Nadeln
T .•• Tnerloprint -transfer

cpi .•. Characters ~er inch, Pitcht leichen ~ro lall
cps ••. Characters per second, Zeichen pro Sekunde
dPl ... Oots per inch, Punkte pro ZOll, Auflösung
pp•.•• Pages per .inute, Selten pro ~lnute

Qu.lIen:

CO" .•. ca., Das österrelChlsche.~aga"n für COlputeranwender, Erb:Verlag, ~anahilfer Straße 71 1• PF 101, 1061 Wien
~IC , .. Olcro, cOlputer I couunlCatIon, Boh.ann Druck und VerI" bes.bH( Leberstraße 122, 1118 ~ien
PC" .•. PC "aga" n, ~ar ktHechni k 'ier lag AG, Hans-Pi nse l-Str aße 2, D - 8~ 13 Haar bei ~ünch en
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ESC/P Druckerbefehlssequenzen
Nr. Fkt. Vgl. SYlbol isch CTRl Dez. Hex.

ES C1 P: EPSOM STAMDARD CODES FOIl PRIMTERS
Funktion, Erklarung

I DRK
2 DTü
3 DTü
4 DTü
5 DTü
6 DTü
7 DTü
B DRK
9 POS

10 TAB
11 POS
12 lAB
13 POS
i; rüS
15 DRK
16 DRK
17 DTü
IB DRK
19 DRK
2i DRK
21 DRK
22 DTü
23 DTü
24 DTü
25 DRK
26 DTü
27 DTü
2B DRK
29 DTü
3@ DTü
31 DTü
32 DTü
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
H
45
46
47 DRK
4B DRK
49
5@
51
52
53
54
55
56
57
5B DRK
59
6@
61
62
63
64 DRK
65 m
66
67 DRK
6B POS
69 m
7i ISD
71
72
73
74 GRF
75
76
77 DRK
7B
79 lAB
Bi IlA
BI llA
B2 IlA
B3 IlA
B4 m

HUl
SOH
STX
EH
EOI
ENg
ACK
BEL
BS
HT
lF
VT
FF
CR
SO
SI
DlE
DCI
DC2
DC3
DC4
HAK
SVN
ETB
CAH
EN
SUB
ESC
FS
GS
RS
US
ESC NUl
ESCSOH
ESC sn
ESC EH

, ESC EOT
ESC END
ESC ACK
ESC BEL
ESC BS
ESC HT
ESC lF
ESC VI
ESC IF
ESC CR
ESC 10
ESC SI
ESC DlE
ESC DCI
ESC DC2
ESC DC3
ESC OC4
ESC NAK
ESC SVH
ESC ETB
ESC CAH
ESC eN a
ESC SUB
ESC FS
ESC GS
ESC RS
ESC US
ESC SP n
ESC I n
ESC •
ESC I
ESC \ n I
ESC I s NUl
ESC I a n I d"
ESC •
ESC I
ESC )
ESC In .• I ..
ESC +
ESC ,
ESC - s
ESC .
ESC 1 •
ESC i
,SC I
ESC 2
ESC 3 n
ESC 4

'@
AA
AB
AC
AG
AE
AF
AG
AH
AI
AJ
AK
Al
.'M
AN
AO
Ap
Ag
AR
AS
AT
AU
AV
AM
Al
AV
Al
A(

A[I

.... [- 5

A[/ I
A(i

A(4

i
I
2
3
4
5
6
7
B
9

IB
II
12
13
14
15
16
17
IB
19
2B
21
22
23
24
25
26
27
2B
29
J9
31

27,B
27,1
27,2
27,3
27,4
27,5
27,6
27,7
27,8
27 9

27, l0
27,11
27,12
27,13
27,14
27.15
27,16
27,17
271B
27: 19
27,2B
27,21
27,22
27; 23
27,24
27,25
27; 26
27,28
27,29
27,3@
27,31
27;32
27;33
27,34
27,35
27~36
27,37
27,3B
27;39
27;49
27,41
27,42
27,43
27,H
27,45
27,46
27,47
27,4B
27,49
27,59
27,51
17,52

B@
81
82
ß
84
85
B6
87
BB
89
BA
8B
iC
BD
iE
BF
18
11
12
13
14
15
16
17
lB
19
IA
lB
lC
10
lE
1I

IB,8B
IB,91
IB; 82
IB,03
IB,04
lB,85
IB,96
IB,B7
IB;BB
IB;09
IB;BA
IB;BB
lB,9C
IB;0D
IB,0E
IB;8F
1B; IB
IB, II
lB; 12
IB; 13
lB,14
IB; 15
IB; 16
IB,17
IB; 18
IB,19
IB; IA
IB,IC
IB; ID
IB,IE
IB; IF
IB; 28
IB; 21
IB,22
IB; 23
IB,24
IB;25
18,26
IB; 27
IB,2B
IB,29
IB,2A
IB;2B
IB,2C
IB;20
IB,2E
IB,2F
IB,38
IB,31
IB,32
IB,33
IB,34

Null, leerbefehl
Start of heading
Start of te,t
End of text
End of transllsslen
EnqulrY
Ackno.ledge
Bell, SUOler
Backspace, Rückschritt
Horizontal tab, Vorschub ZUft horllontalen Tabulator
line feed, Vorschub zu. nächsten leilenanfan!
Vertlcal lab, Vorschub lUI vertikalen labubu ator
Forl feed, Vorschub ZUI nachsten Seltenanfang
Carriage return ~agenrücklaul
Shift out. Breilschnft ein leine lei lei
Shilt in,'Schlalschrllt ein
Data link escape
Device control I, Orucker aktiv
Device centrol 2, Schlalschrilt aus
Device control 3, Drucker inaktiv
Oevice control 4, Breitschrilt aus
Negativ acknowledge
Synchronaus idle
End 01 translltted block
Cancel print bulfer,lellenpuffer löschen
End of oedluo
Substitute
Escape, Uischaltuno auf Befehlssequenlen
File sepantor -
6roup seoarator
Record separ.tor
Unit separator

Breit5chrlft :10 (eine Zeile)
Schlalschrlft ~in

Steuerung der ,utooatlschen Einzelblattlufijhrung

leichen~ostana UI 0/180 Inen erhöhen, e<=n(=127
Druck- uno ,cnrlitarten IAus.ahltaoellel, 0(~n(~255

B. bl t unverandert übernehoen lcancel MSB control)
Abs, Pktpos. auf n+2561 setzen, i<~n<~255, 0(~1(~3

An.ender-lelchensatz il RAN einlaus
Anwender-lelchen I1 RAN delinieren, 9<~a,n,I<~127

Grafik-Betrlebsart ITabelle: Nadeln,Dlchte,Gesch.,)

Unterstreichen ein!aus

Kanalanwahl lür I vertikale labulacoren, 8<~1<~7
lel1envorschub 1/B inch IB 1]1 i ) ,
leilenvorschub 7/72 inch 118,3 lpl)
lel1envorschub 1/6 inch 16 Ipi, Standard)
lellenvorschub n/216 inch, 8<~n(~255
KurSivschrift (ltallc) ein
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85 ISi ESC 5 .... [5 27,53 IB,35 Kursivschrift (Italic) aus
Bb ISi ESC b 27,54 IB,3b l.ich.n 128 - 159 druc,bar (l.ichensat, t2)
87 ISi ESC 7 27,55 IB;37 l.ich.n 128 -159 nicht druc,bar (leich.nsatz tll
88 DRK ESC B 27,5b IB;38 Papi.r.nd.-Fühl.r ina,tiv
89 DRK ESC 9 27,57 IB,39 pa~i.r.nd.-Fühl.r a,tiv
98 ISD ESC : NUL n I A[: ....@ n I 27,5B IB,3A RO -l.ich.nsat, in RA~ 'opi.r.n, 8(=n,I(=127
91 ESC . 27,59 lB;3B
92 DRK ESC l A{< 27,b8 lB;3C Ausganjseos" unldire,tionaler Druc, (.in. l.il.)
93 DRt; ESC = . ~.[ ;; 27,bl lB;3D 8. bl t 8 ges.tzt (~SB = '9'1
94 DRK ESC ) '-[) 27,b2 IB,3E B.bit 'I' ges.tzt (~SB = '1'1
95 6Rf ESC ? a I A{? a I 27,b3 IB,3f 6rafi'-Betri.bsart neu zuordnen, a=K L YI, 8(=1(=7
9b DRK ESC @ '[@ 27,b4 lB,49 Druc'.r initialisi.r.n (Default.ert., DIP-Schalter)
97 lLA ESC An 27,b5 lB; 41 l.il.nvorschub n/72 inch, 8(=n(=127
98 TAB ESC Bn.. NUL 27,bb lB,42 Bis Ib v.rti'ale Tabulator.n setz.n, 1(=n(=255
99 f~T ESC Cn '[C n 27,b7 18, 43 S.it.nläng. n leil.n! 1(=n(=127

109 fMT ESC C NUL n '[CA@ n 27,b7 IB,43 Seitenlang. n inch, (=n(=22 .
191 TAB ESC Dn.. NUL 27,b8 lB;44 BIS 32 hori,ontale Tabulator.n set,.n, 1(=n( =255
le2 DRK ESC E '[E 27,b9 IB,45 fettdruck eIn Ihorizontal versetzt!
103 DRK ESC f A[F 27,79 IB,4b fettdruck aus
lB4 DRK ESC 6 "[6 27,71 lB,47 Doppeldruc, ein (verti,al v.rset,t)
le5 DRK ESC H A[H 27,72 lB;4B Dop~eldrucK aus
lBb ISN ESC I 5 27,73 lB,49 Nic t ver.end.te B.lehlzeichen druc,bar einlaus
107 POS ESC J n 27; 74 lB;4A pa~iervorschub UI n/21b inch, l<=n(=255
lB8 6RF ESC Kn.. I.. 27,75 lB;4B 8 it 6rafi" einlache DIchte (bi dpi)
109 6Rf ESC L n.. I.. 27; 7b IB,4C 8 bit 6rali', do~pelt. Dichte !12B dpil
119 ISi ESC ~ '[M 27,77 lB;4D Norlalschrift, I cpi (Elitel
111 fMT ESC N n "'[N n 27,7B IB;4E Unt.rer Seitenrand III n leil.n, 1(=n(=127
112 fMT ESC 0 '[0 27,79 IB;4F K.in unt.r.r Seitenrand
113 ISi ESC P '[P 27;8B IB;59 Horlalschrilt, 18 cpi (Pical Standard
114 fMT ESC g n 27,81 IB,51 R.chten Druc,rand aul n. sfalte festl.~en,9(=n(=255
115 ISi ESC Rn A[R n 27,82 18,52 Natlonal.n leIchensatz .äh en, 8(=n(=1
l1b DRK ESC S n ,·[S n 27,83 IB;53 Hoch/Tielstellen EIn, n=B: Hoch, n=l: Tiel
117 DRK ESC T "[T 27,84 IB,54 Hoch/Tlelsteli.n aus
118 DRK ESC U5 '·ru 27,85 18,55 Unidire,tionaler Druc, einlaus
119 DRK ESC Vn d.. 27,8b lB,5b n-Iache iied.rholung von d leichen
m DRK ESC i 5 An 5 27,87 IB 1 57 Breltschrilt einlaus
121 ESC I 27,88 18;58
122 6Rf ESC Y n.. I.. 27,89 18,59 8 bit 6rafik, doppelte DIchte und 6.sch.indigkeit
123 6Rf ESC 1 n.. I.. 27,99 18,5A 8 bit 6rafi" vierlache Dichte 124B dpi)
124 ESC [ 27,91 18;5B
125 POS ESC \ n I 27,92 lB,5C R.I. Pktpos. auf n+25b. setzen, ~(=n(=255, ~(:1(=3

12b ESC J 27,93 18;5D
127 6Rf ESC ,. n.. I.. 27,94 18; 5E 9 Nadel-6ral i k
128 ESC 27,95 IB,5F
129 ESC T 27;96 IB,be
130 DRK ESC a n "[a n 27,97 18,bl 1.l1enausricntung, n=B:ll 1:llttIg 2:re 3:li+re
131 TAB ESC bin .. NUL 27; 98 18,b2 Bis 16 v.rt. Tab. ,n I ~ol. sel,.n,8(=I(=7,1(=n(=255
132 ESC c 27,99 18;b3
133 ESC d 27,lBB IB, b4
134 TA8 ESC e NUL n 27, lei 18;b5 Hor. Tab. s.tzen lit gl. Abstand von n leichen
135 TAB ESC e SOH n 27,191 lB,b5 V.rt. Tab. setz.n lit gl. Abstand von n l.ich.n
13b POS ESC I NUL n A[f '@ n 27,Ie2 IB,bb Be••gung UI n Spal ten, 1(=n(=255
137 POS ESC f SOH n A[ f AA n 27 le2 18;bb Be.egung UI n leilen, 1(=n(=255
138 DRK ESC ! "[g 27;IB3 18;b7 Schlalschr"t 15 cpi, Reset: andere Schriftart
139 ESC 27,IB4 IB,b8

Unlittelbarer Druck j.des leichens einlaus14e DRK ESC i 5 27,195 IB,b9
141 POS ESC j n 27, leb 18,bA N.!. Papi.rvorschub u. n/21b inch, 1(=n(=255
142 ISi ESC k n '[k n 27,le7 IB,bB Sc riftarl IFont) aus.ähien B(=n(=127
143 m ESC I n 27,le8 IB,bC Linken Druckrand aul n. s~alt. festlegen, 8(=n(=255
144 ISW ESC I 27,IB9 18,bD l.ichen 128 - 159 gralisc
145 ESC n 27,119 18, bE
14b ESC ° 27, 111 IB;bf
147 DRK ESC P 5 '[p s 27; 112 IB;79 Proportional schrift einlaus
148 ESC q 27; 113 18; 71
149 DRK ESC r n 27,114 IB; 72 Drucklarbe n aus Tabelle .ählen, ~(=n(=7

15B DRK ESC 5 s A{S 5 27; 115 lB; 73 Halbe Druckg.sch.indigkeit .in/aus
151 ESC t 27,l1b IB; 74
152 ESC u 27,117 18,75
153 ESC v 27,118 18,76
154 ESC • 27,119 18,77
155 ISi ESC x 5 "'{x 5 27,120 18,78 Korrespond.nzdruc' NLg einlaus
15b ESC y 27,121 18; 79
157 ESC z 27,122 18; 7A
158 ESC ( 27,123 18;7B
159 ESC : 27,124 18,7C
Ib9 ESC ) 27,125 18;7D
Ibl ESC ' 27,126 18,7E
lb2 DRK . DEL 127 18,7F Let,tes leichen löschen

DRK ••• Oruckerb.l.hle
DTü ..• Datenüberlragung
fMT Druc"or..t
6Rf 6rafi kb.1 .hl.
POS ..• Druckposilion

Legende: . .
a,n,l,o... Argulente für ~r~~ Anza~l! Kana:e~ Daten Iz.8. ESCI a n I d.. 1
s•.•...•.. Schaller 111 s-l.tIN, s-B.AUS (•• ~ ESC ill

. ESC/P - Vergleich:
TA8 •.• Tabulatoren = IdentIsch
lLA l.ilenabstand I ähnlich
ISD leichensatz definIEren + zusätzlich
lSi leichensatz an.ählen 8 lehlt

t .•.•idersprüchlich

B,"ertungen:
11
21
31
41
51
6)

Inderung: •
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E 5 C I P Yerql ei eh Star E~,on NEC I) SP I) SP I) "P 21 DI IB"
Mr. Fkt. Befehlssequen, NL-10 L 800 P6 B001 10m 13001 22e1lI PROPT

I DRK MUL • • • • • • • • • • • • • • •2 DTü SOH • • • • • • • • • • • • • • •3 DTü sn • • • • • • • • • • • • • • •4 DTü ETX • • • • • • • • • • • • • • •5 DTü fOT • • • • • • • • • • • • • • •6 DTü END • • • • • • • • • • • • • • •7 DTü ACK • • • • • • • • • • • • • • •8 DRK BEL • • 0 • • • • • • • • • • • •9 POS BS • • • • • • • • • • • • • • •10 TAB HT • • • • • • • • • • • • • • •11 POS LF • • • • • • • • • • • • • • •12 TAB 'IT • • • • • • • • • • • • • • •13 POS FF • • • • • • • • • • • • • • •14 POS CR • • • • • • • • • • • • • • •15 DRK SO • • • • • • • • • • • • • • •16 DRK SI • • • • • • • • • • • • • • •17 DTü DLE • • • • • • • • • • • • • • •18 DRK DCI • • • 0 i • • • • • • • • • •19 DRK DC2 • • • • • • • • • • • • • • •20 DRK DC3 • • • 0 0 • • • • • • • • • •21 DRK DC4 • • • • • • • • • • • • • • •22 DTü ~AK • • • • • • • • • • • • • • •23 DTü 5YN • • • • • • • • • • • • • • •24 DTü ETB • • • • • • • • • • • • • • •25 DRK CAN • • • • • • • • • • • • • - •26 DTü E" • • • • • • • • • • • • • • •21 DTü SUB • • • • • • • • • • • • • • •2B DRK ESC • • • • • • • • • • • • • • •29 DTü FS • • 13) • • • • • • • • • • • •30 DTü 6S • • • • • 1 • • • • • • • • •31 DTü RS • • • • • • • • • • • • • • •32 DTü US • • • • I • • • • • • • • • • •33 ESC NUL
34 ESC 50H
35 ESC 5TX
36 ESC EH
37 ESC EOT
38 ESC END
39 ESC ACK

I40 ESC lEL
41 ESC BS
12 ESC HT
43 ESC LF 1
44 ESC VI
45 ESC FF t
46 ESC CR
47 DRK ESC SO • • • I • • • • • • • • • • • •48 DRK EJC SI • • • • • • • • • • • • • • •49 ESC OLE I
50 ESC DCI
51 ESC DC2
52 ESC DC3
53 ESC DC4
54 ESC NAK
55 ESC SYN
56 ESC ETB
57 ESC CAN
SB DRK ESC E" , • I I 0 • • 0 9 • • • • • • •59 ESC SUB
60 ESC <-.,
61 ESC 6S
62 ESC RS
63 ESC US
64 DRK ESC SP n 0 • • B 0 • ! 0 • • • • • • •65 ISN ESC I n I • • i 0 I 0 0 • • • • • • •66 ESC .
67 DRK ESC I • • • B iI • 8 0 • • • • • • •6B POS ESC I n • B • • B B • B B • • • • • • •69 ZSN ESC X, NUL • • • i B • B B • • • • • • •70 150 ESC I a n •d.. • • • i 0 • i 0 • • • • • • •71 ESC ,
72 ESC I
73 ESC )
74 6RF ESC I n• .1 .. • • • • • • B B • • • • • • •75 ESC 1 t
76 ESC ,
77 DRK ESC - s • • • • • • • • • • • • • • •7B ESC
79 TA8 ESC I • • • • i 0 • B 0 • • • • • • •Bi lLA ESC i • • • • • • • • • • • • • • •BI lLA ESC 1 • B B • • • • • • • • • • • •B2 lLA ESC 2 I • • I I I I I • = = = • • =83 lLA ESC 3 n • I 0 • • = = • • = • = • • =84 ISN ESC 4 8 • • = • i I I • • • = • =



_....
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E S C I P Vergleich Star [~son NEC \) SP \) SP \) "P 21 01 IB"
Nr. Ht. 8elehissequenz NL-18 L 888 P6 8891 lm1 13991 m9I PROPT

85 ISW [SC 5 8 : : : : 9 t I : : : : : : :

86 ISW [SC 6 : 8 : : : : : : : : : : : : :

87 ISW [SC 7 : 9 : : : : : : : : : : : : :

8B ORt: [SC 8 : ß : : : : 0 0 : : : : : : :

89 ORt: [SC 9 : 8 : : : : 8 8 : : : : : : :

99 ISO [SC : NUL I : : ·0 0 I t t : : : : : : :

91 [SC ;
92 ORt: [SC \ : : : : : : 0 8 : : : : : : :

93 ORt: [SC : : : : 8 8 : t I : : : : : : :

94 ORt [SC > : : : 8 8 : 8 8 : : : : : : :

95 GRF [SC , , • : : : 8 8 t 8 0 : : : : : : :

96 ORt ESC ! : : : : : : 0 8 : : : : : : :

97 lLA [SC An : I I : : : - : : : : : : : :

98 TAB [SC Bn.. NUL : : : 8 0 : I I : : : : : : :

99 FMT ESC C n : : : : : : I I : : : : : : :

188 FMT [SC C NUL n : : : : : : : : : : : : : : :

181 TAB [SC 0 n.. NUL : : : : : : I I : : : : : : :

182 ORt [SC [ : : : : : : : : : : : : : : :

183 ORt [SC F : : : : : : : : : : : : : : :

184 ORt [SC G : : : : : : : : : : : : : : :

185 ORt: [SC H : : : : : : : : : : : : : : :

186 ISN [SC I s 8 8 8 : : ~1 t I : : : : : : :

187 POS ESC J n : I I : : : : : : : : : : : :

188 GRF [SC t: Ii •• i .. : : : : : : : : : : : : : : :

189 GRF [SC L 1'i •• 1Ii •• : : : : : : : : : : : : : : :

118 ISN ESC "
: : : : : : 0 0 : : : : : : :

111 FMT [SC Nn : : : : : : I I : : : : : : :

112 FMT [SC 0 I : : : : : : : : : : : : : :

113 lSN [SC P : : : : : : 8 8 : : : : : : :

114 FMT [SC D n : : : : : : I I : : : : : : :

115 lSN [SC R n : : : : : : I i : : : : : : :

116 ORt: [SC S n : : : : : : : : : : : : : : :

117 ORt: [SC 1 : : : : : : : : : : : : : : :

118 ORt: [SC U 5 : : : : : : : : : : : : : : :

119 ORt: [SC Vn d.. 0 1> : : : 0 8 0 : : : : : : :

12e DRr [SC N s : : : : : : : : : : : : : : :

121 [SC I + I122 GRF [SC Y.n .. ffi •• : : : : : : : : : : : : : : :

123 GRF ESC 1 n• • 11 •• : : : : : : : : : : : : : : :

124 [SC [

125 POS [SC \ n • 0 : : 1> 8 : 0 D : : : : : : :

126 [SC ]

127 GRF [SC " n•• iEl, • : 8 8 8 8 : 8 0 : : : : : : :

12B [SC
129 [SC y

138 ORt: [SC , I : : 8 0 8 0 8 : : : : : : :

131 TAB [SC b •n.. NUL : : : 8 8 : 8 0 : : : : : : :

132 [SC ,
133 [SC d
134 TAB [SC , NUL n 0 : : 8 8 8 8 0 : : : : : : :

135 TAB [SC , SOH n 8 : : 8 8 8 8 8 : : : : : : :

136 POS [SC f NUL n 8 : : ~1 0 8 8 8 : : : : : : :

137 POS [SC f SOH n 8 : : 8 0 8 8 8 : : : : : : :

138 ORt [SC ! 8 : : 8 0 8 8 0 : : : : : : :

139 [SC n t

148 ORt [SC i s : 8 8 8 8 : 8 0 : : : : : : :

141 POS [SC J n : 8 I 8 8 : 8 8 : : : : : : :

142 lSN [SC 1 n 8 : 8 8 0 8 0 0 : : : : : : :

143 FMT [SC I n : : : : : : 8 0 : : : : : : :

144 lSN [SC • 8 8 8 8 8 8 8 0 : : : : : : :

145 [SC n
146 [SC 0
147 ORt: [SC P s : : : : : : 0 8 : : : : : : :

148 [SC q
149 ORt: [SC r n I 8 : 8 0 0 0 8 : : : : : : :

158 ORt [SC s s 0 : : 0 8 8 8 D : : : : : : :

151 [SC t
152 [SC u
153 [SC v
154 [SC ,
155 lSN [SC , s : : : : : : 8 0 : : : : : : :

156 [SC Y
157 [SC z
158 [SC (

159 [SC ,,
168 [SC )

161 [SC , s +
162 DRr D[L : : : 8 8 : 8 i : : : : : : :

Leqende:
DRr •.• Druckerbeleh1e
DTü ••. D.tenubertragung
FM1 .•. Druckforlat
GRf .•. Grafikbefehle
POS .•• liruc kposi t ion

TA8 .•• Tabulatoren
lLA ••• lei ienabstand
lSD ..• leichensatz def i ni eren
lSW ... leichensatl an.äh1en

ESC/P - VergleIch:
: ldenbsch
I ähnlich
+ zusätzl ich
8 .. , fehlt
I ....iderspruch1ich

Belerkun~en ,
11 SEIRD AA
21 FUJmU
31 9 FS-Sequenzen
41
51



DRUCKERIESC-PISTARINL-1j,WS2 SEITE 1 BERTHOLD, 14,j8,198b
ES C I P Druck.rb.l.hl 5 s e q u e n zen ESC/P - V.r,l.ich: S TAR , • L- 1. 9 Nad.lnNr. fkt. Vgl. SYlbolisch CTRl Dez. Hex. funktIon, Erklärung 1 IB~-St.cloodu11

1 DRK : NUL '@ j j9 Null. Leerb.l.hl
2 DTü : SOH 'A 1 91 Start 01 h.ading
3 DTü : STX 'B , 2 92 Start 01 text
4 DTü : EH 'C 3 93 End 01 tex t
5 DTü : 'EOT 'D 4 94 End 01 trans.ission
b DTü : ENg "E 5 j5 Enqulrr
1 DTü : ACK 'F 6 9b AelnoN .doe
8 DRK : BEL '6 1 91 Bell, SUlier
I POS : BS 'H 8 j8 Backspac•• R"ckschritt

19 TAB : HT 'I 9 99 Horizontal t30. Vorschub zu. narlzantalcn Tabulator
11 POS : LF 'J 19 jA Lin.le.d ,orschub ZUI nächst.n 1.11.nanlan(
12 TAB : VT 'Y, 11 jB V.rtical lab, Vorschub ZUI vertikal.n Tabu1. or
13 POS : FF 'L 12 9C forl I••d, Vorschub ZUI nächsten selt.nanlang
14 POS : CR '" 13 9D Carri<,e return Wagenr"ck1aul
15 DRK : SO 'N 14 9E Shilt iut, Brei!schrilt .in leine 1.i1el
16 DRK : SI '0 15 IF Shilt in

l
Sch.alschrilt ein

11 DTü : DLE 'P Ib U Data lin .scape
18 DRK : DC1 'g 17 11 Devic. contro1 I, Drucker aktIv
19 DRK : DC2 'R 18 12 Devic. control 2, Schoalschrilt aus
21 DRK : DC3 'S 19 13 Device control 3, Druck.r inaktiv
21 DRK : DC4 'T 29 14 Devic2 (antral 4, Breitschrift au;
22 DTü : NAK 'U 21 15 Negativ acknoNledge
23 DTü : SYN 'V 22 16 Synchronous idle
24 DTü : ETB 'W 23 11 End 01 trans.itt.d block
25 DRK : CAN 'X 24 1B Cancel print bulf.r,leil.npuller löschen
2b DTü : E" 'Y 25 19 End 01 I.di UI
27 DTü : SUB 'Z 2b IA Substitut.
2B DRK : ESC '[ 21' IB Escape, U.schaltung auf Belehlssequ.nzen
29 DTü : FS 28 1C FIle separator
39 DTü : 6S 29 10 GriJup ;epar ÜOf
31 DTü : RS 31 1E Record seoarator
32 DTü : US 31 IF UnI t ;eparator
33 ESC NUL 21,1 IB,11
3~ ESC SOH 21,1 1B,11
35 ESC STX 21,2 1B,12
3b ESC ETl 27,3 1B,13
31 ESC EOT 27,4 IB,14
3B ESC ENg 27,S 1B,B5
39 ESC AC, 27,b 1B; Ib
49 ESC BEL 27; 7 IB,I1
41 ESC BS 27,8 1B, BB
42 ESC HT 27 9 1B,19
43 POS + ESC lF 21, \O 1B,BA Weg. Papiervorschub UI eine leile
H ESC VT 27, 11 IB,9B
45 POS + ESC FF 27,12 IB,IC Weg. Papiervorschub ZUI Anlang der .ktuellen Seite46 ESC CR 21,13 IB,0D
47 DRK ~ ESC 50 ... [ ....N 27,11 IB,9E Br"tsthr,lt .,n (eine lell.1
4B DRK ~ ESC 51 .... ['\0 21,15 IB,0F Schlalschr,!t e,n
49 ESC DLE 21,Ib IB,U
59 ESC DCI 21,11 IB,11
51 ESC DC2 21,18 18; 12
52 ESC DC3 21,19 IB,13
53 ESC DC4 21; 29 IB,14
54 ESC NAK 21,21 IB,I5
55 ESC SVN 21; 22 IB; 16
Sb ESC ETB 21,23 IB,11
51 ESC CAN 27,24 IB,IB
58 DRK : ESC E" l 21,25 lB; 19 Steuerung oer auto.atlschen Einzelblattzulührung59 ESC SUB 21,26 IB,IA
69 ESC FS 27,2B IB,IC
61 ESC GS 21,29 IB; 10
b2 ESC RS 27;39 IB,IE
b3 ESC US 27,31 IB,IF
b4 DRK 9 ESC SP n 21,32 IB,29 Zeichen.bstand u. n/lB9 inch erhöhen, 0(:n(:127
65 ISW 11l ESC I n 27,33 IB;21 Druck- und Schri !tart.n IAus.ahl tabellei, 1(:n(~255
b6 ESC • 27,34 18.22
61 DRK : ESC I '[I 21,35 IB; 23 B.blt unverandert übernehoen Icanc.l MSB controllbB POS 9 ESC In. 27,3b IB; 24 Abs, Pktpos, auf n+25b. setzen, j(:n(:255, 0(~1(:3
b9 ISW : ESC I 5 HUL AEZ s "! 21,31 IB,25 AnKender-Zelchensatz 11 RA" eIn/aus
1i ISO : ESC ~ ln • d.. 21,3B 1B,26 An.ender-lelcnen il RA" delln,eren, 0(:a,n,I(:12111 ESC • 27;39 IB,21
72 ESC I 21; 4O IB;2B
13 ESC l 21,41 IB,29
14 6RF : ESC I n.. I .. 21,42 IB,2A 6rafi k-BetrIebsart ITabe 11 e: Nad.ln, Di chte, 6eschN. 115 DRK + ESC + .. a 27,43 1B;2B Delinition und Aulrul ein.r "akroinstruktion16 ESC , 21,44 IB,2C
71 DRK : ESC - 5 "'[- 5 21,45 IB,2D Unterstrelch.n einlaus1B ESC . 21,4b IB,2E79 TAB : ESC I I '[f I 21,41 1B;2F KanalanNahl für. vertikale Tabulator.n, j( ~.( ~7Bi ILA : ESC 9 '[9 27,48 IB,39 lei lenvorschub 1/B inch 18 1p, 1BI ZLA : ESC 1 27,49 IB,31 leil.nvorschub 1/12 inch 110.3 lpil82 lLA I ESC 2 '[2 27,5O IB,32 leilenvorschub ESC An, dh. nl12 inch, Delault 1/bB3 lLA : ESC 3 n 27,51 IB,33 leil.nvorschub n/21b inch, 9(~n(:255B4 ISM I ESC 4 27,52 IB,34 KurSIvschrIft Iltallcl ein
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:

:

:

Bbit Grafil, doppelte Dichte und Geschwindigkeit
Bbit Grafik., vierfache Dichte 1240 dpl)

lellenausrichtung, n:8:ll 1:llttlg 2:re
Bis 16 vert.Tab. In I Kol. set,en,0<:I,:7,1(:n(:255

Rel. Pktpos. auf n+2561 setzen, e~=n<=255, 8<=1{=3

Null lit/ohne 5chrigstrich
Letztes leichen löschen

Hor. Tab, ,etzen lit gl. Abstand von n leichen
Vert. Tab. setzen lit gl. Abstand von n leichen
Bewegung UI n Spalten, !;:n(:255
Bewegung u. n leilen, 1(:n(:255
Schoalschrift 15 cpi, Reset: andere Schriltart
Druct 2- bzw. 4-f.ch vergröBert.r leichen, '(:n(:6
Unlittelbarer Oruck jedes leichens einlau,
Neg. Papiervorschub UI n/216 inch, 1(:n(:255
Schriftart IFont! au,wahlen, 0(:n(:127
Linken Druckrand auf n. Spalte festleoen, I(:n(:255
leichen 12B - 159 grafisch .

Kursivschrift Iitalicl .us
ZeIchen 12B - 159 dructbar (leichensatz 121
leIchen 12B -159 nicht dructbar Ileichensatz 11)
Papierende-Fühler inattiv
Paplerende-Fühler aktiV
ROM-lelchensatz in RAM topleren

Ausganj'eos., unldirektlonaler Druck leine lei leI
B.blt ° gesetzt IMSB : '0'1
B,bit 'I' gesetzt ("SB: '1'1
Grafik-Betriebsart neu zuordnen, a:Y. L YI, 1(:1(:7
Drucker initialisieren lDefaultwerte, DIP-Schalterl
leilenvorschub n/72 inch, I(:n(:127
Bis 16 vertikale Tabulatoren setzen, 1(:n(:255
Seitenlange n leilen

l
1(:n(:127

Seitenlange n inch, (:n(:22
Bis 32 horizontale Tabulatoren setzen, 1(:n(:255
Fettdruck ein Ihorizontal versetzt!
Fettdruck au,
Doppel druck ein (vertikal versetzt!
Doppe Idruck au'
Nicht verwendete Befehlzeichen dructbar einlau,
F'apiervorschub UI n1216 inch, 1(:n(:255
B bIt Grafik, einfache Dichte 160 api)
B bIt Grafik. doppelte Dichte Il2B dpil
Norlal,chrift, l~ Cpl IElite)
Unterer Set tenrand 11 t nIellen, 1(:n(:127
KeIn unterer und ober.r Seitenrand
Norlal,chrift, 18 cpi (Pical StanDard
Rechten Druckrand auf n. Spalte festlegen,0(:n(:255
Nationalen letchensatz' wahlen. 8(:n(:11
HochlTiefstellen ein, n:0: Hoch, n:l: Tie!
HochlTiefstellen aus
Unldirektionaler Druct eIn/aus
n-fache Niederholung von d ZeIchen
Breitschrift einlaus

Korrespondenzdruct NLO einlaus

Proportional,chrift einlau,

Festlegen des oberen R.ndes bei Zeile n
Halbe Dructgeschwindigteit einlaus

9 Nadel-Grafi k

IB.35
lB;36
IB,37
lB,3B
lB,39
IB;3A
IB,3B
lB;3C
IB,3D
lB;3E
lB,3F
lB,48
lB;41
lB,42
tB;43
lB,43
lB,44
lB,45
lB,46
lB,47
lB;4B
lB,49
lB:4A
lB;48
IB,4C
IB:40
18,4E
lB: 4F
IB~5~
IB,51
IB~52
lB,53
IB,54
lB:55
18;56
18;57
lB,5B
lB,59
IB; 5A
lB,58
lB,5C
lB: 50
lB: 5E
lB; 5F
lB,60
lB,61
lB,62
lB,63
lB; 64
lB,65
lB,65
lB,66
IB:66
lB;67
lB,6B
lB,69
lB,6A
lB;6B
IB 6C
lB;6D
IB,6E
lB;6F
IB,78
IB,71
lB: 72
IB:73
IB;74
IB,75
IB,76
IB,77
IB,7B
IB;79
lB,7A
lB,7B
lB,7C
lB,7D
IB:7E
lB,7F

27,53
27,54
27,55
27,56
27,57
27,58
27,59
27,68
27;61
27,62
27,63
27,64
27,65
27,66
27,67
27,67
27,68
27,69
27,70
27,71
27,72
27,73
27,74
27,75
27; 76
27,77
27,78
27,79
27:80
27,81
27;82
27.83
27,84
27,85
27,86
27, B7
27,BB
27, B9
27,98
27,91
27,92
27: 93
27; 94
27,95
27;96
27,97
27;9B
2799

27,htl
27,101
27,101
27,102
27,102
27,103
27,104
27: 185
27: 106
27,107
27,188
27, 189
27;110
27; 111
27,112
27,113
27,114
27,115
27,116
27,117
27,118
27,119
27,120
27,121
27,122
27,123
27, 124
27,125
27, 126

127

A[M
'[N n
A[O
'[p

A[R n
"[5 n
"·n
AlU

',n ,

'[(
A[:
"[)
Ar? a I
'l!

'lC n
"[C"@ n

'[p ,

'li n

'[E
'lF
'[G
'[H

:

:

:

:

t

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:
:

:

:

:

:

:

:

:

ESC 5
ESC 6
ESC 7
ESCB
ESC 9
ESC : NUL NUL NUL

ml
ESC :
ESC )
ESC ? a I
ESC !
ESC An
ESC Bn.. NUL
ESC C n
ESC C NUL n
ESC Dn.. NUL
ESC E
ESC F
ESC G
ESC H
ESC I ,
ESC J n
ESC Y. n.. I ..
ESC L n.. l ..
ESC M
ESC Nn
ESC 0
ESC P
ESC 0 n
ESC Rn
ESC 5 n
ESC T
ESC U,
ESCVnd ..
E5C N,
ESC I
ESC Yn.. 0 ..
ESC 1 n.. l ..
ESC [
ESC \ n I
ESC )
ESC A n.. I ..
ESC
ESC T

121 ESC a
ESC bin .. NUL
ESC c
ESC d
ESC e NUL n
ESC e SOH n
ESC f NUL n
ESC f SOH n
ESC g
ESC h n
ESC i ,
ESC j n
ESC k n
ESC I n
ESC I
ESC n
ESC 0
ESC P ,
ESC q
ESC r n
ESC 5 ,
ESC t
ESC u
ESC v
ESC w
ESC , ,
ESC Y
ESC z
ESC {
ESC :
ESC )
ESC ' s
DEL

:

1
o

°

Z5N
DRY.

DRY.

DRY.
DRY.

15N

m
15N
15N
DRK
DRK
ISD

DRK
DRY.
DRY.
GRF
DRK
lLA
TAB
FMT
FMT
TAB
DRY.
DRY.
DRY.
DRY.
ZSN
POS
GRF
GRF
ZSN
FM!
FMT
ISN
FMT
ZSN
DRY.
DRY.
DRY.
DRY.
DRY.

GRF
GRF

POS

GRF

TAB
TAB
POS
POS
DRY.
DRY.
DRY.
POS
lSN
FMT
lSN

DRY.
TA8

B5
86
87
B8
89
98
91
92
93
94
95
96
97
9B
99

188
181
102
103
104
105
106
107
108
109
118
111
112
113
114
115
116
117
llB
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128

I
m
130
131

I 132
133
134
135
136
137
138
139
140
141
142
143
144
145
146
147
148
149
158
151
152
153
154
155
156
157
158
159
168
161
162

L01!ende:
a,n,l,d Argulente für ~r~l Anza~l: Kana!e, Daten Iz.B. ESCI a n I d.. 1 21
, Schalter Ilt s-1.tIN, ,-I. AUS I..~ ESC Nil

ESC/P - Vergleich: 3)
DRK Druckerbefehle TAB Tabulatoren : ldenbsch 41
DTü Datenubertragung ILA leilenabstand 1 ihnlich 5)
FMT Dructforlat ISD leichensatz definIeren t zusätzlich 6)
GRF 6rafikbefehle ISN leichensatz .nwahlen , fehlt
POS .•. Dructposition 1 ". widersprüchlich lnderung:'



DRUCKERIESC-PINECIP6.WS2 SEITE I BERTHOLD, 12.88.1986
E S C I P Dr u ci. r b • I • h I ssequenzen ESC/P - V.rgl.ich, MEC, P 6 , 24 Nad.lnNr. Fit. VgJ. SYlboli sch CTRL Oe!. H.x. Funktion, Erklärung

I DRK = NUL A@ i 88 Null, L.erbelehl
2 DTü = SOH AA I 81 Start 01 heading
3 DTü = STX AB 2 82 Start 01 text
4 DTü = EH AC 3 83 End 01 text
5 DTü = EOT AD 4 84 End of trans.ission
6 DTü = ENQ AE 5 85 Enquirr7 DTü = ACK AF 6 86 Aelno. edge
8 DRK 8 BEL 7 17 Bell, Su..er
9 POS = BS AH 8 18 Backspace, Rückschritt

18 TAB = HT AI 9 19 Horizontal tab, Vorschub zu. horizontal.n Tabulator1I POS = LF AJ 18 8A Line leed, Vorschub ZUI nächsten Zeilenanfano12 TAB = VI AK I1 8B Vertical tab, Vorschub zu. vertikalen Tabulator
13 POS = FF AL 12 8C For. feed, Vorschub zu. nächsten Seitenanlang14 POS = CR AN 13 80 Carriage return Wagenrücklauf
15 DRK = SO AN 14 IE Shift out, Brei!schrift ein (.ine lei lei
16 DRK = SI AO 15 IF Shilt in

k
Schlalschrilt .in

17 DTü = DLE Ap 16 18 Data lin escape
18 DRK = DCI A.g 17 II Device control I, Drucker aktiv
19 DRK = DC2 AR 18 12 Device control 2, Schlalschrilt ausa DRK = DC3 AS 19 13 Device control 3, Drucker inaktiv
21 DRK = DC4 AT 2iJ 14 Device control 4; Breitschrilt aus
22 DTü = NAK AU 21 15 Negativ ackno.ledge
23 DTü = SYN AV 22 16 Synchronous idle
24 DTü = ETB AW 23 17 End 01 translitted block
25 ORK = CAN Al 24 18 Cancel print buller,leilenpuller löschen
26 DTü = EN Ay 25 19 End 01 ledlu.
27 DTü = SUB Al 26 IA Substitute
28 DRK = ESC A( 27 IB Escape, Uischaltung auf Belehlssequenzen
29 DTü = FS 28 IC File separator
38 OTü = GS 29 10 Group separator
31 DTü = RS 39 IE Record separator
32 DTü = US 31 IF Uni t separator
33 ESC NUL 27,9 18,18
34 ESC SOH 27, I 18; 81
35 ESC STX 27,2 18,82
36 ESC EH 27,3 IB,13
37 ESC EOT 27,4 IB,14
38 ESC ENi 27,5 18,15
39 ESC ACK 27,6 18,16
49 ESC BEL 27,7 18,97
41 ESC BS 27,8 18,18
42 ESC HT 2n 18,89
43 ESC LF 27,19 18,BA
44 ESC VT 27, 11 18;18
45 ESC FF 27,12 IB,IC
46 ESC eR 27,13 18,10
47 DRK = ESC SO A[AN 27,14 18,IE Br.itschrift ein ieine leile)48 DRK = ESC 51 A( .'''0 27,15 18; 8F Sch.alschrilt ein
49 ESC DLE 27,16 18,18
58 ESC DCI 27; 17 IB, 11
51 ESC DC2 27,18 18,12
52 ESC DC3 27,19 IB,13
53 ESC DCI 27,21 IB; 14
54 ESC NAK 27,21 18; 15
55 ESC SYN 27;22 18,16
56 ESC ETB 27,23 18,17
57 ESC CAN 27,24 IB,18
58 ORK I ESC EN R 27~2S 18,19 Nur S.it.nvorschub bei auto•• Einzelblattzulührung59 ESC SUB 27; 26 18,IA
69 ESC FS 27;28 18,IC
61 ESC GS 27,29 18,10
62 ESC RS 27,38 18,IE
63 ESC US 27,31 l8,IF
64 DRK = ESC SP n "'[A n 27,32 18,29 leichenabstand u' n/181 inch erhöhen 1(=n(=12765 ISW = ESC ! n 27;33 IB;21 Druck- und Schriltarten (Aus.ahltabellel, 9(=n\=25566 ESC • 27,34 IB,22
67 DRK = ESC I A[I 27,35 18,23 8.bit unverändert überneh.en (cancel NSB controll68 POS = ESC In. 27,36 18,24 Abs. Pktpos. auf n+256. setzen, 1(=n(=255, 9(=.(=369 ISW = ESC 1 5 NUL All 5 .'@ 27;37 18,25 An.ender-lelchensatz i. RAN einlaus78 ISO = ESC ~ a n 1 d.. 27,3B 18,26 An.ender-lelchen i. RAN delinieren, 9(=a,n,I(=127.71 ESC ' 27,39 IB,27
72 ESC ( 27;49 18,2873 ESC , 27,41 18,29
74 GRF. = ESC In .. 0.. 27,42 18,2A 6rafi k-Betri ebsart (Tabe 11 e: Nadeln,Dichte,Gesch•. J75 ESC + 27,43 18,2B76 ESC , 27;44 IB,2C
77 DRK = ESC - 5 .... (- s 27; 45 IB,20 Unterstreichen einlaus78 ESC • 27,46 18;2E79 TAB = ESC I • A(J 1 zr 47 IB,2F Kanalan.ahl lür • vertIkale rabulatoren, 1(=0(=788 ZLA = ESC 1 '(9 27; 48 18,33 le: 1envorschub I/B inch IB Ipi)81 lLA 9 [SC I 27,49 18,31 Zeilenvorschub 7/72 inch 110.3 I~i)B2 lLA = ESC 2 A[2 27,53 IB,32 leil2nvorschub 1/6 lOch (6 Ipi, tandardlB3 lLA 3 ESC J n 27,51 18,33 Zel12nvorschub n/216 inch, 3(=n(=25584 ISW = ESC 4 A[4 27,52 IB,34 ,urslvschrift (Italic) 2in .
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B5 lSW = ESC 5 '[5 27,53 IB,35 Kursivschrift IItaIicl aus
Bb lSW = ESC b 27,5~ IB,3b leichen 12B - 159 druckbar Ileichensatz 121
87 lSW = ESC 7 27,55 IB,37 leichen 12B -159 nicht druckbar Ileichensatz 11)
BB DRK = ESC B 27,5b IB,38 Papierende-Fühler inaktiv
89 DRK = ESC 9 27,57 IB,39 Pa~ierende-Fühler a,tiv
99 lSD = ESC : NUL n • A[:"@ n I 27,58 IB,3A RO -leichensatz in RA" kopieren, 8(=n,.(=127
91 ESC • 27,59 IB,3B
92 DRK = ESC 1 'I( 27,b8 IB,3C AusganQseos., unidirektionaler Drud (eine lei lei
93 DRK = ESC = .... {:: " 27,bl IB; 3D 8.blt '8 gesetzt I"SB = '8')
94 DRt = ESC } ,.[} 27,b2 IB,3E B.bit 'I' gesetzt ("SB = 'I')
95 6RF = ESC?a. A[? i • 27,b3 IB,3F 6rafik-Betriebsart neu zuordnen, a=K L Y1 8(=0(=7
9b DRK = ESC @ 'I@ 27,b4 IB,49 Drucker initialisieren IDefaultwerte, DIP-Schalterl
97 lLA I ESC An 27,b5 IB;4I leiIenvorschub nlb' inch, 8(=n(=127
9B TAB = ESC Bn.. NUL 27,bb IB,42 Bis Ib vertikal. Tabul.toren setzen, 1<=n<=255
99 F"T = ESC Cn 'IC n 27,b7 IB,43 Seitenlänge n leiIen

l
I<=n(=127

199 F"T = ESC C NUL n A[C"'~ n 27,b7 1B,43 Seitenlänge n inch, (=n<=22
191 TAB = ESC Dn.. NUL 27,b8 IB,44 Bis 32 horizontale' Tabulatoren setzen, 1<=n<=255
192 DRK = ESC E '[E 27,b9 18,45 Fettdruck ein (horizontal versetztl
IB3 DRK = ESC F '[F 27,79 IB;4b Fettdruck .us
194 DRt = ESC 6 '[6 27,71 IB; 47 Doppeldruck ein (vertik.l versetzt I
195 DRK = ESC H '[H 27,72 IB,48 Dop~e 1drud .us
196 lSW 9 ESC I 5 27;73 1B;49 Nic t verwendete Befehlzeichen druckbar eInlaus
197 POS I ESC J n 27,74 18,4A pa~iervorschub u. n/18' inch, 1<=n<=255
198 6RF = ESC t n..... 27,75 IB,48 B it 6raW:, einfache Dichte (68 dpll
199 6RF = ESC Ln ..... 27,76 IB;4C 8 bit 6r.fik! do~pelte Dichte (129 dpl)
119 lSW = ESC " ,.[" 27,77 IB;4D Nor •• lschril , 1 cpi (Elitel
111 m = ESC Nn '[t~ n 27,78 IB;4E Unterer Seitenr.nd .it n leilen, 1<=n(=127
112 m = ESC 0 '[0 27,79 IB,4F Kein unterer Seitenr.nd
113 lSW = ESC P 'lP 27,89 18,5B Nor.alschrift. 18 cpi, F'ic.1 Standard
114 FMT = ESC Qn 27,BI IB,51. Rechten Druckeand auf n. Stalte lestlelen,9(=n<=255
115 lSW = ESC R n '[R n 27.82 IB,52 Nationalen Ze.chensatz wäh en, 9<=n(=1 .
11 b DRK = ESC 5 n '[5 n 2rB3 1B,53 HochITiefstelIen ein, n=8: Hoch, n=l: Tief
117 DRK = ESC T '[l 27;B4 1B,54 Hoch/Tiefstellen aus'
IIB DRK = ESC U5 'lU 27.85 IB,55 Unidire,tionaler Druck einlaus
119 DRK = ESC Vn d.. 27; 86 IB,56 n-fache Wiederhol unQ von d Zeichen
129 DRK = ESC Ws '[l 5 27,87 18,57 Breitschr,ft einlaus
121 ESC 1 27,88 IB;58
122 6RF = ESC Yn..... 27,89 18,59 Bbit 6rafik, doppelte Dichte und 6eschwindigkeit
123 6RF = ESC Zn ..... 27;99 IB,5A 8 bit 6raW:, vierfache Dichte 1249 dpi)
124 ESC I 27,91 IB,5B
125 POS = ESC In. 27,92 . 18,5C Rel. p,tpos. auf n+25bo setzen, 0(=n(=255, ~(=1{=3

126 ESC J 27,93 IB,5D
127 6RF 9 ESC ' n..... 27,94 IB,5E 9 Nadel-Graf, k
128 ESC 27;95 IB,5F
129 ESC T 27; 9b IB,60
139 DRK = ESC a n "[a n 27,97 1B,61 lellenausrlchtung, n=0:11 I:.ittig 2:re 3:li+re
131 TAB = ESCb.n .. NUL 27,98 IB,62 BIS 16 vert. Tab. In. KoI. setzen,9(=.(=7,I<=n<=255
132 ESC c 27,99 IB,63
133 ESC d 27, le9 IB,64
134 TAB = ESC • NUL n 27,191 IB,65 Hor. Tab. setzen .it gl. Abstand von n leichen
135 TAB = ESC e SOH n 27,191 IB,65 Vert. Tab. setzen .it QI. Abstand von n leichen
136 PDS = ESC f NUL " A[ f ,..@ fl 27,102 IB,66 Bewegung Ui n Spalten, -1<=n(=255
137 POS = ESC j SOH n 'If "A n 27,192 IB,b6 Bew,gung u. n leilen, 1<=n<=255
138 DRK = ESC ! '[g 27,193 18, b7 Sch.alschrift 15 cpi, Reset: andere Schriftart
139 ESC 27,184 IB,b8
149 DRK 9 ESC i 5 27,105 18,69 Un.ittelbarer Druck jedes leichens einlaus
141 PDS I ESC j n 27,106 IB,6A Ne~. Papiervorschub u. n/18' inch

l
1<=n{=255

m lSW 0 ESC k n 27,107 18,6B Sc rlftart (Fontl auswählen 9(=n =127
143 m = ESC I n 27,108 IB; 6C Linken Druckrand auf n. s~alte festlegen, 0(=n<=255
144 lSW 9 ESC • 27,199 18,6D leichen 128 - 159 grafisc
145 ESC n 27;119 IB,6E
146 ESC 0 27,111 IB,bF
147 DRK = ESC p 5 'Ip 5 27,112 18,79 Proportionalschrift einlaus
148 ESC q 27,113 IB;71
149 DRK = ESC r n 27,114 18,72 Druckfarbe n aus Tabelle wählen, 9<=n<=7
159 DRK = ESC 5 5 "·[5 5 27,115 IB,73 Halbe DruckgeschwIndigkeit einlaus
151 ESC t 27,116 IB,74
152 ESC u 27; 117 1B,75
153 ESC v 27,118 IB,76
154 ESC w 27,119 IB,71
155 lSW = ESC x 5 Io.[x s 27,129 IB,78 Korrespondenzdruck NLQ einlaus
156 ESC y 27,121 IB,79
157 ESC z 27,122 IB,7A
158 ESC { 27,123 IB,7B
159 ESC : 27,124 IB;7C
Ib9 ESC } 27,125 IB,7D
161 ESC ' 27,126 IB,7E
162 DRK = DEL 127 IB,7F Letztes leichen lösche"

Legend.: . '
a,n,.,c... Argu.ente für ~r~, Anza~l: Kanäle, Daten IL8. ESCL an. d.. 1
s......... Scnalter •• t s-l.tIN, s-8.AUS Iz.~ ESC NIl

ESC/P - Vergleich:
DRK ..• Druckerbefehle TAB .•. Tabulatoren = ldenbsch
DTü Datenübertragung lLA lei I enabstand I .. , ähnl ich
F"T Druckioroat lSD leichensatz definieren + zusätzlich
6RF 6rafikbefehle lSw...leichensatz in,ählen I fehlt
POS Druckposition 1 widersprüchlich

Be••rkungen:
II
21
31
41
5)
61

Inderung: •
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E S C I P Druckerbefehl s s e q u e n zen ESC/P - Yergleich: SEI K0 S KA, S P I'" IHr. Fkt. Ygl. SYlbol iscil CTRL Dez. Hex. Funktion, Erklärung IIB"-"odusl

I DRK = HUL '@ ~ ~~ Null
1

L2erbefeill
2 DTü = SOH 'A I 81 Star of heading
3 DTü = sn 'B 2 i2 Start oi text
4 DTü = ETX 'C 3 ~3 End of text
5 DTü = EOT 'D 4 04 End of transoission
6 DTü = ENg 'E 5 B5 Enquirr .1 DTü = ACK 'F 6 ~6 _ckno. edge
8 DRK = BEL 'G 1 ~1 B211, Suuer
9 POS = BS 'H 8 ~8 Backspac2. Rücksenritt

li TAB = HT 'I 9 B9 Horizontal tab, Yorscilub ZUI ilorl,ontal2n Tabulator11 POS = LF 'J IB BA Line feed Vorschub ZUI näcilsten leil2nanfan~12 TAB = YT '·K 11 B8 Vertical lab, Vorschub ZUI vertikalen Tabubu ator13 POS = FF 'L 12 BC Forl feed, Vorschub ZUI nächsten S2itenanfang14 POS = CR '" 13 BD Carriage return iagenrücklauf
15 DRK = SO 'N 14 0E Silift out, Breilschrift 2in leine leile)
16 DRK = SI '0 15 BF Shift in,·Schlalschrift ein
11 DTü = DLE 'P 16 I~ Data link escape
18 DRK j DCl 11 11 Device controli, Drucker aktiv
19 DRK = DC2 'R 18 12 Device control 2, Schlalscilrlft aus
2' DRK , DC3 19 13 Device contral 3, Drucker Inaktiv
21 DRK = DC4 'T 20 14 Device control 4, BreitschrIft aus
22 DTü = NAK 'U 21 15 Negativ acknoMledge
23 DTü = SYN 'Y 22 16 Syncilronous idle
24 DTü = ETa ,.~ 23 11 End of transoitted block
25 DRK = CAN 'I 24 18 Cancel prlnt buffer,leilenpuffer löschen26 DTü = E" 'Y 25 19 End of lediul
21 DTü = SUB 'I 26 IA Substitute
28 DRK = ESC '( 21 18 Escape. Uiscilaltung auf Befehlssequenzen29 DTü = FS 28 IC File separator
30 DTü = GS 29 ID Group seoarator
31 DTü = RS 3~ IE Record separator
32 DTü = US 31 IF Unit separator
33 ESC NUL 21,~ IB,00
34 ESC SOH 21, 1 IB; ~I
35 ESC STX 27,2 IB,02
36 ESC ETX 27,3 IB;B3
31 ESC tOT 21,4 IB;~4
38 [SC [N9 27,5 18;05
39 [SC ACK 27,6 IB,B6
4~ [SC BEL 27,1 IB,~1
41 [SC BS 27,8 IB,~8
42 [SC HT 21 9 IB;09
43 [SC LF 21, i0 IB,~A
44 [SC VI 21, 11 IB;0B
45 [SC FF 21,12 IB; ~C46 [SC CR 21,13 IB,0D
47 DRK = [SC SO ... [ "N 21,14 IB,0[ Breit5c~rlft ein (eine Zelle)4B DRK = [SC SI "'{AO 21,15 IB,~F Scillalscnrift ein49 ESC DLE 21; 16 IB,10
5' ESC DCl 27,17 IB, 1151 [SC DC2 21,18 IB,1252 [SC DC3 21; 19 IB,1353 [SC DC4 21,20 IB,l4
54 [SC NAK 27,21 IB,1555 [SC SYN 27;22 IB,16
56 [SC ETa 21,23 IB; 1151 [SC CAN 21,24 IB,I858 DRK = [SC [" a 21,25 IB,19 St~uerunq cer 3utolatlS[n~n Einzelolattzuiührung59 ESC SUB 21,26 IB,IA
6~ [SC FS 27,28 IB; lC
61 [SC GS 21;29 IB,ID
62 [SC RS 21;30 IB; 1[
63 [SC US 27;31 IB; IF
64 DRK 0 [SC SP n 27,32 IB,20 leichenabstsnd UA n/180 inch erhöilen 0(=n(=12165 ISN 0 [SC I n 21; 33 IB,21 Druck- und Schriftarten lAusMahltabelle) , 0(=n(=25566 [SC' 27,34 IB,22
67 DRK ~ ESC I 21;35 IB,23 B.bit unverändert übernehlen (cance! "SB controll68 POS 0 ESC I n I 21,36 IB;24 Abs. Pktpos. auf n+2561 setzen, '(=n(=255, ~(=1(=369 IS~ ~ ESC I 5 NUL 27,31 IB,25 AnMender-leichensatz liRA" eInlaus
7' ISD 0 ESC l a n I d.. 27,38 IB;26 AnMender-/eicilen 11 RA" definieren, 0(=a,n,I(=12171 ESC ' 27,39 IB;27
12 ESC ( 27,40 IB,2873 ESC ) 21,41 IB,2914 GRF = ESC I n.. 0 .. 27,42 IB,2A Grafik-Betriebsart ITabelle: Nadeln,Dichte,GeschM.175 ESC + 27,43 IB,2B16 ESC , 27; " IB,2C
71 DRK = ESC - s .... {- s 27,45 IB,2D UnterstreIchen einlaus78 ESC . 27,46 IB,2E79 TAB , ESC I I 21,47 IB,2F KanalanMahl für I vertikale Jabulatoren, i(=.(=1
8' ILA = ESC , '[li 21,48 IB,3' leilenvorschub 118 incil IB IPll81 lLA = ESC 1 21,49 IB,31 leilenvorschub 1172 incil 110.3 Ibil82 ILA I ESC 2 '[2 27,5l1 1B,32 leilenvorschub 1/6 Inch 16 IPll ZI. ESC AA83 lLA = [SC 3 n 21,51 lB,33 leilenvorschub n/216 Inch, 0(=n(=255B4 lSN = ESC 4 '[4 27,52 IB,34 Kursivscilrift IItalic) ein
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85 ZSW = ESC 5 .0.[5 27,53 IB,35 Kursivschrift (!talic) aus
86 ZSW = ESC 6 27,5\ IB,36 Z.ich.n 12B - 159 druckbar (Zeich.nsatz 12)
87 ZSW = ESC 7 27,55 IB;37 Z.ich.n 128 -159 nicht druckbar {Z.ich.nsat, 111
88 DRK = ESC 8 27;56 IB,38 Papi.r.nd.-Fuhl.r ,naktiv
89 DRK = ESC 9 27,57 IB,39 Pa~i.rend.-Fuhl.r aktiv
98 ZSD 8 ESC : NUL n I 27,5B 18;3A RO -Z.ich.nsatz in RAM kopi.r.n, 8(=n,.(=127
91 ESe ' 27,59 IB ,3B
92 DRK = ESC l ,,[ ( 27,68 IB,3C Ausgan~seos" unidir.ktional.r Druck l.in. Z.il.l
9~ DRK 8 ESC = 27,61 IB,3D 8. b, t 8 g.s.tzt ("SB = '8'1
94 DRK 8 ESC ) 27,62 IB;3E 8.bit 'I' g.s.tzt ("SB = '1'1
95 6RF 8 ESC ? a • 27,63 IB;3F 6rafik-B.tri.bsart n.u ,uordn.n, a=K L Y Z, 8(=0(=7
96 DRK = ESC @ '(I 27,64 IB;48 Druck.r in,tialisi.r.n ID.fault.ert., D1P-Schalt.r)
97 ZLA = ESC An 27;65 lB; \1 Z.il.nvorschub n/72 inch, 8(=n(=127
9S TAB 8 ESC Bn.. NUL 27;66 lB; 42 8is 16 vertikal. Tabulatoren s.tzen, 1(=n(=255
99 FMT = ESC Cn '[C n 27; 67 IB;\3 S.it.nläng. n l.il.n! 1(=n(=127

180 FMT = ESC C NUL n '[C'@ n 27,67 IB;43 S.it.nläng. n inch, (=n(=22
101 TAS = ESC Dn.. NUL 27;6B IB; 44 Bis 32 horizontal. Tabulatoren s.tz.n, 1(=n( =255
182 DRK = ESC E 'LE 27,69 IB,45 F.ttdruck .in (horizontal v.rs.tztl
103 DRK = ESC F 'IF 27,70 IB;46 F.ttdruck aus
104 DRK = ESC 6 ALS 27,71 lB,47 Dopp.ldruck ein lv.rtikal v.rs.tztl
105 DRK = ESC H "IH 27,72 IB,48 DOPh.ldruck aus
186 lSN = ESC I s 27; 73 IB;49 Nie t v.r••ndet. B.f.hlzeichen druc'bar'.in/aus
187 POS = ESC J n 27,74 IB;4A Pa~i.rvorschub u. n/216 inch, 1(=0(=255
18B SRF = ESC K n..... 'p ... " IB,\8 S it 6rafik, .infach. Dicht. (60 dpil.. I,I..J

189 GRF = ESC Ln ..... 27,76 IB;4C S bit 6rafik{ do~p.lt. DIcht. (120 dpi)
110 ZSW = ESC M '[M 27,77 IS,4D Nor.alschrif , I. cpi (Elit.l
111 FMT = ESC Nn Aftj n 27,7B IB;4E Unt.r.r S.it.nrand Olt n Z.il.n, 1(=n(=127
112 FMT = ESC 0 'LO 27,79 IB,4F Ke,n unt.r.r S.it.nrano
113 lSW = ESC P '[P 27;B0 lB,58 Norlalschrift, 18 cpi (pica), Standard
114 FHT = ESC g n 27,Bl tB,51 R.cht.n Oruckrand auf n. Sralt. festl.g.n,8(=n\=255
115 ZSW = ESC R ri .Io.[R EI 27.82 18;52 Natlonal.n l.lch.nsatz .äh .n, 8(=n(=11
116 DRI: = ESe 5 n A[5 n 27;S3 1B.53 HochlTi.fst.ll.n ein, n=8: Hoch, n=l: Ti.f
117 DRI = ESC T A(j 27, B\ IB;5\ Hoch/Tiefst.ll.n aus'
11S DRI: = ESC U5 'LU 27, B5 1B;55 Unidir.ktlonal.r Oruc, .,n/aus
119 DRI: = ESe Vn d.. 27, B6 IB;56 n-fache Wi.d.rholung von d l.ichen
120 DRI: = ESC W5 "LT 5 27,S7 IB,57 BreitschrIft .in/aus
121 ESC I 27; BB 18, SB'
122 GRF = ESe Y n..•.. 27,B9 lB,59 S bit 6rafik, dopp.lt. Oicht. und G.sch.indigk.it
:23 GRF = ESC Zn ..... 27,90 lB,5A BbIt 6rafik, vi.riach. Dicht. 1248 dpil

I 124 ESC [ 27,91 lB;5B
I 125 POS 8 ESC \ n • 27,92 lB ,5e R.I. Pktpos. auf n+256. s.tz.n, 0(=n(=255, 8(=.(=3

126 tSe 1 27,93 lB.5D
127 GRF 8 ESC An ..... 27;94 lB,SE 9 Naoel-6rafik
12B ESC 27;95 IB~5F

129 ESC ' 27;96 IB;68
139 DRK 8 ESC a n 27.97 IB;61 l.il.nausrichtunQ, n=8:11 1:.ittig 2:r. 3:1i+r.
131 TAB 8 ESC bin .. NUL 27; 9B IB,62 B15 16 v.rLTab. 'in 1 Kol. s.tz.n,8(=.<=7,1(=n(=255
132 ESC c 27 99 IB,63
133 ESC d 27,188 IB,64
134 TAB 8 ESC • NUL n 27,181 1B ,05 Hor. Tab. s.tzen .it Ql. Abstand von n l.ichen
135 TAB 8 ESC e SOH " 27,181 1B;65 V.rt. Tab. s.tz.n .it·QI. Abstand von n l.ich.n
136 POS 0 ESC f NUL n 27 ~ 102 IS;66 B•••gung u. n Spalt.n, '1(=n(=255
137 POS 8 ESe f SOH n 27,182 lB,66 B•••Qung u. n Z.i I.n, l<=n(=255
13B DRI: 0 ESC ! 27,103 IB,67 Sch.äIschrift 15 cpi, R.s.t: and.r. Schriftart
139 ESe 27,184 ld,oB
148 ORI: 8 ESC i 5 27,185 IB;69 Un,itt.lbar.r Druck j.d.s l.ich.ns ein/aus
141 POS 0 ESe j n 27,106 lB;bA N.!. Papierl'orschub UI n/216 inch, 1(=n(=255
142 lSi 0 Ese ~ n 27,107 lB,6S Sc riftart IFontl aus.ähI.n 8(=n(=127
143 FMT = ESC 1 n 27,18B IB;6C Lin~.n Druc,rand auf n. Shalt. f.stl.g.n, 0(=n(=255
144 lSW 8 ESe • 27,109 lB,6D l.ich.n 12B - 159 grafisc ,
145 ESC n 27; 118 IB; 6E
146 ESC 0 27,111 lB,6F
147 DRI: = ESC P 5 Alp 5 27,112 IB,78 Proportionalschriit .In/aus
I\B ESC q 27,113 IB; 71
149 DRI: 8 ESC r n 27; 114 IB; 72 Druckfarb. n aus Tab.ll ••ähl.n, 8(=n(=7
158 DRK 8 ESC 5 s 27,115 IB;73 Halb. Druc~g.sch.ind,~,.,t .in/aus
151 ESe t 27,116 IB;74
152 ESe u 27,117 IB,75
153 ESC v 27,11B IB,76
154 ESC • 27,119 IB,77
ISS lSN = ESC , 5 "(x s 27,120 18;7B Korrespond.nzdruck NLD .in/aus
156 ESC Y 27,121 IB; 79
157 ESC z 27,122 18;7A
15B ESe ( 27,123 18;7B
159 ESC : 27,124 IB;7C
168 ESC ) 27,125 IB,70
161 ESe ' 27,126 IB;7E
162 DRI: 8 DEL 127 IB;7F L.tzt.s l.ich.n lösch.n

l.gend.: .
a,nl.,o ... Aroul.nt. fur ~r~1 Anza~l: Kanäle l Oat.n (l,B. ESC~ an. d.. l
s...••.••• Scfialt.r .1t s-l.tIN, s-B,AUS (z.ö ESe Wll

ESC/P - V.rgI.ich:
DRK Druck.rb.f.hl. TAB Tabulator.n = ld.nbsch
DTü Dat.nub.rtragung ZLA Z.il.nabstand I ähnl ich
F"T Druckfortat ZSD Z.ich.nsatz d.hni.r.n + zusätzlich
6RF 6rahkb.f.hl. ZSW l.ich.nsatz an.ähl.n I f.hlt
POS Druckposition 1 id.rsprüchlich

8elertungen:
11
2)
31
41
SI
cl
lnderung: 8



E S C I P Dr u c k ~ r b • f • h 1 ssequenzen ESClP - Vergl.ich: F UJ I TS U, 0 I 2 2 •• I
Nr, FIt. Vgl. Sy.bolisch CTRL D~z. H~x , Funktion, Erklärung (IBM Proprint.r-Modus)

1 DRK : NUL ~9 ~ 99 Null, Le~rb~f2hl
2 DTü : SOH '·A I 91 Start of n.ading
3 OTü : STl ~B

,
32' Start 01 tex tL

4 OTü : [Tl ~C 3 03 End of text
5 DTü : EOT '0 4 94 End of trans.lsslon
6 DTü : ENQ 'E 5 95 Enguirr .
7 DTü : ACK '·F 6 96 Alkno. eoge
B DRK : BEL '·6 , 97 8~1 I, Su.."I

9 POS : BS ~H B 9B Backspac., Rückschritt
19 TAB : HT ~I 9 99 Horizontal tab, Vorschub zu. horizontalen Tabulator
11 POS : LF ~J 10 9A Lin. feed, Vorschub zu. nächsten zeilenanfanl
12 TAB : VT ~K 11 9B Vertical tab, Vorschub zu. vertikalen Tabubu ator
13 POS : FF ~L 12 9C For. feed, Vorschub zu. nächsten Seitenanfang
14 POS : CR ~M 13 9D Carrlage r~turn, Nagenrücklauf
15 DRK : SO ~N 14 9E Shlit out, 8reltschrIft eln (ein~ lellel
16 DRK : SI ~O 15 9F Shlft in, ·Sch.alschrift ein
17 DTü : OLE ~P 16 19 Data lin, escape
IB DRK : DCI ~Q 17 11 D~vice control \, Druck~r aktiV
19 DRK : OC2 ~R 18 12 Devlc. control 2, Sch.alschrift aus
29 DRK : OC3 ~S 19 13 Device control 3, Drucker inaktiV
21 DRK : DC4 ~T 29 14 D~vico control 4, Broltschrift aus
22 DTü : NAK ~U 21 15 NegatiV ackno.loago
23 DTü : SYN ~V '? 16 Synchronous 1010L.
24 DTü : ETB '·w 23 17 End of trans'lttod block
25 DRK : CAN ~l 24 18 Cancel .rint buff~r,leilenpuff~r löschen
26 DTü : EM ~Y 25 19 End 01 .ediu.
27 DTü : SUB ~l 26 lA Substl tute
28 DRK : ESC ~[ 27 IB Escape, U.schaltung auf Befehlsseguenzen
29 DTü : FS 28 lC File s2parator
39 DTü : 6S 29 10 orJJup 5eparatar
31 DTü : RS 39 IE Record ~eoarator
32 OTü : IJS 31 IF Unit ;~?a.rator
33 ESC NUL 27,9 IB,99
34 ESC SOH 27,1 IB,91
35 ESC STl 27,2 IB;02
36 ESC EH 27,3 :B,d3
37 ESC EOT 27,~ IB,94
38 ESC ErjQ 27,5 IB,05
39 ESC ACK 27,6 lB,96
49 ESC BEL 27; 7 IB; 97
41 ESC BS 27,8 IB;9B
42 ESC HT 27,9 lB,~9
43 ESC LF 27,10 IB;JA
44 ESC 'IT 27,11 lUB
45 ESC FF 27; 12 IB,9C
46 ESC CR 27,13 18,90
47 DRK : ESC SO "0 [ "'N 27,14 IB,9E Breitschrift eIn leIne Zelle)
4B DRK : ESC SI "['''0 27,15 !B,gF Scnldl~chrift eIn
49 ESC OLE 27,16 IB,19
59 ESC OCl 27; 17 lB, 11
51 EsC OC2 27,18 IB,12
52 ESC OC3 27,19 18.13
53 ESC DC4 27,20 IB,14
54 ESC NAK 27,21 IB,15
55 ESC SYN 27,22 IB,lb
56 ESC ETB 27,23 IB; 17
57 ESC CAN 27,24 IB,I8
SB DRK 9 ESC EM a 27 .25 IB,19 Steuerung aEr automatischen Elozelblattzuführung59 ESC SUB 27; 26 IB; IA
69 ESC FS 27.28 IB,IC
61 ESC 6S 27; 29 IB; 10
62 ESC RS 27;39 IB; IE
63 ESC US 27,31 IB,IF
64 DRK 9 ESC SP n 27,32 lB; 29 121chen,bst,nd UI n/188 inch erhöhen, 9(:n(:12765 lsN 9 ESC I n 27,33 IB,21 Druck- "nd Schrlit,rten (Au5.ahltab~lle), 9\:n(:25566 ESC • 27 ,34 IB,22
67 DRK 8 ESC I 27;35 IB,23 B.blt unverändert üoerneh~en (cancel MSB contrall6B POS 9 ESC In, 27,36 IB, 24 Abs. Pktpos. auf n+2561 setzen, ~<=n<=255J ~<=1(=369 ISN 9 ESC I s NUL 27,37 IB;25 An.enaor-leithensatz I' RAM ~in/,us78 ZSO 9 ESC \ an. d" 27;3B IB;26 Ao"ender-Zelchen il RA~ definler~n, 9(=a,o,.(=12771 ESC • 27.39 IB 1 27
72 ESC I 27,49 IB.28
73 ESC 1 27,41 1B:29
74 6RF 9 ESC I'n"o" 27,42 IB;2A 6ni i,-Betn ebsart ITabeil e: Nadeln,Dichte,besch.,)75 ESC + 27,43 IB l 2B
76 ESC , 27,44 IB;2C
77 ORK : ESC - s "'(- s 27,45 IB,20 Unterstr~lchen EIn/aus7B ESC , 27,46 IB;2E
79 TAB 9 ESC I • 27,47 IB;2F Kanala..ahl für • v~rtllale ·Tabulatoren, ~<=1l<=7B8 lLA : ESC 9 ~[8 27,4B 18;38 lei lenvorschub 1/B inch 18 Ipi I .BI lLA : ESC I 27,49 IB,31 leilonvorschub 7/72 Inch 119,3 IpIIB2 ILA I ESC 2 ~[2 27,59 IB,32 101 envorschub .nts~rechend ESC An~ dh. n/72 inchB3 lLA : ESC 3 n 27 51· 1B.33 leilenvorschub n/21 inch, 9(:n(:2584 F"T I ESC 4 ~[4 27;52 18;34 S~iteninfang s.tzen .

9 DRUCKER\ESC-P\FUJITSU\0122~9I.NS2 SEITE BERTHOLO, 28.98.1986
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B5 DRK I ESC 5 5 A[5 27,53 IB,35 Autol,tisch LF bei CR einlaus
B6 ISW = ESC 6 27,54 IB,36 leichen 12B - 159 druckbar (leichensatz 121
B7 ISW = ESC 7 27,55 IB,37 leichen 12B -159 nicht druckbar Ileichensatz 11)
BB DRK 0 ESC B 27,56 IB,3B Papierende-Füh1er inaktiv
B9 DRK 8 ESC 9 27,57 IB,39 Papierende-Füh1er aktiv
90 ISM I ESC : Ar: 27.5B 1B,3A Norulschrift, 12cpi IElite)
91 ESC • 27;59 IB;3B
92 DRK 0 ESC 1 27;60 IB,3C AuSgangsPos'h unidirektlonaler Druck leine lei lei
93 ISD I ESC = a n I d •. 27;61 1B,3D An.enderzeic en il RA" definieren, 33(=',n,I(=127
94 DRK 8 ESC > 27, b2 1B,3E B.bit 'I' gesetzt ("SB = '1'1
95 6RF 0 ESC ? a I 27;b3 IB,3F 6rafik-Betriebsart neu zuordnen, a=K L Y I, 0(=.(=7
9b DRK 0 ESC e 27;64 1B,40 Drucker initialisieren (Defaultlerte, DIP-Schalterl
97 lLA = ESC An 27,b5 1B,41 leilenvorschub n/72 inch, 0(=n(=127
9B TAB I ESC Bn.. NUL 27,bb IB,42 Bis 64 vertikale Tabulatoren setzen, 1(=n(=255
99 m I ESC C" 'tC " 27.b7 IB,43 SeitenlängE n leilEn\ 1(=n(=255

100 m = ESC C NUL " 'WB " 27,b7 IB, 4~, Seitenlänge n inch. (::n(::22
101 TAB I ESC Dn.. NUL 27,bB IB,44 Bis 2B horizontale'Tabulatoren SEtzen, l<=n(=255
te2 DRK = ESC E A[E 27,b9 IB;45 FEttdruc~ ein (horizontal versetztl
te3 DRK = ESC F "[F 27.7e IB,4b Fettdruck aus
104 DRK = ESC 6 '[6 27,71 IB,47 Doppeldrucl Ei" Ivertikal versetztl
195 DRK = ESC H '[H 27;72 IB,4B Dohpeldruck aus
10b ISW I ESC 1 " A[ 1 n 27.73 IB.49 Sc ri flirtenuhl (Ausuhl libelle), '(=n(=b
107 POS = ESC J " 27.74 IB.4A Pa~iervorschub uo n/2lb inch, 1(=n(=255
IBB 6RF = ESC K".. I .. 27;75 IB;4B B it 6ralik, ei "fache Dichte (b0 dPll
109 6RF = ESC L ".. I.. 27,76 IB,4C Bbit 6ralik

t
do~pelte DichtE 1120 dpl)

110 ISN 0 ESC " 27,77 IB.4D Norlalschrif , I. Cpl IEllte)
111 IMT I ESC N" 'rh n 27; 7B IB,4E Unterer Seitenrand Ilt n ZEilEn. 1(=n(=255
112 FMT = ESC 0 "[0 27;79 IB,4F Kein unterer Seltenrand
113 ISW 0 ES[ F' 27,B0 IB.50 Norlalschrift. 10 c1' Ihcal, StandarD
114 DRK I ESC Q " 27;81 IB.51 Proprinter-ftodus ,k iv/inaktiv
115 TAB I ESC R 5 '"rh S 27:82 IB,52 Alle Tabulatoren als Delault.erte s~eichern ein/,us
116 DRK = ESC 5 " 1>[5 iI 27.B3 IB,53 Hoc !TiefstelIen elf"~ n=0: Hoch, n=,: Tief
117 DRK = ESC T 'IT 27,8~ IB.54 Hoc iTiEfstellen aus
I1B DRK = ESC Us "ru 27.85 IB,55 U",d"el'lionaler Dr.cI elniaus
119 DRK 0 ESC V f, d.. 27,86 IB. Sb n-fache ~leoerholunQ von d ZEichen
m DRK = ESC Ws An s 27,87 IB,57 BrEItschrift elniaus
121 ESC I 27;BB IB,5B
122 6RI = ESC Y " .. 0 .. 27;B9 IB,59 Bbit 6rafik, doppeltE Dichte und GeschlindlgkEit
123 6RF = ES[ Z n.. l .. 27,90 IB,5A 8 bit 6raf,k, vierfachE Dichte 1240 dpl)
124 ESC [ 27,91 IB,5B
125 POS 0 ESC I " I 27.92 IB,5C Rel. prtpos. auf nf256. setzen, 0,=n(=255, 0(=1(=3
12b ESC I 27,93 IB.5D
127 6RF 8 ESC An.. I .• 27~ 94 IB,5E 9 N.del-6rafik
128 ESC 27~ 95 IB,5F
129 ESC T 27~96 lB,b0
139 DRt: 0 ESC a " 27,97 IB. bl ZeilEnausrlchtuno. n=0:li 1:littiQ 2:re 3:li+re
131 TAB 0 ESC , I " .. NUL 27,98 IB b2 Bis Ib vert. Tab. "in I Kol. setzen;0'=I(=7.1(=n(=255
132 ESC c 27; 99 IB:b3
133 ESC d 27,100 IB,b4
134 TAB 0 ESC E NUL " 27, 101 1B,b5 Hor. Tab. SEtzen lit gl. Abstand va" n ZEichEn
135 TAB 0 ESC e SDH n 27; 101 1B,b5 Verl. Tab. SEtzEn oi t g1. Abstand von n Zeichen'
136 POS 0 ESC j NUL n 27. la2 IB.bb BelEgung uo n Spalten, 1(=n(=255
137 POS 0 ESC f SOH n 27; 102 IB.bb Belegung uo n lei len, 1(=n(=255
138 DRK 0 ESC ~ 27; 103 18;b7 Schlalschrift 15 cpi, RESEt: anderE Schriftart
139 ESC 27.104 IB,bB
140 DRK 0 ESC i S 27:105 IB;b9 Unl,tteibarEr Druck jedes ZeichEns einlaus
141 POS 0 ESC J n 27; 10b IB,bA Ne~. Papier vorschub UI n/21b inch, 1(=n(=255
142 ISW 8 ESC l n 27; 107 IB;bB Sc riftart IFontl auslählen 0(=n(=127
143 FMT 0 ESC I n 27,10B IB,bC LinkE" Druckr.nd auf n. sha1te festleoen, 0(=n(=255
144 ZSW 0 ESC I 27,109 IB,bD Zeichen 12B - 159 gr.flsc "
145 ESC n 27;110 IB,bE
14b ESC 0 27; 111 IB. bF
147 DRK 0 ESC P 5 27; 112 IB.70 Proportional schrift einiaus
148 ESC q 27,113 IB,71
149 DRK 0 ESC r n 27, 114 IB,72 Druckfarbe n aus Tabelle lählen, 0(=n(=7
150 DR~ 8 ESC S 5 27. 115 IB.73 HalbE DruckgEschl,ndigkeit Ei"/aus
151 ESC t 27,llb IB;H
152 ESC u 27,117 IB.75
153 ESC v 27; I1B IB; 7b
154 ESC • 27; 119 18; 77
155 ISW 0 ESC , 5 27 .12~ IB,7B Korresponde"zdrucl NLQ EInlaus
15b ESC Y 27,121 IB,79
157 ESC 1 27; 122 IB,7A
158 ESC { 27; 123 IB,7B
159 ESC : 27,124 IB,7C
Ib8 ESC ) 27.125 18.7D
Ib1 ESC ' 27; 12b IB,7E
Ib2 ORt: B DEL 127 IB,7F Letztes Zeichen löschen

Legendr .
~n,l, Argulente für ~r~l Anza~l: Kan'!E, Daten I1.B. ESCI a n I dool
s Scfoalter I,t s-l.tIN, s-8.AUS I•. B ESC m

ESCiP - Vergleich:
DRi: ..• 0ruderbefEhle TAB Tabulatoren = ldenllsch
DTu Datenübertragung lLA IEllenabstand I ähnl ich
FMT Drudforlat ISD leichensatz dellnieren + zusätzlich
6RF 6rallkbefehle ZSW leichEnsatz ,n.ählen .oo. fehlt
POS DrudposIt ion I ... li dErspr üchl ich

Belerkungen:
1I
2)
31
41
51
bl

inderunq: •
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~
Was ist der
TURBü-lader"?

Der TlJRBO-loder· 1ST ane
iJntorlQleche ProgrorTIl'T'bl:::.lllhCok
lu den PrOgtOnYT'llO'ül ~ QdSQl1ltt;:"!
b"-"'OU1€l..'SIIUl Zeilul 0..: 1-'Iv.,:,1 .... 1,
rn.etspfocne PASCAL E:\tlQlBoCfl uno
I.I"nl0.31 (;Q 700 ou:Juh'lcn dUku
mentale ProzeCitJen lTd F\Jnl..rl0"
nefl oe loJl~ nour.g OUl1reldl
dcf ~rondorQJlOOlen"le11€l0f\.l<::':C

~ WSCk:l1 kOmen

Transparenz durch
Source-Codes

Alle RQ.Jlnen weden ffl kommen­
lIerten S()..fce-<:ode o.JsgelIetdl
lJl"'d geben dCYnll aern Newcornet'
oe tv\OgIct1kel. lfIla verwerdung
der ßCJIotneksrOJInef1 IJ"\O amord
ZCfied"oel' Bespeie oe E'SlelJlg Ie­
ShflgSIOAgeI Prcqorrrne LU erlef­
llUll At'o.~e~t~ .....'lI0 Ck::ll1 erl.)!l

raren PrClglonVTIteler oe Losung
!>Po:1Z,eDe' PrObiernlöli€: dU'ch aL<:: EIl
tw'odUllQ det n do2'l I-'rmlS erprl..'OhJfl
Ul'O UIJl~lWerrl::ll TURBO-loder' Pau
t-r",," ~r .atlltcrl e~11ert LIld Ol<:t
t nr·... ICk.lungs· und leslpno:.e 00'
SlI:;ch It:Ouloar

Modulare
Programmierung

Ene PrcgorrmbcbllOlnek entno'!
eine Vl€!!01~ vcr. RoJltnen zur lOSU"lQ
(nrner V'il€ldetkeh€l"de: Aurgooen
~\:l El(Jsleru sacher ßJoolneken
unlefSlulzt O~ Zer~ung E:lnes kom­
IJI0xen P!"r.IQron'ms n rnertere ....Ct'\.
C1flOrdet urlObhOnglge l€llp'obIer·'1e
oe ll)l'tl grC€lcnlel mt HlI1e oe Bau·
SIOfle (j& BOIOlhek gelOst .... erden
1-QrY'len u.e &''>flUllung oesa Bau
Slerot: Cb1 kene IlE!fQen€1''den
Kcmln5!>e 00:' zugr~!legenden
Verlonrens voousselzen

Black-Box-Prinzip
lJt::I mOC:UIOlE- Auroo" UfO ""'fM::

gu1.;: Dokunl€'r'l1010l~1(k,
ArpoSSi..Od tlZw f:rW€'lrE!l'1fog ener
&otolr,ek. on egene Pfctlle:"ne
efrTlOgllCnen o.e OOUkO:.lenorl
511ukh.J' 00:' TURBO-ladefs'l,A1le'
~lutz1 o.::-se f.-rrupen Oe eN:Ellnel'\
b..:M;1ern6 (r"Ouhnen) sana 11') lO9~r,

:uSQn1men/-.oo..Jef1CIen BlOCken Ot;:t \

~J\.lcnoMlen Modulen ;::u'>0ffilT'.ef'l
ptItn!1 Dooe Slellt 00; TURBO­
lader'(,r...r(jf)..)l..t;'l d,(i: OO:.l~ 11.11 0,11.1

"l..,h..~t..:f' l\I1OclukJ c>.:Jr oe :;pe!tt::lltur
prulu~~ En' .... (;IJE..~ kOlUp..::I1
.... urO..lI1

Die Compiier-Directive
INCLUDE

o.e I:lll"llt:lil1el1 F'Tl,lt:.'d\J~ Clw
F~tO"lE)l1Wl..~Od'llX.""I'Ccn~­

rc..oflml Iil1eoer INCluDF'Ü(lhul
O~~l fl 00:. lu COI'TlpII€I'ena..:!lre..
grCl'nnrOlI~

Die Beispielprogramme
Im lll,::t€fUtTltong des TURBO­

lader' urd tooe:.l'v1c:dub ~rd zahl­
tblCl'e BespelplC9O'T'ffie entrO'len
DlG5e b€:lspelprr::qomme st'lO CUe!<l
C01pl.efOQr und OOiOurtOl~ifld
c:krr\Cl'lSlrlt;lfE!l"l o.e Anwerdl..Og cer
Ro..lt.nen Ale 8espeIpfogrOtTVTlE::=
sn:.! fl1lt dt:ll' [lIEl(l51On BSP versenen
~ro kOIYten OIs E"llJ'tl"l' -.g lI'"1 dm
Al~tüflml TURBO-lader' dItJI''lel'l

Die Dokumentation
DiV U/ntongloctlEl DoIculYlentotlQ(l

lI'"1 Ot:UtSCI"M::! ~ptocne umtolJ! ~
flUr..'1, fvk.dulZWI~ lt;lIl 100 l"I'"d JCX)

S.;.1t:.'!'l ..Iode t-brlObuCh EontllOlt
neuen da Fl.JflkI015t>e5dvebung
eoflo::: EnllJ'tung n oe prOkl,scl"le
Hondr"lC'll:lU'lQ uno lJ(.'gt...-'bc.""'I"'k.'l1IOI!.
va oI....~ oe nurnenscnen Vetot'Vert
ene ErlOUlerung oes ongeworaten
.E,·flOhens Am Enoc oe:. Hono'

",rl') tll'lCklt rT'lon t.'Il1IflIO'nlOtlvt::~

1t..~,JtUIVf;flv(.;l'lrll5 wOCILJ'ch oem
'lIt::18~'>It:lllen~rle Vertiefung de!

c t;;'fYlln.S5e crocnletl wNd

Die Unterstützung
fk, CklI A"w~ von 50nwcve

kcntnl l;:~ te no:n 5chv.'I€!l"Q-€l1 ces
Zu oe....onQef'\ClE:.'n PTObIems nvner
hOullQel Zu PrOQlenlE!l'l programm­
tOCIY1l5Ctler All Vif QlS SotTwOtE:
Hou' uno Hefsl~,er von TURBO­
lader' ~t::ten !+.eZ!E:l1 tur ~hC r-Olie
E:.n.:ri BerOtungSGe-n~l on. d ....'f'1
unS(..~E: I(unoetl ~05'enTI~ Ifl

AmrAUCI1 flt:tYT..::-t ~(.nrlf>l1

• Know-How tUt Profis und Elnstel·
ge<

• Block-BoII-Prlru:lp

• Modulore Prog/Ommlerung

• Unl6rstulZung bei Entwicklungs­
problemen

• 1/0-Rautlnen. Splines. Stflngv9rQt­
baltung. eIe.

• Weilgaspomles Feld numerlsc:hOf
und OICht runerlSChet Anwendun-­
gen

• VallstOndige Programmlet­
umgebung

• Umfassende Editor-Qptlonen

elnteg/laffer, spezialisierter MoSken-
Editor

• Interaklive Maskendehnillon

• VIrtuelle Disployverwollung Im RAM

• A",ibutunlefslulzung

• Effizienter Einsatz quolililiener
slotlstlscher Venotven

• VerteUungslunklionen

• Dlskrlminonzonoly!e
• Hypolhesenmollhr

• Fokloronolyse
Testveltahren

• Regression und KOHelOhon

.Graphlsche Darstellung

• VElflohrenstheofie

• VetOtbeltung großer Daten-
mengen

• Komplexe Atltnmellk

• Rondwertprobleme

• Matrizen und Vektoren

• DIgitale Filter ersTer und zweller
Ü<dnUng

• Fouuertronslormohonen

Die Preise
TuRSO·LOdo2f j.1ß - DI...,
lurd~Ctl0OCr ACCES~'; :""~- m.~

lURB;")'LODer C(~Ar'lf>. 6'-'/:1· Dfv1
TUr<'fl:)-LOOeI DiSPL':'~ :>,;,.:! - DM
Jur~O'lOdt:! GR~H'1 IQe - DM
luH-.G L(X)o~ SIJ·II:,11(. (,..;8- Dlv1
[.J,e.~f.-rcll~t'€nmoucr, 14'-l./Aenr
\,_",,1.1t.~

""er,' ~ d-e 'JCf"(";:j· -not:<l r('~ ....IIf)I;:...n
I; ..... l~-( .11"\, J~ 1'1 I! 1v: N1 t~lI'l,..-"" 'I;~ ·.It..~lt.

h.~r..rrl ~'" '. ,_:~, ,r·".... 't:;'· ~'-~II'
,.t·,i._•. l--~ ,--"'" 1:'1"-'- keine Runtllll8­
llzenzgebullren ,I'

Die Organisatian der
Bibliotheksroutinen

o.e PfogronvnlJlOIOtnel( TURBO­
lader'lIegl Ifll SourCt: COOe Out Ot..~

[).:J.E:ll"" Nl FOI1' vOll ASQ·Doteten
vO D.t- erudnen Dolelt;lf1~ Je
noetl hllkllüflSloJgt::l"lOryket ~l v€'l'
sctueoeneGrlQ:lE.'fl 0I~t8l1, ooen
Hcln.::n:lOur IQ ., den oe:' ' _~ecnt-n­
den k.::\I'"lClI:::t'Ieln OU'IJ,lICh
besct:Y.eaen ISI

Mit welchen
Computern kann man
TURBO-Lader" nutzen?

TURB0-loder·-RQ..Jll1'lef'l kOtYlen
pllflllpl€il out OIIefllv'Q'ocorrputern
enges€IZl weiden o.evOrl~
VtrSlCJl oer BdlOtnek TURßO.loder·
I.Ill8fshJI!1 urd erwel~1 n besonde­
rem Maße de MOgIICllilellen oes
tLKmQ PmcoI Corrpiafs (Olle VerSlO
flüt1) ~ f,rhvt,.'f"o:lJOl:::t I rnr 0f\0uI(..'fl
Posc..; ;.,:o! ~ )it;.1 n ~nc:t 11"1 den me
srdl FQM€1'I KQrlvt...:or11t;.1iJlQ:,IlIIrerl v01
UIl~ Bli '>,)ll~tl

Das Grundpaket
Dos GII;t)(]lX'lkel Detet dan

AnwencJel" c:n UEillgdoclales
Spel;lrUll von r<'OJtlf".er\l:>egIf"neI'ld
[)E:I btltl"lOtlif)lJOhor)Eln und DOS-funl<'
10"1el1 Ubef oplN.-..arle SorhEllV€ftall'
ren boS tlfl ZUI Anwd"Oung val Splr'
ne-, RerJleSSlQ():'- ure Fouuermetno'
Den Dos GrLJ'\,JPOki.:'t Ist l~ dta
,t.,nwel)(/ulig Od ~lelleren tv10dule
notwendig

Leistungsfähige
Programmier­
umgebung

n oer EnlWIC.kJungspl1CJse I8QeS
neuen PrOQionms Oder ProgCYTm­
systems 00 enfOCh ooer karnpk:x
slehl CIeI PrOgtomrr'll("f\~r ltT'VT\ElI Wie'
der V()f d(.'fl gJechen AUlgooen
Done entnolt der TURBO·lodet·
€Ire Reihe von hozeduren und F....,k·
hcr.er. oe spez.elZLJ' unters1utzung
ifd Bescr~ungder Pragtorrm'
entW1Ck.ILfig kcnzperl wurden urd
'1011 oen egenlllCtlel1 BousTanen
getrennt als komlO'tOOle PtOQl'om'
mer..xngetvlg orou5eI"d'l sand Dte­
R()_,hf'~ der Pr~lIon .....nl(."urll'"JI;.'­
Dl.Il"lgOO~ TuRB().lodets'unlerSlul
!er, t.e:'Jrl~~Jit:" I rn ur.o Au~

;pue', ~a:'JIt.:-r,(bI'':I~O:-r)rnl 0.:.'
"elle- [.,....,,~'.;II i:J~;:~t,j J

Die Leistungen
()e BoIoll"'leM.StQUldlell DeS BaSiS­

modJ~ lO~sen s.cn i'l oe KotegOl".en
nurnet,sct IE! und f1/C1"1I nl"l'l 't..-'I'S010
Anwt.-ndungor1 Uille 1C\lC.-n

I. Nicht numerische
Anwendungen
• Bilnocnpulolonen
• l.mlongracneMS-D05ozw ep/

M 80/80 unt€! SlülZung Wl8 Ü1tec­
ICty Ie~ k:sen und S\;:llen Od
Inl(..ofruptvektorert o.slo-etten-St:k,lo·
len lesen urd schreoen. flee DI~'

ketk1""plolZ ootrogen lesen uI"ld
selzen OE! Zel und des DoIU' ns
elc

• Cneck·Ro.;tn(;(l (Zet Dotl.lTI
rllmel'lsctt Berech )

• AnwerdLJ'1g ces HOsh-Va for~ens

z"" scfVl8len Dolenver·....onurog
• tnplemenlOl1Ql'l enes ~pooIeS

Il'lCI oie! 51evt"lrQUtd1t3O
• 10Sl0l\.l uno Uru'_kt:! Urnl..viJ.~

IUno mtt€ls oenulzer-der~_dUO­
ler 10Dellt::l"l

• Kornl0'100le IQ-RQlJhnen zU! I\ItQs
ker\€.1 ste*ung (belt€OIge PoollOt-.e­
1LJ'1Q des EII"I-/Ausg:JOe-Foo... lo
IteI'tTlOgliChkel1l1"Y'leftlOb E.'lf'leS

FelCls. beIIebge Pfcmptvergot>e
ßen;lZung VO) CTRL- lIf"d REI LJ<N
erISleIbOr )

• RouIIl'lEi ZlJ'Tl sctnellen Kopl€lren
etroeS Fies

• [rwalene SlllngveorDetlli'"lg
• KomrortOble KonverSlQt'lSlO-Jhnan

(rvnelscn _ slnng)

• eptarrvet'1e Heop' urd Qucksott­
tQ.;!fiE:fi ZUI 5orllE!fUI"IQ numeri­
scne und teKluelle Feld€! ml
t>enulle-detlfllefbOl€l Sorl.erreige
(z B SCxh€lfl.J"'lQ von Telden m,
lXnIoulen)

• KornpreSSlOnslOulnen zur elllZJE('l­
ten Specnerung großer Dolen­
mergen

• IeISlungsfe--..ge rv\erluegener~1J~

~
11. Numerische
Anwendungen
• oplMl~erte hJrll.:lonerl Z'J Berecn­

rVlIJ gonaot ilger ura lotlQl"'lC1ler
f'0Id1"Ut:n (,'lI'~"" lJ(jj1l:.ogen Zori

• ellll ....'flte ßt:!li:C\YlUI'lg von Pdyro­
rnt:rl..-..:t ~~a AoIalungfifl
lmplernentOllOl1 v01 Ctlt1OgCnCier'l
Paynomen (lEGEI~OOE.OfBY'
:>tt!:v ~ttRMlll )

• f ().J'.erOflOlv~ l..I'1d 'syrllfleSe
• vOhlOl'lO Je MOlru:envecwootl.,(llJ.

.... IU lO:.lito;} ~flt!'Ol tIt Ckocrt..Jngs­
~y·.lt;'I"rk: Inv8f~ Porl;::flZ.e-ung
W Q uno Ct-iOl.ESKY·Zelegung.
vr,lbt..)llJ J~ IIQI:.'flwelt· uno E!QeIl­
IIt>l<l\J1IJt.."f(>Cr1flUng lO5l.Og tllOO'

I. ~ 1OIt..~ Gi<::JIChJ'lg~ysl~e

• I ~ I\.QIU IJI"1lt1 l'U~·f\':I!t1,RlJ9Iv~SiOO

• MuUplo:l L.neorc RE:tgf~/KCtre­

"",n
• R.:gldSSIOr"lI.J"ld Fl"ng milets

o t1lOgC1'Cler f'dynome
• ~ICliISIi:o.:.he r.Ae1t'lCX:Kln ro HIsta·

yrornrll€l'Sleiuno
• AuIO·lf'Cl Kret.JlkQrrelQllQl'l
• lo-ornlotoble Ro.;hnen zur tO'rTIQ­

hetten E~l-/ Aus.gooe voo Metnzell
I Jnd V(.i(loen

• Irllt;,'1polOllQrl [),tlerl:lr"ltOllQrl und
wllegtohon v01 Doten mnels kub­
SC1'l€l' SPli'lE·FUllkllOfle(l

• InTegro"on (oucn mel"vomenso­
tlOI) ltld [)ttet~lo"onvon Fut"k
h(1l1I;::l'l Cl ~cn An.....E!l'"lOJlg von
r<'Ot'v1B[RG, unadNt;:tsenQuocto­
l;Jtverlonren •

• Velt.:ll"vt'!'l ZLIr Dot€f~lIung
(SlllOOlI-.I'IO)

• 111')0011.: Optlll"ut.'tul"lg nocrl aem
SmpleN'VE:<torven

• enIZ,(.'fllC n.cnlloneOte OpltTlle·
r"ngs' t.Ild Flnng-~tnoaen

• lO~ VOf\ ()i1erenlOk.J'~""'­
gE::(l O.Lll notl€:lc.'1 OrorUlQ t.Ild
Ulltett;:I"lhOlgClC.r lUI"9~y!:>tanen

Die Module
WOIY(;.~'iO00:. Glur;opol...;ll 01Q1ge

oe~ lllelt,:n Anweno..ngsoerocm 01­
y....-rllen geralttlfl wurde OC-'hOrdeln
a,e frwererungsrnodule engere, n
!>l.;n O~sctiO~sene lnernenkre:.e
()l.0'Sl' f'II1OaulO~ zu lOSt..Og I<Crn­
pl.zele-Elf lSld spezJ6iere- PrOOleme
r1l,.-"(o~zogen ....e.-den oe Anzonl
OE" MOOtJIe ISI t"ICnl 1E.<SlgelCgt ...-.0
wJQ rr'l::l..Jleoer Zet wachsen [)t:
~ rIJ......~ l ....-nIOliOl1 wullet'e1 /-Jk:loule
r,')1"";j1 v')IT, l'~nerv..rt:l~ uno dt:ll"
r .J:fllfOJe 00
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Die Attribut-Darstellung

Dos D1SPlAY'PukC( unrersruW
(ßYlt> I.\elt;~e1v1clllnorynen ,,,,,e vlBf'
scroooene Allribute DuCIl enl~e'
C~eRour~ne"WlId€: j€dOCn oe
MOQlChker. mehrere ArlJOVle
g1OC'hlethQ zu vet'weno....~ befuek'
SlCnhgl Im NoITlOlIOI muO nur en€'
(~rnnolspezjk.cnePlOZecT..x lul AllII'
l:iur·A!<IMetI..l"lg or'QePOßl waoef'l

Alßedem Ool.1lul 005 Rouhnerpo'
ker er"o:! korntorlOOle UnT€rSlulZUI"Q
..."J€!"'l€f beli€:bog Q€:rncr 00-er He;::l
JeJflu .-nernolb oer ~'(S

Das Editieren eines
input-Feldes

Fu- das E(JIll(,ofen von Irpur·FelcJc.'In
srenen rdgenol,1 Fl.l1kllOf'lef"l Zl.ß Va'
rug-.og die d'Jcn en'ocl1e Cor"SI·
Dc..oklofOI01en on e.genc Beallrrme
ongepoßl w~oenkorr.en OJ!O
noclllinkS/recnls, lul'T'l F€Jd'AnlOlYJI
Ende, letehen 1Oschen. letenen an­
rugen. Feld Iösct"'oen. Feic:.be::lIberrlJ"lO
Obbfechen lfd fv\QSkaroecxoell.J"lQ
oObfechen
~ Elf'lQObe von ConlrQl·lecl1Elf1

kO!Yl wohwese .gnor~lwe-öeI"l
0Clef zum Ar.bucn oer Beoroell..l1O
CX1S Feldes turven Dos errT'lOQllCnr
~ komlOl'lClble Iv1oSkensleue-un­
gen

o.e gesamren runl-ronen Z'Jn Ed'
11l;;fer1 ..oc.es F8ld~s kO'Yl€f'I auch,
sorern vornordCf,' ou' h .•Il1IcIO"lSro·
sr"",. 0QeI sonsltge SpellOlIOSlen

~t:!gl weden

11.. 1.. : .._ II

Die Definition einer
Maske

f,ne ~sJoe kco1 e.ne t:oeIiebge
f..r'\~Q1-v le_! Felde! OI~ zu 1281r'p1J1'
FeIOer l.KlCl Ot!> zu 128 Oulpul'FOOEll
enrr'oOlren Fu J€'(1aS Fo.:..oICI kco1 om
ß*j5('twm nlaoldlV u 0 doe Poohon
und Long;e, da!> Allribul die All da
Ausgot>e (~nkS. reclllS oder mlllg)
SOWIe bei trpul·Fooern ZUSQIZk:h 00
Typ (QIpno, 1l11eger rect dOh..tn,
IOgIscn elc) des Feldes besl.nrnT
weroen lweJ t.":let'\Jll€lde!lf'llt::fbore
Iypen so::llll spezl€lle Anwendun
gen reservel"1

Die PASCAL-Prozeduren
0"", mr dem EOII0' ~srelilen Mos

ken lcQrIl'l€fl von 0Il ~'II'N;Cf~L·Pro·

gon'Vl j cu:. dulCf. d· DISPlAY bo.:..<u
belh..ogs·RouIICl€fl vClOfDt::llel ""'€I'-

"""

_11:

D.e:.e ProzedlJ'en erlOuDen do~

Efiü:.t'O t:ttnoar MaSke von oer Qskd'e
uno.., dtt:: Beon:.e1lung cer lt"'(>U1,/WI
pU!·fo.:..iCl8f entsprecnend der m EOI'
ror t::tIOlgr"'I"i Derlf'oll<Of1 {).::)oe Kom
v,-OnlW1::"l* en ~llfT'Imres f &la oj,,11'
VI€I"! wcrClffi. cx::ler otter en.: Testge'
Iegre5~ V(XI h:'loem O\1ChIO.J

ren weroen ~seSeq.Jt;lOZ "'I ....on·
reno oes PlOyrOlTff\'lO-Jrs mc..o:I!Zl€f­
001 unct kaM lf1 b€Io81'1 Rt..::nTungen
ducNOur~:n weaer befT, EOllt?ft;.'fl
ene~ Ft1ICIes wtiOoaf\!:1f"\QOC.efl Oe
r-.ell! dl;.'t'T'I m EallO' O·JTlriE:flE.'f"\ lvr
cnl',pl'toeren d:(€:l<l.::..f.A,,:,J!:! ....~~

lJ,i...- kl;.lfO~·-""""'~' Ol~ "",,-nl,1
D.jk·.I"I".JlI~:-I"'-·'f) vwr j ... ' ...'I"'\L~""JlI\,II'I:1

VclfD.......,.IO';'~ll"r..:.rl.· ~

fI__.:

_a:
rt_:

..11.: I z.,ll.. : I """I : _,

Das Masken­
Verarbeitungs-System

D.d:>O:S I'l11<1O'..11 TURBO-Loder", DIS­
PlAY gor dt..,n kcnYl'l€l"ll€len~"
hJhons hogrOn1fT'llerer en Wekleug
zU! CII',lüCnen Bea"OOlung von BIId­
:.crwml\.1O!.ken on oe HOf'd Mil a.e"
sem Pok....l Wlfd oe PtogrOlTVl"\lelUl1Q
I;o"1roet mc);,I(ef"nl~ffl ....en AppllkOllCln
Oullv ~hlllt1lt1~kgeh;lyloe
llSh og Ozw MoOf,kohon der Mos'
j"en mit 0<:;'(11 Mosken·EdorOl urd die
Ve-Ofo.:,,!ung dc..lf vom [Olor genEl'­
r.erlen 1\-"'~ken'Doletenf'lnCI't'lOlb
U'-'~ ;.: I M.nt.,fl' Frcoejl.:lfrllrot::':. ralles
011 DISPLAY..r /·,,(:t·l R,lI,M,....'f1
~,OV'.(.II, Ck.'f (,oro 01, auen OE:! PAS·
CAL PfOledufE:..'!"l .... e1oen m $o..Ice·
Cooe ou<.gcI,t.:terr

DISPLAY

r,01Il DISPLAY l;.1':,rdllt:S Mo~enIQVOvI

Der Masken-Editor
Der bk:TschrmOflenl6'le Edllor

€'f>.Juor oes [rr,lf,llen oz\.\ MooI(Il<'::·
ren 110"0 Bd:Jscrwm·Mosken. doe Ifl

er'e 1,~o:,l(cn·[),JIe.oogespet(;rll;if1
werden bne S0lCtlE:' Dore kann bls zu
32 Mosv..-n eflllolen dlt: ,ewers rT~l

et\e"I, l.~'dt.:f -.en I\j()[rll..~ ~ ~'ld"

l\etV!"J ...... 11lT'lf:.'! V€fsenen wf:tÖ\::f'l

~ :\f'1r.er D..... I\r lU~ o,eser DOI\;.·,(.>('I
.,'.J I J;l, I ,u...-II. ,;(......~ '1 :1.,1,,,,;1

: ..... I,'

Lineare
Randwertprobleme

Zohllocne ldC!Y'lSChe Probleme
dt......, VerTO!yenSlochnlk lossen SlCn out
RondwCllProt)l~!iI?WH.Je ::lu1~en

Zu Bewu.1.g..xlQd·.'fOlltgd Auf'
golX!f. enrriOl' COMPlEX fb..,1.nen
Zl' LO~ von fJordwefllJlOOamerl

Faltungen und
Korrelationen

Aur da BaSIS deI FF I Algcf,lnmen
sro PrOlecuen,~Bl;.lfeclYlUrtg von
rOlru!lOs·. Aulo-...n::I Ndl.J.LkarelO·
hCYISlunklcnen .-rplemt~nler d.e
Clt"Ie t'lOIl€! PafOlnlCTrCegaronloen
wQdulcn Beect1r'lung..'f"I w~ Zetlle
hen (Tl"!1e Ser.as) ,6,noIySl!> KOflelQ
lU"lsor'lQlysen l.I)Q spuklrOle 6et'Cn
ru-.gen lU S10ndOl'OUl,r~

weden

Matrizen und Vektoren

Komplexe Arithmetik
und Funktionen

TURßO..loder', COMPlEX erllnQI1
oUc or,rh'Tl€llSCrten OperUIKJne(1

kOl'flPlc~a VOtOO€fl II W;::I O(...If"

Lmre-::rn..l1g OC'f Dcw Slt'1u1g und Oll;:t
WJChltg51en kCffiPlt::xal Fl.J)k-honen
Wl€ TrlQOf'Cof'"E!III>;:';f'I(; TlonSlencJenlo::.
f-orenL Wl.I!et lJ"O e~r)(;nenllt:Ue

~lII"IkrlOOElO

Digitale Filter
[ne lI'I da' PfO~S Ck,"I Md3v-.erl

erosSI.X'JQ UYTI€!! wll;:O;?lj"d'VenCJe
AllTgobe Ist Ol€ BI f11I1QIIClt'1 verrot,·
lerl5tledng1et InrQlrnuh;,)(Ito.'fl. wl€
RauSChen Hnlerg~"ekleeIe

DefurllQü AurgotkYllOsscn SICh
ek:..-gonl und gel('jT mll1C1~ d€T Wl
COMPlEX enlnQlI ..... 'It,:I1 og.rOlen f.~.

rEl( O\.Ichf(IYer\ wObeIlr~Flhe
vf3fSChOOener FreqUl....nzgonge
"(l-t'JcrpOO BandPOd ri0rllOÜ und
Bondspetre) ersle ~1lWurerÜfd
fiU"Ig zur vo:::rrugurlQ SlBtlt:/i

Ubef oe In LPternen!l&ung kCfY'Ol€"
Aß ~urokrO:'lefl1"llf':;LI' VW(QI TURBO­
lader·, COMPlEX Ui.Jl,.... en VCjsl0n'
(j~l,1:, ~OI<,=,T zU! W.'fO·('Ü'h.nJ w;o(n
~'(er MOlnlen ..Jf'O V'~"l :lft-r, wfln
Sild ooe m OOSlSfT,r...o,,' o..-lf'llr,·.J jt'flt"f)

1 ........ ""C"O,,:1" :' " I. ~ :I'rl!" 'f J,,_ .... ,.,I'-oJ
" ,tl. r'~H" ... t:" \ .. " n."I'd'H11''';
\·.·"l.'f,

Die zweidimensionale
FFT

Fast Fourier­
Transformation

Neoen der erdmenSlOnOJef'\
gfr.Nll"V-It.'f'lZWe" bzw mCHonler\SlO-

Doo...: !oClw-e FOU/lüf f'C''I5Iü1ll'1a­
lUblfl(.:II00..." auen FFI'Mdl"lOOe
gL.'fiOfYlI Ot::l 01 tu dt;:f"ll flooemSlen
Mell~ Oi'::l' dogIOld"l/.rd'lse oe
s.cr. out(1unc.1 oa VorlOOlhlQr und
l.".,sIUflQsIOI"llgket ongernen aurch­
gese!Zt /)01 Da- mplernento1l0n der
Proztd..wen des TURßO.Lade,·,
COMPlEX·Madus /legt en optiTJ€r"
rer COOIey-Tukey'Algoriltllnus rrlIl
&rUTlketY om Engang lu{JUI'lOe der
e.no lrO'l:>rormoloOn, ..~ Iknl\.l1­
~en (;ilOubl ZU! Err lOI)lil"\d O~s

Durcrootzcs be C1E:f TlonsfQlIll()hcn
Ieee Dolen slef-en 00'1..Cer I)f"'(zus
f?o...,lnun lur ~ronenFF f (grocn
1~1ge lronslormollon z.... e;e /d€.oIleI
DoI......,SOltE:) l'J Verh.JQl''lg

roe FOUfIl.'Y·T,onslorrnorlClnsmerno­
oen lITVTl/::;'f metY on 6eoe.Jh.rog (B.Id.
veürbetlul'lg sTOliSllsct..e I.o.noly~en

eIe) lJIT'I dit:lsern T/end ReclYlo.J/1Q:u
Iro"k..'f'l !of'ld m Modul TURßO..loder".
COMPLEX hOzoouren und FunklJ0­
nen zvr Zwoormensj()nOh..'!"l uno j,,()"1',.

f~,cn FFT "'\Pt::'ndlllclfl wCfch:n. oe
/to" r,;);..n Oet GlObe 0 ....:. ......"lui:!ooren
h:J 'I '!!.f..i€,;:.r.e.rs rT'I2I"V CJ",~t,;rlun' eder
lf1-;"'V ~foOCr'lefQl<if,I,ef1""'\:I

Erläuterung der Theorie
Ntt.oen O~ ßE.::....-rv t:Ö\JlJg Qdl'

Benullll~v<YIl:lot.*:lrhek~()J1N\t:;f'I

wetoen oe lne<Jlt'lISCn.::n Grurdo
gen des ,ewe'g&'1 onge",ona1en
A1gO'llrJf""u~Qf\Oulerl und rllll (k,:+Ae­
Ien 1Iu~lnerl Dodurcr I v.-eloen oem
BenuTzer die GIeNen OE!! V(.~lorYen

urd t'fe Anwt.'f'd;Jflg rY'lo;::rhOlO der
PASCAL-lJ'llQeOung vE:fQevllCl)1

Mll CQMPlEX SlIT\ulIE!fles Mvt7-5pek'

"um

~
COMPLEX
TechnIsch­
wissenschaftliche
Anwendungen.
Do~ MoOul TURßO.loaet", COM­

PLEX 1~1 zur unl~Slullung dt3f 1cx..J"IQ
von PrWl:lIr\Cfl Ou~ den, rael .....
scnen uno ,~<f"l:.cnonK:l'It:fl

Bt:1eo:::t) t:f1r ICI(t:.~l v.'O"O\-'I1 l~ enn 1011
!>OWW oe w(.nlogslto:ll ~ronoDlClOl
gct,lIvrOO;ll1 ull(:lverIQl'lld\ ob OI.J(tl

spel..:t&,; ~~lll0Ot3f\ Ooo..! m !;nzüllOlf
t:lwO~ SOCm.l;llv"lll'lls e rodun

Nutzung des gesamten
Speicherplatzes

COMPLEX e'rTlOglOll ml ~ld
Ier j rlOurll'~, o.e r"ul;~l)ng Ot..~

g~.)()Il)len S~f>efj..JI,JT;>es .'Ve~

Ccmpu'I;.'f~ N da;:' rvf'l€llSCI'MJ
An-.'\l~Jl;lcn0 .... s......yU nur p,Il
1\II-;J,nrrO'Tft;. lT,og':;I, ,.•.:)rto<, roVf'
O... -::I.Ol'! Inrt.:'f ~.:. O ....CII!ulifL<)r

"""Don,l v.;.;: t ·.~"1".:t::l'\:;,~~I":,,

r"""11"1,,' Cl.... ~., f 'C" ' •• -:

Cl,r .... ~_-lJ',.··. ,.. ~,?':I
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STATISTIC
Professionelle
stotistische Methoden

StQIISItSCf1e Vela ten gewn'l6I1 n
dEr f\AeOln &:nEOS- oJ'd v~.........,­

sc:rott 00 Tocrnk ud n 001 No1u­
WlSSE:niCh:tl€J1 S1crdg cn B€deu"
Ilf'g ZLffi~ et1eklNEn lTd
c:x:rrp..JlElIgEJoc:hlt:f'l E.nsoll SIOliStl'
!:.Chi:J lv1eft'O.:)an i'I de Dc:fen:::raySe
i:;;e('()rgr rT'O"l pd<!15Ct'e U'"d (jrekt
v€f'wEf"'dXJe Vlek:!e...ge. spd1
geleStere lTd g.Jl d:JtuTe")h""te
RoJInen rid de' lJleOlu1Y\Y.e5e
Dos rv'OOJ TURBO-l~ STAnsTIC
SIEj! l"'W"'e1 oer'OI~ !bJlnen
llJ Verfi:9.rg Da kO'T'f"T"l€I'IlJ€(\a
So.Jce-Code €lObl ene scnneie
Arp::is.sl.rQ O'l he spelIEI€n
PrCOEmfCiie.

Stotistische Funktionen
m f\ACX.U TURBO-L.~ STAnsnc

SI'd die ....;\2.hIIQß'FlJ~
~ Gcrmü Bnonro Behü O'r
SQ.ae h;:XYll:nl..,)' FIS/1Cr- Hypa­
g.;:orr-..elh$doe- NClrrd Possen- lTd
oe Shnenl'!iCt'e l-vUlek.fgSll.li<t>.:>·
r.en ~1hel1 ......ad8n Nel.€n
(a1 h.rJ.,1~ I zu f:leectn..o;;j '001

Fd<tJToten U"d Ko'"ronCI1iCl"'EJ1 "lUde
da"", VEf!coen zu L'ltegOIOl Sla!1S1i
scre FLt"klaa1 en tese:rd€!es
~ \€fl< ge.>CI"e"i<.l so o.:il oe
lnlagOI~ O'€fIUO belebga
Gtenl~ trd 00 Bee:~ 00
o..Ollren YCI'l l<OIlul...JE;l'.et'eI CXJef
oskrelen Vff1€IU'get p-coIeni:J5
OJc.hlutiJ'Ye'l Sf"d DouDel t"Ir'OJS
Sle;en It'nen RoJlirltY' zu Bae::h'
rv 9 \101 Mna-Möf'l0'1 VOO1len
KO.O,;,:ruen (cu:n 93fl"a'"t:iTre
Ko.oOll6lve~Gn...Q::l€fi).
Mec:ierien u"'d Ro"g..7dien ZoJ
Va1Lg.1)g

Descriptive Statistik
Dos 1."'>:1.J 1lmOl.OO<ll"

STATlSTIC li"\IEJSIu'lT Sc 00 der
DvehtLiYlrlg he [).~rTn::J'L"·

O"l:::iyse Dc:ce SlEf'oen Itnen HIlten
~ FlrtToe:nEJ'I Z,J Beu1euog def
GUTe öt;J DskrtT\"UlO'llU \i'a1..J~.Jld

RoJlIren :'Ul !1eSInYYl\.rg 0E!l' Lhe1!
t.e''Y~:hlal 03 E""I!~'I MEfI-::-n:Jo::­
-.:d Ck: WlO'€lJ'0 CU' H\1:':ilrll;­
~~:11IlÄ 00:fve~-~r,\tf.­
rloJe' r;JiO;:' OJ ., ...".. •.:"J~- u-

Regression und
Korrelation

Reg'E':SS019T'eItX:den Iir'le()e u'd
rn..i1~ l""e:Je, get"Oe1 zu Oen
SIOl::1J'cTnerro:EO 00 enJ:?'l-.\.TCl
ral SraIlSJ»(. so Cb3 cu::h se WJof:
PrOZeoJEn lJd fLr1d0lel zU! 50=.
ra:::t"O..ng 00' KO'1I~' UD Pr.:g'O­
ser119\d1e Lt'd da KOleialO"lS-IJO
~1IlE1"l m t\ACo_1 STATISTIC
enlt'dl€n soj M! Hlle O::'r R.:xJl~)

zu 1V1o::::lEtred.J(10\ 0 n d-;? Elmn:J
110'1 ncn! rele\lcr)la lr./om:JtO"\ va·
€I1fOCht sc:h oe WlrerpelO!()'"\ 00
DaTen ehEdcil Be oe ~IWCJ­

l...rg def Flo;}E! ro:h 00 Sag1l!:l<>.7\Z
enet' Rec:lj{tO'1 ullaSluUa1 Sie de
RoJtren des STATlSTIC MU.b CU'~'1

de AufSlelng ere R€d.Jl..1lJ"\S/iyp:)

1t"eSe Dcreben ~1€f1 oe Mö;!dl
kell c:lE!l Bera::.tn...n;) ca M)le010''E
KOemrenten ro:h PEARSOf~ iJ'd
SptARfvtA,N. d8I FISl-fl?sctleI Z-Ircns'
folTOllCY\ 00 KOlfdenzrll~re
I(olelOl'O"'lSkOeff'S'llen u"d re p:J

tlE!len KorOOl,c.nslcefhzellen
ZlJ" be"..saen BeJtallflg oe Wale:.
00 Ko'relolre:n.:oetlillenlEtl stenen
hrtllcnen llffi lesl Q,Jt GIactvlel
7we€I o.."W rTe"'Waa KoetnLel!(:.Y'l
Lt'd zu Aulded<1.Tlg ere Sc:t'IeN<o
raatO'1 Z'J Vert(.g.rg

Faktor-Analyse
Oe Fd-10O'"dyse ro1 seI ca

Er'lfl:hl.lf)g di::! ED\/- geshJi.!le"1
sIOl~'ISCra-1 Aus\NEJTLrg [rg...--rg III
ldiroche lJr11erSll:;h..n~.-ß1 g..:!ft.J 031
MT Hlte da r,IQJtnen~ M.:x:us
STATISTIC ~! l"Vl o..dJ c:)e 1()l..1~­

~ lU5Ur'g 6'lnElI' SlCJ1rSllS7lE:!1

Autg;:be P':Ö"Ol'TiOS ~CE',
Es eaSlal
• \.{)IStcrdge Fa.10cn:tt5e

(l-b..pl·Achse'I-fvlell1coe)
• t....lOmun-~ rv1etnx:i9
• kcnc:nscI"e Fddocrdyse
• Fd<!OE1"l-Sg>iikcru -Test
• VARMAX-RolO101
• Enzella<10- r{()lUlO1
• Be-gray'l- lest

Die Testverfahren
6c!>ICYdle.~ Aroy~ .srd 1eh·

re.:t'oe slQllSh:id e lesrvalO'ien Zu
~>t',Y1 O'oCMttollSf&'U"g da
E19=O"'lS5e DII:: 'C9-~ l~rv..::ttcn­

ren """""deJl .... 11e-~IUtll

• \.t1~'lCh CB Ml11l:~wß'1e vaSChe·
Ocn....,- 51id";:W<X.€f1 ru:h lO7O

• ü-I'~elesl
• llerfJt(;rl~leSI

• KaM:.G01OV·~-lesl
• lrl.-1""Cl1esl V.:Y! cox ...ro STEWAAT
• Hel
• F-le~1
• Ra y:Lp,,")I :.o'''I:itesl ro:h SPIEGEl

lI'd ll»([Y
• S.:r....erk:S1 ru.::n 1U\tv
• U-l~l r'o..:h W1LCOXCN, I\WJN

ud V\.HII JEY
• \Ct!e_no=ntoJ~1 VCf1 DlXO>J/1vKXX>

uT-o DLO,'Vv'mlH/\VYAn U"d
rvt.:r.JbIv1:..R

• \'O'zaet8Ycrgte~j ro::t1
CDXOf~

• CH-Sq..oe Met vt8denest
• €!\o.t:tl<;.yler M€dc.r,iesl
• H-lesl \01 KrNSKAllfd W/lJ.US
• BMIElrn·lesl
• lI'lKWAlLACE- Test
• Ire dl(r~t ro:n II.j(LJ""ANN lJ'd

M()()I;'E

• Q-les! ro:::n CeX::,H<AN

Die grafischen
. Möglichkeiten

[A.:, Ergecns;,e s!otlsk.cter Daten­
cn:ly;;a1 ""BlOO' ous GllIU'ft da
lJt..errl11~kai 1I'Cl P!~IQt()'l
neST i'l gOlIS:te Fam et::rgesl,:,lU
/..J:, cJeo,em 0 ...."0 :.u'''CI m Mcd.J
TURBO-lader STATISTIC PrQ.?€'d.lerr
u'd FLo.11::n&1 ?LI anI..x::ner1
~:e't.J IQ kO !'1t01a..--4e golkSCtB
(}.:J-SleiLJ'oi'Jt31 m~nenle1 v_o6Jl
D0 r~:)..l!nen 5t"d P~~ Q,Jf 01a1
golilolCt"lQ..""'f"'l fvoOCOTp..llern etre
M:oEn}t:l ~1:i'tX)' roten et1e
Pr.:;zoo...t Lun1 Setzen ere. p...,'Jct~

'oO'h(T'den ls1 lv1.n€is der ...ot'O"'de·
nen RoJlre"\ k()"Y1o;;ll1 Scortedo­
g.:J'f"m€ p~yg::ro:e DcrstaL1'Qefl
\.TC HSI0gO"'lYne f1kj Ire J:.XßIO'"Ie"
h::Jf;,1 A.cn::8''OeSOY10iJ1l;;)ef'1lf'O
SkJeLIlg<"'!-' €:l'srdll wtOl()3'l Do-cJ::,ei
r\(OJ~ llr02"I ~.e ene I-bct:::cp.{­
1",y...ry.::ti<:et: lu galV,iC1Y,Je Drucke!

ACCESS
Professionelle
Doteiverwaltung

Da:, rv\,Xl..l' TURflO.lader ACCESS
t4ildSlul.1 Ck- rl.:.gJn~-rg

kn-.:-e\-2l Jr\IO-rrOlCJlS ur'd Daten
vaaÜl;;oIJ'Qs-SYSlare. .: B Dolo:.{1
r o ..... 'h;..pJlj,Jlcnen ().Jef SlcrmdJ
h..'I""'J\Ief\.\'Ollf'g er.... O"'...alge 1..,\,11-
. 1::.Le'i t.el!yll::O'(l ous :I,'.-~ leiefl db
[.rg:::t:e ~w verCJl.ct'-'~ 00 DaJen
(l...en aen benul/e lf'O oe Spet::re
11.1'9 Ck! DoTul o.;! [)~n~ 0Clef
Festpiotte oe aSlet PleöeTChk '...'l(j
met sen l.J"'&1 DLSPlAV-P(j<2l
[)e VoJe1erveO'oorvvc, 00 Dok..-rl
loorvrin! d:I~ Acass Pdet DcJn,1
~tehen c::lem Ar~I.:.JWCJ;}O"TV1'k:·

rE:! lW8 por~ \r\'E.1J...-€u"JE! b1

\·8h.o9..l9 ÖL- de ,ür \,jr'd km!<..,'­
:.jXJau: bSl.....,.rq kOt'l"ner~"IBef An'
1r_t'fld"lIJE'l €.,..'111 u.}.:.l1C-'("1

Das ACCESS-Paket
Dos ACCESS-Pdotet reoSte1 ans

kcnllOl;:oe Rt:.-:;:oo- Ifdk~'
".oI-.h'g rnt rru1pe1 ScrKJs;;en lTd
~-Do1een oe ~!e!-J';p­

II1IY'~ WLIOO n ~E:!n ~iO.J:.e enl'
w1:keI1 lJ"C bOJJ',t CEr1 VEf,rj&J.
rnl ~c.{1 r'J10l1~~ Ci ß-IreE"
\ertdYt:'fo) I"lCtll :t.J ~'i::,"E:n

\_7":::n.:> fdO:: InlCA'ln.:JhO.cn l.o'l! oesc-r:
.:..tJ'.)'ltruT1,b (O::L MPB2·VeriotYen)
,m o::~,;.;~n r"l;:o.:ll...e..."'9 entl):):1 oe
ACCESS D.M"l U'liOhJl UN. o~:. OJ1
Üi:.kel1t" VOIot<;)t1 V'".B' SOURCE-eODES
(l€': P0<0:'-',.

Da.. \E:r..TIto'fl~ m ~iP

QJl cE' \;;J _-.·;-0"0-'"9 vCf1 o..t.iC..J'4l·

C~ F'fQi,AlJ.) rne·, 2 M W'JOO
1'-:-'Ci::::Ol 0.1 .. h J._Cl'k Mcdt~otOlel1

Lro Erweterur g::l1 cut n o ..:rrde PE.~

100rl"O'l:e~ o:;'l eenenlaa1 Ü\:)e
IOIO""el !.ErJugm Su::t'6\ loseren
are S.:r.u'..Sa) opIr:net1

Wieviele Schlüssel
haben Sie denn?

lJ,,;; ;''"1.::J'\ 0'"::-:- VatE":f"1!>OiZe U"d
ir'o:Je>·[r.tro,Je t,z.N Iro3>-UolEßl \oIIII"d
llUr d ..Lr, Cdl vJhJo~)ene;terl'"'k;;!"l
!.I:e:r;;.-'f].:.>.J,: bI'::,,:fY(.rO.1 lrr'1O>.lfT1....i!2
4l:CI-' ~ ~d Ii.Lo€: -:':..1 J:;' r","~Ül.-(1

t 1 ~.:r, __ ."" p'_ ,n:>=;o ßo:;.! [h..::

~~~- ~~~~:;I ~'~~":. -);~;~:~;",01
iL-D! I--=- 1--"''''1.' : ,,~,-,!,,-

':'.' "_. ,)...: _'i:; 'e ~: ... j":< Se
"'1/_'·' J _'..)..... (...1- 'r .- J" ...1":'

rTlEn lIeQo.."'f1 I'.€!OSf1 oe D:::1I& l'..ol~l!

blW ~J'Ou:.se Iv Q.....fi Prc..galyr~BeI

11 E::tfl t.g3CI'e'.lf"O:;.( Foe~..:11C
bL"'Il ~ ACCESS·~YSI.:1'I. I~t "eU~1 tu
Cid A"'ll~"19~ 1cg,.;r,,::fI W02.<·
DoI~ W P"l'r'sllc:~'>CI"'08 u,5l.ellen·
b:w f <;>':.tfXll1e1 re vO(:;l'llwCf1öCJl

Do!nl kOl1l1l3l1 QUell 0t.J/ [)~eller)
systemen LkllE:>E:fl, oe gr~e SlflCl ro
dE:! vel1~OJrt: Spi:.'lCneplOl,: ene
DI~l" beürbe,!(;r W,;-lOO)

Die Geschwindigkeit
[k.L ACCESS 11.1..0.1 I-" ..I"n o~

':;'lll,;;. L&,.:t....'J gc.:.en tro.::~ Wtc'
j\:.O;~' j.,wlJf1~)1Tcll :>;:r"'J~ ~1

·'L..."O"'. 1;'-'i~ 1IL~'.;,n\ :.......n t):J~

I rnlLYJ 1[;.'\1. LUO.2f I VCTI .s.:.r.us~
)1 t.11 ~.~ :',:U,f; 0/::1, "'d\fJ-"'l jf;1.: ,t,
0_1 ~ IU:J' ,I..:wer I D.c: GI::~_1 ,.~V.:1 .J:~,t

OE: Vel'l<fKen' l.<.::n111 (/,",,'" '0.-11

Grcl\'d1 dJ ... r, L>..111-'1 .:J'JI1'ht.1U"
~'L1"'-1 VvC'!(X!r, DJ'; U 1 ':J v
10 ..!e Ge~.u '~_flrog>.<.;.,r n\1 l. - r_'
;·ur.... fl"1t;;.'do.:::.l.:.h.".r .. ~",: .... , .,~~~­

CJ,J"lc v...:fI«"-'Pl1I~1 ':\\1 ro, L'f>_~'

keJn ck.1 H41.:JIOl'l2ld ür2'11V
~~::etk:'lie i~)".;IOi .....pll1"üd"1
KOTP"O'Tii fr-Clt:;'f)

Au:::n Ci:lS vewrr)s :'hbCre;
bntL.g;l· lM"d ~~"""'(Jlu-cfl k...'Y1I'
0...11 urx: bblrnY,le Anw{;,1 d.l1g r-.n
c.plr·, '16'1 weroan

was ist mit bestehenden
Applikotionen?

Dc:.b ACass-p.:j(81 I~I vJl ,:",oe
f-'lUZe<i.td1 'J1CI engerl r,J<Sl\l .!I....n
lJl"lCl lvr,!.JE: -H;IIU1lt,.->f, O;"':J'.;ek:T 1

hB~OtUT rur~11011 ll:dl \-:-'..", I·J;,.:'
p::l!rr.:.e' ':\ffl TuRBO ACCESS ~':'»-12t J1
Ö:::! h.:..doO~ vo, BoaXlI",r~~n::lll.,ru'

D.:1S ~rel ro.:h L.r~~).Jf~:;Jce
l«).Jlv I€n urd Kcn;rc:nten (I·l., &rlo.::
~ weflger Mr.r.Ji,,;n) 1O..1I1 kY<::::
~.cn mt Uf\Sd.:m 11c'.ß'1
ACCESS-R:;:).;etl Dunt kCffoEn Se
SClf01 o.;f m&Y O'~ 65520 DaIef15()Tl€:'
:,\gelen D:J'(J:)€H'Jf"'Q.J: Sleren ~ "~..11
~ f€>Je 1eS1lngst;,:nge Be:h::4-te
~LII V~IL9-r.g Se kO'YB1 ! C rn
ene 1f0& D:ue- o..cr. I'nl \o\!O:CJ(1
\.00 ../C:J.:.d'n W"J'lef1 \r\a-n So& :. b
rr:r,! v..'l.;~' cb C1c! nE:il ~r...r: rr:::/JJ'
rHI ~,.:I/.ecer CC8 :::rTlOO'~ CO~

~rY.....-yCB CO::! S~NU,OE":! ra.:;.r
• f !~ . ~- .:Jnto~ .. r.:T.'· '~~~("'v;:ll

ll..tor rrO'2f". ',fC- Cl?'" r!~n"J""'1 ~::;.­

LJE::,r,Tlf't UJ.;.....:" .... ..I~ _~nle ..l..::1
D.J ""11<:'- ':l: ' 0 : '~-...JTll:J .10=­

0;:;' .:rnr:: ~ . ','l;!:f; ":T
'-"'1 ,J ..I.,. 1'",'\.1. ,!::. -. -' -, lJ' _I

'.~.t ..r ;J·0~ ~'E' .:.r--:,
:J.-. Ir.;'!.,. • 'F:-r i,~' .•• .-,-_~ J~

Die Belspiel-Prograrrme
I)e \'Eif\\to'dJg dt'b ACCESS­

I'c..l.",l<?!. ".'lid OJUI Ößs.? BespeI'
kogalYrot' Oe 0I<.;.~1~ wef'
do::r1 kO'Y-.en €.'!l.,:)..jlel Docl PlcgclTn"€
5"-0 OJC:n,,'€9 l..a'lYll€'l"'lhen Lfd ze·
gen de v€hG'heo::nefl ~fi<ale'1
Cl€I ~-.g ce. Pd<eb

Oe:. ,..eraen enMr cb.'; Pd:er
eilt:: L<:iISK'.J'dge kOT,r:a,:oelle ~­
kOlU, ere Ao~l<.Cgoe mr
Hlre ce ACCCSS Ifd DISPlAY­
MOdJe erst~ \f'AIde De Ac:tessva'
~hrg rulZ! CJIa Fa:JIue~
l"Ci<8e lI'd Zagt ~lSCt\ .......e
er,t...,.:n ~1r-pe...e PrcgCfTYTle ml
eat TuRBO-loder··M:dJ€ll rEdsen
l'.'a001 -.etY1en No!Ulen fojen Se
UL; JuJ'-'t:'G:.de~Ci:!! kJ~ V~­
!,>( 'd l.t:X."f1!0IS Qj! ce Dskene

Die Betriebssysteme und
Sprachen

u..'1S ACCESS·PQ<el lJ'Ild'stUln CQe
1k.::,lnef U"C Belnet)1SyslErrle. OJt

Denal lL-OOO·Posco (lf'ld co
Anfcrg lQ80 cu;n MS-Posco:) n-pe­
n l€.l"lrJel~! -:kJ Se OJI eran a-br·
O~...me 0::0 enem 32'ot-X~­

f.'I~ctY"El' Qteten o:lS ACCCSS+lQ,.el
""I oe 8'll~e.:..r.erdE:CcrrpIe' VO'
OJ~,..er.1 OfJI ILI W"re k.cnl'Q..lotO'"l
<.;.fr,)tL _/\

[IIdJUb ;'nlJ'9 1:J&, v.Q'Qt;'"l OE:
_t::il:.-......", I.., Övd~ C-~ ra
'9 ~~l~l ~r\ Wlv1lestul.'en o~ (lJl
•• t,r.:..~€:_ oen Lonl::e- 1.'100000 UfoJ
fA..•rr.-;::1 ,..__...ra.llE:! Ure t-rtj:;L",rlj 0'1

·,-.e.I0!'O:::': Y"r'P:Ef l:>l ,.:,;J.•.<:r~ >.,.Jo.:J''';;'::

~ k& [;l )1,:r"'CO',:J ei'gel'dlefl "'lia
'~'l Pr...o.?'n o.ro "'lICt W€!YI (CI,~

"'l.) _', '-;'1--1e (-S~!Olj!en unleslul';l



ruuo - MQIII1[ LIJ

DOJl'I~-S.,..rl Ih.,j"r.....I'..U IIn·"",, ID 1D- .....fI.llI .. lllf'O I
(j. " ..Mall .. hll·....·'luul-----....I

ZUM MASCHINENNAHEN
PROGRAMMIEREN MIT
TURBO-PASCAL

...
4.1 .'-',hll.:", "lI) ~'JI'!"ll,_n,ll

v..·..l~...:'''-i· ;.r. 1.1.' ,rnllt.1 ,,1'

~lB 01\-1 Dt=IU!llo=11r: ,nl..;U' ll>i..f

~Ut:1:;cr d:lo.1::.-[Ä.1
(Arro.-d.n.J\i,,1 CU ~ ~J1)

W€IT\ :)""" 0....: .l.Ik.go...-'f1O<:'ll Ro...l~)€f\

df'lgd:lunden n von 1l'Y\Ef'l efSTeille
P!ogr~. '" COOlJli€flt:f Farn
w6d,=,g....-'Ot':n 1.;J111:>'l' keine Runtime­
L1zenzgebUhien On

Die
Demonstrationsdiskette

:'1I DEl~IrOllOl1CJef lt»flf0Q510­
r.g'...ul Clt:i iur~eo·tl.1Ao..-.E·R':ull'll;::n

So,Alt.-.n :i.e S<l.:h 1J'bt:ft:} Demo·Dt:.Io..:fl~
QCI'\l1o;.Yl Oet PI€'!:) da Derno-l):J,elll:;:'
·...;..0 ~n"'lCn ~ebsrvefSIO"lC.llCn bem
Kouf oe TlJR80'MACHINE val enge­
lt::Chnef

TuRBO-rvIACkNE 1ST al"dlw;h'u

• jlM
• SllUS
• y.,AI'G

SÜ·HIS FCD
• ""---0 ()le _etrpohC.lt::f1 rvIooccrn'

~.,:d~y~h;:Jrr.,;

Tastatur-Redefinition
und Makros

Serielle Kommunikation
DM:: H.ileO'f\,IA":"'.l <::I1l,q}......nl

{.ltof'l vel.:>10l"'l0g0:::n b."Jtll OUt o.:n
~orrlTlUl"\kO!lons·Plme:,.,.;;.r r.ll;i.)t.,'f'l
(Jt::f IVIOg.....hl..::;"11 dteOWI'x.lwnu
S..;.h~ll..rdle lr<::llu kCl "~l.I,,,,1<::i1" 1 (:

eALO-Ror~ €lIl"'l:>lden ..oJd PO'IV
Cnec.k Ol\.IM€!fen/~..CJl.h"do:;:flus.....
kClY\t;O Ck"eld Doldl KFl oe Se,Y\U·
,,'deoeesenl.J1OO"IIC ~.cIo.T

.... r;::1{k""11 o.c TlJ7B() /1.1,;.0...[ 1<:1t::'l'1

oe Bousfene tu lhft:ll.~
'I~Olo"bSCl1 .....OIe

DvCfl oe UT"'='h••n'J 0l.-1 ~J J";J

;:'~Cvl~.. ....nllA.b_ "'I J
o.JoeSCN'lCslt::.'fEll ...'-'O e>~l...., ;,JA'":
ge.co tuQBG t.I.AO"'" JE' r, .. •Ir....... •
esrr~ ""unt::f'W;J 08 t1.;...u.c
cp.::tvlllV/1Qn-U"oeL~.F~ll..J\.."'fc

IOn hc.grcr: fliodd a...·I. ~~ll:: ,.'C_t:
auren uno F'J1J<.roU"L'fl ':1.o~ ... r''''L1<;:f'',
Don ,.1 ,~t 1. B <::>I.t: '.VilIo1or..lo.Jc um"
CA.."""""J\.J"oJ Ot:f kJ)IC'll <.A:f '<J~kJlv

...rr.,,; \l1..C\....... ;.. ...l~.,)/\:.I rn:.o.}oU"l ~
o<ClY'crt 1 B Ck: h..r ... r,_,'.•I·J..ren .cu
:r::::VJlIT...of0;4 'T r Ot;,:.nt' 1<;0 T",.
lL-r,l..<:>c"JI.·.~Od' O.t:Lt.'" [.. ........<;f".

Jo_1 i";.''..11 r. k k~ 1..;I..Jo:::lI'.go.x.or.;

<o1O.J<=".:.CrL........H ..1O""... ' L"",:..c: re,l""
,,:.r 1 ...-1, l.<t.;1't:.Vj"".'.J ..c-Jl '..IdJ'='Ot:f
Zelt ,jUICr,...., ,I ~:<..r·.-;f' f,ulr'.i ~.el'
, IC.'~,.;.jUl vt:.<11 0 ....11 OJw ';':"::":'1,1

" ...--IoJo,..o(\

~
LAUER & WALLWITZ
GESELLSCHAFT FUR
ANGEWANOTE PROGRAMMIERUNG

L&W fr..• ..:J.·I.f(;.? ,-;v, :,Ij:';'I.-'"
',!' ".' .

~
L&W

LAUER & WALLWITZ
GESELLSCHAFT FUR
ANGEWANDTE PROGRAMMIERUNG



TURBO - MCIlIHE LlII

• DO~'Unh::I"lut: .~\J

• 1Il1€IIUPl lUX! bl':J~, ',Lh·... e
• ~.ellt.:KOlllln,"l"'"'I .....~
• ()y€'l~V MufoC.ltJCll.t:nr
• W.roov.' MoIIOgt..""ITter11
• Hi:.-lpIAano!J",,),t:;n1
• lOSlorur·Re.:::I€rill.lll)l1 ur'd MokJus
• Menve GeneotOi

Help-Management
()tE' Irrl wooow·I\k)I\OQ€m€.'nl Oel

lURBO'MAOIINE €f'1!I\OIl~ Va wal"
lung urd DarSlelIung deI H.l1:'le~te

Cu! OCfn BilO;;Chlrm IS! ..am Appllko-
11.....I:.pI~onyl'oel'€:f d~ekl en:;ellDOl
"l (.1 UbT I~~TI E;lIf'1 w€lftllOiles Mirle on
Q,t: HOI'od sene Progrol'lvne t:;er';.JI·
ZefTreunoJ,cnet. kcmlQ'IClDlef und
Ir r€f'11er LU g€Sloten l-Jijfsleile
werden "" Ire de!ll""V€'ftlOlen WII"'dovJs
oCIIgcsrelll uno koonen tOlls tnlOl'rTXl­
liCf1 \·etdc-Ckl wlid. vom b€flUT~er out
oerr. bilCl:iCl'wm "escnooen w€foarl
o.e V€"."IwOITung wte ouen die DO!­
Slell,Jng utd Be"'legung Od Hdlstexta
Wild vorn V"II""OO,y-rv1onogernenl-
. \' _lern 0f1f"l& vJel€!€$ Zurun oes PIO'

.;tr'J'nrnE1C1:> ulZ:rflCiTVl'1€!1 HlIf5re"le
~.OJlnenV.'Olll'enCI ener Elrgoo€'
j<::Od 16,1 Ot-i~E o.e ZesrCll'Ul"lg even'
T.~e l....lQsken akllVen uno desokh·
VIt".'11 \I,el,:;.....-<I D~ lOSTen Zur Akllve·
h.J('C1 DeI HoIrslede konren vom Appll­
I..Ql·Vf1sP1CQforfol'TlI€fa aeh'....en uno
z.~ l<)ull&T OuCIl mCd.r.z.art weoen

JUDO - ..QUill I.ll

toSIIIOS-h,pgrl Widllll-lIMl,t•• t un-$cret. 10 Io-....hdli.. IIfO
[I. IUlIO-llllOlINI Pu.11-DhII-IltIllolII--- .J

III.ik IJ....lll
$<"",110 t '.lllllli
Jdt~t~~po~i''''-'

$~~m~flnd0~~ '.-.-..-..~.-..-.-..-..-.."',.~~~~:,:~~~:::~~~ .... , "
Il:~~;t;~~'t , '::::::::::::::.:::::::::::::::: .Peru, - IltnulS ....•..•.•..•..•.••.• _..•.•• ,"

~Irr~~tf~:: IY·Y::·::::·:::::·::<Y··YY:
TWlklitu·Tulu ,.".

lIi.......Il.t.lI6Jnnll-

Menu&'; SII'O beslol'!dlet JCdd
kQfI)l'IIf.,"'I.lk;:llen AppiokCiTIOn Se ser.,€,
Gen Blfl€lsels 0"", 1..'1OOlcnkeoten €1P'\€!

Iehlenoftt;lll bt..,......I.ler~tlgQOG wel'
get\eno OuS urtd ge.....0l'1!1i';lSh,:11
ordto'lto1~eT~ ene kunltOl'I~8.:.-0'0:::
rlefobedlOCIlt:"' DIE< r~wl"".;'t'l 0<:<1"
rUr<BO-MACHNE Ufllefslützen dio:;
rnerl"t:OIl€I1herle Anwerdurlg:;plc'
grommoßung duteh dt~ B8f~ls1€'!­

lung les1un;Jslon.ger und enloch !.;

bed.~dc1 1,1enue-,...JC'.ledurel~ •.. ,,'"
l e ZUT Go.::neeun.:l '10' Full [)ov,r

und f ....1p·U!....Met").;i"~ \'.16 t'l OE'!
D""rnOl'1SII(llong'::LegT ,,_ud D,e
M€.11lIBfQl.I,n.:-n l;lrld t:"'I"'>Q rr,l derll
WII"do,\' ..".'10 Ht:'!jylv10r1ogenenT
,,€'~nuem uno {"J.JI.:lnl~en so ClI""
01 T't"LOIt;- t.JL.1Z';r.g Oe' Fool.;res oe­
TL!llilu·r\,i;.,':HiI'l[

Menue-Generator

TuRBO· III1Clllttr LlJ

IKrOlDO$IIIO$-'w'PO~1 Illndu.-IWIIIIMnl TA$T'$cJ'tfi 10 lG-itdlhuillOn

[10 TUl8O-lllClll1II f\l11-D,nlll"Mwnu,J

["'.""" "]Tul 10
l\tri lM.llt
I.h~linln

fAH-hJ'ttn 10l

TUUo-IlACHIH[ Stili .it TURlO-Pucll Io-Rautint

:~~t t~:<~f~,~t, f~~: l~:~~~ i~:. ~~~~:ttkl
~IN.

Bnlthtndl Pl'lI'faJIM bllUlrltn nicht IIIlg'tsüritwft
odlr 5ftlirll l/l,tPlHI wNm,

Window-Management
D.e IuRSO·MACHI!\I!: ~I€:IJ! U1n€f\

t:.'In E<:nl"'j urd 5o..r~~W~..... ·
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• Tostolur-Redelinltlon (Mokros)

• Atlribul- und Forbunlerstülzung

•• WI~ow-Manogement

• Help-Screen-Manogement

• Fast-Soeen 10

• UnlerstUtzung oller Sonder1osten

• Menuegenero10r (Pull.()own.
Pop Up)

• RAM-Screens

• Plogtomme grOßer 64 KByte Im
RAM

• Serielle Korrvnunlkailon

• File-Handling

• InterJupl- und BIDS-Service

HIGHLIGHTS

• Memory-Manogement

• DOS 2.)(, 3.x Unterstützung
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Interrupt- und BIOS­
Service
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DOS-Unterstützung
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TURBO-MACHINE zum
maschinennahen
Einsatz von TURBO­
Pascal

o.e luRBO'MAO~M !~t an 1'Ql..e1
von RO...M"..;:n!U1 r"iOIIlCi.JIlQ,1 u'\le
luReO·Pmcol·P'tXlI(Jrll1'l~ De IulJ
BO'MACHlI-JE €:fiu;Qlr F-,c,z,;;I0LJen
und FurII<llOl"l€fl ou~ Ot:f! bete>cher'





Das Programm CIRC1 berechnet die f<oordinaten einer Lissajous-Figur (,:,y)
und zeichnet an den berechnenten Stellen eine Ellipse.

Das Programm wyrde in TURBO-Pascal geschrieben, es soll die Verwendung
des $I-Compilerbefehls zeigen. Das Programm l'uft nur wenn Sie die 640
x 200 Punkte Colorgrafikkarte in Ihrem Computer eingebaut haben.

In den ersten Zeilen des Programms wird die Konstante PI definiert.
Die n'chsten beiden Zeilen dienen dazu, die Variablen zu deklarieren:

Z: Laufvariable; aus ihr werden die x- und y- Werte
berechnet.

X: X- Koordinate der Funktion
V: V- Koordinate der Funktion

Nach dem Deklarationsteil wird mit Hilfe des Include Befehls die externe
Un~erprogrammbibliothekGRAPH.P in das Programm eingebunden. Mit Hilfe
dieses Befehls knnen die Befehle der erweiterten Grafik benEtzt werden.

Im Hauptprogramm aktiviert die Standardprozedur HiRes den hochauflsenden
(640 x 200 Punkte) Grafikbildschirm.
Innerhalb der Z'hlschleife werden die x- und y- Koordinaten berechnet und
die Ellipse wird mittels der Circle- Funktion gezeichnet.
Im niederauflsenden Modus zeichnet die Circle Funktion einen Kreis. Im
hochauflsenden Modus ist der Kreis leider zu einer Ellipse verzerrt.

Syntax der Circle- Funktion: Circle IX,V,Radius,Farbe)
Die Parameter X und V geben den Kreis- IEllipsen-) Mittelpunkt an.
Der Radius gibt die Anzahl der Punkte vom Mittelpunkt bis zur Kreis­
linie an.



program ci-rcl (input,output);
const

pi = 3.1415923;
var

:·:,y,z: integer;

aI graph.pl
begin

hiRes;
for Z:=l to 200 do
begin

y:=trunc«145*sin(pi/50*z)+200)/2);
;·,:=trunc( 145*sin(pi/100*z)+300);
cir-cle (:·~,y,2lZl,1);

end;
repeat until keypressed

end.

(*Erweiterte Grafik einbinden*)

(*Hochauflsende Grafl~*)

(* v-Wert Berechnen*)
(* x-Wert Berechnen*>
r* Funktio~ zeichnen*)

(* Warten auf Tastendruck.)


